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| Bericht des Geſuundheitsamts. 





Der allgemeine geſundheitliche Zu 
ſtand der Stadt, 
Sterblichkeitstabellen ausſpricht, iſt 
und als nicht ungünſtig zu bezeichnen. 

Die Zahl der Todesfälle in der ge 
ſtern abgelaufenen Woche iſt nach 
dem Bericht des Geſundheitsamtes 
von 760 auf 893 geitiegen, während 
| die 
— Krankheiten von 1627 
auf 1677 in die Höhe gegangen iſt. 
An Schwindſuchtsfällen wurden 393, 
RFRSE DER Gen „ANEED "OBER .. . pan Dipbtberitisfällen 116, an Ma— 
Berlin, 23. März. (leber Yondon.) Der Samstagnadjt verurfent- |fernfällen 61, an Inphusfieberfälten 
lidıte Bericht des Großen Hanptanartiers fantct: S und an 
„Gin beträdtlicer Teil der enaliihen Armee tit neidlanen. ger gemeldet. 
„Die erite Stufe der Schlacht an der Weitfront it beendet. ne Weberficht 
haben Gefedite nahe Mondyv, Kambrai, St. Onentin und Ya yere nes | fi 
wonnen. | 
„Wir fampien annähernd an einer Kinie, weld;e nordoitwarts durd) | 
Bapanme, Veronne and Ham geht. Ziviihen dem IUmignonjtrom amd | 
dem Zommerlnk drang der dentice Nronprinz, nadjdem er die eriten 
feindlichen Stellungen genommen hatte, durdy den Solmenwald vor, 7 
fampfte ji) weiter über die Höhen zu Savy und Ronpy und durchſtieß 
diedritte Stellung des Feindes. | 
„Züdlid; vom Sommehlak brachen wir durd; die Linien des yeindes, | >: 
und durd) eine ununterbrodene Vorwärtsbewegung trieben wir ihm itber | 2" 
den Grozathfanat nadı dem Weſten. Sägerbataillone erzwangen fid; ei— 
nen ebergang über die Oiſe weſtlick von La Fere, und im Verein mit 

Diviſionen, welche ihnen folgten, erſtürmten ſie die Höhen nordöſtlich ) von rg 
dem Städtchen, welche durdı die itändinen Feſtungswerke von La Fere (bei si ern umt —* 
gekrönt waren.“ ee 

Rerlin, 24. Marz. (lleber Kondon.) 
Hauptquartier ift noch beizufügen: J 
„Unter Befehl des Kaiſers iſt eine Angriffsſchlacht gegen die eng⸗ 19 
liſche Front nahe Arras, Cambrai und St. Quentin erfolgt. Auch geſtern 
wurde guter Fortſchritt gemacht. 
Kronprinz Rupprecht von Bayern erſtürmte die Höhen nördlich und 
nordöſtlich von Croiſilles. Zwiſchen Fontaine-les-Croiſilſes und Moev⸗— troncı 
res durchſtieß er die zweite feindliche Stellung und nahm die Dörfer 
Vanx, Vraucourt und Morchies. 2 k 2 u —7 
„Starke engliſche Gegenangriffe ſchlugen fehl. Zwiſchen Connelien in zwei Tagen wird britiicherjeits 
und dem Omignonitrom twnrden die eriten ziwer Stellunnen des NEINDES | gifiichen 3 ’ — 
durchſtoßen; die Höhe weſtlich von Gonzencourt, Hendicourt und Villers 58 
foncon wurde genommen. 60 bis 90 


ſollen der britiſchen 
ms Dale DER g r teiligten britiſchen Streitfräfte 
erſtürmt. | 


„Grbittert geitaltete fi; der Kampf nm die Spehn-Höhen, die vom | Beite dieſer Schlachtfront: 
Norden and vom Süden her eingefreiit find. Der Feind tunrde ge⸗ Oiſe (Luftlinie-Eutfernung). 
zwangen, fie an® zu überlafien. Zwiichen Gpchy nnd Noijel bemühte 
isch der Freind veraeblich, mittels eines itarfen Gegenangriftes unſere 
jiegreid; vordringenden Truppen zum Stillitand zn bringen. Gr wurde 
ollenthalben mit den fchweriten Verfniten zurigaetricben. Die Höhe 
nördlid; von VBermand wurde erjtürmt, nnd wir itehen bor der dritten | 
Poſition des Feindes. 

„Unter der Wirkung dieſes Erfolges räumte der Feind Stellungen 
an der Beuge ſüdweſtlich von Cambrai. Wir verfolgten ihn quer über 
Demicourt, Fleſquieres und Ribecourt.“ — * 
Berlin, 23. März. (Ueber London. Das Große Hauptquartier bis 4415 Ir Nachmittans. 
berichtet, daß die bisherige deutſche Ausbeute ſich folgendermaßen ver- Manche ſind der Auſicht. 
teilt: Prinz Rupprechts Streitkräfte machten 15,000 Gefangene und ſchießnng von Paris 
erbeuteten 250 Kanonen: des dentſchen Kronprinzen Streitkräfte mach-“ der | * 80 Kilometer 
ten 10,000 Gefangene nie zuvor 


I 434 
und erbeuteten 150 Kanonen und 300 Maſchinen— erhürtes ‚da 
gewehre ſchoß — irgendwie mit der obigen N 
4 . 
Die Höhen nordlih von 


nerwechielt worden jeien. 
ir itehen vor der dritten 


3 Ningen! 
25,000 Ge — llene, Verwundete 
ces an den Weſtfronten! 


Briten halten noch Nordſitellungen. 


Afccı 


ation?”,) 


Wir über die Todes 


delei 
abre U) 60 


Dem Nadıtbericht vom Großen | 


dentſche 


warden Roiſel und Marquaix 


23. 
20 lihr aelaun es 


Paris, Marz. Das fran 


Im 8 


fen. Sie wurden bon 
leme Anzahl Bomben ab. 
Näheres hierüber gemeldet. 


(Ks 


Verdun wurden eriturmt. 
Yınie des Keindes, deiien Werlifte Schwer | 
iind 
Heute Nachmittag wird gemeldet, dak die Deutichen die Briten füdlich | 
von Cambrai verfolgen and durch Demiconrt nefoinmen jind: Naiier Wil: | 
befm führt jelbit den Chberbefchl im Meiten. brit 
Wien, 23. März. Amtlich werden hier heute große Erfolge im Weiten | Beſten, die von einem 
gemeldet. | „Wenn es wahr wäre, 
Amſterdam, März Ueber Yondon.) 
Berlin Hier eingetroffene „Roitiihe Zeitung“ ! 
von ihrem Norreipondenten an der Weitfront, weldıe erflärt, da; afie | daR 
deutſche Bewegungen ſich mit wundervoller Genanigkeit 
vollzogen hätten, und vollkommen im Einklang mit den Plänen des 
Meiſters ſtänden, welcher den Angriff organiſirt habe. 
Der Korreſpondent fügt hinzu, daß die Briten 
teidigen, aber das britiſche Kommando dem 
jei. 


Yondon, ?4. Marz, Ein 


der betr. 


Die hente Mbend von 
enthielt eine Dexeice | 
die 


sähes Ende. 


ſich 
Angriff nicht 


tapfer ver 
gewachſen 
Sechsjähriges Knäblein von Kraft— 
Andere deutſchländiſche Zeitungen ſagen, daß dieſe Schlacht die 
groſße Kraftanſtrengung vor dem Frieden 
ſei. Denticland brauche nur no ein furzes Meilen durchzuhalten, 
vn den Zien zu errinnen. Die dentichen Srerfühter hätten wahrichein- 
ih die Abjidht, „den Keind zu Tode zu binten“, ehe fie den Schluß 
angriff machten. 
Allgemein lent die denticde Preiie aroken Nadıdrnd anf 
waltigen Mengen Material hinter der Kampffront. Sie jant, 
Zahl der Meroplane hinter der Kampifront ſei auf das Zehnfache 
mehrt worden, und ſpricht von rieſigen Behältern voll Giftgas 
Batterien von Flammenwerfern. 
„Das deutſche Volk hat das vollſte Vertrauen änf ſeine Armee und 
ihre Führer.“ So ſprach hente im Reichstag Dr. Paaſche, der Vize— 
präſident des Hanſes, welches durch Erheben der Mitalieder bon ihren 


Ziten feinen Danf erflärte. 


Marſchall Haigs Nachtbericht. 
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wi), 


warnen überfahren und getötet. 


Vom Dampfroß erfaßt. 


Friedrich M. Gunkel entſeelt in ſeinem 
mit Leuchtgas gefüllten Zimmer auf 
gefunden. Frau Julia Konczak die 
Treppe hinuntergefallen. 


die nt 
Die 
ver 
und 


einem Der 
zörige 


—86 Hay 
Kraftwagen wul geſter 


vor dem Hauſe Nr 
ei, der Sehsj übrige 
Nr. 7642 Harper Une., 
Hain iit 1 fo fchwer verlebt, 
Ida ß er i : Minuten nad feiner 
Einliefer im Lakeſide Hoſpital 
tarb. 3 Das Kind, welches mit ande: 
ven Ancben fpielte, lief über die 
Straße und wurde bon den Räberti 
des jormweren Wagens erfoßt. Kert 
wurde in Unterfuhungshaft genom= 
ſpäter, nachdem Augen— 
zeugen des Unfalls erklärt hatten, 
* di eier une war, wie— 
er entiof 
In ben Rh ngierhöfen der Gürtel 
kabn in der Drtichaft Elearina 
wurde aeitern der S4jähriae N. P. 
MReardon, Nr. 6337 Stewart ne, 
pon eine Kofomotive erfaßt und zu 
Iode gerädert, ehe c3 dem Führer 
Ide3 Dampfrofjes möglich war, Ddie- 
je3 zum Halten zu bringen. Rearbon 
ſtand als Bremſer in Dienſten der 
Bahngeſellſchaft. 


London, Spät Abends meldete Feldmarſchall 
wie folgt: 

„Der Kampf dauert mit der größten 
ganzen Frout ſüdlich vom Scarpefluß fort. 

„In der Nachbarſchaft von Juſſy wurden ſtarke feindliche Angriffe 
zurückgeſchlagen. Am nördlichen Teil der Scladjytfront werden die 
feindliche Augriffe mit der äußerſten Entſchloſſenheit betrieben, ohne 
Rückſicht auf die Verluſte! Am größeren Teil dieſer Front wurden die 
britiſchen Stellungen behauptet, nach heftigem langem Kampfe. 

Britiſche Truppen haben ſich in neuen Stellungen weſtlich von 
St. Quentin eingerichtet und ſind ſehr ſtark beſchäftigt! 

„Unſere Leute haben die größte Tapferkeit an einem Abſchnitt ge— 
zeigt, wo ſechs deutſche Auagriffe von einer einzigen Jufanteriebrigade 
abgeſchlagen wurden. Der Angriff des Feindes daſelbſt dauert fort.“ 

London, 23. März. Die einzige Durchſtoßung der britiſchen Linien, 


23. 
St. 


weilte der Feldmarſchall Haig heute berichtete, war weſthich von 
Deutſchen ſchon geſtern Nachmittag durchbrachen. 


März. 


Heftigkeit an der 


pr h 
men, aber 


Quentin, wo die 
de Haig ſagt aber, an dieſem Vunkte ſeien ſeine Lente in guter 
Ordnung zurückgwichen, über das verwüftete Gebiet hin und nad) vorbe- 
reiteten Stellungen weiter weitlid. 
Am nördlichen Teil der Schladitiront — ſagte der Feldmarſchall 
weiter — halten die Briten jede Stellung feit; jehr ſchwere Kämpfe War kalt und ſtarr. 
gegen friſche feindliche Streitfräfte dauern fort. | &n feiner Sunggejellendude im 
Berlin beaniprudjt awtlic 25,000 Gefangene und die Erbentung | Haufe Nr. 2119 N. Halfted Str. 
von 400 Kanonen und 300 Majchinengefhüsen. F wurde geftern Nachmittag der 52jäh- 


Stunden | 


wie er jich in den; 


Die Bombardirung 
züſiſche 
einigen feindlichen Aeroplanen, welche in 
ſehr großer Höhe flogen, die Linien zu übe rgneren und Paris anzugrei- | 
franzöſiſchen 
gab 
Acht Stunden dauerte das Bombardement, 


daß Die 
mit weittragenden Geſchützen auf 62 Meilben 
Eutfernu nngn- 
ein Weichits weiter als 
achricht über das Ynftbombardement | 
Doch ſcheint es noch icdywierig, die beiden Ans | 
waben in dolle Harmonie mit einander zu bringen.) 


Auch eine Auffaſſung. 


Preßkorreſpondent, 
britiſchen Kriegsamt in Fühlung ſteht, 
Beamten eingeneben fein foll: 
dah die 
den hätten, weldes 62 Meilen weit 
nur mit der höchſten Genugtunng erfüllen, — deun es würde beweiſen, 
Deutſchen allen Verſtand verloren haben!“ 


% 


rn X 


Sonntagpoft, Chicago, — Sei 24. März 1918. 


I 
I 


Charwoche 1918. 


— — 


I 
3. * 3 33 


Zahl der gemeldeten Fälle von 


Kinderlähmungsfällen 


m die folgende vergleichende , IR 


(Sciallenen, Beriunndeten nnd Gefaunenen 


auf 225,000 Wann neichäst. Die 


Rerfnfte jollen halb jo aroh jein, wie diegeninen der Dentichen. 
Divifionen 
Schlachtfront gegenüberſtehen. 
ſind, 

60 Meilen 


1,080,000 Dann) 
Wie ſtark die be— 
wird noch nicht mitgeteilt. 

von der Scarpe bis 


(720,000 bis 


zur 


von Paris. 


Nriensamnt meldet: 


aber | 
nichts 


verfolgt, 
doch 


N liegern 
Menſchenopfer, 


warfen 
wird 


Meldungen von einer Be 
etwas aanz Iin- 


Meilen SFntferunna 
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gibt ſolgende Auslaſſung zum 


Deutſchen ein nenes Geſchütz erfun— 
ſchießt, ſo könnte das 


rige Maler Friedrich M. Gunkel an 
Leuchtgas erſtickt von ſeinem Freunde 
Wm. Stein, Ar. 2052 Ordard Str., 
aufgefunden. Die fofort benachrich- 
ttge Polizei befürderte die Leiche nach 
nem Beltattungsgefhäft Nr. 
Lincoln Ave, Dort wird auch der 
toroner den üblichen Inqueit abhal 
ten und feitzuftellen Suchen, 
Zelbitmord oder unglüclicher 
vorliegt. 

Tot im Bette aufgefunden wurde 
geſtern Abend der 30jährige Poſtge— 
hilfe John J. Kelly, Nr. 1915 N. 
Perf Ave. Die Polizei gelangte nad) 
allerdings nur oberflächlicher Unter 
juchuna zu der Ueberzeugung, daf 
Herzlähmung den Iod herbeigeführt 
habe, 

Dem Koroner wurde aemelbet, 
de die Sljähriage Frau Yulia Konc 
zak Durch einen Sturz bon der nac 
ihrer Be im Haufe Nr. 1511 
W. Erie Str. führenden Ireppe ums 
Leben ne lei. Die Polizei hat 
die übliche Unterfuhung eingeleitet. 

Im Rauſche? 

Im Schlafzimmer ſeiner Woh 
nung, 1417 Newberry Ave., wurde 
geſtern der 36 Jahre alte Arbeiter 
Frank Mortel von Gas, das einem 
offenen Brenner entſtrömte, über 
mannt aufgefunden. Er wurde 
ſchleunigſt in einer Polizeiambulanz 
nach dem Countyhoſpital 
wo die Aerzte ſeinen Zuſtand als be— 
dentlich, aber nicht hoffnungslos be 
zeichneten. Wie feſtgeſtellt wurde, war 
er ſtart angeheitert nach Hauſe ge 
icmmen; es ilt allo 
er verfehentlich das 
drehte. 

In den Werkſtätten 


Zufal l 


der North: 


mejtern Bahn an Cramford Upe. und | 
brach gejtern Nachmittag | 


Late Sir. 
der 60 Jahre alte Charles Hobek, 
4008 Kamerling Ave. entſeelt bei der | 
| Arbeit zufammen. Der Koroner wird 
|die Todesurfache feftzuftellen haben. 


welcher viel mit dem: 


die Alftirten | 


299] ! 


ob | 


aeichafft, | 


anzunehmen, daß | 
Gas wieder an: | 


Sommer Unierwäſche hat's 
doch noch ein Bischen Zeit. 
Waſhington, D. C., 23. Mär 

Das Bundeswetteramt ſtellt | 

Wetter für den Staat Jllimois | 
am Sonntag und Montag in Aus: 
ſicht: 

Im Allgemeinen ſchön am Sonn— 
tag. 

Nontag gleichfalls 
wärmer im fTüpdlichen 

ı Teile, 


| Mit der 


Des 


ichon. Etwas | 
und mittleren 


Indiana: 
ſchön an beiden Tagen. 

Michigan: Schön und im ſüdlichen 
Ende von Niedermichigan ein wenig 
| wärmer, 
| Wisconfin: Schön an beiden Ta: 
Igen; aber feine entfchiedene Tempe: 
' Iraturberänderung. 

1 (Der Chicagoer Wetteronkel 
prophezeit:) 

| Klar am Sonntag und Montag. 

'steine entjchiedene Bert anberung in 
‚der Zuftwärme. Mäßige Nordoft 
und Oftwinde. 


Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand 
Ina) den amtlichen Angaben des 
Welteramtes von geſtern Nachmittag 
um 3 Uhr au: 


3 Uhr Nachm 30; 8 Uhr Abends.. . . 38 


t Uhr Rachm.. . . .. 20: 9 Where Mbende..... a8 
‚ line Nadım......39| 12 Uhr Mitte rugcht. 8 
Uhr Abends 3 > hr Morgen 

7Uhr Abends. . . . . 38 


Noch weniger nl 


nr anderthalb Binnd pro Perſon un 
Woche für amerikaniſches Publikum. 


Hoovers neueſter Erlaß. 


von den „United Preß Aſſociations 
Waſhington, D. C., 
‚abermals der Weltfrife entnegenfommen und der Verbrauch von Weizen— 
prodnkten muß noch mehr eingeſchränkt werden: Nahrungsverwaälter Her— 
bert Hoover erließ heute Abend nene, aber nicht unerwgrtete Verördnungen 
in dieſem Sinne! Er beſchräukte den zuläſſigen Verzehr von Weizen und 
Weizenerzeugniſſen auf 114“Pfund pro Perſon und Woche, — etma 50 
Prozent des normalen Verbrauchs bei den Amerikauern. 

Man erklärt das für eine notwendige militäriſche Maßnahme und 
erwartet von ihr eine Erſparniſ von 21 Millionen Buſhels Weizen jeden | 
Monat, — dieſe Erſparniß muß bis zur nächſten Ernte durchgeführt wer— 


den. 


| (GSelieiert 


23. Marz. 


Anher dem Grjuchen, audı freiwillig das Heniterite zur Erhaltung 
'der Weizenhilfsgnellen zu tun, werden die Bader, beordert, die Gr» 
'asitoffe für das Weizenmehl vom 24. Hpril anf 25 Prozent zu erhöhen. 
(Bis jeßt wurden nur 20 Prozent Zutaten verlangt. 
jo jtellt die Nahrungsverwaltung in Ansfiht—mag ein nod arößfe- 
rer Prozentiag Zutaten verlanat werden. 

Speijewirtichaften nnd Klubs jollen feinem Saft uber 20 Ilnzen 
Brotitoffe — einichliehlich Zirdergebad u. j. w. — für eine Mahlzeit 
neben. 

Auch find die Mehlverfaufe weiter einzuidranfen, auf 15 Kat für 
Stadtfunden, und ", Kaf für Yandfunden, nur mit einem gleichen Ge: 
wicht anderer (Nidhtiweizen-) Stoffe zu verfanfen. 


Für die Eifenbahnerlöhne. 


Wajhingten, T. G., März. Schatzamtsſekretär MeAdoo ver— 
kündete, in ſeiner Eigenſchaft als Generaldirektor der Eiſenbahnen, die 
Schaffung einer ſtändigen Behörde zur Feſtſetzung der Löhne. 


Sie beſteht aus vier Vertretern der Eiſenbahnen und vier der 


Brüderſchaften. 
Etwa 200 amerikaniſche Soldaten gefangen! 


Waftinntun, 23. März Das amtlihe Komite für öffentliche 
Ausfunit madıte heute Die Namen von chwa 200 amerifaniihen Sol- 
daten befannt, welche von den Deutihen in den Sekten paar Monaten 


aefangen genommen warden, nebit ven Namen der betreffenden Gefan: 


genenlager. 
Tie lange Lifte enthält bisher unr folgende Namen von Chicagoern: 
Godfrey Heriche, 709 North Nidgeboy; Harry Yonahman, 451 
Tafvond Building: Albert W. Miller, 45 Burley Str.: South Chi- 
‚enge. Muf der Yilte jind aber auch Seeleute, 
ſchen Streifſchiffen weggefangen wurden, ſowie Ingenieure. 


Um Berger zu ſchlagen. 


Milwautktee, 24. März. 
des demokratiſchen und republifanifchen Bundesſenats-Erſatzwahlkandi 
daten zu einigen, nur um den ſpaialiſtiſchen Kandidaten und Friedens 
freund Vittor Berger zu ſchlagen, 
nicht darüber einigen u indem Davies nicht als demofratiiher Kan- 
didat zurücktreten mill. 

Dennob glaubt man, day Sr. 
‚bei der Hauptwahl amvwablt zu werden, troß jeines jehr ſtarken Votums 
in der Vorwahl. Eine ganze Anzahl Waſhingtoner 
darunter auch der Vizepräſident Marſhall, 
reden gegen ihn halten. 

Aber ſelbſt wenn er doch gewählt werden ſollte, will man Alles 
bieten, daß er ſeinen Sitz nicht einnehmen kann, — ausgenommen, 
hätte ſich vorher von ſeinemameritanismus gründlich überzeugt. 


Doppelt ſo gut wie Mauſergewehrd 


Waſhington, 24. März. General Wheeler, der Chef des Geſchütz⸗ 
weſens, verſicherte in einer Erklärung, daß ein amerikaniſcher Schütze fo 
wertvoil ſei, wie zwei deutſche, — und zwar weil ſein verbeſſertes En— 
fieldgewehr um ſo viel beſſer ſei, als ein deutſches Mauſergewehr. 


will kommen und Stump 


man 


3 Cems 


Ein wenig wärmer und 


Der amerikaniſche Mahlzeitstiſch must) 


Spaterhin — | 


welde von deut-| 


Es war und it zwar geplant, die Anhänger! 
- aber 8 jcheint jeßt, dal man fi: 


4 , er I 
— ſehr wenig Ausſicht habe, 


Staatsmänner, 


auf: | 


+ 
2 
: 
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30. — — _ Nr. 12. 


Schooße liegt das Schichal einer Welt 


Bundesregierung warnt. 


„ Wirte milen Kabaretübel heſeitigen 
ſonſt werden Wirtichaiten geichloflen. 


Neue Schankſcheinordinanz verlangt 


Verteidigungsrats über 
zur Warınug. — Verbündete 
Vereine ernennen Fünferausihun, um Mafrenel jo abzuändern, dat 
Mißbrauch der Schankſcheine unmöglich gemacht wird. — Warnung 
| — Will Wirtſchaften 
| im Umfreije von fünf Meilen vom Scenfer jäjlieien, wenn nicht fofurt 
| lebelftände abgejtellt werden. — Dry Chicago Federation angeblich 
| 

| 

| 


Beſchwerde der Krauenabteilung des nationalen 
anjtöhige Tanzvergnünnngen führt 


| 


an Wirte fommt vom Marineminiiter Daniels. 


für jein Vorgehen verantwortlich. — Nene Habaretordinanz foll im 
nächſter Situng des Stadtrats zur Annahme gebracht werden. — Mir 
line liefert ein warnendes Beijviel für widerhaarige Nabaretbejtser. | 


4 


Die? 


2 


“Noln Cougblin, Dem., inbeiligk: 
Robr. Nadion, Nep., indoffict. | 
"Nobn Nicert, Dem, indoffirk. - 
Robi. Mulcahy, Dem. — 
John Norton, Rep., annehmbe 
»Erneſt CroR, Nep., imdojttrt. 
*Jas. MeNichols, Tem,, indofftff. 
Herm. arumdig Dem. indoffi 
*John Novak, Dem., ndoffict = 
WVin Holden, Rep., annehmbar, 
*John Horne, dem, indoffirt. 
*Nof. ©. Smith, Dem, inboiiirk, 
Kohn PBiotromsti, Dem, indofitet, 
*Stanlen Walfomiat, Tem, ind 
Maurice Kabanagh i 


IT 


= 


— — — 
Den 





| S 
| Cine Warnung an die Wirte Verbündeten Vereine für Dri=7 
Chieagos, die Uebelitände zu be | liche Selbitregierung machten geftern 3 
|eitigen, die jih in Verbindung mit ihre Empfehlungen für die beborfte 
den Stabarets eingejchlichen haben, |bende Stadtratemwahl befannt. Wie? 
‚widrigenfalls die Wirticyaften im |es Brauch des Verbandes ift, wurd 
Umfreis von einer bez! Fünf Mei iden die im Amt befindlichen Stevie 
Ilen bon ma c am 
— — — — „| väter, die fich als treue Yreunde der? 
itofien werden wwitrden, bat die | beraten Safe erwiefen haben, insZ 
| Bundesregierung bezw, Marine- |Polfirt und bevorzugt, neue Kandi=: 
niniter Sofphus Daniels erlaffen. | daten dagegen, die noch nicht im Amt 
'; Oleichzeitig it den Sührern der | gemejen find, nur als annehmbar bes | 
nn liberalen Elemente bedeutet wor zeichnet. Keine Empfehlungen wire 
‚den, dal die Schanficheinordinang |? 9 J 
derart abgeändert werden miühje, Den im ben folgenden elf Warbs ges 
dab anftöhige Iangvergnügungen |; mat: 5., 6., 7., 9., 15., 21, 235 
‚anf Orund vor Schanficheinen nicht | 26., 31., 32. und 33. Ward, Damit 
nicht abgehalten werden Formen. P nicht ausgedrückt, daß keiner der 
Sowohl die Wirte als auch die in Kandidaten in dieſen Wards für die— 
den Verbündeten Vereinen für ört— | Liberal 6 Be iſt 
liche Selbſtregierung vereinigten iberalen annehmbar iſ o iſ 
| iöeralen Elemente werden dem zum Beiſpiel in der 9. 26., 82. und 
Wink mit dem Zaunpfahl ſchleu— 8 33. Ward der demokratiſche Kand— 
nigſt Folge leiſten und den Wün dat annehmbar für die liberalen EI 
Iichen des Marineminiiters nadhfom- | mente, doch wurde auß taftifche 
nen. Die Führer der Verbündete: N Gründen von feiner öffentlichen $ 
Vereine für örtliche S Selbftregierung |, 2 „J 
ernannten infolge deflen in der] offirung Wbjtand genommen. 
| geitrigen Siyung ihres Ausſchuſſes der 15. Ward wiederum ſind alle 
fir volitiſche Tätigkeit einen | brei Kandidaten liberal, und in der 
Fünferausſchuß, der ſich ſofort 31. Ward die beiden Kandidaten de— 
daran machen joll, red ‚olten Parteien. Die Indoſſirung 
anträge zur Schankſcheinordinanz 
—— a ae. | James &. Dobertys in der 27. Ward, 
| Tanı {wergnügungen unter dem Schuß! den die demofratijchen Führer aufgez 
von Schaͤntſcheinen unmöglich machen fordert hatten, zu Gunſten des in— 
jollen. Diejer Fünferansiuß be  Hentrodenen Alderman OD. 2. Wal 
jteht aus M. D. Weiner, ale zurüdzutteten, dürfte als e 
sy nn In — = 
Fe Peter Ellert. S. F. Naſenſtüber für die demotratiſche 
Valkowiak und A. J. Cermak. Um) Führer aufzufaffen fein, die under, 
dem Cimvand gegen die abarets gi Fü ihrun: eines Schanfwirts det 
den Boden zır entziehen, wird ferner — 
atiſchen Wählern der Ward 
in der Sikumg des Stadtrat am die Gelegenheit, für einen fiberalet 
Tienstag die jog. Kabaretordinanz | 'Demotraten zu flimmen nehmt 
zur Abſtimmung gebracht werden. Follien 
An ihrer Annahme it taum zu zwei-) — ; — 
feln. Der Wirtsverband bat eine| —* den — Sandibate] 
Zitung feiner Mitglieder auf mor * achtzehn jet tabtr 
aen Nachmittag einberufen, in der an, en Republitaner, Vol 
te auf den Ernit der Lage aufmerf heim 26 Kant — = inbo fie 
dam gemacht und gewarnt ive erden * * De u a ertiart iz R 
sollen, nichts zu fun, das den Be a 22 Demokraten und 4 Repun 
hörden Veranlaſſung zum Einſchrei aner. z e 
ton geben tönnte, und fi jtreng| Der Ausſchuß. der die Empfehss 
lan die geieglichen Vorichriften zu |Tungen für die Stadtrat3wahlen gez? 
halten. macht hat, jegt fich aus den folgen“ 
* u den Beamten und Mitgliedern bes 
„Dry Chicago Federation ver⸗ Aus ichuffes für politijche Tütigfeit 
antwertiih. | zufammen: Adolph D. Weiner, Bor= 
ssührer der liberalen Elemente, | jigender; Wm. Kramer, George Lan 
| die mit der Yagre vertraut find, Jehen : ‚dau, Anton 3 Cermaf, U. 9. Ro= 
in dem Gimichreiten de Marine: ' fenfliel, C. F. Pettkoste, Leopol 
miniſters, der übrigens ſelbſt ein Neumann, Kohn Habderlein, Fra 
überzeugter Anhänger der Pro- Unna Wellit, Harry Molterding, 
| hibition fit, eine Folge der Agita- !Iohn Gerventa, Peter Ellert, H..% 
tion der „Dry Chicago Federation“, Brand, %of. Germat, Yof. Smejtal, 
|die gedroht bat, auf dem Veriwal- | Kohn Ioman, Bernard Barafa, Lea 
Itungswege mit Silfe des Marine: | hol Caltiel, John Hoff, Louis Lea. 
miniſters zu erreichen, was ſie auf ‚ner, Errit Buehler, Dr. John Ker⸗ 
dem demotratiſchen Weg, d. h. mit— cher, C. R. Jandus. Stanley Wal 
tels einer Abjtimmung ber Bevölfe- | Fomiat, Sohn Koelling Frau Agna 
rung, anſcheinend nicht erreichen Neumann und Frank Glembow. 
tann: die Schliezung der Wirt-| Empfehlungen des Verbands. 
[en — A — Die Empfehlungen der Verbünde 
Quelle verlautet, daß der Ausſchuß 
für öffentliche Sicherheit der 52 — aa 59 
Chicago Federation“, der ernannt : ee FIR r 2 
pirrde, nachdem die Wahlbehörde ! 
'die Lofaloptionpetition der Fede⸗ * 
ration“ als unzureichend zurück- 
gewieſen hatte, in Waſhington beim 
Marineminiſter Daniels vorſtellig 
geworden iſt, wie er angedroht 
hatte. Wie es heißt, war A. W. 
Harris von der „Harris Truſt Co.“, 
einer der Führer der PRropibitio- | 
niiten, derjenige, der in Waihing: | 
‚ton lage erhoben bat, ımd zwar |yy 
wegen angeblicher Mißſtände in den ı 16. 
StabaretS und den damit verbunde: | 17. 
nen Wirtidaften. Wie fernerbin be- 40 *Xnmes Botoler li 
'hauptet wird, war der Marine 99 satt, Franz, Dem., inbaitick 
ininiiter jo erregt, daß er jofort die 22. John Bauler Tem., indoſſirt 
Beſtimmungen anwenden wollte, 24. dJohn Haderlein. Dem., inbo 
die die Schließung von Wirtichaften | 52° — — 
im Umfreis von Scemannsübungs: |og' *Mar Adamowsti, Dem, fi inde 
lagern ermöglichen, aber Präfident |29. *Thoma3 XYorne, Dem., tnda 
Milion erflärte ji) gegen itbereilte | 30. Rn. O’Toole, * , indo irt. 
Schritte. Die Bundesregierung bat ı35- 55. "Noomas Lak, ah 


— — — 


(Fortſetzung auf der 2. Seite.) *) 2) Im Amt befindlich 





Chicago, Sonntag, den 24. Mär; 1918. 


mn 


Souutagpoſt, 


— — — 


oraliihe Berkommenheit, | 


Wette gig geiegeeleiegefstefajefefen 


? Der Ungedruckte. 


COFFEE Im Prozeh gegen Senator John M. $ Ron Fritz. 
| Roiwell tritt jie zn Tage. fassesannsesseseeenesneen 
| | 


| — JEr hieß Iſidor Burgthaler, und! 


Der allerbeſte köſtliche Falſche Ausſagen gemacht. 


Best 


eine Auswahl! Die Weizenernte. 


Cie haben heute fait feine Auswahl mehr in Waffermotor- 
Waſchmaſchinen. Die meiiten Gejchäfte haben gar keine mehr. 
Sie madten zu viel Trubel, der Motor war immer 

außer Ordnung. Direct das Gegenteil mit der 

Kratz Waſſermotor-Waſchmaſchine. Wir verkaufen 

dieſelbe jetzt ungefähr 10 Jahre, über 13 Taufend 

Iind im Gebraud; in Chicago. Wir garantiren dieje 


IT PAYS TO TRADE AT 


NOOPS 


Don⸗ 
nerdtag 
und 
Sams: 
tag 
Abends 
offen. 


Unier 
Laden 


iſt 


Die Aubanfläche iſt um 15,000,000 
Acres vergrößert worden. 


- 
u. 


nur 


« 
ns 


I 


— | 
Erzbiſchof u d Kriegsantleihe | 


* 
* 


wei Vorſchriften, welche ihr die 
"Schließung von 


j (Gortfepung 


Motore für 3 Nahre, jollten 10 Xahre aushalten. 
Nlagt Eudy nicht ab, bei Hand zu waichen; die Ma- 
Ichine tut e3 gerade jo gut, und während die Ma- 
en Sie fpülen und aufhängen. 
N Iajien jie die Dummen jich tot- 
Der Preis ıft 20 Dollars baar oder 22 
Dollars per Monat. 


Idine wäſcht, könn 


Das Leben iſt 
arbeiten. 
Dollars auf 
Wir ſchicken d 


. RERAX 


fura, 


2 


Abzablung; 3 7 
tejelben auf Ruobe. 


3409-3411 W. MADISON STR. Phone Garfiel 1450, 


2920 LINCOLN AVE. 


om 
j . 8355 MILWAUKEE AVE 
i 
i 


Bundesregierung warnt. | 


— 


bon ber 1. Seite.) 


Wirtſchaften 


Vhone Graceland 5179. 


5525 BROADWAY. Rhone Sunnni'de 1966. 
6534 S. HALSTED STR. Rhone Normal 402, 


. Thone Humboldt 1800. 


Das nröfte Waſchmaſchinen-Geſchäft der Welt. 


* 


ELITE LILLIFEE IT 


! nn | Patriotismus, 


Daß für bie 
nod nicht alle Gefahr 
iſt, 


tete 


— 
* 


* 


* 


— 
N 


J— 


* 


* 


—R 


+ 
. 


—X 


2 


7 


| 
I 
I 


| 


liberalen Elemente anderes Getreide Ia 
abgemwendet Meizen halten. 
daß die Schanffrage doch noch in hefannter 
‚ber Aprilmahl zur Abjtimmung ae=' 
in bracht werden fann, verlautete ge⸗ 


Seien mit Truppenübungslagern tern. Sollte Supertorrichter Griblen 


ermöglichen. 


Die eine ſieht vor, 


DIE alle Wirtſchaften im Umkreis 


ß 


An einer Meile geichloiien werden 
nnen, was das Sauptgeichäfts- 
Biertel Chicago einfließen mürbde. 


"Die andere jieht die Schliekung der 


F 


} 
* 


irtſchaften im Umkreis von fünf 
eilen von einem Uebungslager 


das Mandamusgeſuch der Prohibi- gekom 


tioniſten bewilligen und die Wahlbe— 


hörde beauftragen, 
den Wählern am 


d 2 


gr 


ftimmung vorzulegen, jo wird ber! 


Behörde, wie  geitern 


Katizugeben und neue 


'ehörbe berfautete, 
nichts übrig bleiben, als dem Gefuch 
Stimmzettel 


bör, was den größten Zeil Chi- m. ber Frage darauf drucken zu 
gos, d. h. die Stadt bis ungefähr iaffen. Sie hat dazu bis zur Aus— 
ſendung der Stimmzettel an die ein— 


ir 40. Abe. einſchließen würde. 


J 
Neues Uebungslager auf dem Bier. 


Dazu fommt noch, dab die Ma- 
riheleitung die Zahl der Seeleute im 
— am Seeufer auf 10,- 


gtoßer Teil auf dem ftädtiichen P 
Sapf der.Höhe der Grand Ave. unter=  parüher 
gebracht werden foll. 


betmebren wird, bon benen ein 
ier " 


Damit wird 


\ der Pier natürlich aud) zumllebung?- 


Idger, 


und e3 finden diefelben Be— 


IA Mimmungen mie auf das llebungs- 
lager am Seeufer und der Randolph 


Echantſcheinordinan iſt, 
liberale 


Sir. Anwendung. 


Das heißt, die 


Durchführung der Beſtimmung über 


"bie Fünfmeilenzone mürbe alle Wirt- 
ihaften auf der Norbfeite der Stadt 
bis zur 40. Ave. treffen. 


"Frauen agitir 
r — — — —— 


? 


idigungsrats zurückzuführen, 


Eteilung unter der Führung von auf Seiten der Liberalen geſt 


Frau Joſephine 


ordinanz. 


Die neue Agitation gegen die 


zelnen Wahlbezirke, d. h. zum Mon— 
tag, Zeit. Natürlich müßte dann mit 
Hohbrud gearbeitet werden. Ob eine — —— 
ſofort eingelegte Berufung gegen eine von der St. Thomas Apoſteltirche 
derartige Entſcheidung die Behörde Um Vorfiger eines Ausfchuffes er— 
der Notwendigkeit, dem Mandamus- Ninnt, melder mit dem Chicagser 


befehl itattz 


ten auseinander. 


Darromw veripricht Ueberraſchungen. 


gingen geſtern die 


Anſich— 
I 


Die Führer der Dry Chicago Fe- 
beration trugen geftern außerorbent- 
liche Zuverficht bezüglih des Aus— 
ganges bes gerichtlichen Kampfes zur 


Schau. 


Schanfgewerbe, die fie 


Sie trafen gleichzeitig bie 
‚legten Vorbereitungen für die Hetz— 
‚tampagne gegen die Brauer und das 
_ .. j8 für 
en gegen Schankihein- Woche in Ausficht geitellt haben. 


diefe 


William Jennings Bryan und Rid;- 


mond Pearion Hobjon 


3 werben bie 
n wie von Zugkräfte für dieſe Kampagne bil— 
n Yührern verlautete, auf die den. Gleichzeitig erklärte der Super— 


Frauenableilung des nationalen Ver⸗ intendent der Dry Chicago Federa— 


Kampagne 


” 


ie fatholiihe Kirche macht zum Bond- 
verfauf mobil. — Vorfchule für küni- 
tige Refruten, — Aushebungsklaſſe 
1 wird vergrößert. 


Da das mit Weizen bejtellte Ge: | 
15,000,000 


biet dieſes Jahr uͤm 


Acres größer iſt als im Vorjahre, ſo 
Wetter günſtig iſt, 


ſteht, wenn das 
dem Lande die größte Ernte bevor, 
die je zu verzeichnen war. Die 


—— 


| 
| 
| 
| 


} 


für andere Getreidearten gezahlten | 
hoben Preife haben die Farmer dem | 


Weizen nicht abmendig gemacht; ihr 


der geficherte Preiz | 


des Weizens und ber unfichere für! 


fen fie feit am 
BB. M. Snow, ein 
ter Sacverftändiger, erflärt, 


Daß, abaefehen bon den 


} 
i 
I 


Staaten | 


Ieras, Dflaboma und dem meftlichen : 


Kanſas, 
men iſt. 


der Minterteizen qut Durch | sn, 
Halt in allen Meizen= | 2612 


gegenden ilt die Anbaufläche verard- | 
- I 


die Schankfrage ßert worden. 
. April zur Ab⸗ 


Brief des Erzbiſchofs. 
Jecder katholiſche Prieſter 
Erzdiözeſe — 


ſend — erhält heute einen Brief von 


in der 
es gibt ihrer über tau— 


Erzbiſchof George W.Mundelein mit 


der Aufforderung, ſich an der dritten 
Freiheitsanleihe zu beteiligen. 
Aufforderung richtet ſich auch an alle 
katholiſchen Laien. Der Erzbiſchof 
hat Rektor Thomas V. Shannon 


en: 
Die 


ugeben, entheben würde, Ausſchuß für die Freiheitsanleihe 


Hand in Hand arbeiten ſoll bei dem 
Verkauf der Bonds an alle Mitglie— 
der der katholiſchen Kirche. Pfarrer 
Shannon wird während der ganzen 
im Hauptquartier der 
Freiheitsanleihe. 105 
Str., ein Büro für ſich haben, mit 
ihm zuſammen werden die Pfarrer 
Joſeph A. Caſer als Vertreter der 
Kirchen auf der Nordſeite und J. F. 
Ryan als Vertreter der Kirchen auf 
der Südſeite arbeiten. 

Wie verlautet, ſollen die Ueber— 
ſchußfonds der katholiſchen Anſtal— 
ten, mehrere Millionen Dollars, in 
Freiheitsanleihen angelegt werden. 

Auf Erſuchen des Erzbiſchofs wird 


bie tion, Rev. Nhilip NYarrow, daß er ieder Prieſter wenigſtens ein Mit— 
€ ‚ “rn 


bereit3 vor Monaten in einem Appell noch einige Ueberrafhungen für die gied feiner Gemeinde für Pfarrer 
an Mitglieder des Stabirats gegen ‚liberalen Elemente in Geftalt hieij. Shannons Komite auswählen und 
"die Schantjeeinorbinang Front ge= ger Redner auf der Pfanne habe, Gin Padurd den Vondberfauf in jeinem 
macht hat. Wie verlautet, hat diefe Mitglied der Legielatur, das ftets Wohnbezirt förbern. Auf diefe Weile 


anden 


wird jeder Kirchenfprengel organifirt, 


DeStoven Bomwen habe, werde für die trodene Sache TadaB jedes fatholifche Heim bejucht 


MBeidhiwerde darüber geführt, daß Ipreden. Auch hätten fich noch meh- Werden kann. Zu Rundgängen an 
Soldaten und Seeleute bei anjtößi- |rere andere ehemalige Vorkämpfer den Abenden werden freiwillige Sub- 


"gen "DIanzvergnügungen, 


die 


auf der liberalen Sache ben Prosibitio; 


ſtriptionsſammler aus den katholi— 


Echankſcheine hin abgehalten wur- niſten für den Kampf zur Verfügung ſchen Schulen und anderen Anſtalten 
Eden, ‚geiftige Getränte erhalten hät= aeftellt. 


Sien. Wie e3 heißt, 


bat Sich Frau 


"Bowen, die auch in ber Gejelljchaft 
Für Yugendfürforae, die bereit3 frü- | 
her gegen die Schantjcheinordinang 


N Bront gemacht hat, eine große Rolle 


fpielt, nichts gegen anjtändige Tanz: 


Fbergnügungen einzumenden, 
aber, 
gungen müfje ein Ende gemacht wer 


b 
R 


erklärt 
den anſtößigen Tanzvergnü— 


den. Die Verbündeten Vereine für 
. Örtliche Selbitregierung haben mie- 
berholt erklärt, da fie damit völlig 


einverftanden jind. 


Infolge delien 


erklärte jih auch geitern der Aus- 


Hub für 


politiſche Tätigkeit des 


"Werbandes, der behufs Indoſſirung 


ben Stadtratskandidaten zuſammen— 


"getreten war, jofort bereit, 
"atbeiten, 
"nanz jo abzuändern, 


mitzus : 
um bie Schanticheinordi- 
daß für an= 


"Hößige Tanzfeftlichkeiten auf feinen 


- geeifen ber Bundesregierung mit dem |eriten Montag im September 


 Iegenheit erforbert. 


| 


machen, 


Blog ift, 


nannte 


Fall Schankſcheine 
den können. Zu 
er den 


ausgeſtellt wer⸗ 
dieſem Zweck er— 
obigen Fünferaus⸗ 


ſquß· 


* Lage iſt ernſt. 
In Kreiſen der liberalen Elemente 


— e—— — —— 


Fahrhabe teuern. 


Die 


jährliche Feſtſtellung 


| 
| 
I 
| 
der | 


Fahrhabewerte in Eoof County als | 
Srundlage für die Beiteuerung im wird vom Ausihuk für militäriiche 
‚abre 1918 joll morgen beginnen. Angelegenheiten, den der jtaatlicye 


Hundert Beamte der Einihätunas- WM 


verwendet werden. Andere 


W. Monroe 


werden 


ihre ganze Zeit dem Bondverkauf 


widmen. 


Militäriſche Vorübungen. 


| Unterſuchung 


Männern aller Aushebungsklaſſen 


erteidigungsrat eingeſetzt hat, Ge— 


behörde werden mit der Verteilung legenheit zu vorbereitenden mili— 


von 400,000 
laren den 


berechnet die 


Einſchätzungsformu- täriſche 
Anfang machen. 
geſammten 
Fahrhabe und Grundbeſitz in Chi- fen Unterricht 


Man 
Werte, 


n Uebungen bis zu ihrer 
Einberufung geboten. Offiziere der 
Illinoiſer Reſervemiliz werden die— 
erteilen. Es wird 


cago und dem County auf etwa dabei der Zweck verfolgt, die Leute 
$3,200,000,000, etwa dasjelbe wie zu jehnellerem Aufftieg auf der mili- 


im 
dal 
mebrung eingetreten it. 


Sebaut 


worden it der hohen Koiten wegen | 


jehr wenig, und eine Erhöhung der eines der freiwilligen 


vorigen Jahre, denn man glaubt, tärtichen Stufenleiter nad) ihrer Eins 
; jeither feine wejentlihe Wer» berufung zu befähigen; ber linter- 


richt iſt koſtenfrei. 
Wer ſich beteiligen will, tritt in 


Uebungskorps 


Fahrhabewerte dürfte ſich auf die ein, von denen in Coof County etiva 


Firmen beſchränken, 


welche 


mit 


Nahrungsmitteln handeln und ſolche 


ſpeichern. 


neunzig geſchaffen worden ſind. Ge— 


flaſche, 


fordert wird nichts als pünkttliche 


Beteiligung und Fleiß. 


Anmeldun— | 


Die Bücher der Einfhägungs- | gen find jhriftlich zu richten an Anz | 


behörde 


Montag im Nuli der 


e behörde eingereicht werden, und die 
wurden die Nachrichten von dem Ein- letztere muß ihren Bericht bis zum Gebäude, Chicago, und müffen Na- 
men, Adrefie, Klaffifizirung, Adrefie 


a! 


Ernft aufgenommen, den die Unger den Countyelerf gelangen Iajien. | 


Die Führer ver: 


nen Augenblid. Sie werden nichts, 


| . x = DieSteuerausgleichtbehörde jhidt Es 
beblten ji den Ernit ber Lage fei- ihren Bericht etwa am 1. Dezemb 


an den Countpelerf. 


er! 


Dann werden | Meipende 


umberfucht Iafien, der großen Menge die Steuerbeträge berechnet. | 
| 


ber liberalen Elemente und den 2er: 
tretern des Wirtsgemerbes klar zu 
daß äußerſte Vorſicht am 
wenn weiteren Hetzereien 


— —— — 


„Bauinſpektoren.“ 


Unter ber Angabe, daß fie Baus ' 


I 
I 


"der. Brobibitioniften in Wafhington infpektoren feien und die Dadrinnen 


| 


“ ten darauf  aufmerfjam, 


der Boben entzogen merben 
Führer ber liberalen Elemente mac: 


ten ji 


foll. des Haufes unterfuchen follten, jtell- 
geitern Nachmittag in der 
dat bad Wohnung von Frau Mary Maius, 


Beifpiel der Stabt Moline den hie- Nr. 11354 Lothaire Ave., drei Män- 
figen Wirten eine ernfte Lehre geben ner ein. Während Frau Maius mit 
follte. In Moline hatte die Renie- zivei von ihnen jprac, begab fich ber 
zung ebenfalld Abftellung der Uebel- | dritte ins Haus und jtahl eine $5 


- beachtet, und die Folge war, da alle | züglich Detektives abſchickte. 


ftände verlangt, die in Verbindung 
mit Kabarets 
Die Wirte ließen die Warnung un- 


enthaltende Handtaſche. 


richtigte die Polizei, 


Sie be 


eingeichlichen waren. | merkte den Verluft fofort und benad)- 
mwelche unber- 


Dieie 


68 MWirtfchaften der Stadt gefchlof= tamen noch zu rechter Zeit, um bie 


ſen wurden. 
Wahlbehörde antwortet morgen. 


folgien fie. 


'Burfchen abziehen zu febhen, und ver- 
Nach) längerer Jagd ge— 


Die Wahlbehörde wird morgen lang es ihnen, einen der Spigbuben 
zu erwifchen. Er gab feinen Namen 


periorrichter M. M. Gridlen ihre 
twort. cuf das Gefuh der Dry 
Chiago Yederation um Erlaf eines 


k Ginhaltsbefehls, mittels beifen die 


! 
£ 


ben habe, dah 
an der vorgeichriebenen Zahl 


' Apftimmung 
E 


e 


über die Schanffrage 
2. April erzwungen werden joll, | 
unterbreiten. Die Antwort wird, mie 
beißt, dahin lauten, daß die Be- 


R 

De ptungen bed Prohibitioniitenver- 
EHanbes, er habe genügend linter- Str., ein blutiger Kampf ausgefodh: | 
erfterer an DBruft 
derartige Meſſerſtiche 
 Unterfuchung der Petition erge-  davontrug, daf er jegt mit dem Tode | gorntronen und 
7515 Unterferiften ringend im County Hofpital darnie: | 


* 


für die Lokaloptionpetition 
bt, unbegründet find, und daß 


don 
5.427 Unterforiften fehlten. 


als EhHrift. Williams an. 


-—-— 


Blutiger Kamrf. 


Bor dem Haufe Nr. 1004 Taylor 


Str. 


wurde geſtern zwiſchen Emil 


Falcoe, Nr. 1027 Aberdeen Str., und 
James Palaceno, Nr. 156 Weſt 11. 


ten, bei welchem 
und Rücken 


derliegt. Palaceno 


Da-— konnte bisher nicht verhaftet werden. 


entfloh und! Mert. 


hin wird. das Gefuh zur DVer- |lleber die Urjache des Etreites fehlen 


a ablung angefegt werben. 


% 


bisher no alle Angaben. 


müffen Dis zum erſten gus S. Hibbard, Vorſitzer des Aus— 
Reviſions— 


ſchuſſes für Militärſachen, Cook 


ſtammende Seeſoldaten Oman 


County, 736 Commonwealth Ediſon 


Aushebungsbehörde enthalten. 
muß auch angegeben werden, wie 
viele Abende in der Woche der ſich 
den Uebungen widmen 


der 


fann. 
Zuwachs zu Klaſſe 1. 
Infolge der Verfügung, daß die 
Aushebungsbehörden Leute, die we— 
gen kleiner Körpermängel zurückge— 
ſtellt worden ſind 


Yı 


friſch geröſtele Kaffee 


26c 


Some Blend, Wagen-Berläufer 
und die meiften Läben verfaufen 
denſelben Kaffee fr 30c, Tid. au 


19e| 


Die allervefte 


Greameru 

en AIC 
— Tafel. 
*400 
— — 
Kaßfte-Laden: 


Weſtſeite: 
Ave. 1510 W. Madiſon Str. 
Abe. 23830 W. Madiſon Str, 
Abde. Blue Island Id 
Ave. . Salfted Ztr, 
!ibe =, Halfted Cr, 
ß, 12. Str. 
u, 22. Eier 
tdfeite: 
Wentworth Ave. 
incoln Avbe. 3427 S. Halſted Str. 
!. Clarl E*r. 4729 ©, Albland Abve. 


En EEE — —— 


— — — 


Vurith Nut Mar— 
jarine, bieg 


allerbeite, 29 
garantirt, c 
„ Bortreifiih. Tee, 
ueetoall, 


vr u. LOC 


.. 


Banke;’ 


Nordweſtſelte: 
W. Cbicago 
i 


North 
Mordieite: 


y 


Relrutirung von Juden. 

Die Refrutirung von jungen Män- 
nern für den jüdifchen Iruppenför- 
per in Baläftina wird heute Nadh- 
mittag Uhr im Palace Opera 
Quilding im Herzen des „Ghettos“ 
von der Britiſch-Kanadiſchen Rekru— 
tirungsmiſſion eingeleitet werden. 
Die erſte Gruppe Rekruten für jene 
jüdiſche Legion iſt aus Minneapolis 
eingetroffen. Das Chicagoer Rekru— 
tirungskomite ſezt ſich aus den 
Herren Leon Zolotloff, Dr. M 
Sheinfin, Frederid Lubin, Dr. M. 
Delnid, 3. 3. Shapiro und 3. W. 
Jacobſon zuſammen. 

Kontrolle über Telegraphen. 

Anwalt Roy Weſt ſprach 
geſtern als Vertreter der „Weſtern 
Union Telegraph Co.“ vor einem 
Unterausſchuß des Stadtratskomites 


© 
er 


2. 
D, 


Mt 


‚ für Gas, Del und eleftriiches Licht 
die Ansicht aus, e3 fei nicht unmwahr- 


iheinlid, daß die Regierung die 
Kontrolle über die Telegraphen- 
Imien übernehmen werde, äbnlid) 
wie fie es jchon bezüglich der Etien- 
bahnen getan bat. Nener Inter 
ausſchuß hat eine Ordinanz unter 
Grmägung, durch melde der Tele- 
grabbenbetrieb innerhalb der Stadt 
neu geregelt und die au die Stadt: 
verwaltung zu zahlenden Ber- 
gütungsraten feſtgeſetzt werden 
ſollen. Weſt fügte ſeinen Bemer— 
kungen hinzu, daß die Verwirk— 
lichung jener Möglichkeit von der 
Entwicklung des Krieges abhänge. 
nee 


Soldat ſchwer verletzi. 


ergab, daß einen 
Schädelbrudy erlitt. 

Um Eingange eines Hoteld an ber 
Madifon und Halited Str. murde 
geftern Abend ein Soldat der Bun: 
desarmee beinußtlos aufgefunden. 
Man Ichaffte ihn jo fchnell wie mög- 
lich nach dem County Hofpttal, wo 
aus Papieren, die er in der Tafche 
hatte, fejtgeitellt wurde, vah er GSieq- 
fried Oman Heißt und dem im Camp 
Grant Tiegenden 341. Infanterie 
regiment angehört. Geld fand man 
nicht bei ihm vor, mohl aber eine 
zum großen Teil geleerte Schnaps- 
welche iiberdies Blutfpuren 
aufwies. Die ärztliche Unterfuchung 
ergab, daß er einen Schäbelbruch er- 
litt, und dat an feinem Aufflommen 
gezmweifelt werden muß. 

Ein Ungeiteilter des Hotels till 
sejehen haben, 
aus der Flottenfchitie in Great Late2 
big 
nach dem Hotel jchleppten, ihn dort 
nieberlegten und dann fo eilend3 ba= 
bon liefen, daß er Tie fich nicht näher 
anfehen fonnte. Op Oman dad 


er 


| Opfer eines Verbrechens wurde oder 


geriet er mit irgend \emanden 
Streit und wurbe babei 


operiren lafien! 


iollen, werden in Chicago no 2150| 


Leute, etwa ein Prozent aller hier 
Regiitrirten, in Klalje 1 eintreten. 


‚terfuchirng eingeleitet, 


Die Leute werden nach den Lager: 


bofpitälern aeichidt und dort operirt 
mwerbden. 

Weber die Bewegung zur Entfer- 
nung junger Offiziere aus Büroftel- 


fen in Wafhington äubern fih Mit- | 


aliever der Yushebungsbehörben fehr 
befriedigt. Bei der Behörde Nr. 1 
waren verfchiedentlih Beichmerden 


cb man e3 mit einem Unfall zu tun 


hat, ließ fich troß aller Bemühungen 
Vielleicht ! 


bisher nicht Seititellen. 
fiel er beraufcht zu Boden und bie 
Seefoldaten nahmen fich in famerad 
ſchaftlicher Weiſe feiner an, vielleicht 
in 
nieberge- 
Ihlcgen; als Dritte Möglichkeit wäre 
noch ein Raubüberfali in Betracht 
zu ziehen, E& wurde fofort eine Un 
um Licht in 


die Sache zu dringen. 
—).:.- -———— 


Sabeas Korpus Gejudh bewilligt 


„Zonny” Dunn und Thomas Kelln 
wieder auf freiem Fune. 


„Sonny“ Willtom Dunn und 


'Tbemaz Kelly, die kürzlich im Siris 


eingelaufen von Eliern, deren Söhne | 


nach Frankreich aefchidt murben, 


während Offiziere besjelben Alters | 


hier im Lande aehalten wurden. 


Kaufe 
Alte künstliche 
Zähne 


Brüdenarbeit in jedem Zu⸗ 
ftand, vollftändige oder aerbromene Gebilfe, 


aud Zeile derfeiben. Wir zahlen den volle 
Bringt diefelben oder der Bolt, 


THE VICTORIA FALSE TEETH 
SPECIALTY, 


143 North Babajd Ave., Ece Raundolph Str, 
aweiter Zloor, Zimmer 200. Ebicago, JIL 


'rihter David hat aeitern ihr Gefud | 


minalaeridt 
Einbruch 


von der Anklage 
freigeſprochen 


diang überliefert werden; Superior— 


um einen Habeas Corpus Befehl be— 
willigt. Sie ſtehen bekanntlich unter 


dem Verdacht, in Gary einen Mord 


verübt zu haben, nach Richter Da— 


vids Anſicht liegt aber auch 


feine 


ı Spur eines Memeifes aeaen te vor, 


| 
| 
| 
| 
I 


‚und 


nY’m>® 
| gange 
Q o 


da Sie dur” eine Reihe von 
Zeugen bemielen, daß fie ji am 19. 
Dezember vorigen Jahres, dem 
Tage, an mwelddem die Bluttat be- 
wurde, in Chicago aufhiel- 
ten, To eraing an den Sheriff die 
MWeifung, Tie unverzüglich aus der 
Haft zu entlaffen. 


—e— ⸗ 


Leſet die „Abendpoſt“ 


daß zwei, offenbar | / it ihentifiaint du £ 
B awei, offenbar ‚geftern nicht ibentifizirt?” fragte ber | 


auf 
murben, | 
werben nicht den Behörden bon In- 


I 
| & * — 
Zeuginnen erklären, daß fie dazu be 
auftragt worden waren. — Verhand— 
lungen werden waährſcheinlich mor 


gen zum Abſchluß kommen. 


Vor Richter John J. Sullivan 
neigt ſich der Prozeß, in dem der 
Staatsſenator John M. 
der Anklagebant ſitzt, ſeinem Ende 
zu. Die Verhandlungen ſpielen ſich 
vor einer den Sitzungsſaal bis zur 
Faſſungskraft füllenden Zuhsrer— 
ſchaft von Senſationslüſternen bei— 
derlei Geſchlechts ab, obgleich ſich da— 
bei wahre Kloaken großſtädtiſcher 
moraliſcher Verkommenheit vor den 
Seh- und Geruchsnerven der Hörer— 
\ichaft auftun. And in der Tat, das 
Lublitum tommt auf feine Rech: 
‚nung. 

| Die Belajtungszeugin, die hübjche 
Margaret O’Connor, war zur Zeit 
* angeblich an ihr begangenen Ver— 
brechens 16 Jahre alt. Der Staats— 
ſenator Powell ſteht unter Anklage, 
ſtrafbaren, ihrer Jugend wegen mit 
Zuchthausſtrafe zu ahnenden Ver— 
tehr mit ihr gehabt zu haben. Als 
das Verhör der Belaſtungszeugen 
im vorliegenden Falle begann, ſagte 
ſie aus, daß ſie mit einem Manne, 
der ſich Senator John M. Powell 
nannte, in Begleitung ihrer Freun 


| 
| 
| 


dinnen Florence und Sophie Mac: jpon jeher wenig Antereife entgegen- |i 
Kabben, jowie einer dritten Belann= ' 


ten, der Epangeline Bruds, die von 
ihr im Verlauf ihrer Nusfagen nie 
anders 
zeichnet murbe, gemeinschaftlich eine 
Autofahrt unternommen babe, bei 
ber linmengen von „Ginger Ale Hiab- 
balls", „Gm Tizzed“, Bier und 
„Sodtails” verfonfumirt worden fein 
ı müffen. Dieje. Fahrt habe ihren 
Udjchluß in einem Hotel an der Weit 
Madiſon Straße gefunden, wo das 
beſagte Verbrechen angeblich von dem 
angeklagten Staatsſenator begangen 
wurde. Als aber der Hilfsſtaats— 
anwalt Juſtin MeCarthy die O'Con— 
nor, ſowie die Zeuginnen Florence 
und Sophie MacKabben aufforderte, 
den vor ihnen ſitzenden Angeklagten 


als den Mann zu identifiziren, der Stellung eintrug, nahm er geduldig 


ſich ihnen gegenüber als Staats— 
ſenator Powell ausgegeben hatte, er— 


tlärten ſie übereinſimmmend, daß der welchen er wahrgenommen, daß ſie 
Bomell, der ji Notizen machten, hofirte er und! 


Y 


Ungellagte mit Dem 
fih an Margaret D’Gonnor vergan: 
gen hatte, nicht identifch fei. 
Sagten die Unwaährheit. 

Geſtern aber geſtanden ſie ein, daß 
ſie die Unwaährheit ſagten, ſich alſo 
des Meineids ſchuldig machlen. Sie 
fügten hinzu, daß ſie beauftragt 
worden waren, Powell im Gericht 
unter keinen Umſtänden als den 
Schuldigen hinzuſtellen. 
Zunächſt wurden geſtern eine Reihe 
von Entlaſtungszeugen vernommen, 
welche ausſagten, daß Powell ſich 
ſtets des allerbeſten Rufes erfreute. 
Dann ſuchte Hilfsſtaatsanwalt Me— 
Carthy um die Erlaubniß nach, wei— 
tere Belaſtungsbeweiſe beibringen zu 
dürfen, und als ihm dieſe trotz des 
Proteſtes des Verteidigers, Anwalt 
Cantwell erteilt worden war, rief er 
Sophie MacKabben von Neuem auf 
den Zeugenſtand. 
‚zWünſchen Sie Ihre früheren 
Ausſagen richtig zu ſtellen?“ fragte 
er ſie und erhielt eine bejahende Ant— 
wort. „Ich habe geſtern nicht die 


Wahrheit geſagt“, erklärte die Zeugin 


dann, „der Herr Powell, der hier vor 
mir ſteht, iſt der Mann, mit welchem 
wir die Kraftwagenfahrt machten, 
und der ſich dann an Margaret 
O'Connor verging.“ 
‚Warum haben Sie ihn 
Hilfsſtaatsanwalt weiter. 
„Weil ich dahin inſtruirt worden 
war“, lautete die Antwort. 
Auf die weitere Frage, wer ihr den 
Befehl gegeben habe, erklärte ſie, daß 
'e8 Maurice Green, 
Powells Sekretär, geweſen ſei. 
Mußte Schriftſtück unterzeichnen? 


O 
Aue 


Powells, des Anwaltes Robert Cant: 


well ſr., wurde in die Verhandlung 


gezogen, und zwar von Margaret 
O' Connor ſelbſt. Sie ſagte mit Be— 
ſtimmtheit aus, daß Cantwell ſie in 


ſeine Kanzlei habe kommen und ſie 


ein Schriftſtück unterzeichnen laſſen, 


in dem ſie erklärte, in der Haupt— 


verhandlung ausſagen zu wollen, daß 
ſie den Senator nicht als den Mann 
identifiziren könne, der fi an ihr 
Iveroangen hatte Gantmwell 

|diefes auf das ntjchiedenite in 
Abrede. Muh fie war im Stande, 
den Ungeflagten al den Mann 
\zu bezeichnen, mit dem fie ein 


"Hotel an der Weit Mabifon Straße 


Kreuzverhör ver— 


Im 


aufſuchte. 
des Politikers Barney Grogan, der 


Alderman John Tuohy geſchlagen 
wurde, in die Verhandlung hinein— 
zuzerren. Offenbar wollte er den 
Anichein erweden, daß Orogan die 
ganze Gefchichte aushedte, um Bomell, 
‚mwelcher feinen politifchen Gegner 
unterſtützte, zu Fall zu bringen, 

Der Prozeß ſollte noch geſtern zu 
Ende geführt werden, doch erklärten 
Anwälte Powells, daß ſie ſich 
vorbehalten müßten, am Montag 
weilere Zeugen vorzuführen, weshalb 
ſich das Gericht bis dahin vertagte. 


die 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


Powell auf‘ 


als die „große Blonde“ be— 


dann! 


Senator, 


ſtellt 


ſuchte Anwalt Cantwell den Namen 


als Alderman der 18. Ward von 


dieſer Name machte ihm viel Vergnü- — | | 

ER RE te ihm viel Vergnü- | | — — 

ſgen. Es wad ein ausgezeichneter, / 824-630 NORTH AV 630 NORTH AVE. 
ar — 


präcdtiger Name, ein Name, in dem 
alle fünf Wotale tätig waren und der 
ıfich deher in jedes Ohr einfchmeicheln 
mußte. Manchmal fegte fich Jfidor 
|Burgthaler bin und ftellte mit feinem 
;Ramen falligraphifhe Uebungen an; 
(er verfuchte einen Schnörfel nad) dem 
‚andern und guftirte dann, das Wlatt 
nach allen Ceiten wendend und Dre- 
bend, welcher Schnörfel ihn denn am 
beiten {leiden mürbe, Uber  diefe 
Spielerei, in jhmwarzer und blauer 
‚Zinte ausgeführt, hatte Jfidor nur 
‚in feiner Kinderzeit betrieben. Spä 
‚terhin aber war in feinem Herzen 
der brennende Wunih nad einem 
anderen Naf zur Verherrlichung fei- 
ned Namen? rege geworben, 
Wunſch nad 
ſchwärze. 


Lobe angeführt — nicht etwa den 
rückwärtigen Teil der Zeitungen 
die Petitzeile zu zehn Kreuzer — in 
Ausſicht; nein, vorne wollte er ſte— 
hen, Tauſende von Menſchen ſollten 
unter den intereſſanten Neuigkeiten 
auf den Namen Iſidor Burgthaler 
ſtoßen. 

Aber wie zu ſolchem Ziele gelan— 
gen? 
| 


x 


gebracht, und das weibliche Gefchlecht 
hatt: ihm Gleiches mit Gleichem ver: 
iaolten. Der Urme hatte ja nur ein 
Längenmaß von anderthald Meter, 
eine Nummer, melche fich bei den Da= 
men niemals einer befonveren Be— 
fiebtheit erfreut hat. Wber troßdem 
büpfte er allabendlich von Ballfaal 
zu Ballfaal. Er hatte wiederholt in 
den Zeitungen Ballderihte gefunden, 
die da lauteten: „Unter den WUnmes 
Senden bemerkte man u. |. m.’ € 


figllte fich auf die Fußfpigen, und 


zwar mitten in den Sual, direft un— J 


ter den Kronleuchter; nicht um zu 
ſehen, ſondern um geſehen zu werden. 
Die Rippenſtöße und das gerüttelte 
Maß von Grobheiten, welche ihm 
dieſe von allen Seiten gefährdete 


'alg Mittel zum Zwecke entgegen. 
| Den Heinen bebrillten Herren, bei 


:bot er die prächtigiten Zigarren an. 
|Ginige jener Herren nahmen bie 3i- 
Igarren, einer oder der andere hatte 
ſogar um feinen Namen gefragt. 
„Sfidor Burgthaler“, hatte er 
dem füheiten Lächeln geantmortet. 


„Lurgthaler mit weichem 8.“ Aber | 
‚alle diefe Mittelchen halfen nichts; in 


den Ballberichten ward weder 
hart- noch ein 
Burgthaler genannt. Erſt nach lan- 
gem, vergeblichem Bemühen in dieſer 
Richtung wurde er von einer mitlei— 
digen Neporterfeele, welcher er ſeinen 
Schmerz anvertraut hatte, aufmert: 
Ifam gemacht, daß, um in der Def- 
:fentlichfeit genannt zu merben, es 
nicht genüge, 
Namen zu befigen, man müffe fir 
benielben auch etiva3 geleiltet haben. 


9 
wertes leiften,“ war ber 
‘der thn Tag und Nadıt 

anfing. 
Aber in welcher Richtung ſollte er 
eine rühmenswerte Tätigkeit entfal— 
ten? Sich in die Armee aufnehmen zu 
laſſen und ſich in einer Schlacht aus— 
zuzeichnen, wäre wohl ein ſehr ver 


lodendes Programm geweſen; 


Gedanke, 


zu quälen 


Meter mußte er auf dieſen Lorbeer 
oon vornherein Verzicht leiſten. 

„Wie wäre es denn mit einer poli— 
'tichen Karriere?“ dachte er. Er be— 
gann, öffentliche Verſammlungen zu 
befuchen und mit aller Aufmerkjam 


feit den Nebnern zu laufchen. Sein! 
Bravo! wurde bald da3 lautefte. Ei= 
angewandten | 
Schlagworte wurden ihm in furzer| 
“:,1%eit geläufig. Geitügt auf diejelben, | 
Huch der Name ded DVerteidigers' Jeit | 


nige der am meijten 


hielt er fih — leider nur zu früb— 
fie befähigt, ven Play im Parterre 
mit dem auf der Rednerbühne ver— 
taufchen zu dürfen. Gines jchönen 


Tages hatte er diefelbe erflettert und, 


oben angelangt, zu einer Rede ange- 
'fegt. Aber er kam nicht jehr teit; 
:hald verlor er den Faden —ein Yarın, 
ein Pifchen erhob fih und erfparte 
ihm den Schluß. Die Miorgenblätter 
‚des nächiten Tages behandelten das 
IGreigni ehr häplih: „Ein Männ 
ben, deifen Namen wir — e3 mag 
ung dafür dankbar fein — vergeifen 
haben, drängte fih zum Schluß ber 
Verfammlung auf die Rebnerbühne; 
was er bafelbjt gemollt, fcheint nicht 
nur und, fondern wohl auch ihm un— 
klar geweſen zu ſein.“ 
Nein, mit dieſer rohen Bande 
wollte er nie, nie mehr zu tun haben. 
Seine Begeiſterung für den Parla— 
mentarismus war mit Stumpf und 
Stil für immer audgerottet, damit 
aber noch lange nicht fein Ehrgeiz. 
„Verfüge ich denn,” fagte er fich, 
| „nicht vielleicht über ftille Talente, 
Imelche nur ber Ausbildung bebür- 
fen?” Er fann und fann. Ein Leud)- 
Iten ging über feine Züge. Er erinnerte 
'fich plöglich auß der Schulzeit her an 
fo mandıe Stilaufgabe, für welche er 
mit einem Einjer zenfurirt 
war. „ 
Gedächtniß kommt! Ja, hier liegt der 
Weg, welchen ich einzuſchlagen habe,“ 
dachte er. Schöne glückliche Tage bra— 


chen für ihn an. Er ſah ſchon im Gei- 


fte einen Haufen Menſchen die Buch— 
handlungen ſtürmen: „Haben Sie bie 


der J 
dem Naß der Drucker-1J 
„Wie herrlich,“ dachte er, J 
„muß ſich doch dieſer ſchöne Name in J 
Fraktur oder gotiſchen Lettern in ei-⸗ I 
nem Zeitung3blaite auönehmen!" Erif 
tchm dabei — dies fet zu feinem 


Er hatte dem weiblichen Geichlect | 


EB 


mit | 


ein | 
meichaefchriebener | 


einen mohlilmgenden | 


| Diefer freundlihde Wink gab bem | 
(rmen neue Ziele. „Etwas Nennens= | 


aber; 
‚bei feinem Ausmaße von anderthalb 


worden 
Daß mir das erſt ſo ſpät ins 


Die nene Frühlings 
J große Auswaähl kleidſa 


JWaeſtellt. 


I 


N 
I} 
N ar 
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Turban- 
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Kleine) 
moderne 19 
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FEREh | . & 
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| rung. J 
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| zu 


hübſch, 


b. 


4.550 


I 
| Di — 
—3 Spezielle An 8- 
J ſtellung v. ungar— 
IM nirten Hutformen, 
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I ungewöhnliche Ge— 
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[ ß I P —— 
J umfaßt Pokes, 
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Große Auswahl 
von Hutgarnirun— 
gen, beſtehend aus 
faneh 


J 
| 
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\ 
| 
| 
! 


gedern,, 
Cuill2, Ormamen: || 
ten, Blımten und 

| Kranz - Effe —————— 
— reiten, einem Finiſh 
| Ipeziell 25 | r 

14 marfirt zu c 3 
— 


| 
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Gedichte von Iſidor Burgthaler?“ 
Doch aller Anfang iſt ſchwer. Er 
reimte im Schweiße ſeines Angeſich— 
tes; endlich ſandte er ein Poem, wel— 
ſches ihm ſein herrlichſtes ſchien, an 
die Redaktion des illuſtrirtenWochen— 
| blattes; ſelbſtverſtändlich unterzeich— 
nete er es mit ſeinem vollen Namen. 
Mit fieberhafter Ungeduld ſah er 
dem Erſcheinen der nächften Nummer 
entgegen. Sie erfchten. Das Falzbein 


Kleiner Hut 


izitterte in feiner Hand, mährend er 
das Blatt auffchnitt. Scharfen Auges 
überflog er alle barin, enthaltenen 
I!Merfe; die feinen hatten nicht Auf- 
nahme gefunten. 
er Shon das Blatt aus der Hand 
'leaen, ala fein Bi auf die Rubrif 
„Briefkaſten der Redaktion“ fiel: 
„Iſidor B “Sollte das ihn an— 
gehen? Schweißtropfen traten ihm 
auf die Stirn, und es koſtete ihm ei— 
nige Anſtrengung, die dieſen Worten 
ſolgende Notiz zu leſen, welche lau— 
tete: 

„Die bereits ſehr umfaſſende 
Reimlitteratur in „Herz u. Schmerz“ 
hat durch Ihre gütige Einſendung 
eine wertvolle Bereicherung erfahren. 
Leider iſt unſer eigener Papierkorb 
cegenwärtig mit dieſer Spezialität 
ſo reich dotirt, daß wir Sie bitten 
müſſen, für Ihre nächſten ähnlichen 
Erzeugniſſe eines Ihrer eigenen Be— 
hältniſſe zu verwenden.“ 

Mit einer Gebärde der Entrüſtung 
warf er das Blatt von ſich. Was 
nützte es ihm, daß er ſich ſagte, dieſe 
Zeitungsherren lieben es, aufſtreben— 


de Talente zu unierdrücken? — Mit 


‚Seiner Laufbahn als Dichter war es 
doch vorbei! 

„Was denn?“ fragte er ſich zur 
brachte ihm die Antwort. 

Das Blatt, das ihn ſchöner 
Hoffnungen beraubt ha lag noch 
vor ihm. Mechaniſch blätterte er da— 
ein, und was quete ihm da entgegen? 
„RKätfelede.“ Da ftanden Rätfel ‚Re: 
buffe, Charaden und andere ähnliche 
Probleme, darunter flein gedructt bie 
alüelichen Löfer der vorwöchentlichen 
Aufgaben. Sein heutiges Erlebniß 
hatte ihn ſo beſcheiden, ſo ſehr be— 
ſcheiden gemacht. Freilich iſt der Lö— 
ſer einer Charade nur eine ſehr mä— 
hiae Beriihmtheit; aber immer beſſer 
als gar keine! Und er nahm den Kopf 
in die Hände und bemühte ſich, die 
duntlen Geheimniſſe zu entſchleiern, 
welche in dieſer Ecke ſpukten. Sollte 
man es glauben, daß die Löſung ſol 
cher Probleme ſo ſchwierig ſei? Oder 
vielleicht fehlte ihm nur die Uebung? 
Er knabberte mehrere Wochen nach— 


ſo 
tto 


sin, 


einsnder an ähnlichen Nüffen; endlich | 
eine aufzus | 


einmal gelang e3 ihm, 
tnaden. Unverzüglih jandte er das 
Refultat feiner Weühen ein; aber in 


der Nüätfelede der näclten Nummer | 


ftand ftatt des erfehnten Namenäver- 
zeichniffes folgendes zu lefen: „E83 
famen und diesmal, vermutlich infol- 
ge der zu großen Leichtigkeit der ge- 
ftellten Mufgabe, fo viele richtige Qö- 
Jungen zu, daß wir und wegenfaum 
mangel3 außer Stande fühlen, bie 
Namen der aeehrten P. T. Einfender 
zu veröffentlichen.“ 


„Alfo nicht einmal diefe Genug 
tuung mit Petitbuchftaben in einer 
' Kätfelede wollte das Scidjal 

|geiwähren!“ dachte er verbrojjen. 
Er wurde immer mißpergnügter 


und vergrämter. 
An einem einzigen Tage nod), oder 


Fanch Dref-' 
aus 
| nem Miltne Ge-| 
flecht, mit ver⸗ — 
ſchiedenen ſchö— netter Quill— 


garnirt, 


00 3.25 | 5.00 


flecht mit einem hübichen Bejat || 
Tanch Straußfedern 
bon 


Enttäufht wollte |; 


namlichen Stunde. Und der Zufall 


mir | 


mode bringt diesmal eine aufergetwöhnlic 
site 2 hl mer sallons don Damenhiüten. Wir haben 
A uniere jelten jchönen Orieinale für unjere Sinnden 
ſte Und bildet unſere Damen⸗Hutausſtelln 
| früheren Jahren eine Sehenswürdigkeit eriten 
ı = p ⸗ ee 
| 


zur Befihtigung 
ng wie and in 
Ranges. 


u Moderne || 
fer Hüte mit|| 
hohen Kro-|| 


Eng an: 
ſchließende 
Hüte aus 
lackirtem 
Stroh. 
|| Elegant 
|| garnirt 
I 
I 


|| 
mit || 
| Garnirung ; 
ſehr kleid— 

ſam. Spegiell 
markirt zu 


mit Blu— 
men und 
Band. 
Speziell 

| marfirt zu 


Blumen 


1 
ı 
— ſehr 
| 


zu 


Volle Auswahl 
don Haarwaaren — 
Zöpfe, Curles 
IT ransformationd 
etc. Spez. für dief. 
Verlauf, 24=zöllige 
2. Qual. Böpfe in 
allen Schattirun— 
gen; regulärer Wt. 


Besicıt DL-OO 


ipeziell 


Gröhte Auswahl 
von garnirten und 
ungarnirten Kins 
dersHüten. In Mis 
lan und Hemp 

Geflecht, mit net= 
von Glanzne- || ter Garnirung von 
PBandern und Blu- 
men. — Regulärer 
Wert $1.98. Spea. 


u. $1.39 


und || 
Grosgrainz | 


‚bielmehr an einem Abende, fladerte 
‚ein Lichtfchein für ihn auf; aber es 
jmar ber Schein eines Xrrlichts. 

Als er an jenem Abend, feinen 
nicht Sehr erfreulihen Gedanken 
nachhängend, eine belebte Strafe 
'paffirte, öffnete fich ein Fenſter, und 
‚ein Porzellangegenftand von nidt 
ausgeſprochenem Charalter fiel auf 
‚ihn herab. Mehr der Schreden als 
die Verlegung, melde er .erlitten, 
Ibatte ihn zu Boden zeivorfen, und 
jeine Menfchenmenge janımelte Sic 
um ihn. Der Reporter. eined der ae 
(lefeniten Jorirnale befand fih in der 
Nahe. „Das tit eine Unachtfamteit, 
'melche öffentlich getabelt zu merden 
‚berdient.“ Mit diefen Worten trat 
ber Reporter auf ihn zu. „Hätten 
Sie etwas dagegen, daß ich im In 
tereſſe der genauen Berichterſtattung 
den Namen des Verunglückten nen 
ne?“ „O, nicht Geringſte!“ 
an wortete unſer Held. „Ich heiße 
Iſidor Burgthaler, Burgthaler mit 
weichem B.“ Die darauffolgende 
Nacht verbrachte Iſidor unter vielen 
Schmerzen, mit Kompreſſen auf der 
Stirne; der Gedanke jedoch an das 
‚fommende Moraenblatt erhellie bie 
'dunflen Stunden. Uber der Morgen 
brach an, ed wurde fieben, acht, neun 
"hr; fein Xournal, melcyes er jenit 
To pünktlich zuaefteilt erhielt und als 
‚deifen Berichterftatter der Fremde 
'jih geitern vorgejtellt hatte, wollte 
‚beute nicht erfcheinen. Endlich fchidte 
:er den Diener fort, um e3 zu holen. 
: ber biefer fam mit dem Bejcheide 
zurüd, das Blatt fei nicht zu befom- 
men, die Stantsanmwaltihaft hade es 
‚mit Bejchlag belegt. 


— — — — — — — — — — — 
nr 


Ein Xahr löfte das andere ab und 
‚Midor Buraihaler wurde mit jedem 
neuen Xahresringe jtiller und Stiller. 
'&r fing an, allen Gefchmad an einer 
Melt zu verlieren, die bon feinem 
Dafein auch nicht ein einziges Mal 
Notiz nehmen wollte. Scheu wich er 
den Menjchen aus. Und eined Tages 
Itaufte er eine zierliche Piltole und 
'fuchte eine jtile Waldlichtung, um 
von diefem Jammertale Abſchied zu 
nehmen. Aber ſchon im Begriffe, die 
Piſtole abzufeuern, hält er inne. Ein 
Gedanke iſt ihm plötzlich durch den 
Kopf geſchoſſen. Offenbar ein erfreu 
licher Gedanke, denn ein freundliches 
Schmunzeln zieht über ſein Geſicht. 
Raſch geht er nach Hauſe, öffnet ei 
nen Karton, verteilt deſſen Inhalt 
in die Taſchen ſeiner Kleider — 
dann zurück auf die ſtille Waldfläche 
— ein Blitz, ein Knall — und Iſidor 
Burgthaler liegt mit zerſchmetterter 
irrſchale auf dem grünen Raſen. 


Am nächhſten Morgen brachten die 
Tagesblätter folgende Notiz: 

„Geſtern Mittag hat ſich in dem 
'an unfere Stadt grenzenden Walde 
‘ein den befferen Ständen angehöriger 
!Mann aus bisher unbelannten 
‚Gründen erhoffen. Ein Dupend 
'Nifitenfarten, das der Selbftmörber, 
in elle Zafıhen verteilt, bei fich trug, 
‚läßt über die Jdentität besfelben fei 
nen Zmeifel übrig. Wir glauben aus 
Rückſicht für den Unglüdlichen dei 
ſen Namen verſchweigen zu ſollen.“ 


— 2 
das 


ie 


— Dntel: „Run, 
wie geht’3_ dem jungen Paar?“ — 
Schwiegereltern: „D, die find fehr 
glüdlich. Was er ihr an den Augen 
abfieht, müffen wir ihr faufen.“ 


— Eheliches. 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 24. März 1918. 


(Sür die „Sonntagpoit“.) 


$tamps frei Montao— Bividenden- | 
Tag. — Bringt all Eure Büder. T 


'genden Ball it cin gutes Oxchefter ver« 
prlichtet worden. | 


Gampen bittet daher herzlich um Me | 


: 8 * * |jendung von Lefettoff, auch amerita- : 

Dei den Böhmerwäldlern gibt'3 Teine | Die Zimmergärknerei. rend — ſf Es — gebe⸗ Aus evangeliſchen Gemein⸗ 

Traurigkeit. Sobald ib. die eriten | I} di 0: I saab i di ahnte | den von Chicago und lim» 
Frühlingsionnenitrablen anladen, wird | — nien, Die Liebesga en an Die ermahn 4 

es dem Wäldler zu eng daheim. Er Adreſſe zu ſenden. Außer m gegend. 

| 


= | 
|radt fein Dirndl md acht hinaus in Praftifhe Winfe fir Anltur "nd find auch Yahrungs: und Genuß- 
| 


s > e OUPON COUPON a I 
4 07, 2 |den grünen Wald, mm jich an der auf- | - : x ittel Schr erioii | * C — 
Kinderwagen 2 270— herabgeſetz a en a *2* — Pflege der Zimmerpflanzen. — nie | ET Inverted Gas⸗Lampen Ka rs offe In 
Parf Strollers aus Rohr 15.95 = „Sem 


” . . . * J 2 * 1 Ind N u m — 
nicht in den Wald hinaus ziehen kön-— nen ergibt ſich, daß ſolche in Eng- Fullerton Parkway. Vaſtoren R — — 
ſtrumbpf und 
Dieſelben ſind in dem neuen 


Vollſtändig mit 
Gluͤb 
bald 


|nen, jo baben jie fish vorgenommen, Die fünftlihe Bermehrung.  |land yauptfählih Sendungen von A. John und 3. Biiter, es fi 
e : nn | Brot, Reis und anderen Serealien| Dos Direktorium des St. Pauls- froited _Giode Startoffein, Werden me 
Fleiners Halle, 1633 N. Balıted Zir., | | äf iene in Krant: | Haufes befteht aus folgenden’ Herren une mit seien | Anegen Vorzeigung DB 
|zu wandern, am  jich an der großen! Die Verentung der fünitlichen Vermeb: | bevorzugen, während jene m Frant⸗ Hau — Ne f Burehl Ser Fern verlautt un zeigung 
Frühjahrsfeier, welhhe vom Verein rung ver — — sine | Teich um Fett, Sped, Schinten und und Damen: Garl Bueh er, Fred Koupons verkauft. 
— BE: 'äbnuihe Yahrungsmittel erfuchen. | Kreßmann, Geo. Heppe, N. 5. Drurs 10 Kiund Se 
für 


I 
|,Böbmermald“ dajeldit abaebal- | . = j &#. a | 
ten wird, ſo recht nach Herzensluſt zu —— — nee - | Seldfendungen werden von faft kei- ler, J. M. Arens, ‚Robert Lauer, 
< gfeiten. — Eine Art Sport. Lonife Keitel, Pauline Piiter, Rofa (Man bringe den 
| Ntoudon mit.) 


|alle am Samstag, dem 13. April, nad) 22 _ 
„roited“ Schwarz gehalten; Räder 
in Ivory Canary, gelb oder grau emaillirt; fortgeiegte Stahl- 
„Ruißers“, nidelplattirt, mit Ebenbolz Finiib Griffen md 
Stahl Gear2. 


Montan, 


2 350 


Bringt 
noupom, 


ergögen. &3 ind dafür Räumlich- | : 

De ae dns nem erbeten, da fie es unter den be- | set, - 

feiten ) ele: den. ls beion- | * —2 * Buehler, Lydia Ickes, Minna Kreß— 

dere Attraktion findet eine urkomiſche ſtehenden Verhältniſſen für nahezu SU ee ee an Pille, 
unmöglich erklären, dafür benötigte mann, Elite Henning, Unna DBille- 


Tr LEG: 
Ein viefiger Einkauf und Derkauf von 


Barlor : Möbeln 


su 60 am Dollar 4 


Dieſer Einfanf repräſentirt die Ueberſchuß-Partien eines der größten 
Fabrikanten von Varlor-Möbeln des Landes John Kimmeth E Co., 
Chicago. Dieſe Parlor Snites ſind 1918 Styles — der künſtlexriſche Ent— 
wurf, die Schönheit der Faſſon und Vorzüglichkeit der Arbeit ſind die be— 
merkenswerteſten Eigenſchaften. Leichte Abzahlungen. 


Verkanf: Montag, Dienstag, Mittwoch und Tonnerstag 


Barf fi 

Barf Stroliers aus 
Ehtes Rohr, voll gerollt, in 
Polſter; fortgeſetzte „Puſher“ mit Ebenholzgriffe; 
und emaillirte Stahlräder. Wie Abbildung. 


Schwarz: in Corduroy— 
Stahl Gear 


Achter Floor 


. froited“ 


— * —W . ww 
serdene „„Doleproo?““ Pnmen-Handihude, zu sat 
— mit garantirten Fingeripisen 
Sedes Baar mit einer Sarantic verfauft — ımd jedes Naar | | 


ft verteft. 
‚Mandolin- um 


y ‚ 
r) 
v4 


— 


—— 


y 8 | 9 244 

X 3 2Ektük Parlor Suites 
Maha- Maſſives Geſtell, Kolonial-Entwurf, 
in Eichen, Mahagoni oder Circaſſian 
z Walnuß Finiſh, ſpaniſches Leder, die 
ntiches Leder,.- 867.50 


„567 *887. 50 Zorte 5 
Wert, Au offerirt zu 


84.00 Baar 51.00 die Woche $5.00 Baar — 51.00 die Wache 


garantirt. 
Oberer Subwan 


2.Claſpen: alle Größen: 


Scidene Kisle Damen-Strümpfe, das Baar zu Hoc 
— in nennen Ojterfarben 


—Bronze, Ruſſian Calf, dunkel Tan, Campagne, Navy, 
telgrau, Perlgrau, Beige, Vutth, Roſa, ſchwarz oder weiß. 
pelte Sohlen, „high ſplieed“ Ferſen. 


oder 


Mit- 
Dob- 


Therer Subwahn 


Grepe de Chine-Bluſen, 3.45 


jür die Ofter: Feiertage 


Bluſen von guter Tualitat, anzichende Moden mit Noveltn 
Kragen. in Größen von 36 bis 14. 


(SHeorgette Blujen, nen, 312.95 


—in Fletihfarbe oder wei; jehr anziehend garnirt. 
Moden mit imitirten Filetſpitzen boſetzt. 


zur 


m: 

Hohe Narlor Enite 
William and Mary Periode Entwarf, 
3 Siücke, in matrem Braun oder po— 
lirtem Mahagoni, verfekt entworfen, 


Rohrlebne und Seiten, Seide S85 2 
DO I 
* 


Maſſibes Barlor Suite | 
Solides Eichen 
und Stules, ecdıes 


regularer $109 Wert, 


Eine der | 
Größen 36 bis 44. | 
Oberer Subwah | 


und andere Kintibes | 


ſpaniſches 


872.50 


$1.00 die Woche 


Leder, 


u 1* 7 — In AIJ 
Velour oder Damaſi 


88.00 Baar 81.00 die Woche 


Bevorſtehende Vergnũgungen. 


— — 


Hente und demnächſt ſtattfindende 
Vereins feſtlichkeiten. 


Spiben=-Gardinen Auas für Oflern 


Cable nnd Notiinahem Gardinen, 3 Arminiter Rugs. ) i 
Norse fan, in weik, Averi id ' Xile, in den_neteiten SJarben und Ent 3 
94.50 ürfen der Zalion zur Nuswabl, — Hi « 


farbig Baar Grohen 826.50 


Parlor Gardinen, neueſte Entwürſe, in 
Cable Rets und Iriſh Points, Doppelicd Noyal Wiitan Velvet Rugs — Großen9 
ei bübicen. fortirten Mir 


Fadengewehne, 214 und 5 Pards 6 E ei 1°, me Tebı 
.o ſtern, Farben hübſch gemiſcht, — 855 


3, das Vaoor zu Sa 
importirte Daher Brint nnd Nriih au 
Zcrim » Gardinen Wilton Telnet Rune — Gröhe 9 bei 


Point Gardinen auch 
Antiqne Svpinen 2, im Pose, ong genoben in einem 


mit Glunmm Spisen rei 
89 50 tück. den ähte, die ſich aus— 829 
. ' agen oder zerreißen, 


J ee — 
am Rn 


Ztiftnngsfc.: mit Shasuturnen. 


nd Einoß das 
Die jährliche Oſterveranſtaltung des welche 
Sozialen Turnvereins. Auch der 
Banater Junger Männerchor rüſtet J— 
sur Stiftungsfeier. all den Kirchen im Lande und dez 
Religionsfreiheit, welche die Verfaſ— 
jung un: aewährleiftet, bad foges 
nannte intelligente Rublitum fich im 
buiteriieger Nufwallung fortreißen 
läst, ihm zuläuft und ihm fein Gela 7 
suträat, da& viel beifer für unfere: 
braven Jungens verwandt werden 
könnte, die ihr Leben für unſere 
Flagge in die Schanze ſchlagen.“ Die 1 
‚Unipradie wurde mit großem Beifall 
unfgenommen. J 

Die Namen der 29 Mitglieder der 
St. Xobannt? Gemeinde, die zu Her” 
schien einberufen find und fich zum 
Teil Ächen an der Front in Franfı 
reich befinden, jind mie folat: 

Arnold Abel, Otto Yluhm, Otto 


Der 
x 

N = 09 — 23 4* 2 

Das 32. Stiftungsfeſt des S 
len Turnvereins findet am 
tommenden Samstag Abend der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und 
Paulina Str., ſtatt. Turnlehrer Ed. 
lhat ein ſchönes, Genuß verſpre— 


ozia-— 
* 


Day 
7 Ber 
u 

— 
nur 


* 
ıı 


Utpatel geißett Sunday. 


Erklärt, Geld, das ihm zugetragen wird, 
ſollte man den Soldaten geben. 
Einen ſcharfen Angriff auf 
„Billy“ Sundey, den „Evangeli— 
ſlen“ und das ſogenannte inielli 
gente Publikum, das, hyſteriſch ge— 
worden, ibm zuläuft und ihm Gelde 
gibt, das Diet heiter zuaunfen der Brondenkura, Walter Brandt, Ernfl! 
Spidaten und Seelenis des Landes Fbert, Henry Frant, Walter Gab, 
berivendt werben fünnte, machte Gr Mbert Hueger, Dtto Haus, Leo 
richtöreferent Henn li gele- Knaak, Frant Kunſtmann, Charles 
aentlich der pirtriotifchen Feier“ in Langoſch, William Mueller, Emil 
der evangeliſch-lutheriſchen St. Jo- Frank Mueller, Ernſt Nuoffer, Ed. 
hannes-Kirche, mit der die Uebergaebe Pinkewstpy, Arthur Raddatz. Alf— 
einer „Service Flagge“ zu Ehren der Nafow, Bari NRotom, Walter Ries 


any 
url, 


Sommer 


Eine fröhliche Menge ſeierxe mit den 
Schuhplattlern in Fleiners Halle. 
Wer etwa geglaubt hätte, daß der 

noch ſehr junge Schuhplattlerverein 

Alpenroſ'n“ noch teinen groß 

Far en ‚alt in t großen 

der Abend mit Tanz beſchloſſen werden 

wird. Wie üblich werden an dem 

Abend auch Ebrendiplome für 25jäh— 

rige Mitgliedſchaft verliehen werden, 

und zwar den Turnern Guſtav Osburg. 

Mertin Echmidbofer, Charles Stoll. 

Dr. 9. Hartung ımd Hermann Hoff- 

mann. Angefangen wird um 8 Uhr 

Abends. Eintritt "berrägt, mit 

Kriegsſteuer. 30 Cents. Turner, die 


Aa 2 . - ⸗ 

* Br Freundeskreis um ſick eſammelt 
Solijten zuſammengeſtellt wurde, wel— * J ſ * vrf 
ce» den Feitaäiten lange Zeit im Ge | ADE, wurde gepern Abend durch 
dechinit, bleiben wird; fuͤr Getränte einen Blick in Fleiners Halle vom 
und für eine gute Küche wird heſtens Gegenteil überzeugt. Dort feierte 
geſorgt. Anfang 3 Uhr Nachmittagas. arı ar. —— Stif & 
Sidel® im Porberfauf 25 Gents m llpenrof n das zweite Stiftung: 
der Kalie 50 Eont3 die Kerion. Per, Telt, und die Räume hatten ihre Liebe 
eine oder Kamilien, welche Tijwe re: Not, die mit freudigen Gefichtern 
fervirt haben tollen, mögen fth an 


| SUN Een Be. eg | 
zube aurm Bohmermwald”, ſowie Kon- » e . 
\zen fann viel befjer, ficyerer und ra= , -*! ’ 15 2 = : 
icer auf tinftlichem Micae als aus! Sigerren, Zigaretten und Tabat- Miller. Diefe Behörde hat fid) orga- | 
\in der großcıt Halle Tieferz, werden Die | \ pfeifen find natürlich unverändert |nifirt mit den Beamten: Prälident, | 
Gäſte im Gaſthaus zur Felſenhöhle, 
zwar vorzugsweiſe di ‚en Ar: : ee Ze 
Quar⸗ orzugawmeiie Die zarieren 7 elf Piund-Padete (nach Frankreich Mow; Finanzfekretärin, Lydia Yatez; 
tett unterhalten. Ilnten im Ratsfeller | ten, bet ung feinen Samen zu reifen | Ü Schaßmeifter Mobert Lauer. in der! 
wird fiir einen jehr mäßigen Preis ein | ’ * en, a 
13 bet a) . IN innefiihr * aß Japan uſw. zu ſchicken. * ge 
nicht fehlen mird. Tickets doſten ee und er —— DUR PORR geheißen: Florence Petznich, Lucy 
Tage “Ef e 92 a. sie 35c \ uni 3 ® ) 
Rorverfauf 2Bc und an ber Statje 3bc Adler ch Mr Buſch, Ruth Leu, Arthur Buchholz, 
I 2 n a * 
7 Uhr beainnend, beranitaltet Der|vuer * Sie kö i © i ig. um 9:15 Moraens wird ein Ge- 
9; — ende efell inteiıs. laffen. Wer 5. ®. von einer hübfchen —— —* ha ſangsgottesdienſt gehalten werden. 
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Gegenfeitige Unterjtük- mehrung gejtaltet ſich insbeſondere ! | Prof — 
ungsverein feiert am Samstag. füj rer »7 die fünſtli — — — * re a 
q 2- | für den Liebhaber die künſtliche Ver müſſen. Natürlich wiirden diefe | Herren Cha. Fliegner, H. F. und * —— 
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Der Banater Junger Män— 
nerchor, ein wohlbekannter und be— 
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rer Anziehungskraft wird die Anfündi- 
aung ſich erweiſen, daß Heinrich Lö— 
wenfeld zur Unterbaltung beitragen 
wird. Die Vorkehrungen trifft ein at— 

Ausſchuß, an 


7 
23 


t 8= 


fraftiger und erfahrener 


wenden; Ieleson 


Samstag“ 
tung von Serrn Karl Gutzwiller wer—⸗ 


und %. Schnaberic. 


Frank Philips. 1646 Mobapk Straße, 
7 Zincoln 7580. 

Konzert und Ball Fündiat der 

Shwäbijde Sängerbund für 

Krettag Abend, den 12, Marit, der 

Sincoln Turnhalle an. Unter der Lei- 


31 
I 


den u. a. Die CThorlieder „Liedesweihe“. 
„Maldebendiit und „Hocdamt im 
Walde“ gelungen werden; ala Saltiten 
des Abends nenni da3 Broaramnı die 
rühmlich befannten Sänger Milbelm 
Bienler und Roter Keller, und als 
humortitiiche Gabe das Terzeit „Cine 
fidele Gerichtsſitzung.“ Die zahlreichen 
Freunde des beliebten Verein? trerden 
ich jedenfollS vollzäblia zu dem Lieder— 
abend einfinden, in dem Bewußtſein, 
daß ihnen genußreiche Stunden bevor— 
ſtehen. Der Feſtausſchuß beſtebt au? 
den Herren W. Maurer, Vräſident:; 
Kurt Eſiſerſtedt, Karl Schmid. John 
Marx. Fritz Dachtler. B. Rockenbauch 
Der Einiriit koſtet 
der Kaſſe 50 Cis. 


nie 
cm 


4 N ay Een: 
n Vorverkauf 


Or, au 
Am Samstag Abend, dem 13 

begeht der Chicago 

Geijiangvberern dem t 

tmmasreit mit Aonzert und Ball iır der 


3 
il 


berbeiltrömenden und freudia begrüß- ı 


:ten Tyeitgäfte alle zu beherbergen. Die 
anderen Gchubplattierpereine, Der 
Sithertiub, die verfchiedenen Vereini— 
gungen Oeſierreicher und ber 
Bayern, Gefanapereine und Unter— 
ſtützungsvereine in großer Zahl ſchick 
‚ten ihre Nertreter und Vertreterinnen 
zum KRelt, und für viele ton then 
waren heiondere reſervirt. 
Alle befanden ſich in der heiterſten 
und gemütlichſten Stimmung. Man 
tanzte flott und mit Ausdauer, 
ſchmauſte und trank nach Herzensluſt 
und lauſchte mit Vergnügen den 
Zithervorträgen, den Liedern und den 


der 


354 
Tiſche 


Jodlern, die zur Unterhaltung zum 


Veſten gegeben wurden. Es war ein 
Abend, der den Feſtgebern ein Ehren— 


zeugniß ausftellte und Allen, die ihn 


mitmadten, gewiß noch lange in der 
angenehmiten Grinnerung bleiben 
wird. Die Herren NRihard Ewald, 
eitpräfivent; Arthur Franz, Artbu 


Yus all den aufgezählten Gründen 
geht hervor, daß die Muzibung der 
ünftlichen Pflanzenvermehrung im 
Simmer in der Hauptjadhe nur ein 
Sport jein fanır, der allerdings viel 


ıpreude bereitet md fortgejeßt Anz ' 
‚Balifornia Abe. 


regung zu intereifanten Beobadhtun- 
gen bietet. Wer alfo im Zimmer 
Pflanzen fünftlih vermehren will, 
dem muß bieje Mrdeit Vergnügen 


Imaden; er muß jich aber auch bar- 


über far fein, daß er nur jelten und 
nach längerer ultur folche volf- 
tommenen Gemäcdie erzielen kann, 
wie jte der Berufsgärtner in furzer 
Seit heranzieht. 
F. F. Matenaers. 
— ——re e — — 
Bitte um Bücher. 


Tentihen Kriegögeiangenen fchit 


an Leſeſtoff. 
Aus vielen Lagern, in denen deut: 
ſche Kriegsgefangene internirt ſind, 


es 


Nordweſtſeite. 
Home Bank & Truit Company, 


‚Milwaufee und Afhland Une, 


Sefferfon Park National Bant, 
4815 Milmaufee Une. 
Immel & Sons Bank, 3MA4 N. 


Meitjeite, 
Larondale State Bunt, 
Str. und Kedzie ne, 
American State Banf, 1825 Blue 
Island Ave. 
Cermak & Serhant, 


Delt 22. 


3347 Weit 


:26. Str. 


Kaspar State Bant, Biue Jaland 


‚pe. und 19. Str. 


Relianee State Bant, 
Str., Afhland und Daden oe. 
Lamndale National Banf, 

W. 26. Str. 
Madifon and Kedzie State Bantf, 


O002” 
Oo 


3131 ®. Madifon Str. 


Sofeph %. Novat, 4010 Weit 


"Frau Huldaftroll. In der 


Madilon | 


‚neralfefretär Wm. F. Teuber; Aſ— 


ſiſtent Geo. Grabo; Prot. Sekretärin 
Anna Guderjahn; Schatzmeiſter Ot— 


to Luedtte. 


Bethania-Gemeinde, Irving Parf Bipd. 


und Paulina Str. Vaſtor W. Groteeld. 


Zwei neue Mitglieder wurden auf— 
genommen: Frau Sophie Heim und 
Verſamm— 
tung am 10. April ſollen 25 neue 
Mitglieder aufgenommen werden. In 


der Sonntagſchule wurden Frau W. 


C. Appel und Herr Frank Hojek als 
neue Lehrer willkommen geheißen. 


Heute werden in unſerer Kirche 52 


junge Leute konfirmirt. 
Aus der Umgegend. 
die Johannesgemeinde 


N. 
In zu 


Plum Grove wurde als Seelſor— 
ger Paſtor J. Ernſt, früher in Cry 


ſtal Lake, von Paſtor Theo F. Bier 


baum aus Palatine in ſein Amt ein— 
geführt. 


Gemeindemitglieder, die zu den Fah 
nen eingerückt ſind, verbunden war. 
Die Fahne, die von Herrn Utpatel 


geſtiftet worden iſt, weiſt 29 Sterne, 


‚einen Stern für jedes im Heer oder 


in der Flotte befindliche Gemeinde 
mitglied, auf. Sie wurde von Paſtor 
Paul Sauer im Namen der Gemein 
de mit einer paſſenden Anſprache 
übernommen und wird ihren Ehren 
plag im Schiff der Kirche finden. 
Anſprachen bislten außer Heren Ut 
patel und Paſtor Sauer noch Frank 
C. Haeger und Theodor Wunderlich. 

„Ich ſchäme mich,“ erklärte Ge 
richtsreferent Utpatel in ſeiner pa 
triotiſchen Anſprache, mit der er die 
Flagge überreichte, auf den Evange— 
liſten Bezug nehmend, „daß er den 
Namen des Sabbatstages trägt. Es 
iſt geradezu eine Entweihung, ihn bei 
dieſem Namen zu nennen. Ich habe 
mich oft gewundert, wie lange unſere 
Paſtoren in ihren Gemeinden gedul 


IM af 
wann 


Louis Phil Schmidt, 
Starke, Alb. Stoike, George Stolze, 
Sonheim, George Wachholz. 


Louis Rotermund, 


\ 


- „Ahr Sohn it ja 


nicht aejehen.“ — „Ya, 
Sahre in Frank— 
reich, um Franzöfiich, und dann vier 
re in England, um Enalifh zu 
lernen.“ „Und jept?“ — „Jetzt 
Gleibt er einige Jahre zu Haufe, um“ 


, ih ray 
yuHrsıl Der 


ON art, .. ars „00 
Deutſch zu lernen! 


— Tel. Lincoln Sy 


A. Schlesiuger 


644 NORTH AVE. 
Ciien Abends 5i3 9, Eumutags bis 6 Ufr, 


Difiroias und Grajonslas 


auf 


Abzahluug 
Alte did jent her · 
ven Umerilertiae, 
bentiche, um: 

iowie @dh meiger 


det werden jpiirden, wenn fie Sich 
Bodiprünge und verrückte Streiche 
wie Sunday leiſteten. Weder die ka 
tholiſche noch die proteſtantiſche Kir 
che würden derartige verrückte und 
törichte Poſſenreißereien und Gri 
maſſen dulden. Warum tut er es? 
Doch einfach nur, um Geld zu ver 
dienen. Dieſer Menſch hat nicht mehr 
Religion im Leibe als die Heuſchrecke, 
deren Körper doch ſo klein und win⸗ 
Unſer Bautomite hat Pläne und zig iſt. Es iſt eine Schande, daß mit 


Am 1. Mai wird Paſtor L. F. 
Kurz, bisher Prediger der Johannes— 
gemeinde in Minier, ſeine Stelle 
an der Paulskirche in Davis, Ill., 
antreten; wohin er einen einſtimmi— 
gen Ruf erhalten hat. Vaſtor Kurz 
wird ſeine Abſchiedspredigt in Mi— 
nier am Sonntag, den 28. April hal 


26. Str. 
—— 

— Zu devot. Der Chef und 
ſein Sekretär Federl machen einen 
Sonntagsausflug per Bakn aber 
nach verſchiedenen Richtungen bin. 
Zufällig geht der Sonderzug des 
Sekretärs zuerſt ab. Voller Angſt 28. 
ſteckt Federl ſeinen Kopf zum Fenſter ten. 
hinaus und ruft ſeinem Chef zu: Paulsgemeinde., Minonk, Pa— 
Entſchuldigen Sie nur, eniſchuidi- ſtor Theo. Kettelhut. | 
und Frl. gen Sie nur, Herr Chef!” 


deflen Epige Frau Anna TIhesde, die 
Rräfidentin des Vereine, fteht. Der 
Eintritt Toter 25 Cents für die Rerjon, 
Kaffee und Hucden werden foitenfrei ae: 
reicht. 
„Ein Tag im Qurnerlaaer,“ jo nennt 
der Turnverein Wormwärtrs 
da? Zeit, weldhes er am Donnerstag 


Nordjeite Turnhalle, 824 N. ClartEdert und Hans Richter waren 
Str. Ein jehr ſchönes gediegenes die Feſtordner des wohlgelungenen 
Programm wird auäfgeführt, deſſen Abende 
Beſtandteile vom erſten bis zum letzten 0 " _ TEE EEE 
terrpolf und unterbeltend iind. Das 2: — 4 
Konzert beginnt um 7:30 Uhr, und alle — geht licher. in — ns 
Fremde ımd Gönner jollten um Mei, der Nandesamtlichen Trammmg): 
* r ag Zeit anweſend sein. Korrite „Srien’ ich keine Quittung?“ 
eher Ange 6, April, in ſchenkt ——— ie allen Gin- - Im Peitalter Poſtkutſche 
r lle 2. Stu nahe Weſiern zelſheiten ſorgfältige Aufmerkſamleit, zamm — ät ans Ri il's Gefo ishe it Bücher 
%pe., veranitalten wird. Den Lehr iodak alle einen aumukreiäien und ge. tum man oft au jpät ans Biel, merl’3 verangenen Diäher mit Büchern ver 
bern ſoll das Zeben der Turner in eis |mütlihen Abend verleben rerden zu langſam ging; im Zeitalter des ſorgt und 2130 Bücherpackete abge— 
nem jolden Sager, wo in gejunder Küche und Keller werden das Beſte ſie- Automobils oft gar nicht, weil's zu ſchickt, der Vedarf iſt dadurch aber 
Umsebung und angenehmer Geſellſchaft fern. Für den auf das Kongert fols |fchnell geht. ı noch lange nicht gedeckt, 


kommt die Bitte um Bücher, gleich— 
viel welcher Art und in welcher 
Sprache. Jedes Buch iſt willkom— 
men. Frl. E. Campen, bei Frau 
Theo. Borchers, 3513 Rokeby Str., 
nahe Cornelig Ave., zwei Gevierte 
weſtlich von Halſted Str., hat die 


Das 
— Lifte. Huf Munih 
{enden mir nuuferem 
—— 

o ‚Alien 
werben ihm 
„tim 


Kir 


der 





En Mibenbpeit“-Gebände: 223 und 225 I Waihingten Str., 


⏑— ——— 


der ganzen Welt aufzwingen wollten, hat dieſen Pro— 


N 


Pi geweſen. 


 Zonntaapost. 
Eriheint jeden Conntag. 


BE eingeinen Nummer zceeeeeneeeeanenanemeesenennennnn..D GER 
Der Welt, das Jahr (auherhals Thicagos) ................41.80 


ausgeber: * TIBABEXDFOST COMPANV. 


J u n 5 2 2 5: u. ne En 
—* — Published every Sunday. ‚jein, dab die Entiheidung den Wünichen der betreffen- 


In A mal the R mer ent nt | DEN Völker jelbit entfpricht. 


“ Peblisber: ‘CHE ABENDPOST COMPANY”, 
223—225 W. Waebington St. 


felbitändiger ımabhängiger Staat wäre mohl aud 


| probleme werden, wie aud die polntihe Frage, ihre 
endgültige Yöjung wahriheinlich erit auf dem großen 
öriedensfongreiie finden. Dauerhaft wird Diefe 


Sie Kinderfhutlampagne. 


$ 
& 


swilhen Welld Str. und Franlän Er. | 9 RT GE 7 > 8 (Sintritt ; 
nn nn J —E— Am 6. April * ſich der Tag des Eintritts der 
— Ver. Staaten in den Weltkrieg, am 6. April werden 

die erſten Zeichnungen auf die dritte Freiheitsanleihe 


Entared as Second Claes Matier Mur Srd, 1899 at the Post —* 
entgegengenommen werden, und am 6. April wird das 


at Chicago, Allinois, under Ac: of Murch ärJ, ‚1879. 
men | 
Embryo-Staaten. | 


nen Antang nehmen. “ Den für Iekteres getroffenen 
'ausjührliden Plänen zufolge, werden mährend der 

Die Auflöjung des ehemaligen Zarenreiht Ruß. |näditen zwölf Monate im ganzen Sande alle Mittel 
land in eine) Beitandteile iit eine unmittelbare Kolge nd Wege geprüft md gefördert werden, die geeignet 


| ;; 5 5 — “— — 

Ze ._ iind, die Sefundheit und das Wohlergehen von Säug- 

des Erichlaffens der Zentralgewalt. No n Augen- |y:,, 2 DE — — age 
ſchlaff 3 gewalt. n dei 8 — und kleinen Kindern zu verbefſern und der an— 


en ER 4 EINEN En 
blide an, ‚da !die Fäden der Negiersing den Händen der Ibaltend großen Sterblichfeit unte® ihnen Einhalt zu 


bis vor Mahrasherrichait au der Nema herrichenden | gebieten. „Sparjamfeit in Allem, ausgenpmmten be- 
Bureaufraten entfielen, begami die Zerfegung des | treffs der Hilfamittel zum Schuge der Kinderwelt”, 
großen Raüces. Die ıumgeichiete und täppiſche Art | fautet die vom genannten Büro audgegebene Lofung. 
und Weije,xin ‚der die Bolichewiti ihren allein jelig- | Alle Gejundheitsbehörden ſtimmen darin über— 
machenden polifjichen Glauben mit jeinen die gejell- Jen, dab .die Hälfte der Todesfälle von jun— 

; “5 * | i in den Ver. Staaten bei nur geringer 

aftliche Ordnung umſtürzenden Folgen dem Lande, gen Kindern in ? . Stagit au U 

—— Bi mn ı Sorgfalt jtch hätte vermeiden lajjen. Die in Ausjicht 
| genommene Arnderihug-ampagne bat ji die Auf— 


seh bloß beihleunigt. Der Fortihritt der Menichheit, | gabe geitellt, wahrend der nädhjiten zwölf Monate durd) 


die vordringende Ziviliſation mußten früher oder fpäter | zieefmähige Mahregeln da& Leben von 100,000 ſonſt 


dem Selbſtherrſchertum ein Ende bereiten und dem dem Tode verfallener Säuglinge dem Zeben zu erhal- 
Vormarſche der Demokratie die Wege ebenen. Die ten. Für jeden Staat wird eine entſprechende Quote 
demofratiichen Grundfäte laifen aber die Herrſchaft | feitgeiegt werden. Tas aranenkfomite des Nationalen 
e E ; 2 Verteidigungsrates wird jich an dem menſchenfreund— 
eines Volfes über ein anderes, der Selbjtbeittumung | iepon Werke beteiligen, und die „Derenie Councile“ 
tähiges, nicht zu, jedenfalls nicht ohne defien Einmwilli-| und rauenfomites der verichiedenen Staaten werben 
gung. Am diefe Eimmilltgung haben die Großruſſen erſucht werden, die Verantwortlichfeit für die Erzie- 
weder die Polen, noch die Zetten, Eitben, LZitauer, Tung der „Rettungsauote“ zu übernehmen, lm das 
Nıumänen noch die Dusende von anderen Völkern ge | Kinderihusjahr gebührend einzuleiten, wird am 6. 


2 : : ; Mpril im ganzen Lande mit dem Wiegen und Mefjen 
tacdı ı vo E r . . . se yi: 
fragt, die fte fi) nah und nad) unterworfen haben aller Kinder begonnen werden, die das jchulpflichtige 


E3 üttein großer Srrtum anzunehmen, dab das | After noch nicht erreicht haben, ein Unternehmen, wie 
mädtige Zurenreich vou einer einheitlichen ruffiichen | es in derartigem Umfang bisher noch nie unternommen 
Nation bewohnt geweien jei. Die Rufien jind nıtr das | worden tft. Durd) die bezüglichen iyeititellungen hofft 
jeit Jahrhunderten dort herrichende Volf gemweien, und Intan auf bisher vernadhläfitgte Bedürfnifje der Kinder 
jelbit der Teil der Bevölkerung. den man unter dem | hinzumeifen, und die nächte Generation vor vielen kör— 
engeren Begriff „Ruiien“ zufammentaht, hat niemals perlichen Gebrechen zu ſchützen, die ſich bei der Rekru— 
ein einheitliches Volk gebildet. Das, was ſie tirung als in bedauerlichem Maße verbreitet ergeben 
zuſammenhielt, var die ſtraffe Regierung Väter- haben. 
hens in Vetersburg. Großruſſen. Weißruſſen Ueber 300,000 Kinder unter 5 Jahren ſterben 
ind Kleinruſſen, ſind weder eines Stammes, mod) | jährlich in den Ver. Staaten. Im Kindbett ſterben 
bedienen ſie ſich der gleichen Sprache. Die Großruſſen jährlich 15,000 Mütter, die faſt ausnahmslos dem 
weiſen· ausgeſprochene mongoliſche und tatariſche Züge Leben erhalten werden können. Obwohl der Kriegs- 
auf, während die Kleinruſſen reine Slawen ſind, die dienſt zahlreiche Aerzte und Krankenpflegerinnen in 
Veißruſſen litauiſche und polniſche Einflüſſe zeigen. Anſpruch genommen hat, ſollte es, der Anſicht des 
Die Großruſſen machen aber nur knapp 455 der ginderſchußbüros gemäß, bei Befolgung leicht durch— 
Geſamtbevölkerung des bisherigen ruſſiſchen Reiches zuführender Geſundheitsvorſchriften nicht unmöglich 
aus, Sie bemohnen in der Hauptſache das Innere fein, jährlich mindeftens 100.000 Leben von Säug— 
und den Nordoſten des europäiſchen Rußlands, wäh · ingen und Müttern zu retten. Zu dieſem Zwede 
rend die Kleinruſſen, deren Anteil an der Bevölkerung hat das Büro fechs Gauptgrundſätße aufgeſtelut, die 
rund 18% betragen dürffe, geihloijen im Südmweiten pefagen: 
beb Bandes figen. “Die SBeigtuffen, ungejähr 3% der Die Regtitrirung aller Geburten, fo daß für jedes 
gefamten Bemahnerihaft, bilden cbenfall® cin ge- ind fofort eine Gini ee 
ihlofjenes Gange. Ihre Wohnfige werden im Süden | Porene ' — — — ſt fiefe 4 
von den Kleinrujien, im Often und Nordoiten von den‘ und Pflege —* arzt ıaje - a ee urn ne —* 
Großruſſen, im Weſten von den Volen und Sitayen | werden fan, in welchen die *— ee etr. zamlie 
begrenzt. Die palnijche Benölferung des alten Zaren. wicht * Erlangungen dieſer ausreichen. 
reiches, im äußerſten Weſten anſäſſig, beläuft ſich auf Für jede Mutter erforderliche Pflege während der 
ungefähr 61405. Ueber ein Prozent der Bevölkerung Schwangerſchaft, geeignete Fürſorge, Arzt und öffent— 
machen auch noch die Letten, Mingrelier, Kirgiſen, liche Krankenpflegerin bei und nach der Geburt. 
Tataren, Baſchkiren, die Deutſchen und die Juden aus, Beratungen, zu welchen geſunde Kinder von Zeit 
von denen mr die beiven legtgenannten feine gejchloi- | zır Zeit gebracht werden können, um gewogen ımd ge- 
jenen Wohniige aufweifen, jondern in £leineren Rolo- | mejien zu werden, und Slinifen, wo Franfe finder 
nien über das ganze Meich verbreitet find. Alle dieje umentgelt"ich ärztliche Behandlung und Mraneimittel 
Völker verichiedener Rufien haben mit den eigentlichen | empfangen. 

Ruffen nichts zu tun. | Die Oraanifation von Kinderbflegebüros jeiten? 

Kannıman fid darüber wundern, das fie ji) bon! des Staates und in nicht zur großen jtadttichen Pezir- 
dem morjch gewordenen Staatsförper zu trennen ber- fen, 
juden, wenn raditale Wolfsbeglüder vom Schlage | 
Zenines und: Trogfns fie zur Annahıne einer Gejell- | m 
ihafts- und Staatsform zwingen wollen, fitr die jte|,,, 
abjolut unreif jind, gegen die jiay ir[bit an der Spike, run nn : 
der Sinilifation marjhierende Dentotratieen verwahren |... Se — — hinreichen den — 
zu müffen glauben? Wos wiſſen die Bolſchewili pon für Familien, um dieſen eine anſtändige Lebensfüh— 
den Bebürjnujjen der Kirgijen, Koraten, Kalmücden, |Tung zu ermögliden. 

Wotjafen und vieler anderer Stämme mit nnaus-| „Baby“-Wocen find während der lekten Jahre 
iprehlihen Namen, die da8 weite Rubland bevölfern? ’ ve) vorden, | 
Die Bolihewifi wollten die Bauern umd Arbeiter | Tich als ein vortrefflidhes Mittel eriwiejen, die Mufmerf- 
Rußlands einem Millenntum entgegenführen; aber fie | jamfeit des Publifum® auf bie Wichtigkeit und ohne 
überſchãtzten ihre Kräfte und wählten obendrein noch allzu große Koſten erzielbare Lebenserhaltung der jun- 
einen ungeeigneten Zeitpunft für ihre Revolution — gen Menfchenblüten zu Ienien. Mie wertvoll itch aber 
denn der Augenblid, da der äußere Jeind an die Tore auch diefe Nermitaltungen erwieien haben mögen, jte 
pocht, iſt doch wohl nicht recht paſſend dazu. An. erweiſen ſich ungenügend angeſichts der durch die 
Feſichts des Chaos, der unter den Bolſchewiki in gegenwärtige Sachlage geſchaffenen Verhältniſſe. Nächſt 
Rußland eingezogen iſt, erſcheint das Streben der der Befriedigung der Bedürfniſſe unſerer Wehrmacht, 
nicht zu den Großruſſen zu zählenden Volksteile nach gibt es für unſere Nation keine patriotiſchere Pflicht 
Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit lediglich als ein als die Sicherung der Wohlfahrt ihrer Kinder. 
Alt der Selbſthilfe. loſe Zurückweiſungen dienſtbereiter Rekruten ſind auf 
Finnland iſt jtets nur loſe mit Rußland verhun- Gebrechen zurückzuführen, die, wenn während ihrer 


Sorgfältige Ueberwachung der Milchlieferung, 
reine, geſundheitszuträgliche Milch für die Kin— 


der zu ſichern. 


neueſte Zeit hinein ein ſelbſtändiger Staat, deſſen banner viele kampffähige Verteidiger erhalten haben 
Herrſcher nur zufällig der Selbſtherrſcher aller würden. Maß und Gewicht dürfen im Allgemeinen 
Reußen war. Allerdings hatten die Zaren ſich immer als das beſte Zeugniß 
mehr Rechte in ihm angeeignet. Aber das war gegen eines Kindes gelten. Das „Children's Bureau“ in 
den Willen der Finnen geſchehen, die infolge früherer Waſhington, D. C., hat daher eine Karte hergeſtellt 
Perioden ihrer Geſchichte kulturell mehr unter ſchwe- deren eine Hälfte von den Eltern zurückbehalten mer- 
diſchem, als unter ruſſiſchem Einfluß ſtanden. Die 
Bewohner Sibiriens betreiben heutzutage noch faſt 
ausſchließlich Landwirtſchaft. Die Induſtrie hat bis— 
her nur ſehr geringe Fortſchritte dortſelbſt gemacht. 


zuſenden iſt. Wenn weder Aerzte noch Krankenpflege— 
rin zur Verfügung ſtehen und eines der zu errichtenden 
Prüfungsbüros nicht erreicht werden kann, können 
SGroßgrundbeſitzer und induſtrielle Kapitaliſten ſpielen Eltern dieſe Karte ſelbſt ausfüllen. Dieſe weiſt das 
im aſiatiſchen Rußland noch keine nennenswerte Rolle. Maß und Gewicht für befriedigend entwickelte Kinder 
Es ijt daher wenig wahrſcheinlich, daß die Bewohner auf. Alles Wiegen und Meſſen ſollte innerhalb 60 
Sibiriens beſonderes Intereſſe an den Zielen der Bol- Tage vom 6. April an gerechnet, ſtattfinden. Durch 
ſchewiki nehmen ſollten. Die Ukraine hat ſich den ähnliches Vorgehen wie vom Kinder-Büro geplant, 
Großruſſen erſt im 17. Jahrhundert angeſchloſſen. iſt die Sterblichkeitsrate für Säuglinge in Neu-Seeland 
Vorher war es eine volniſche Provinz. Der Grund beſtändig verringert worden. In Neu-Seeland ſtirbt 
für dieſen Auſchluß lang in den Verfolgungen, welche nur hlvon je 20 Babies, in den Ver. Staaten 1 von 
die griechiſch-katholiſchen Kleinruſſen ſeitens der je 10. Die geringſte Sterblichkeitsrate unter den 
römiſch· katholiſchen Polen erdulden mußten. Ob die amerikaniſchen Staaten verzeichnet Minneſota, näm— 
Ukraine ſtark genug ſein wird, den Bolſchewikti und lich 70 von je 1,000 Säuglingen. 

den Mittelmächten gegenüber ihre volle Selbitändig- een 

feit zu wahren, muh die Zufunft lehren. Nedenfalls 
wird man aud) ihnen das Zelbitbeitinnmungsredt zu- 
geſtehen müſſen. ur Dontal wohnen die Roiakeı. 
Es it ihwer glaublid, da Tie den Naden ımter das 
Soc der Bolihewifis beugen werden, Sie haben fidh | 
jelbit unter der jchweren Sand der Zaren ziemlich — 
weitgehende Unabhängigkeit bewahrt und werden dieje, !die Turudereine ın Tender und zwar folgendermaßen: 
friegeriih, wie jie num einmal find, mit der Maffe in) „Während die meiiten deutichen Vereine bauptiächlich 
der Sand biß zung Menferiten verteidigen. Was aus|zur Förderung lofaler oder jozialer Intereſſen ge— 
dem Bölfergemiih anı Kaufafus merden wird, läßt gründet worden ſind, ſteht der Turnverein für die Er— 
ſich nicht vorherſagen. Sie haben meiſt treu zu Ruß— 
land gehalten. Aber was iſt Rußland heute? Werden 
ſie willens ſein, ihr Los an das Schickſal der Bolſche— 
wiliregierung zu knüpfen, werden ſie anderweitigen 


Den deutſchen Turnvereinen des Landes 
vom Wells College in Aurora, New York. 
— 

in ihrem Werke „The German Element in the State 
of Colorado.“ Darin äußert ſich die Verfaſſerin über 


Und zwar 


tor beim Fortſchritt amerikaniſcher Ziviliſation. Dieſo 
Turnvereine üben ihren ganzen Einfluß auf die Er— 
nuitigung des Unterrichts im Turnen aus, und ent— 


Anſchluß ſuchen oder eigene Staatsgebilde ſchaffen? wickeln ſo die Idee, einen geſunden Körper zu ſchaffen, 
Sie leh⸗ 


Die Oſtſeeprovinzen mit ihrer Bevölkerung von Let- in welchem ein geſunder Geiſt wohnen wird. 
fen, Litauern, Eſthen und Deutſchen haben ihrer Ab- ren, daß das Turnen nicht nur ein Erhalter der Ge— 
neigung. den Bolſchewikirummel mitzumachen. 
reits Ausdruck gegeben. Domit iſt aber noch keines- Turner waren vor den Young Men's EChriitian Nfio- 
megs geiaat, dab fie ſich ihre Zukunft als Anhängſel ciations im Felde, auf welche ſie einen hilfreichen Ein— 
Deutihland: denken. Die Teuticben mirden ımflug tl misgeibt haben. Much auf die Volfsfchulen der 
handeln, wenn ite jene Zander anneftierten. Sie joll-| Stadt haben die Turndereine einen anregenden Ein- 
ten an dem polmiihen Geichmür, dak fie ſelbſt im fluß ausgeübt, indem fie dei fnitematrihen Turmunter- 
Zaufe eines \sabrhunderts nicht zu heilen vermodhten, |richt einführten, 
aenug haben und nicht danad; verlangen, neie Fremd. ſonders grok bei den Mindern, melde jedoch un— 
förper in ihren Staatsverband aufzunehmen. Ein bewußt — eine der beſten Wohltaten empfangen“ 


| dort die beite Löfung. Alle dieie Staatenentwidlungs- | 


Bahl- | 


Das Sroßfüritentum war bis in die, frühen Kindheit erfannt und bejeitigt, dem Sternen- 


. I 
l wird | 
bobes Yob geſpendet von Mildred Sherwood MeArthur 


ziehung der Maſſen ein und bildet einen wichtigen Fak⸗ 


be- ſundheit iſt, ſondern auch große Freude bereitet. Die! 


Der Einfluk der Turndereine iit be- | 


⸗ 
Sonntagpoſt, Chicago, 
H 


Löſung aber auch dann nur unter der Vorausſetzung 


| Schlecht pakt der Tadel für regiamen 
| Gifer, 

‚Selbit wenn im Sande audi) Manches 
| verrann; 

Triffſt Du doch Schlacken ſtets an der 


Wo man durch Feuer etwas gewann. 


Im Winter Kohlenpreiſe, daß es 
uns kalt überläuft, — im Sommer 


auf die Stirne zwingen! 

Ein neuer Sonnenſchirm: kann als 
Stock, Regenſchirm, Vanity Bag oder 
Geldtaſche benutzt werden. Kann man 
ihn auch als — Sonnenſchirm gebrau— 
chen? 

Es aibt im Engliſchen kein Aequiba⸗ 
lent für das deutſche Wort „Gemütlich— 
keit“ . . . ſagte Colonel Rooſevelt, als 
er auf die Stimmen der Deutſchameri— 
kaner Jagd machte. 
| Unter den Ichten Mufzeichnungen des 
|von feiner Mitwelt verfannten Malers 
Anſelm Feuerbadı — den erit die Nadı- 
welt jhäßen lernte — findet jich fol- 
ender Ausspruch: „Wer dient feinem 
aterlande beifer, derjenige, melcher 
den Mut bat, Die MWahrbeit zu Tagen, 
oder derjenige, welcher die auffälligiten 
en mit patriotticher Lüge über- 
flebt?“ Derfelbe-syeuerbah tat audı 
den Ausſpruch: „Ich halle das mo: 
derne Theater, tveil ich Schwache Augen 
babe und über PBappendedel und 
Schminke nicht hinaus komme. Ich 
baife den Deforationdimfug, mit allem, 
was Dazu gehört, vom Grund meiner 
Seele. Er verdirbt das Publikum, 
vericheucht den Tekten Reit bon Kunit> 
gefühl und erzeugt den Barbarismus 
de3 Geſchmacks, von dem die Kunſt ſich 
abwendet und den Staub von ihren 
Füßen ſchüttelt.“ Was würde der 
Mann von der großen Mehrzahl jener 
„Anſtalten“ ſagen, die wir heute in 
Amerifa Theater nennen? Propyläen 
jaum Tempel der Venus pulgivagal be- 
merkt dazu die St. Louiſer „Amerika“. 


Die Japaner kennzeichnet vielleicht 
nichts ſo ſehr als eines ihrer Sprich— 
mörter, da3 lautet: Gerade deinem be- 
ten Freunde vertrau deine Geheimniffe 
nicht an. 


Ein ftabträtliheg Komite erwägt 
zur Zeit Die mögliche Eriverbung 
aller Hoch: und Flahbahnen Chis- 
cagos in 30 Jahren zu dem boraus- 
gelekten Preife von $500,000,000. 
Kr ung gefällt e& hin und mieber, 
den Blid auf den mitunter blauen 
ı Frühlingshimmel zu richten, babei 
überfehen mir aber niemals, dab 
ih unfere Fühe noch immer auf ber 
Erde bewegen. Und fo fällt uns ge- 
vade ein, daß wir, entiprechend dem 
im Hahre 1927 ablaufenden Trrei= 
brief der Union Traction Eo., ba3 
Straßenbahnſyſtem Chicagos ſchon 
in 9 Jahren in ſtädtiſchen Beſitz 
und Betrieb nehmen können, wozu 
die erforderlichen Geldmittel nahezu 
ausreichend um jene Zeit im „Trac— 
tion-Fund“ angeſammelt ſein ſoll— 
ten. „Warum in die Ferne ſchwei— 
Be 


A Mafdington Hat jich eine Verei- 
nigung bon Geihäftzlenten gebildet, 
die eine Vereinfachung der Geichäfts- 
forreipondenz herbeizuführen fırcht. Der 
1Wortveridivendung foll Einhalt gebo- 
ten werden, #losfeln wie „Ich beitä- 
Iiige den Gmpfang Nhres Merten 
| Schreiben?, in VBeanttvortung dejien ich 
mich beehre Nhnen mitzureilen“, und 
ahnliche itberflüfiige Nedensarten wer— 
den in den Banıı getan werden. Xiel- 
leicht wendet dieſe Wereinigung ihre 
Aufmerkſamkeit auch der Nijoziirten 
Preiie zu, Die anfcheinend iiber Die auf 
Ialle Gebiete des öffentlichen und pri» 
iden Spariamfeitöbeitrebungen no 
nicht imterrichtet worden tit. Mite fonit 
Hönnte jie es der Mühe wert halten, 
Inu Rockford, Ill., zu depeſchiren; 
„Richter Landis hielt heute zeitweilig 
Gericht in Striimpfen ab. Seine Ra: 
Itentlederidnihe bedurften der Neint- 
iaung. Er hatte jte daher durch feinen 
ı Gerichtödiener nach einem  Echuhpuß- 
Etabliſſement geſandt.“ Na, der 
| Meltfrieg tit immer noh in Gang! 

l — — ne 

Scheu' die Gemeinbeit, treu bleib der Rein— 
bheit! Dein Leben ſei Klarheit, dein Streben 
die Wabrheit! 

In der ſchwediſchen Stadt Gefle kam 
leine Arbeiterfrau in letzten Minuten 
des Jahres 1917 mit einen Knaben 
nieder, kurze Zeit darauf, als ſchon das 


2 
= 


für den Geſundheitszuſtande neue Jahr angebrochen war, beſchenkte 


ſie ihren Mann nwoch mit einem zweiten 
Kinde, einem Mädchen. Obwohl nur 


etwazehn Minuten zwiſchen der Ge-⸗ 


burt der beiden Kinder liegen, ſind dieſe 


den kann, während die andere Hälfte dem Büro zurück- doch auf Grund des dazwiſchen erfolg-— 


tten Jahreswechſels im Kirchenbuch ımı 
ſter den verſchiedenen Daten des 81. 
Dezembers 1917 und des 1. Januars 
1918 eingetragen. 

| — 

Eine ganz beſonders bösartige Sorte 
von gewiſſenloſen Leuten, welche die 
gegenwärtigen Zeitumſtände im In— 
tereſſe ihres Geldſackes ausnützen, 
wurde in Cleveland, Ohio, entdeckt. 
Dort beihlaanıhmien die Behörden in 
Apotheken zahlreiche PBafete mit wert: 
loien Nadbahmungen Deutscher und 
ſchweizeriſcher Arzneien. Ein jchärfe- 
res Vorgehen als die bloße Befchlag- 
nabmung dväare da am Blag. Xeute, die 
Kranken wiſſentlich wertloſe Arzneien 
verfaufen, verdienen eine gejalzene 
Strafe. 


' 
' 


1 


Gin Manı m Bermgalpanien gab fiir 
die Beerdigung ſeines Hundes fünfhun— 
ert Dollars aus. Daraufhin erhielt 
er Beitelbriefe im Geſammtbetrag bon 
|319,000 Dollars und zahlreiche Hei— 
ratsanerbieten. 
dingt die Menſchen ſo gut behandeln 
müſſe, wie ſeinen Hund. 


Wenn der geſchoörene Pudel in dem Spiegel 
fchani und fi einbildet, er fei ein Löwe, mık 
man ibm das verzeihen, Wubel find gelebrige 
Itere ıınd 28 gibt mid, das fie dem Memichen 
nicht gelegentlich abſehen. 


Karriere. 
Ein altes Lied.. . Seine Melodie 
War längſt ſchon vergeſſen, verloren, 
Bis kürzlich ein Komponiſtengenie 
Sie entdedr bar ımd neu geboren. 


Er nahm die zierliche Kleine zur Hand, 
Friſirte ſie etwas moderner, 

Er gab ihr ein neues Pariſer Gewand 
Und ſorgte für ſie auch ferner. 


Jetzt pfeift ſie der Schuſter, der Schnei— 


der, der Schmied, 
Der Städter ſowohl als der Bauer — 
So avancirte das alte Lied 
Zum neueſten Gaſſenhauer.... 


Sonntag, den 24. März 1918. 


— — — — 


Als ob man unbe— 


Bom BPräfidenten gutgeheißen. 
Wilfons Telegramm an die „sreunde 
deutfher Demokratie”. 


® Gelggentli einer Verfammlung 
der "Peunde deutſcher Demokratie“ 


in Germantown erhielt deren Vor-Vertauf von Obſt und Gemüfe. 


figender, der frühere Mayor Rur | 
Idolphp Blankenburg. von Phila- 
\velphia, vom Präfidenten Wilfon 
‚ein Telegramm folgenden Wort 
lauts: 


— — 


Wolter’ 
| mann“ 
| ftatt. 


| Gewerbe 
I 


| Herrn Rudolph Blanfenbura, | 


Germantomn, Ba. 
MWolen Sie die Freundlichkeit 


Sie morgen Abend den Vorfit füh- 
Iren werden, meine aufrichtige Snm- 
pathie mit ber feitens der Freunde 
deutfcher Demofratie 
Sache ausdrücken? 


! 


einem anderen Borfchriften binficht= 
Politik zu machen, aber mir find 
troßdem berechtigt, unferer Spmpa: 
Ithte für alles und jedes 
| freiheit und Demokratie in der Welt 
|in legitimer Meile fordert. 
| Woodrow Wilſon. 
Auf dieſe Begrüßung erwiderte 
Herr Blankenburg mit nachſtehen— 
Item Telegramm: 


re: * — es 1 
vom Bundes-Rinderbüro geplante „Kinderjahr“ jei. | Eiöpreife, die und den Anaftfchmeit | baben, der Verfammlung, über die 


verfochtenen | 


| Kein Land hat, 
meiner Meinung nah das Recht, | 


| auszu⸗ 
drücken, das die Verbreitung von Bu 


| Herr Präfident: | 


hr Telegramm verleiht der Sade 1075,21 Kubitzoll 
die im 2150.42 Kubitzoll. 


der beutfchen Demofratie, 


ntereife der Weltvemofratie, deren, 
bervorragendfter Führer Sie find, | 
zu fördern unfer Zied ilt, Die größte 


Ermutigung und Begeifterung. Wir 
fehben uns mitten arte 
Ringen zwiichen der Autokratie in 


r Ems Bat = oo 
t i DIE | ufm., welche bis zum 15. Marz 1918| Freu 
im riefenbaften | 


ihrer anftößigiten Form und ber| 


Demokratie in ihren ebelften Be— 
ftrebungen,. E3 ift ein Kampf ziwis 
fchen dem Abjolutismus, dem Weber: 
bleibfel aus dem Mittelalter einer: 


ſtand die Auffihrift „Fünf Sechätel En 


feitd, und der Volfäherrichaft ober | 


der Regierung durdy die Negierten, 
andererſeits. Zmifchen beiden gibt 
e3 keine Wahl — die Herrichaft des 
Volfes muß triumphiren. Un der 
Sicherung der Voltsherrfhaft mit» 
zubelfen und ben freien Willensaus- 


druct des Voltes als höchſte Autori- 
tät einzufegen, ift unfer Ziel — eitt | Sält heute 


Ziel, dem Sie mit den erhabenen 


| 
| 
I 


Morten „die Welt für die Demo=| Ä 
fratie ficher zu machen“ fo herrlichen Nachmittag in feinem Hauptquartier, 


Ausdruck verliehen. Wir 


danten | der 
Ahnen, Herr Bräfident, für Ihre Parfway und Sheffield Ue., 
wunberbollen Worte der Ermutis aroßes Kahrestournier ab, für das 


Benefiz ift dad bon Herrn Hand 
Zoder angeſetzt. ES bringt ben 
Ihen Schwant „Der Lebe: 
und findet am 10. Mpril 


eine Verfügung für Händler, 


Der Gewerbe: und Handelsdirefs | 
tor William 9. Stead in Spring: | 


field hat die nacdhitehenden Werord- 


nungen iiber den Verkauf von Obit' 


und Gemüfe erlaffen: 

„Beeren, 
müfe, die in Mengen 
Buſhel oder weniger verkauft wer— 


den, ſind nach dem Buſhel, halben 


Buſhel, Peck, halben Peck, Viertel 


pech, Quart, Pint und halben Pint 


(Trockenmaß) zu verkaufen. 
„Alle Kiſten, Körbe, 
gebraucht oder feilgeboten werden, 
vermögen von einem Buſhel, 
ſhel, einem Peck, halben 


oder halben Pint haben, nämlich: 
Ein halbes Pint muß 16.8 Kubik— 


zoll enthalten, ein Pint 33.6 Kubik— 
zoll, ein Quart 6 
Viertelpeck 134.4 Kubikzoll, ein hal 
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bes Bed 268.8 Kubitzoll, ein Ped 
537.6 Aubitzoil, ein halber Buihel 
und ein Bufhel 


Allen Grocern, VBerjendern, Ge: 
faßhändlern, Groß- und Kleinhänd- 
lern, Opftverfäufern, Haufirern 


Quart-Kiſten, Körbe, Maße oder 


1-Gefähe in ehrlicher Abficht aefauft | 


oder beitellt haben, wird geitattet, Tie 
während des ahres 1918 zu be> 


nußen, doch mtuß jeder folche Gegen 


Duart” in großen, deutlich Tichtbaren 
Bahlen und Buchltaben tragen. Die 


‚Vorfchrift ailt nicht für Städte und sirmert, 
' DOrtfchaften, 
von Früchten nach Gewicht oder Zahl 


in denen der Verkauf 


it. 


borgeichrieben i 
iiber 


zincoln Sfat Klub. 


in der Lincoln, Turnhalle 
fein großes Jahresturnier ab. 

Der Lincoln Skat Klub halt heute 
Lincoln Turnhalle, 
lein 


aung. Sie werben die bon und ber= umfaffende Vorbereitungen getroffen 
tretene Sache fördern, die jtarken find. Der Anfang des Turniers ift 
Herzen noch mehr ftählen, die Lauz|auf drei Uhr feftaeiegt. Zum Stat: 


warmen aufrütteln. 


Rudolph Blantenbura,la 


Vorſihender. 


Die unmittelbare Wirkung der 
Verſammlung in Germantown war 
die ſofortige Gründung eines Zwei— 
ges der Geſellſchaft. Die Tele— 
gramme wurden einen Tag ſpäter 
auch bei einer Verſammlung der 
Freunde deutſcher Demokratie 
Brooklyn, N. Y., vorgeleien und 


riefen dort eine ahnliche Begeilterung | «,. 


hervor mie in Germantomn. 


—- — 


Bush Temple heater. 
(Direltion Conrad Ceidemann.) 


Ik 
| Hente Nachmittag „Slahsmann ala Er- | 


| zieher“, Abends „Zwei glüdlihe Tage“. 


Beide Stüde, die heute Nad- 
mittag und Abend im Bujh Temple 
Thecter zur Aufführung gelangen, 
find heiterfier Urt und fichern jedem 
N 
| rerfomöbie „Flahsmann als Erzie- 
der zur Aufführung, und am Abend 
wird der reizende Schwank „Zwei 
glückliche Tage“ von Franz von 
Schönthan und Guſtav Kadelburg 
wiederholi. 
zwei rechte Sorgenbrecher. 


| 
| 


I 
l 


| 


| 


in” 


I 
| 


| Shan’ mal! Frl. Schivar bat doch einen ı 


l 
! 
! 
I 


| F— 


in vielen Gemeinweſen veranftaltet worden und haben daten Lebens der Nation ſich erſtreden⸗ VBeſucher ſehr vergnügte Stunden. 
achmittags kommt Otto Ernſts Leh— | 


| 
| 
I 
| 
I 
| 


| Morgen Abend findet eine wu«| 


widerruflih nır einmalge Wiener: 
gabe von Goethes großem Schau— 
ſpiel „Iphigenie auf Tauris“ ſtatt, 
in welcher Frl. Hedwig Reicher aus 


New VYort in der Titelrolle gaſtirt. 
Auf beſonderen Wunſch des Colum-⸗ 


bia Damenklubs 
ſtellung von Direktor Seidemann 
veranſtaltet worden, die allem An— 
Die liegt 


wird. Spielleitung 


iſt dieſe Feſtpor- 


ſchein nach ein volles Haus bringen J 
in # 
Händen bed Herrn Karl Zander. 5 


| Die Rolenbefehung wird, wie folgt, 


| angegeben: 


nn 
ı Sphigenie....... 


| Dreit 
ylabes ..................:. 


Yrled .... . . Joſe Danner 


Anm Dienstag Abend haben der! 
und ber Zen- 


‚ Heine-Damenverein 
'tralverband der Militärbereine von 


..Hedirig Peiher ala Gatt! 
| XHon8, König der Taurier........Narl Zander K 


rn Nihard Leuſch Ei 


| Chicago und Umgebung ihren Be: | 


| 


fuh im Theater zugelagt. Gegeben 
wird an diefem Abend Curt Kraas 
omüfanter Schwant „Der Silo: 
meterfreffer” unter der Spielleituna 
von Direfior Geidemann. Don 
Mittwoch Abend bis einſchließlich 
Freitag wird auf Wunſch der 
Vlattdeutſchen Gilden 
ſig“ gegeben. Es iſt dies ein fünf— 
aktiges Lebensbild, das nach Fritz 
Reuters bekanntem Roman 
mine Stromtid“ von Th. Gaßmann 
und J. Krüger frei bearbeitet wor— 
den iſt. Auf beſonderes Verlangen 
iſt hierzu Herr Chriſtian Schober als 
Gaſt gewonnen, der die Rolle des 
Zacharias Bräſig übernommen hat. 
Die Spielleitung liegt in den Hän— 
den von Adolf Heine Am Sams— 
tag Abend und Sonntag Nachmit— 
tag wird der Schmwanf „Der Kilo: 
Imeterfreffer“ wiederholt, und am 
Diterfonntag Wbend tritt Elf: 
Xanffen in der Titelrolle des gro- 
hen hiſtoriſchen Schauſpiels „Phi— 
lippine Welſer“ auf. Am darauf 
folzenden Dienstag wird man Grete 
Meyer vom Milmaufeer Babfitheater | 
begrüden können, die in der Rolle 
der „Magda“ in Sudermanns „Heir 
mat“ gaftiren wird, 


| 


bon 47 Sabren neitorben tft 


„Onkel Brä— 


A 


ı title ZTeilnabme bitten: 


em 2 ANA 
ıgauna findet statt am 


AU nächites 14 


meister ift NR. Witfe auseriehen, dem 
13 Hilfäffatmeiiter Rudolf Seifert 
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zur Seite ſtehen wird. Die Leitung 


des Klubs hat für die Teilnehmer ei— 


nige angenehme Ueberraſchungen in 


Ausſicht und hofft, daß das Turnier 
bedeutend mehr Teilnehmer anziehen 
wird als die regelmäßigen Monats— 
turniere, die ſich ſtets eines 
Beſuches erfreuen. 
nee 

(Serade wie die Pfirjichernte. - 
(an einem bitterfalten Mattag): 


wunderjchönen Teint. Ihre Vaden jtind 
ivie ein paar Pfirfichel —- Sie: Sa, Die 


follen ja auch heuer wieder bon Kroit, 


gelitten haben. 


DETMER 


Pianos und 


Detmer Phones 
with the Golden Tones 
Liberale Bedingungen. 


10 8. Vabash Ave. 


Fabrif: 
1500 North Weſtern Ave. 


f63fon®* | 


Die beiden Stüde find| Alte Aahrgänge Deusiher | 
'Zeitihriiten und Wiblätter — 


(bis 1809 znriicl) Ton ie aut erbaltene deutſche 
erden geſucht von 


Koelling & Klappenbach 


206 West Randolph Str. 


2msX 


Todesanzeige. 
Freunden 
Nachricht 


und unſer 


und Beſannten die traurige 
daß mein geliebter Gate 
lieber Vater 

Joſeph Obinger 
anı 22, März im Alter von 57 
ncitorben iff, Bee 
ton, den 29, März, 
vom Xranerbaife 
nab der 


Sabren 
vdiaumg am Dien®- 
8:50 Morgens, 
v 747 N. Richmond 
M 2 Franeis Xabier« 
Kirche, bon da mit Mittos nad dem St. 
Nofepb3-Gottesader, Uın ftilles Meiletd 
bitten Dte trauerntden Sinterbliedenen: 
Anna Ihinger, Gattin. Joſeph T., 
Nohn %., Schweiter Hanefin, Fran 
Anna Nlargowsti und Fra Thereia 
wiiher, Kinder, 


2t 


* — — 

Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliehter Gatte 


Wilhelm Maehner 
1613 Zedgwick Zir., ant 


22. Mäar 
A \ 
Tiensran der 26 Mär«a 
Zadbemank sinitods Kapelle, 
de ch Dem 
tille Irahmte 


2330 N 
3949 
Montroſe Crematorium 
bitlet die tra 


ta 
Tei 
Lena Machner. 


ſonmo Ule 


Todedanzeige. 
Freunden und Belklannten die trauridge 
richt, daß unſer geliebter Gatte und N 

Frebderick A. Fernſchitd 
Iroh Ztr,, am ®% 
Beerdigmg am Montag, 1 ihr Wahn 
von ber stapelle 2529 Viilmanfee de, (Logan 
Sauare), nah Gbden. fFeierlichttiten bo der 


2}. Gecilta Yoge Ir, 865,M. FE Mon Un 


274 


2 rar 
sr 


entſchlafen 


Gertrud Fernſchitd, Gattin. 
Frances, Tochter 


a > 
Tanfjiagung. 

Inferen Freunden und Nefaiten 

on der Peerdigung ımferer geliebten 

Mistter und Großmittte 

Emilie Skibbe 

beteiligt haben, ebenfo für die ſchö 

fserden ſvrechen wir 
füblten Dank aus 


Friederich Stihbe und Famitie. 


at 


bdiermit unſeren 


Todesanzeige. 
Freunden 


richt“ dak 


und Betanmen die trautfige 
rel,ebter Kaite 
Ghriftian Peter 
3 1918 aenorben ti 
Montag, 25 
10:30 Vorne, dom Trauerbaufe 4948 Zosth 
Marihiteld Vive, nach dem 49, ımd Mibland 
Mpe, Depot ımd don da per Eifenbabn nach 
dem Evergreen Friedhof. 
Emma Peter, Gattin. 
laſon 


ach 


* 
Dis B 


Maära. um 


und Handelsdirektor erläßt 


kleine Früchte und Ge— 
von einem 


Maße und 


lich feinet Einrichtungen und ſeiner Behälter, welche im Staate verkauft, 


zubikzoll, ein 


Diverſey 


guten 


„| ter bon Ah 


J Wenzel Bille, Gatte: 


| 


n | Freunden 
J richt 


—9 
* | Corvoral der 


* | 22 Rabren geftorben tit 


| Sur Grinnerung 


ternde Gattin:— 


ten Ylumer- | 
ten A 


| D. S. Sattler, Prär. 


Chica 


—ñD 


go Singverein 


WM. BOEPPLER, Dirigent. 


—— — — — 


ZWEITES KONZERT 
OSrhefter Halle, 216 Züd Mihigan Avenue, 


amı Mittwoch, 27.März 1918, Abends 8 Uhr. 


En — — — — 


— — — ai 


Max Bruch’s 


KFeuerkreuz’ 


Solisten: 
Marie Pruzan, Chicago ee 
Mitglied der Chicago Grand Dvera Gonpanı 
Arthur Middleton. New York, - 
Mitglich der Metropolitan Oyera Gompanıı 


Magnus Schueltz, Chicago, 
wilihelm Middelschulte = 
Chicago Symphonie-Orchester. 


— — 


Sopran 


Bariton 


Bass 
Orge! 


— — — — — —— ar a a 


Neiervirte Site 52.00, 51.50, $1.00 und 50€ 
Fest an der Kalle zu haben 


Imüffen das vorgeichriebene Fallungs= | 
halben | 

oder | 
|Viertelped, einem Quart, einem Pint 


— Paſſende He 3 MM DR 
Snfirmationsgeiente > ern nodlfoi ons 


30911d311 V. Randolphõtt. 


nahe Franklin Str. 


— — 
Geſangbücher, Bibeln, Neues Teſtament und 
Pſalmen, in den verſchiedenſten Größen und 
Ausſtattungen 


in vorzüglicher Auswahl. 


Filet Häringe in Wein-Sauce, 


A. KROCH & CO. | Marinirte Bismarck Häringe, 


Neue Holländiſche Voll-Häringe, 
22 Nord Michigan Avenue. 


| Brabanter Salz-Sardellen, 
| Sardellen-Ringe, 
| (swiidgen Mabiion und Waihington Strafe.) 


Sardellen-Butter, 
Andovpn-Butter, 
' Geräucderter Yachs in Scheiben, 
Ruſſiſcher Kaviar, 
Marinirter Aal in Gelee, 
Serdudrrte Gänſebrüſte, 
F Reines Gänſeſchmalz, 
Geräucherte Blut- und Leberwurſt, 
Braunſchw. Mettwurſt und Salami, 
Schweizerkäſe, 
Limburger, Handkäſe, 
Imp. Roquefort Käſe, 
Liederkranz Käſe, 
Zwetſchenmus. 
Reinen ausgelaſſenen 
Zu Nlceblüten: Honig 
10-Pfund Kanne für $2.50, 
ds30didoſone 


Todesanzeige. 


den ımd DBelannien die traurige Nach 

richt, daß mein neltebter Gatte, ımd immer lie 

| ber, Bater, Großvater, Urorobvater Bruder 
William Bartels 


von Ave 


1409 So. Racine 
AUAlter von 753 Tahren geſtorben iſt 
aung findet ſtatt am Mont 
2 Ubr Nachmittags, dba 
tels⸗Kirche 
ze, mit 


uk uch .. 

nn der ed.siutb, Im 

Aibland und 12 

Autos nach Concordia Friedhof. 
Wegen Sitze rufe man auf Canal 244. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen 


Minna Bartels 


ı ma 


a 


(aed, Aaften), GSattiın: Loniie 
| 8 rt, Emma Pangris, Minnie Dann, 
Ida Boeſenbergs, Glara Schenbert, Gertrude 
| Morienbern, öchter: William Hilmert, 
beritorbene Gharles Panaris, Serman SD. 
Kann, Gdgar 9, Boeienbern, Charles ©. 
Scheubert, Adolph Boeſenberg, Schwieger— 
ſöhne:, Harry und William Gilmert, Ir. 
Ermaline Pangritz, Peters, Alma Rangris, 
Harold. Boeſenberg, Elariſſa und Edgar 
Scheubert, Earle, Verra und Willard Boeſen⸗ 
bera. Entfeltinder: Elaine Peters, Urenlel 
| tind; s Bartels, Bruder; Lotty Small- 
jahu, © ter fafon 


Del 


uf), Temple — 


Tilephon: Superior 4319. 


Eonntag, den 24. Mürz, Nadım. 2:45: 
„Blahsmann als Erzieher.‘ 
Abend 8:15: 

„Zwei glückliche Tage.“ 
Montag, den 25. März: Gaſtſpiel von Fri. 

Sedwig Reicher: 
Ada Kelter, geb. giemann | „Jphigenie auf Tauris.“ 
2. Märg, im Alter, von 24 Dien2tag, den : Der Kilvmeterfreiier. 


ı Alt Jahren v 
Monatlen ſelig im Herri entichlafen sit. | Voranzeige: 17 Diteis 
ſonntag 


Freunden die trau 
beralih aeliehte 
Tochter, Schwitger: ! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


lochler und 


5. Mär 
26. Mär 


on no 
8. den SL, Wraxzı LU 

Diesstan, den | a): Eiilippine MWeıjer, 
30, bon Traıer. | Dienstag den 2, pril: Baftipief von Grete 
2 left Nace, nah der St. | Meder vom Raoit-Theater, Nihwnauiee: Heimat. 
Str. nnd California | Mittwoch: 10. Upsil: Beneitzabend für Hanz 
nach Concordia Got oder: Ter Ledemann, 


bitten die tiefbe | — 7 


Reerdiguna findet statt 
‚ara, Nachnrittags ımm 1 
an 22 


nit Autos 


bon da r 
teänder, Um ftilles Meileid De ————— 
bten Hinterbliebenen 
Frank KHelter, Gatte: Heinrich und Wilhel- 
mine Ziemann, Gltern: Chriſtian und Hen— 
Veite, Kelter, Schwicegereltern Minnie 
Strenßert und MetaMiller, Schweſtern, nebſt 
anderen Verwandien. ſaſon 


beranftaliet der 


Lincoln Statfinb 


in der Lincoln Turndalle fein nffjährlihee 


Großes Skatturnier 


Anfang punlt-8 Uhr. 
RD. Winfe und M. Ceifert, Statmetiter 


Todesanzeige. 
ven umd Belannten die traurige Nads 
’.; umfer geliebter Gatte, Vater, Schn, 
rider 

Wilhelm Jasmund 
im Alter bon 33 Nabren am 21. Mära 1918 
| fanit int Herrn entichlafen ift, Beerdigung fin- 
det Statt am Montaa, der 25. März, um 
1:30 Uhr Stacinittag®, tom Trauerhauſe, 
3244 Co. Ranlina Etr., nah dem Betbania 
Gottesacker. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Öntetta YJasntımd, ach, 1ttenweiler, Gattin. 
Drrorhen vd Wilhelm, siinder. Friedrich 
nd Friedericka Jasmund, Eltern. Marzet. 
lus und Ragdaleng Uttenweiler, Schwieger⸗ 
| elierm. Mardalena Miller, Großmutter. 


Vals Aa rn 3 denen Na M 
Nebſt Geſchwiſter d Verwandten. 


Erſtes großes Konzert 


verbunden mit Ball, veranſtaltet von der 


American Musicians’ Union 


(Deutiher Zweig) 
am Sonntag, den 7. April 1918, in der Sim: 
con Turnhalle, Diverien Rarfwan und Shei« 
field Ube, Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Zidet3 im Vorberfauf 258, an der Kafie 50c 
bie Rerfon, 10,17,24,31m3Tav 


' fafon 


Todesanzeige. 
| Alle sreunden ınd Beirinien tei- 
[ge® wir tiefhetrübt_ die Nachricht mit, dafs a: | 
‚ter bieigelielsr Sohn {md Pritder 


Zte große Frühjahrsfeier 


veranſtaltet vom 

Deutichen Unter- Bö IH‘ 
ſtünnngs ⸗Verein öhmerwa 
am am Samstag, den 13, April, in fleinerd Halle, 
12 „“anen 2 Monaten plöglich aeitorben tt. ! 1638 N. Halited Etr. Anfang 7 Ubr Abend?, 
ı 2ie Beerdigung findet itatt am Montag, ».| Zur Aufführung Tommt: Die Raiierftubr 
425. zuärz, um 1:30 Nac bon ‚red Bırf- | aus’m Böhmerwald.“ 24msTanp 
I bard'$ Kapelle, 2157 X Varf Pipe, nah | — — — 
der St. Berrediitä-Mirche, bon da mit ar 4 
nach Bonifazius Gottesacker. Die 
trauernden Hinterbliebenen | 
‚ Zoniß und Katherine Mener, Gltc | 
Geſchwiſtern und Nermandten. 

Freunde bitte vorzuſprechen wegen Arran— 
gements in 3447 N, Glarentont Mve, 


’ 
I- 
I 
l 


Alf — 
sten uneren 


—— — — — — 
ö— —— ——— — — 


Frederick Max Meyer 


| 
! 
am Donnerstag. d. 21. Märs, im Alter baut 


”. rn 

Frühlingsfest 
beranftaltet vom 

’ . ve . \ 
Vieblinger Sozial Klub 
am Samstag hend, den 13, April, in der 
Tod Tellowed Halle, Ede 119, Str, und Wai- 
lace &itr, -— Unfarg 7 Uhr Abends. 


int Vorberlauf 25c, an der Kaffe 35r., 
24m;1dan 


dem Zt 


tern: mebit | 


fafor 


Todesanzeige. 
und 
ht, daß meine 
ante 
Emma Bille, 
Tonnerstaa 


Ticke!s 
SFreunden 
Nacdricht 
| arte 
| 


Pefannten 
ltebe &attin 


Die fraurigae 


und uniere 


Dftermontag = Feier 
|berdunden mit Aaffeefränzhen und fomiichen 
Urrträgen (unter Mitnwirfiikg bon Herrn Sein 
rim Löwenfeld), veranſtaltet vom 


Banner Wohlthätigfeits - Verein 


am Montag, den 1. April 1918, in riss pilei- 

ners Halle, 1638 N. Halfted Str,, ven ? bis T 

Uhr Abends. Tickets 258e die Perſon. Kafſfee 
und Kuchen frei. 


geb. Schill 
den 21. Mürs 
Jabren geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung ſindet ſtatt am Montag, den 25. Mär—-, 
Vachmittgas 230 Uhr, vom Trauerbauſe 244 
7. pe, Cicero, mit Mntos nab Walds 
Um ittfle Teilfrabme bitten die trauern: 
ı Hinterbliebenen: 


am 


1218, ınr Ale 


en 


Anna Troeiter, Nichte: 
Trociter, Alfons Toiodofsmn, | 
Hrederida TDolopofafn, Nichte umd | 
Dems Eattin, nebſt Anver⸗ 
Taten | 
| 


Fred 
Neffe: 
Anguſt 
wandten 


Neffo 
> 
und 


Simons 
Ave. von da mit 
| ftilles8 Peileid bi 
| bliebenen: | 
| Bertha ind Adam Seufert, Eltern Frau 

Lulu Heury und Frau Adeline Fromholt, 

Ehmwelicerit, dofafo 


— — 


Gatten md 
Johann yadian, 
welcher Dbeute dor 2 Nabren 


I 1910, geftorben it 


unſeren Vater 


jan meinen gel. 


—— ber 
und PBefanmtes die traurige N 
Go. E, United States Engineers 
tag, ben 25. März, 2 Ubr Nachn.. nach der +. werden jeden Sonntag Nachmittag 3 
Um! £te Alhe er 9 
ten die traiternden Hinten | Dal, Ede Alhanh und, Armitage Ave., 
Derielbe Vortrag finder itatt am Somiten 


tie vol; * io kanfpn 
Fteit religiöſe Vorträge 
Todesanzeige. | 
daß unſer lieber Sohn und Bruder u Jutertationalen Vereinigung 
Arnold L. Senfert, 5 2 re 
| 108, Camp Yonan, am 21, März im Alter bon | Srniter Bibelioriger 
Peerdigung am Mon 
ons Tuth, Airde, Pierce md Zpaidina| Uhr und Abends 7:45 in der Albany 
Autos nach Nofehtll. 

vinter a deutfcher Sprache abgehalten, 
Thema für Sonntaa, 24. März 
Das Schwert des Geiftes 

umd jeine Krait, 
"Nachmittag, 3 Uhr, in der Neimart Halle, 

5252 Sid Aihland Avenue, 


uch, welch 

Ledermann wird frenndlichit einge» 
laden. Eintritt frei. Keine Kollekte 
wird erhoben. ſalon 


iten Dich nicht ſterben ſeh'n 
Deinem Grabe ſteh'n 

zeben auch wir 

nd Vater. Aa han een 


folgen Dir. 
Ter : 
Uhland Bau—- und Leih-Verein 
eröfinet feine 63. Serie amı Mittwoch, den 3. 
| Upril 1918. Kerfammtlungen jeden Mitt 
mo, Abends ı der Little Vohemin 
e gute Mutter | Sale, 1722 2 Str., nabe 18, Etı 
Iwe Mtien a rden fünnen, oder zit 
jeder Zeit in bei Gnaedinger, ı 
Weißler, 107 Ziraße, nabe Blue 
Island Vive 


Gattin u. KHinden, 
ſaſon 


ener gel— 


Sur Grinnerung 
tree ( 


8 ‘ 
a 

vol 
icnet we 


Dffice 


vattin und unſer 


Maria Salowitich, jed 
de heute vor drei Jahren 


1915, geſtorben iſt 


am 24. März Nite * 
Emil J. Gnaediunger, Sekretär 
onen fir Anleihen werden 


nen. ın324,5! 


\ nnlitati 
P Applitat 


jert entgegengeno 


ſind verſchwunden, der Yan! * 

en dieſer Erinnerung der trauer 
Nun ruhe ſanſt in deinem 

wir gerufen werden von dieſer 


leden! 


—I 
‚Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


* ne ar =) 3838 North Hoyne Ave. 
Western Casket & wmarumien, were sone, gauertätie, um 
Undertaking Co. _ 


usgeiäbtt. — Teicpben 
al’? 
Michigan Ave. u. Randelph Str. Gentrat 308, | 


Sa 


— ann] 
Wasf . 
npe ı7 


ın m 
Gewidinet bo Deinem Dich nie beraellenden 


Gatten, Mutter und Saweſter. 


Zweiggeihäfte in der nanzen Stadt. „Srperimentalphiiofophie iſt, 
Wir beiorgen die Beerdigung in jedem Detail. | wenn einer bom andern Gelb borgem 
will, Natır philofophie, wenn Dies 

jer ed ihm abjchlägt.“ 


dimasınid 





A 


Einigkeit in der Erziehung. 


Mo mehrere Menidhen an einem 


Werfe zufammen arbeiten, da fann| 


es natürlid nur borwärts jchreiten, | 
wenn Gintgteit berricht, wenn der! 
eine die Tätigfeit des anderen nad! 
Möglichkeit unterjtügt. Daher iſt 
e& höchſt verwunderlich, daß manche 
Eltern ſich an dem Werke der Er— 
ziehung, an dem ſie doch beide mit 
ihrem Herzen, mit der ganzen Per⸗ 


ſönlichkeit beteiligt ſind, ſo oft durch 


Uneinigkeit gegenſeitig hindern und 
ſich damit natürlich um den Erfolg 
ihrer Bemühungen bringen. 

Es iſt ja von vornherein ganz 
far, daß Eltern über Erziehungs- 
fragen häufig ganz verichtedenartig | 
denfen werden, jowohl über einzelne 
‚alle, wie itber die Erziehung im 
Ganzen. Da wird nur zu leicht die 
Eigenart desfindes irberfehen, man 
nimmt ſich ſelbſt als Maß und wen- 
det dann natürlich auch falſche Er— 
ziehungsmittel an. Jit es dann 
nicht die Pflicht des anderen Teils, 
auf dem Irrtum hinzuweiſen, au! 
zuklären und zu belehren? 

Ein andermal wird vielleicht über 
Erziehungsgrundſätze geſtritten, die 
an ſich wohl beide gut ſind und die 
nur im einzelnen Falle die rechte 
Anwendung verlangen. Es iſt ja 
ſo natürlich, daß zwei verſchiedene 
Menſchen, wie es Eltern trotz aller 
Gemeinſchaft doch nun ſind, auch in 
pädagogiſchen Dingen verſchiedener 
Meinung ſind und mit guten Grün 
den ihre abweichenden Anſchauungen 
rechtfertigen können. Nicht ſelten 
kommt es leider auch vor, daß der 
eine der Gatten ein Lieblingskind 
hat, dieſes mehr oder weniger vor— 
zieht und die anderen Kinder zurück— 
ſetzt. 

Auch die Erziehung des einzigen 
Kindes wird manchmal zu ernſten 
Meinungsverſchiedenheiten Anlaß 
gegeben, wie viel miehr die der! 
Mdoptiv- und Stieffinder. Gewiß, 
der Anlak zum Konflikt mag häufig 
genug borbanden fein, aber wir 
jollten dody die Kämpfe um das 
Kind jo viel wie möglid zu mindern | 


nn 
— — —ñ— —ñ — — — — — 
Blech zur Fütterung von Unterſatz 


Den Hundefeinden. 


on J. 8. Scharif 


Ihr liebt die treuen Hunde nicht, 
Weil euren Herzen fremd geblieben, 
Was aus der Hundeſeele ſpricht 

Und wie ein Hund vermag zu lieben. 
Das Tier ſeht ihr im Hunde nur, 
Geſchaffen, willig euch zu dienen: 
Euch iſt der Schöpfer der Natur 

In ſeinem Weſen nie erſchienen. 
Kommt nur ins Elend erſt einmal, 
Von allen, die ihr liebt, verlaſſen, 
Und fühlet der Enttäuſchung Qual, 
Dann lernt ihr Hundetreue faſſen. 
Wenn ihr dann fern dem Weltgemühl | 
In ftiller Einfamkeit begraben, 
Mohltuend iit euch das Gefühl, 

Doh einen wahren Freund zu haben. 
Wenn unf’re Hände er belcktt, 

Aus Fugen Augen auf uns ſchauend. 
Die Piote uns entgegenftredt, 

Mur uns ergeben und vertrauend, 
Tann regt der feite Glaube fich, 
Meil uns cin Weien treu achlichen, 
Danı lernt man unerichütterlich 

Den Shöpfer im Geihäpfe lieben. 


Und wenn ihr das Gefühl nicht kennt, | jomohl Hatfee wie Tee 


Ic e8 zu fagen mich nicht ichene, 
Rom unbe, den ihr Köter nennt, 
Lernt eine Tugend, lernt die Treue! 


— ne — 


Unſere Spieleke. 


(in Startenipiel zu milden und ab- 
zuteilen, daft jich nadı mehrma- 
ligem Abheben alle iguren 


zuiammen befinden. 

Man braudit biergu ein bejonders zı1= 
bereitete Aartenipiel, tworin die Bilder» 
farten unten und oben, die niederen 
Karten aber an den Teiten um eine 
Sinie abgekürzt fein miühfen. Sollen 
nım die unteriten Plätter der Häufchen, 
die Darans gemacht werden jollen, F!- 
quren fein, jo tvird da3 Spiel nadı der ! 
Breite, im fall aber die niederen Kar- 
in unten fommen ijollen, nad ber 
vänge abgehoben, modurd) die Zuſam— 
menitellung itattfindet, 


Wajier in einer Karte zu fodıen. 


Um die Starte biegt man rund herum 
einen Rand, damit dag Waffer nicht 
abfliegen famn. Hat man die Höblung 
der Karte mit Wafier gefüllt, jo fanıı 
man die papierne Bianne über cin Yicht 
balten und das Waifer darin Tohend 
nıaden. So lange Mailer darın iit, 
wird Die Karte nicht verbrennen. 


Der ionderbare Griola. 


Karl und Ernit hatten jeder eine 
zabl von Spielmarfen 
einige ab, jagte Karl, Ernit de 
ven noch ſo viele al3 Grnit Tchon hatte. 
So viele verlange ich nicht, jagte Exit, 
und gab an Karl jo viele ab, al: ! 
eben batte. Micht Yo, tagt 
gab an Ermit wieder jo viele als Ernir 
eben hatte. den fie aber, dt; 
jeder gleich) viel har te, ı namlich 16 Dim 
fen. Mie viel Spi ielmarfen hatte u 
Karl und Ernit, noð ehe ſie einander 
abgaben? 

Antwort: Karl hatte 22, 

10 Spielmarken; denn 
Eine 22, der Andere 10, dann der Eine 
12, der Andere 20, dann der Cine 24, 
der Andere S, endlih der Eine 16, Dar 
Andere 10. 

ri, der Diele Aufg löſte, ſchloß 
u ger Wer jo viel empfängt, fagte 

als derſelbe ſchon bar, beiist eben 
—— nur noch einmal io biel, al& er 
vorher hatte. Nun batte Mar! 16, Ernit 
au 20, alio Rarl porber 24, Emit! = 
vorher S, ar! vorher 12, Ernit borber | 
20, Karl vorher 22, Exrnit vorher 10, I 


Ins 
nebe dir 


— 
Ich 


ind gab 


und 


Nun ĩc 


Ernſt nur 
erit batte der 


ade 


“ur 


'Rampfer, als 


ſchieden 


ziehungsweiſe einigen, 


eine gute Teeſorte handeln 


— — 


ſuchen. Wir können dabei ſehr biel| 
erreichen, wenn mir nur ermitlich | 
wollen. Ruhige, ſachliche Aus prache 
iſt immer möglich und nützlich; ſie 
wird manches Mißverſtändniß 
Keime erſticken. Nur ja die Sinder, | 
die fiir dergleichen elterlihe Kon- | 
tlifte in der Regel ein jehr feines 
Gefühl haben, nichts von dieſem 
8 vieſpalt merken laſſen! Immer 
vielmehr an einem, am ſelben 
Strange ziehen, ſelbſt wenn man 
mit der Erziehungsweiſe des andern 
nicht recht cinveritanden jein Fanır. | 
Merten die Kinder erit die Mei-| 
nungsverichiedenheit der Eltern, jo| 
leiden jie ja mit unter den ar 


-- 
_ 
= 


Iihen Kämpfen, und ein unerquted 


‚liches Verhältnifz fit die Yolge. Noch! 


piel unerfreulicher geitalten jich die 
yultände, wenn ein fortmährender 
Kampf geführt wird, um das Rind 


‚bolljtändig für den einen oder ande- 


ren Teil der Eltern zu gewinnen, 
ja, wem wohl gar, toie nicht jelten | 
genug in trauriger Verwirrung 
vorkommt, das Kind ſelbſt als 
Pa rteigän ger in Ddie- | 
jen unerquiklicen Streit verwickelt | 
wird, 

Man fan es veritehen, 
tern in Erziebin 
den denfen, dat; 


daß El-| 
igsfragen verſchie-, 
der eine die Ein— 


wirkung des andern aussugleichen 
ſucht. 
Elt 


In dieſer Ergänzung beider 
ern — des ſtrengeren, härteren! 
Vaters und der weicheren Mutter— 
liegt oft viel Segen und manchmal 
gerade die Gewähr für die rechte 
Mittelſtraße in der Erziehung.) 
Aber das Kind darf niemals un— 
mittelbar in dieſen Gegenſatz hin: 
eingeitellt werden. E& mu ent-| 
beide Eltern einig wiljen |; 
oder dod) fie einig glauben: dieie! 
müſſen Sich hinter dent Nürdken des | 
Kindes gegenjeitig ansiprecden, dei 
Gegeniag Flären, ftch über die Er-| 
dem Kinde 
gegenüber aber ſtets gleich handeln. 
Die wahre elterlibe Liebe aberin 
jollte Opfer, wenn fie gebracht iwer- | 
den mitten, doc leicht machen. 6 


Som Tee und Slaffe. } 


Der Naffe joiwohl wie der Tec ge- | 
hören zu den Genuhmitteln, —*— 
das Nervenſyſtem anregen und ins 
beſondere das Gehirn. Die dieſe 
Wirkung hervorrufenden Stoffe) 
iind das Kaffein und daB Teen, | 
äwei nahe —* Alkalien, 
wie ein flüchtiges 
Bereiten dieſer Getränke ſofort im 

ganzen Raume, ja ſelbſt in den an⸗ 
grenzenden Zimmern durch ſeinen 
erfriichenb angenehmen, würzigen 
Geruch bemerklich macht. Am frät: | 
tigiten und angenehmiten iſt die 
Wirkung dieſer Getränke bei fri⸗ 
ihem Anfguß, nachdem " diefelben | 
einige Minuten gezogen haben. | 
Steht der Aufau ß län ger als zehn 
Minuten, jo wird er bitter, meil! 
dann das darın enthaltene Tannin 
sur Geltung fommt. 


0 


Oel, das ſich beim 


Dann wirkt 

nachteilig 
— den Magen, insbeſondere, wenn 

r geſchwächt oder leidend iſt. | 

Zu itarfe Aufgüffe wirfen ceben- |; 
falls jchädlich, meil jte zur sehr auf. | 
‚regen, eine Art Rauich bervorrufen, 
der mit Herzklopfen ıınd Sittern ver- 
Dunden oder davon gefolgt ir. 
‚taffe wirft dann heftiger ala Tee, | 
‚weil darin verbaltnikmäßig mehr | 
Kaltialze enthalten jind, con 
aus diefem Grunde iit der Tee dent | 
Karte vorzuzichen. Gin weiterer! 
Srund, der zu Gumiten des Tees 
Ipricht, sit jeim Gehalt an Giien-! 
und Mangan-VBerbindungen, die 
mohltätig auf die Blutbildung ein— 
wirken. Endlich ſoll der Tee auch 
zuträglicher für den Magen ſein als 
Kaffe, der ja auh Magenleidenden so 
vom Arzte jtetS verboten wird. 

Natürlich kann es ſich nur 


um 
C ‚aut und um 
jorgfältige Zubereitung des 
tränfes, da3 befanntli aus China 
tanmıt, wo es bereits im jediten 
Jahrhundert in Gebrauch gemeicn 
ſein ſoll. Geſchichtlich ſteht feſt, daß 
Tee ſchon im achten Jahrhundert be 
ſteuert wurde. 


— ——— —— 


Ge. 


An die Entitehung der Teeitaunde - 


Inüptf Ti eine finnreiche ine 
Tide Sage: Ein Bonze habe 
das Seliibde abgelegt, jih zum Seil 
jeiner Seele des Schlafes zu ent 
wöhnen. Mehrere Nächte ‚hindurch 
gelang ihm das. Daun aber iiber 
mannte ibn die Miidigfert md die 
Augen fielen ihmzu. Als er er 
— ſchnitt er ſich zur Strafe die 
Augen nlider ab und ſchleuderte 
zornig auf die Erde. Und ſiehe 
aus ihnen erwuchs eine — 
Pflanze. Ihr Blattſtand hatte Aehn- 
lichkeit mit einem bewimperten 
Auge, und die getrockneten Blätter 
hatten die Eigenſchaft, den Schlaf 
r“cheuchen. Das war die Tee— 
ſtande. Wie dann wohl die Kaffee- 
vflanze erfunden wurde? 
———— 

— Der Vremierentiger. — „Das 
tück iſt ſo ſchwach, daß nach jedem Aft 


friiche Sreifarten ausgegeben merben | 
mußten,“ 


| 


' 
uls 


IVORGARTE 


| dinger ijt fiir leichte Böden ſehr zu em— 


| vorruft. 


| ichon beginnen, die Bilanzen dazu al: 


| ziehen. 


der bald verfault 
det man Gurken im allgemeinen nicht, 


ſich heben 


Wurzgelſchonung 


| zum Mbiterbei 


|dem Regen, beion Ders an je oAchen Obſt— 
bäumen. 


verhärtet, daß er dem Holze an Feſtig— 
keit gleichk 
läßt er eine 
Baumwac 


jre ii 


gem Boden kann der Wurzelhals etwas 
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Ein Lüftchen 


Greift’3 innemwenbia, | 
Im Geift und lebendig: — — a Rt ti) 


Dann bleikt 
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Für die arbeitsluftige 


Bon Frank J. Solar. 
Lehrer des Handfertigfeit3Zunterrichts, 


- 


PADDLEWHEEL 
KnıfeCutg 


— 


SHAFT HANGER 


Neil holesto fı? wireshaft 
| 
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Rad umd die Rolle des Flaichen- 


Eine Dampfmaſchine. 
Hauptbedingungen für die Anfer⸗ ſtändig das Material, 
tigung von Mafchinen aller Art find 
genaue Zeichnungen und forgfältige 
| 3ufammenftellung der einzelnen 
Teile, fo wie die Srichnung e3 bor=' 
ihreibt. Das für eine Dampfma- 
‚ichine benötigte Matertal ijt in jedem 
Haushalt zu finden. Eine gemöhn- 
liche Badpulverbüchie dient ala Kei: 
'jel, irgend ein Büchfendedel ala lin: 
Iterfag für die FFeuerung, ein fteifer 
Drabt als Schraubenwelle, zwei 
tiide Kiltenholz-als Unterfag und 
Träger de3 Keffels, ein Stüd 


ein Zoch in den Träger, gerade groß, 
genug, um ben Kejjel aufzunehmen. 
Darauf befeitigt: man ben Träger 
mittelit Nägel .anı Ilnterjaß. Die) 
‚Oberfläche des Iinterfahes 
‚Seite des Träger?, die dem Steifel 
zugewandt tft, muß mit Blech gefüt- 
tert werben. 
einer KRonjervenbüchle, auf die man 
ven Dedel wieder angelötet hat. Man 
ireibe zwei Löcher in biefelbe, eins 
zur Aufnahme des MWaflerd, das 
‚andere zum Auslaffen des Dampfe2. 
ı Das eritere wird durch einen Korfen 
verſtopft. 

Der Träger der Radwelle wird 
aus einem Stück ſtarken Blechs ver— 
fertigt, muß ſehr ſorgfältig gearbei— 

‚tet und längs den punktirten Linien 
Feuerunasmaterial zwei' Stücke rechtwinklich gebogen werden. Das 
Fichtenholz braucht man für das IN iech wird auf dem oberen Rande 


iffenswertes a. 


„dur HAUSBESITZER UND 


> 


I8 


und Träger, um ſie vor dem An— 
brennen zu ſchützen, eine große in 
kleine Stücke geteilte Kerze 


als 


una HINTERHOF 


Men schön und 
nü talıc 


Das billigite Reinigungsmittel 
für Türen, Fenſterrahmen, 
ter und alle ſonſtigen Oelfarbenan— 
ſtriche iſt Quillayarindenwaſſer. Man 
Taubendung wird beſſer im hat bei der Verwendung desſelben gar 
Seife nötig, was um ſo vorteil— 
Soeife ſtets an den Oelan— 

ſtrich angreift. Man reibt die —J 
.. ſtände einfach mit einem Flanelläpp 
Gurken im Miſtbeete. chen ab, ſpült mit reinem Waſſer nach 

jſt das Miſtbeet warm und trocknet dann gut mit einem ſau— 
Die Treiberei kann jetzt beren Tuche nach. Anf 7—8 Quarts 
Vaſſer nimmt man ir 25 Cents 
Quillabarinde, tue ſie in das 
und laſſe ſie 24 Stunden 
Die durchgeſeihte Rinde kann 
Hausfrauen bei gerin 


Dünger. 


Gemiſchiter Schweine⸗ und Pferde— 


pfehlen. 
Gemüſegarten bei Gurken, Kohl, Salat keine 
verwendet, da er ſtarkes Wachsſtum her- hafter iſt, da 


Für Gurken 
anzulegen. . 


fen ſich im Zimmer in Papptöpfen vor— 
Sobald sie dad erite Matt bil- | Wafier 
werden jie in das Miftbeet ge: ziehen. © 
pflanzt, und awar mit dem Papptopf, | VON !parjanten 
Im Miſtbeet ſchnei- geme 

noch einmal gebraucht werden. 
nur wenn ſich die Hauptranlke nicht ver⸗ 


Einen Parkett-Fußboden 
zweigen will, ſchneidet man ſie auf ſechs * Fuß 


Maätter zurück, ſobald die Ranke acht ann man wie folgt auffriſchen. Man 
Blätter gemadt bat. „“tränfe e weißes Löſchpapier mit Benzin 
und reibe damit die Schmutzſtellen ſo 
lange, bis ſie rerſchwunden ſind. Be— 
finden ſich Tintenflecke im Boden, dann 
befeuchte man einen wollenen Yappen 
mit Cralfäure (Oralic Mcid) und reibe 
damit Die eden ab. Sraljäure tit 
giftig. Man miiche das gleihe Cuan 
tum Weinitein mit der Oralfäure. Das 
tmindert die Schärfe. Vorher merden 
die „rleden angefeuchtet. 


‚Am Roit von nidelplattirten Gegen— 
itanden nd 
müſſen die Roſtflecke ein— 


den, 


Raumpflanzung. 


Nadelbölzer werden am ftcheriten im 
April bi? Mat verpflangt, d. b. zu der 
Zeit, wenn sie zu iprofien beginnen | 
oder die Schuppen bon den Sinolpen 
und abfölen. Sie müſſen 
Erdballen und möglichſter 
ausgehoben werden. 
ſollen Bäume, die ver— 
keinen friſchen Dung 
die Wurzeln ſicher 


mit einem 
Andererſeits 
vflanzt werden. 
erhalten, er bringt 


zu entfernen, 
gefettet und nach einigen 
Benützung von Ammoniak mit einem 
Tuch recht gut abgerieben werden. 
Sollte dieſes Verfahren nicht gründlich 
genug wirken, ſo müſſen die Flecke (je— 
doch nur dieſe mit verdünnter Salz— 
ſäure betupft und ſogleich wieder abge— 
rieben werden. 
Gegenſtände ab und polirt ſie nach er— 
folgtem Trocknen mit Tripel oder dergl. 


Schwämme. 


Schwämme zeigen ſich gewöhnlich als 
eine natürliche Folge des Mlier3 der 
Banme md gelten metit al3 Merkmale 
naber Nuflöfung. Der Rindenjchivamm 
bilder jich aucdı bigmeilen bei anbalten- 


ſchlam⸗ 
irch Ent⸗ 


die in einem naſſen, 
migen Untergrunde itehen. T: 


wäſſerung des Bodens, Entfernung des 


Saucen-Flecken 


auf einem ſonſt reinen Tiſchtuch ſind 
ſehr ſtörend, und man kann das ſo be— 
fleckte Tiſchtuch, ohne es zu waſchen, 
wiederum auflegen, wenn man die be 
fledten Stellen auf beiden Seiten mit 
Schlemmkreide grü ol einreibt. Dan 
alte das Tud damı gufammen und 
wenn man e2 wieder braucdt, reibe man 
die Kreide mit einer weichen VBürite ab. 
Die Fleden find dann entiweder ganz 
oder mtetitenteils unfichtbar geworden, 


Holzwolle und Stroh 


das zum Berpaden von Glas oder 
Porzellan verwandt iwird, jollte man 
vorher etwad anfeuchten. Muf Diele 
Weiie wird nicht nur das Muftwirbeln 
von Staub Herhindert, Sondern Die 
Holgmwolle oder das Strob dehnen ich 
beim Trocduen aus und füllen jo felbit 
die fleiniren Höhlungen aus, die beim 
Baden itberiehen worden tind. Die Ge- 
fahr des Zerbrechens wird durch dieſes 
einfache Vorgehen ſehr vermindert 


| Um SHaarbürjten und Kamme 


zu reinigen, lege man ſie auf kurze Zeit 
im einen größeren Bebälter mit Mais 
jer, dem man cin Eßlöffel voll Ammo—⸗ 


Sehl und durch Mbfraßen der 
das llcbel bald be 
iſt es, den Holz— 
der ſich derart 


ammes 
alten Rinde wird 
boben. Schwieriger 
ſchwamm zu beſeitigen, 


ommt. Nach ſeiner Ablöſung 
Wunde zurück, die man mit 
chs beſtreichen muß. 


Erdbeeren. 


feldmäßigem Erdbeerbau wer— 

Pflanzen in Reihen, die etwa 
Fuß von einander entfernt ſind, 
angepflanzt, um die Bearbeitung des 
Bodens zu erleichtern. N den Reihen 
genügt ein Nbitand von etwas über ein 
Fuß. 


Anhäufeln von Obſtbäumen. 


8 


Bei 
den d 
ect 


Tas Anbäufeln tt nur auf trodenem 
| Boden Dienlich, jonit Ihädlich, meil da= | 
bei der Murzeli yal& ıumter den Boden 
gebracht wird. Auf trockenem, ſandi— 


er die Schäden des 
—— 


Leſel die „Abendpof 


siefer stehen, weil 
Zutiefſtehens etwas 


xHerd iſt Gold 


Auswendig Erlerntes 


Detroit, 


S * A 
| ——— place piece of 


zuge und en GStüd Kyrf vervells 


Träger nach Zeichnung her und jägt| 


und bie! 


Der Kefiel beitebt aus 


Fenſterbrel⸗ 
kalte 


Zuſatz von friſcher Rinde ſehr gut 


Tagen unter | 


Dann mäldhıt man Die) 


Is) 


‘ BEE 


Tem LIEF LI na 
in THE I a TIE I TRITT) 


Nul | 
Di DE "N MAR? 


nt 


} A 1 


I wu 


entfernt es; TE 


BET 


Dir’s beitändia 


— Fr 5. * 


Jugend. 


Die Schönheitspflege, die auch die 


Mich. 


When candles 


cloth inparaffine and Iıght- 


des 


Zweckmäßiges Aufbewahren weißen 
Schuhwerks. 

Bei der großen Vorliebe für we 
Schuhwerk, die ſich in den letzten J 
ven find tat, I 
erprobter Winf fiir die richtige Mufbe 
wahrung während längerer Nichtbe— 
nutzung erwünſcht ſein, denn die Erfah 
rung, daß nur einfach meggeitelltes 
weites Schubiverf beim Wiederbervor- 
holen unangenehme Ueberraſchungen 
bereitete, wird ſchon ſo manche Dame 
| gemacht haben und fich nern vor Scha- 
den ſchütz wollen. Als Hauptregel 
gilt, — Schuhwerk nur in tadellos 
gereinigtem Zuſtande 
denn daran bleibender Straßenſtaub 
vergraut die Schuhe völlig, ebenſo freſ— 
ſen ſich vorhandene und nicht vor dem 
Wegpacken entfernte Flecke untilgbar 
ein, Um die Weichheit und Werbe des 
Schuhwerks, ganz gleich, ob es ſich um 
weiße Swif- oder Lederſchuhe handelt. 
zu erhalten, hat ſich pulveriſirte Mag 
* a gut bewährt. Man ſtreue damit 
tie Schuhe ſehr dick ein und hüllt ſie 
weiche, weiße Baumwolltücher oder 

83 u J alte, weiche Gardinen ein. Selbſtver 

Eher mit TomatenSausce. jſtändlich müſſen die Schube vorher auf 

Man dampfe eine halbe Kanne To» | Sriefelblöde nezogen oder in Ermange: 
i — ‚ |maten, oder 658 friſche, mit er ung ſolcher feit mit weichept Papier 
Segen zu große Poren (der Ge- | Feingejehnittenen Siwiebel etwa 10 Mi: | qusgeitopft werden, Damit der Tberitoft 
ſichtshent) dürfte ſich folgende Mi— nuten. Die friſchen bedürfen längere faltenlos geſpannt wird. Inerläkt 
ſchung empfehlen, die man nach dieſer Zeit, ſalge und pfeffere ſie gut. Schlage man das, ſo —— die Falten hart 
Angabe von jedem Avotheker miſchen 6 Gier” vorſichtig in eine Schüſſel, da: J Ya3 Material an dielen Stellen 
laſſen kann: Tannic Acid, 5 Grains; mit ſie ganz bleiben, und gebe ſie zu Die mit Gummifoblen ver 
Tincture of Benzoin, 32 Unze; Elder- den Tomaten. Hebe das Weiße der ſeh Eos 8* —“ oder Xennisichube 
Homer Water (Holımderblüten-Wai- | Gier forgfältig mir einer "Gabel in Die | werden Pr bebandelt, 
jer), 3 Ungen; Role Water, 6 Ilnzen, Höhe, bis es feit wird, jodann durch re 
ı Täglich_ mebrere Male zu gebrauchen. fteche man das Gelbe, daiz 
Dieſe Quantität reicht viele Wochen | den Tomaten ımD dem Weiken der Gier 
lang. vermiſcht. Es muß ziemlich weiß blei 

—*F ben. Servire mit geröſteten Weißbrot 
* fchui tten. 


1 
ın 


| entfernt 
| man das 
ſtarkes Seifenwaſſer legt. 
einem Brei beſtreicht, den man aus Sa— 
leratus herſtellt (Baking Soda), in— 
dem man denſelben mit Milch an— 


Ibes 
Jah— 





alten Völker kannten, beſchränkte 
Gebackene Spiegel -Eier. ſich lange bloß auf die Haarfärbe 
In einer geſcheuerten, recht ſauberen mittel, die eigentliche Pflege des 
| Panne läßt man Butter beik werden, | gentliche ‘Pflege en 
ſchlägt die Eier behutſam hinein, ſodaß Körpers und der Haut unterließ 
jedes Ci ganz bleibt, jtreut etivas fein : 4 
Br man aber zumeit. echt ibt es 
gemachtes Salz darüber und ſchiebt fie, — * R shi 7* 
wenn das Weiße dicklich geworden iſt. quf dem Gebiet der Ke metik nichts 
ohne, ſie umgutcenden, auf eine Schii- | Unnatürlices, was nicht verlangt 
ſel, ſchneidet den Rand glatt und richtet wird. Das Unſinnigſte iſt das 
ſie zum Spinat oder ähnlichen Gemitien | m, a en 
focan and di wen ——— Er * 
9 —22 > p 59 ) \ tbe r m) 
mehe neil | Spiegel - Ciermit ſaurer ßend, nach einer Den uber die 
hole forsteam| Sauce, Man richte eine Shiniief | einzelne auch in ihrer Jugend gar 
outlet | Fülte —— Spiegel-Eiern an und | nicht verfügten. Das Aliwerden 
fülle folgende Sauce darüber: Auf fi iſt kein Verſch winden, ſondern nur 
Perſonen etwa 2 CEier, 1 ſtark gehäuf- R — 
— J 
ter Secidffel Mehl.agroße⸗ Chertaje | ne Veränderung der Schönheit, 
Waſſer, Eſſig nach Geſchmack und jo die ja auch den Greiſenjahren eigen 
| viel Zuder, das der Efiig gemildert\jein faıı. Die Schnelligkeit, 
' I 502 4 , Of . gs 9 nah 
wird. — geirh DIE zum uf die Intenjität diejer Veränderung 
| focd u , Qutter Durde | 5, 5 05: * 
— über die en ah iſt individuell und iit bedingt durch 
richtet und die Schüſſel einige Minute n die Lebensweiſe in der Jugendzeit. 
zugedeckt auf eine heiße Platte ſenn | Das Altern kann wohl ein wenig 
| Eiermit@enfjauce Ari- | binausgeichoben werden, mie aber 
\be Gier werden wei — abge- für die Dauer behindert werden. 
ſchält, der Länge nach alatt durchge-- Die Abhilfsmittel ſind entſpre— 
ſchnitten, in eine Schüſſel, die offene Nahe nthaltimmifoit 
| Seite nach oben, gelegt wind mir sehr chende, Nahrung, Enthaltſamteit 
wenig, feingemachtem Salz, beſtreut. und Leibesübungen. In dieſen letz 
Es wird eine Senfſauce darüber gege- teren wird aber allzuviel des Guten 
en a y 3 J 
ven. Dies Gericht Tann Abends wart | getan und dieſe Üeberanſtrengun— 
als Zwiſchengericht, auch kalt zum tlich im Sport, ſchaͤden 
Fleiſch und Buͤtterbrot gegeben werden. gen, namentlich im —— VORBEE 
| Muf andere Art für den|den förperlihen Ausjehen. Das 
glihen Ti) = — Tie Eier wer⸗ Fett schwindet unwiederbringlich 
rt fi sy hp J 4 ‘ . . . - * 
— — * — Heif ange, | UND die Figur wird jo gründlid) 
] ud zul IL in am — er . . * * 
FIRE ; vibtet. Damır fülle ı eine art Irminirt. Speziell beim Geiicht ut! 
Trägers angenagelt. Die Rad: Era a ze a. Bun ine aetwohns | 
* * 2 - Le N x — tut IR" ID X si 
en ee —* Holz — In und gebe Kartoffeln in der Schale nebſt anderes Mittel zu dverhüten. 
Io : ; man ſauren Gurken dazu. 
nn eG, * daſerung gr OR |Vonuen are 574 53 — —** ſich alle unſere Erregungen 
ihm Einſchnitte zur Aufnahme der Gierfäie. 10—12 Eier (je s d Faltchen e 
— l 8 ha ferti- ınacı der Gröke) jchlägt man aut durch— —— die Runze ln und Fältchen erzeu— 
Schaufeln, die aus Blech zu verferti- ug ße) ſchlägt man aut durch Dies auch durch das Lachen und! 
ven Find, Die Rolle für die Araft- |Enander, rührt fie mit 11 Onart | gen. II u - 
| ih + aleichfall * Milch und erwas Salz jo lange iiber Lächeln. Was macht die arıne Frau, 
übertragung ift aleihfall® aus Holz. | ſchwachem Feuer, bi® 8 gerinnt, zu die das Schwwinden ihrer Jugend 
er durch beide gezogene Draht muß heiß darf es nicht werden, uud gießt es dieſe Anzeichen bemerft? Die 
am einem Ende rechtwin lig gebogen dann zum Ablaufen jehnelf i im Die Korn, —* ie * ze Ji 
werben. um fein Hinausfchlüpfen damit Die Eter recht weich bleiben. Mich taive bedient Tich einer Creme um 
* — BT a "fan man einige Korinthen, welche man ſchm iert darauf los, die Vorge— 
aus dem Rabträger zu verhindern. \norber in Fochendem Mafier h — ze 
— ee ‚|Dorber in Todgendem Zatier bat aus cdrittene wendet phyſikaliſche Mit 
Der Keſſel wird dann zu drei quillen laſſen, lagenweiſe durchſtreuei Yen M parat. und be 
Vierten mit warmem Malfer ges | Hat man inder ee Seit bi Bin el er " —— —— * 
Pe ⸗ ur a .r ! ir ( ) ſt ! arm; ‚ 
rülft, worauf man Das Waſſerloch ankam milde — n ii neh ie Be 5 = — — — a 
TER 1 nase. k raus minder, ven man Die Itaujende, ander eder en 
zuſtopft. Die Kerzenſtücke ſetzt man | milch in einen Steintopf giekt, ſoſchen Paraffininjektionen machen, die auf 
in einen Konſervenbüchſendeckel und jin fochendes Wafler irellt md diejeibe) KO e 2 ähliche Si aber dam 
simdet darauf die Dochte cn. Bald Io lange fortwährend fochen läßt, bis ihrem teen = 10) — 
* t ey i 9 n eneh J ) *)\) “+ tet, De 
locht das MWaijer und der ausitrö- N. nn. z .- ER ng A zu) nn —V vr 07 
5’. * 31 t: Sahne vo aurer Mil m ste ie 
inende Dampf jet das Mad in Des | nuder und Zimmet ſchäumig geſchla nn * = — — 232* | 
5 e.. * m +. ag |* a en e J 18 J 
wegung. Die kleinen Kerzenſtümpf- gen und mit Arrak vermiſcht. Auch Ausdünſt sung ver — * — 
chen werden bald niedergebrannt fein. bahzt eine talte Wein- oder Fruchtſauce Erſt wenn alles —* ——— Be 
Dann ftelt man ein Stüd Tuch in dasu. ER gibt man ſich zum Arzt, der in vie 
das geſchmolzene Fett md zündet es nf nn elee. Quart len Fällen nicht mehr helfen tann. 
"&8 wirb meb Si ben ola Milch, 4 geichlagene Eier und 5 Eidor- 
an. s wir mehr itze geber ter, 1 abgeriebene Zitrone, Zucker und 
vorher die Kerzen, und das Rad: Zinmmet gebe man in eine tiefe Siti 
wird ſich ſchneller drehen. jet, ‚Teße fie angededt auf fochendes 
Waſſer und laſſe sie fo lange jtehen, 
| bis das Gericht Diet geivorden tit. Salt 
niaf zugefügt bat. Man rinie Die Pe —_ Ale Meer eh Zucker und gebe 
Bürſten, bezw. Kämme gut aus und | eingemachte Preißelbeeren dazu. 
| Häre jie in reinem falten Wajjer ab. | \ Eterfveije mit Schnitt 
lauch. Man läßt Butter einer 
Frucht- oder Teeflecke Pfanne zergehen, die auf den Tiſch ge 
man aus Tafelleinen, wenn |bradt werden fann, jchlägt Eier hinein 
Zeug ſofort in ausgekühltes, und tut dann ſoviel Rahm daran, daß 
Sder mit | die Eier fait bededt iind, Salz nicht zu 
| vergeifen, und läßt fie oben auf den 
| Sren baden, 613 fie gar find. Ztrent 
R dann  feingefchnittenen Schnittlauch 
feuchtet. | darüber und fervirt te. 
' i ———— Sierſpeiſe mir 8gwpiebeln 
F A. } i) un. 
Zum Eiereſſen .... — Man laſſe Butter braun werden, 
benurr man am hbeſten kleine Löffel dämpfe Zwiebeln darin, füge etwas 
aus Knochen, da ſilberne Löffel häßliche Mehl hinzu, Salz, Pfeffer und Bouil 
Flecke davon bekommen, die ſich auch lon. Dann ſchlage man die Eier hinein 
durch Pusen nicht mehr ganz entfernen und laſſe ſie oben auf dem Ofen gar 
laſſen. Jedenfalls vermeide man werden. 
— Mike! * * a Marinirte Eier. Man kocht 
—— [änt Fleck ſoſort 18 friſche Eier hart, ſchält fie und legt 
| d äßt. fie in einen einen Steintopf. Dann 
focht man 1 Cuart Eijig mit Unze 
— *8 16 Unze Inawer und ebenſo 
iel Jamaikapfeffer 10 Minuten und 
e Igien‘ ihn Durch ein Steb auf die Eier. 
Der Steintopf mird nach dem Erf falten | 
des Eiligs mit PBergamentpapier ver- 
bunden und die Gier nach 3— 4 Wochen | 
ıal3 Beilage zum Butterbrot gereicht. 


ıım 


Hautpflege. 


Hand in Hand. 


ie Stillunn des Naſenblutens. 


ichbeint auch mir der 
Licht, 

Num durften auch mir die Rojen! 

Yhın fürchte ich den Winter micht, 

Und nicht des Sturmes Tojen: 

ch ehe hoffnungsfroh und ftol; 

Auf dieſem dunklen Pfade 

Und unſer herzig' Freundſchafts 

bund 

Das daucht mir eitle Gnade. 

Sch lehne mic auf deinen Arm, 


Nun 
Das Bluten der Naſe eri Hart ſich in m 
dei Häufigkeit feines Mufrretens das a 
dureh, d daß die Nafenjchleimhaut aufer- | gerade md aufrecht gehalten werden. | 
ordentlich ausgedehnt und empfindlich | In gewöhnlichen Fällen genügt eine 
it. Zie weiſt auch ei us reichliche kleine Zahl der Wiederholungen dieſer 
Durchblutung auf, indem ſit "mit Heimen | Atemghmnaſtik, um das Blut zum 
Hede chen ganz durchjeßt iit. Findet nım | Stoden zu bringen. Zelbitveritändlich | } 
ein jehr jtarfer Blutandrang itatt, io | muß man ſich dann in acht nehmen, die! 
fommt leicht eines diejer Mederchen zum | wohltätige Wirtung, des Sauerſtoffs 
Plagen. Das bat an jich nicht viel auf | wieder aufzuheben, indem man vorzei 
ich, zeigt aber ”einen Franfbaften tig das Taſchentuch benutzt. Die Ent 
ſtand an, wenn es ſich oft und gar re — —* Da Blui, die auf 
gelmäßig wiederholt. Namentlich kön ieſem Wege erzielt wird, kaun ſo groß ey a 6 Ani 
— bfeichflichtige Menichen niche Teint, dat bei zu Langer Kortiegung Se Dir ichitgeit mich vom Gleiten 
leiſten, auf dieſem Weg etwas bon dem —— zunächit ein Flimmern vor | Sch halte fern dir Neid und Harm 5 
foitbariten Saft zu verlieren, der ih- | den Augen md dann geradezu ein, DO welc ein wonnig Schreiten, 


nen ohnehin in zu geringer Menge ne- | Chnmachtsanfall einte tt. Durch Sturm und Wetter, Nacht 
geben iſt. 


Es muß alſo eine Abhilfe : raus - 
geſucht werden, die ganz allgemein in Zahnſchmerzen. und — us Sous! 
Als gutes Mittel gegen Zahnſchmerz So pilgern wir vereint —nach Haus! 


einer Herabiegung des Blutdrucks ge— 

funden wird. Läßt ſich das Naſenblu- ſoll ſich Lorbeeröl und Terpentinöl, zu — — 
ten nicht vermeiden, ſo ſollte wenigſtens gleichen Teilen zuſammengemiſcht, be— 
eine möglichſt raſche Stillung herbeige- währt haben; mit dieſem Mittel reibt 
führt werden, die in der Bildung eines man die leidende Stelle ſtark und öfter 
Gerinnſels beſteht, wozu der Lufiſauer- ein. 

ſtoff mitwirkt. Tiefes Atmen iſt ein! 
Mittel dazu, das den Blutdruck um 
etwa 3 Millimeter verringern kann, 
was jedoch nicht geniigt. Man muss | 
den Yuftzuirirt noch etiva3 veritärfen, 

und das geichieht ganz einfach dadurdı, | 

da& man den Naienflitgel auf der nicht | 
biutenden Seite mit dem Zeigefinger 
\andrüdt, damit die eingeatmete Yırt 
durch die biutende Deffnung ımı jo 
jrärfer binducchitreicht.. Das Einarmen | 
muß bet geichloijenem Mund jo larıq 

fam vorgenommen werden, dab auf ei- 
nen Zug 5 bis 8 Sefunden entfallen. | Imjchläge von faltem Wailer mit Mr 

Darauf folgt cin Ffurzes Ausatmen |nifatinfnıe (1 Teelöffel voll auf i 
durch den Mund. Der Kopf muß dabei’ Tajje Wajler). 


Zu⸗ 


Vom Frühaufſtehen. 


Wenn wir morgens ſchon ſehr 
zeitig aufſtehen müſſen, dann be 
neiden wir diejenigen unſerer Mit 
den? | menschen, die auf feine Werfubr zu 
mit'hören haben. Meiit iit die Früh 
Hei- aufſteherin jelbit Schuld daran, dal 

'jte des morgens noch müde und 
ichläfrig fit. Mer rechtzeitig zu Vett 
geht, fan auch leicht aufſtehen. 

Der ganzen Morgen fan man 
jich verderben, wenn man jo \pat 
|aufiteht, dab man feine Zeit mehr 
bat, ordentlich zu Fribitiifen, Nie 
ojt hört man junge Damen, die 


Gngliihes Pflaiter. 

PBlaiter) zum Schliegen 
leichten Wunden muß man vor 
Auflegen auf der blanfen Seite 
Glyzerin befeuchten, wodurch Die 
lung der Wunde gefördert ipird. 


IIm Verrenfungen zu heilen, 
lege man weißen Terpentin auf Lern 
wand aeitricben auf Die franfe Stelle. 
Ties hilft in der Regel binnen vierund 
zwanzig Stunden. Auch mache maıt | 


(&ourt bon; 


ae! F 


wie | 


bein darüber | das Altern faunı durch irgend ei) 
Sier | 


mwegzupaden, | : \ Pu 
* ſchuhe werden über die Hände gezogen 


—— — AT 


Mar) a DUDEN LIT TE u 
' 


—n c 


manie 


Körperſtellen, 


Schönheilspflege einſt und heule. | 


Van mus mit der Schönheits- 
pilege des ganzen Körpers jhon in 
der „sugend beginnen. Die Ortho- 
pädie fanın Mängel des Skeletts 
und der Musfulatur nur unfennt- 
lidy machen. Terartige Mängel ent- 
‚stehen oft durd eine jchlehte Hal- 
tung des Körpers, denen man durch 
turneriſche Maßnahmen abhelfen 
kann. Dabei muß bedacht werden, 

daß das Männerturnen ſich nicht 
für die Frauen eignet. Beim 
sstauen- Turnen Joll immer der 
Tanzmeiſter anweſend ſein. 

Ein anderes viel angewandtes 
Verfahren die Abmagerungs— 
bei den modernen Frauen, 
ſowie die Entfettungskuren, die viel 
bedenklicher ſind als die M aſtkuren. 
All' dieſe Frauen laufen zu Laien 
hin, die ſie in ſinnloſeſter Weiſe 
maſſirey. Die Klage wird dann oft 
gehört, daß die Damen überall ma— 
ger werden, nur nicht an jenen 
an denen ſie es 
wünſchten. Da werden Fehler ge— 
macht, diente mehr zu bejjern find. 

Die vernünftigiten Mittel, das Ge- 
jiht und die Haltung »frifch zu er- 
halten, jind die folgenden: Man 
ziche Seife und heihes Wafler (das 
nie Runzeln ichafit) allen Bräpara- 
ten vor. Man wende bei falten Wa- 
ihumgen fein Xeitungsivafer an, 
das hart ilt. Pilanzlicde Puder wie 
Neismehl find nicht zu bemußen, 
iondern ZTalfpuder in Chamois- 
farbe; man ſchminke ſich aber vor 
dem Schlafengehen ab. Bei der 
Kosmetik der Haare iſt häufiges 
Waſchen der Kopfhaut mit heißem 
Waſſer und Seife das Allernotwen— 
digſte. Die Abtrocknung wird am 


im 


' beiten mittels gewärmter Serviette, 


nicht mit Apparaten vorgenommen. 
Das Färben der Haare ſchadet nicht 
immer, wohl aber iſt vor Entfär— 
bung zu warnen, die die Haare brü— 
chig macht. Viel zur Entſtellung der 


natürlichen Vorzüge tragen auch die 


wird manchen D amen ei tl 


| Dotter 


| 


und 


nur beſtreicht 


———— ——— — — — — — — — — — 
et) nn —— — — — — 


Sonne rechten Zeit in ‚die 


die jehr haufig 
ſondern auch di 


Kleidermoden bei, 
nicht nur unſchön, 
rekt ſchädlich für die Geſundheit 
ſind. Die Tyrannin Mode hat in 


dieſer Beziehung noch mehr auf dem 


Gewiſſen, als alle Präparate. 


man hier die Gummiſohlen noch vor 
dem Wegpaden der Schuhe mit Glyze⸗ 
rin und legt ein Oelpapier auf die 
Sohlen. Dann erſt umhüllt man ſie 
mit weichen Tüchern. Dieſes einfache 
Mittel beugt einem Verhärten und 
Springen der Gummiſohlen vor. 
Reinigung von Glace-Handſchuhen. 
Zur Reinigung von weißen Glace— 
handſchuhen ohne Anwendung von 
Benzin wird eine Auflöſung von Seife 
in heißer Milch empfohlen. Es iſt 
zweckmäßig, dem halben Quart dieſer 
Löſung ein zu Schnee geſchlagenes Ei⸗ 
ufügen und einige Tropfen 
zuzumiſchen. Die Hand— 


beiz 


Salmiafagetit 


mittelit eines Wolläppchens, das 
in die Mischung getaucht wird, abgerie= 
ben. Hängt man Die Handfchube int 
Schatten zum Trodnen auf, jo bleibt 
Das Leder meich 

Iinier täglidy Brot. 


Hausfrau Imird darauf bedadıt 
fein, da? Vror jo lange Wie möglich 
feucht und friich zu erbalten. 
Brotftite allein genügt faum dazu. in 

ante Mittel iit folgendes: Man nehme 
eine Heine Schüſſel, in die man einen 
feuchten Schwamm lege. Das Brot 
wird auf die Schüſſel (43. B. eine Un— 
tertaiie) gelegt, wo es die Feuchtigkeit 
des Schwammes abſorbirt und feucht 
bleibt. 


* 
Jede 


Mandelmehl 
in guter Erſatz für Seife und macht 
Haut weiß 


me 


DIE 


außerhalb der Stadt wohnen, jagen, 
wenn jie mit fnapper Not nod) zur 
Office fommen: 
obne Frůhſtück fort- 
bätte ih meine Car 


„Ich mußte 
laufen, ſonſt 
verſäumt.“ 


Dann ſoll ſo ein armes Ding mit 
leerem Magen, abgezappelt und ab— 
gebegt, den ganzen Vormittag ihre 
Yrveit verrichten. Selbit wenn ibe 
Heiit nicht jonderlich angeitrengt it, 
wird es ihr jchver, ihre Gedanken 
beiianmten zu halten, wenn der Ma- 
gen fnurrt. Wie viel bejjer it es 
da, man stellt den Alarm auf jteben 
Ihr anstatt auf 7.15 umd derglei- 
den Freilich wenn's draußen 
bitter kalt iſt und die Wohnung, 
wie es dieſen Winter der Fall war, 
auch nicht einladend durchwärmt iſt. 
muß man richtig ſeine Willenskraft 
zu Hilfie nehmen, wenn es Zeit zum 
Aufftehen Aber dafür hat man 
es nachher um ſo bequemer. Dia . 
fann sich ordentlich anfleiden und 
itch Durch ein in Ruhe eingenomme- 
nes Frühſtück ſtärken. Man braucht 
im Geſchäft, im Beruf, in der Of— 
fiee ſeine ganze geiſtige und auch 
ohvſiſche Krait. Und kein Mädchen, 
keine Frau kann phyſiſch auf der 
Höhe bleiben, wenn ſie ſich Tag um 
Tag des morgens abhetzt und ner— 
vös und hungrig ins Geſchäft geht. 
Mädchen, die vorwärts ſtreben 
denen braucht man nicht zu predi⸗ 


iſt. 





Ansverfanf von 


Fabrif- Pianos! 


Nicht weitergeführte Stile, gebrauchte u. ſhop-worn Pianos 
Für die nächsten 2 Tage 


Hier ift Der Borichlag: 

Wir fauften vor einiacr Zeit Das ganze Lager von Bnib&k Gert! 
Fianos, beitchend ans Upright Kianosind Spieler-Pienos, nidıt weiter 
geführten und einzelnen Stilen, lange im Laden befindlichen, leicht ge⸗ 
brauchten und einigen „Second Hand“ Inſtrumenten, zu tatſächlich un— 
ſerem eigenen Preis. Unter den Pianos beti dieſem Verkauf findet Ihr 
ſelber viele von unſerem regulären Lager, aus nenen, gebrauchten und 
lange auf Lager befindlichen Pianos beſtehend, die ſich in den ſechs 
Monagaten angehänft haben. 

Wir ſind verſtändig genug, um poſitiv zu wiſſen. 
das dieſes enerme Lage räumen kann, der Preis iiſt. 
werden wir keine irgendwie annehmbare Offerte zurückweiſen: 
men Sie, Herr Rinnofänfer. 

Unter den Bianos bei dieiem Verkauf iind ſolch wohlbekannte Yabri- 
fate wie Kimball, Star, Ghaie Bros., Buſh & Gerts und andere, zıt 
zahlreich um jic anzuführen. 


daß Das Cinzige, 
Und darum 
alio fom- 


Dieier 
= 


? er 5 VBerfanf ichlicht poiitiv am 
Leite sriftverlängerung: Dienstag, 26. März, Abends 10 Uhr. | 


* 


Wir geben einen ErxtraRabatt von 
letzten zwei Tage. 


20 Prozent wahrend der 


Speziell 


drei — in Gurem Heim — 60 Tage 


Kommt und ſlegt cinen Heinen KMredit au, 


Dfften jeden Abend während dieies Verkaufs. 


I Ronzert der 


| Bereinigte Männerhöre. 


| Wohltãtigkeitskonzert zum Beſten des 


Deutſchen Altenheims. 


| 


63 tit ein erhebendes Gefühl, wenn | } 


ı men die Genugtuung hat, auch fein 
Scherflein für eine_gute Sace bei 


irogen zu können. Deshalb find au, 
bie Sänger der Vertinigten Männer: | 


‚ höre jo enthufiastifch bei den Proben | 


für das große Mobltätigteitstonzert 
zum Wohl und Beiten des Alten 
| heims, des Stolze& de3 Deutichtum®. 
' Die Sänger proben eifrig undı 
| würden fich belohnt und ihr qutes | 
' Wert von Erfolg gekrönt fehen, wenn 
das Auditorium am Sonntag, dem | 
7. April, 53 zum legten Plate ge: 
Site wäre, da der Reinertrag dem 
Nitenheim zufliegt. Deshalb auf zum 
Vreiniaten Männer: 
|cböre; jeder, der ein quite beutiches | 
Herz bat und Mitgefühl für feine 
notleidenden alten Landsleute. 
Mas gibt es wohl auhb Schönereß, 


| als einen großen, mächtigen Maffen-' 


| dor von über 600 Männerjtimmen 
| zu hören, der eä nerfteht, unter ver | 
umfichtigen Leitung von Herrn Karl, 
| Nedaeh die wunderbariten Tonfär= | 
Punaen herborzurufen vom leifeiten 
Pianiffimo bis zum fräftigiten For: 
tiſſimo. 
Das Programm iſt ſehr reichhal— 
tig. Nur erſtklaſſige Soliſten ſind 
für das Konzert gewonnen worden: 
Frances Ingram, eine bekannte und 
auch beim deutſchen Publikum be— 
| Tiebte Sängerin; Rudolph Reuter, | 
; einer der beiten Pianiften Amerikas; | 
Benjamin Schroeder, Bariton, und | 
: &. Gordon Weder, ein Meiiter ber 
| Orgel. Außerdem wirft ein Orcheiter 
| von 60 Mann, Mitglieder des Suntz | 
| — Orcheſters, mit. 
Das Konzert findet, wie ſchon er— 


Im Koliſeum wird nädhlten! 
Samstag die zweite jährliche Aus— 
ſtellung von gebrauchten, oder wie der 
offizielle Ausdruck lautet, von einge— 
tauſchten Kraftwagen 
den. Ein aus hervorragenden Sach— 


eröffnet wer⸗ 


langſamer fahren. Der Expreßdienſt 
wird beibehalten werden, bis die Ver⸗ 
fehraftodung der Eifenbahnen geho 
ben ift. 

Faſt gar nicht entwertet. 
Daß es ſich zuweilen doch nicht 


! 


‚verftändigen bejtehenber Ausfhuß ift bezahlt macht, wenn man feine „Car“ | 
zur Zeit damit beichäftigt, Die ange aut in Stand hält, hat fürzlich der 
me!beten Wagen,,mebrere hundert an | Eigentümer eines Dodge Magen? er- 
der Zahl, eingehend zu prüfen und fahren. Er wollte ihn mit nad) Ra- 
ihren genauen Wert feſtzuſtellen, nada nehmen, und da er ihn bereits 
welcher dann mit großen, weithin im Jahre 1914 gekauft hatte, gab er 
ſichtbaren Zahlen daran anzubringen den Zollbeamten gegenüber an, daß 
iſt, damit etwanige Kaufluſtige ſo- er um die Hälfte entwertet ſei. Bei 


‚fort mwilfen, wie viel ex fojtet. Mer) 
auf diefer Auzitellung eine „Gar“ 
fauft, weiß alfo ganz genau, daß er! 
nicht überporteilt wird. E3 wird auf 
einen jehr zahlreichen Befuch gerech- | 
et. 
Willys-Knight Kraftdroſchlen. 

Ein nach modernen Grundſätzen 
geleitetes Hotel ſorgt auf jede nur 
möglicke Weiſe für ſeine Gäſte, läßt 
ſie vom Bahnhof abholen, hilft ih 
nen, ſo weit es möglich iſt, 
prompten Erledigung ihrer Geſchäfte 
und ſieht darauf, daß ſie bei der Ab— 
reiſe zur feſtgeſetzten Zeit ihren Eiſen— 
bahnzug erreihen. Das Hotel La 

Salle in Chicago hat fich zu diefem 


| 


Willms- Knight Kraftdroſchten er 
worben, welche ſich auf das Allerbefte 
| bemähren, während verjchiedene gro- 
ße New Morter Hoteld einen Kon: 


bei der 


Zwecle eine ganze Reihe vorzüglich IT che der —7 Abgeſtellt wird, 


einer von dieſen vorgenommenen 
Unterſuchung ergab ſich dann aber, 
daß die meiſten Teile noch ſo gut wie | 
neu feien, weshalb fie nur eine Ents, 
—— von 20 Prozent zuließen. | | 
Da fie ohnedies nicht den vor vier 
| —* bezahlten Kaufpreis, ſondern 
den beträchtlich höheren Hreis, der 
| heute verlangt wird, ald3 Grundlage 
nahmen, fo mußte der BBetreffente 


; weit tiefer in die Tasche areifen, als 


er e3 ji) gedacht hatte. 
Kein unnötiges Geräuſch. 

Die nationale Automobil-Han— 
delskammer hat, wie das Fachblatt 
* ileſtones“ berichtet, einſtimmig be— 
ſchloſſen, die Vorrichtung, durch mel: 


den „Muffler Cut-Out“ abzuſchaf— 
fen, da durch ihre Benützung viel un 

nötiger Lärm verurſacht wird. „Wir 
haben gegen 4,000,000 „Cars“ in 


This Reo Six — 81550 —-Is the 


First Choice of the Connoisseur 


THE MORE EXPERIENCE 
you have had with motor cars, 
the more will you appreciate 
this Reo. 


THE MORE YOU KNOW about 
mechanical principles, the more 
will you see here of mechanical 
excellence to admire. 


THE LONGER YOU HAVE 
driven a motor car, the more 
will you find to approve in the 
handling of this Reo. 


IF YOU AGREE that an excel- 
lence in the ensemble can be 
obtained only by excellence in 
every smallest detail, this Reo 
Six will appeal to you. 


THE TYRO sees only the super- 
ficial. 


THE EXPERIENCED looks be- 
low the surface—and especially 
does he search for a weak link 
in the chain. 


HE DOESN’T WANT acar 
that is good only in spots—he 
demands uniform excellence. 


AND HE FINDS that quality in 
this Reo Six. 


HE FINDS ANOTHER quality 
—the logical result of the other; 
namely,lowupkeep—lower than 
can be shown by any other car 
of seven passenger capacity and 
ofsimilar size and power—bar 
none. 


— — — —— — — — — — — 


ee EEE LEE 


Itraft mit ber Meftcott Erpreß Co. 
abjchlofien, welche nicht weniger a [B|; 
| rim ftatt. Die Breife der Pläbe find 162 folder Wagen zu ihrer Derfüs| 
| 73 €t8. $1, $1.50 und $2. Die Kar- II Hal. 
 ten®»fünnen vom 28, März an im, Der Meine leichte Tverlaud Scdan. 
' Auditorium an der Kaffe umae-| Indem fie ten Kleinen leichten | jchafften. Die Schnelligfeitägunahme, | 
tauſcht werden. | Overland Eedan auf den Markt weisye durch Wöftellung des Auspuff= | 
Nachitehend das brachte, bat Willys-Overland, Inc., | topfes erzielt wird, tft fo gering, daß! 
—— einem dringenden Bedürfnif, abge= | jie gar nicht in Betracht kommt.“ 
baplöbie (The " mbonta)..Goleridge Zanior | Holfen. Wie Präfident Kohn N. sm Winter dur’ Gebirge. 
a) er Kinbenbaum.............. Clöubert | 'Willys angibt, fühlt man jih in| Mach einer der bemerfenäwerteiten ! I 
3ffolo mis Order: ‚diefem Gefährt aud) bei dem jchlech- | Fahrten, die je gemacht wurden, | | 
tie „Min bee * er —— teſten, unangenehmſten Wetter ſo langte S. W. Purdy, Fresno, Cal., 
gut aufgehoben mie zu Haufe, 68 iftimit feinem Paige Sir Wagen in! 
fo koſig und fo lururiös ausgeftattet, | 203 Angeles an: Oftmals hatte er 
‚daß jeder feine Freude daran hat und |jich mit feinem Kraftivagen durch 
ıTich, wenn feine Mittel es ihm irgend | prei Fuß hohe Säneefchangen hin= | 
| geftatten, fofort zum Kaufe ent» | purdarbeiten müfjen. Da der Xejon | 
45 ſcließt. Paß völlig eingeſchneit war, mußte 
| Ghicago der MWiittelpuntt. er auf faft unmegfamen Pfaden | 
a : Angabe von D. W Burke, |durd das Tehahapi Gebirge hin- | 
> ta Wii ai welcher im hieſigen Difteitt die Buict durch. Er wird noch geraume Zeit 
5223 Debt 5178 Gerald | Magen verkauft, it Chicago für das an diefe 500 Meilen lange „Spa= 
5387 Sekt 2958 1.4 Stnde Kraftwagengeſchäft von noch größe-⸗ zierfahrt, zurückdenten. 
I — Aurltänois, Kaaeie | rer Bedeutung als Detroit. „Zn Des) Nachfrage meit nrörter als Angebot. 
Orgel. Vardafrnuiiig. sen... Srieg | ErOTE,* Jagt er, „werben die „Ears” Die Krafimageninpuftrie wird, | 


THE CLOSER YOU STUDY 
the chassis construction—details 
of design and of construction— 
the greater will be your admir- 
ation and your confidence. 


— — 


| wähnt, am Sonntag, dem T. April, 
im Wubito= | 


den Bereinigten Staaten,“ heißt es 
Nachmittags 3.15 Uhr, 


in einer von ihr erlaffenen Ertlä= | 1 
|tung, „und e8 wäre llnrecht dem |} 
|Bublitum gegenüber, wenn wir den | 
‚borliegenden Webelftand nicht ab=ı| 


OUR PROBLEM this year is to 
supp!y the demand. And it isan 
impossible problem. Only those 
who order early can hope to 
obtain Reos. 


— — — 


Sr Ian 


Troaramm: 


FOR THIS SIX is built for men 


IF YOU WILL HELP by de- 
who know. 


ciding now and placing your 
örder, we can promise you a 
reasonably early delivery of the 
car of your first choice—a Reo 
Six, 

REO MOTOR CAR CO. of Chicago, Inc. 


1218 Michigan Ave. Telephone Calumet 6050 
REO SERVICE STATION 


Telephone Calumet 7047 


“ 
THE PERCENTAGE of “brand 
* 
new motorists Is very small 
among Reo buyers. 
Far eOi werture; 
Ihr werdet dieſcs vpractnolle 88 Noten ‚en: fomaty | 
unjerer neuciten Stile, wie obisces Wild, 
finden, die zum Vertauf kommen. 
Toll aarantirt für füninndswanzig Anhre 
% ot 1 s bie Breite an Pinner-Fianoe für die näciten swei Tante. 
— d cine Wette, dans c> fein Haus in ven Nereiniaten Staaten aibt, 
dieie Kreiie namahmen Immun 


5385 Spieler-Eiano 
$425 Spicler-Riano. 
$600 Spieler-Kiano 
$650 Epieler-Kiano 


Blayer Piano. 
unter den 


einer 


Finnos Klavier mit Orcheſter: 


Ungariiche 66 
iännerchor mit Orcheſter: 

r MWahrbeit.... * 
aäner⸗Ouvermire 
cſter und Orgelt 

Danfachet.. 


Mohr 


Wir machen Raaner 


welches 


2421 Cottage Grove Ave. 


Var 
War 


OTHER BRANCHES 


Evanston, Illinois, 1561 Sherman Ave,, and Rockford, 
Illinois, Waterworks Park. Factory, Lansing, Michigan. 


8168 Jetzt 5105 
$185 Sest 5119 


© Bi: Kat ce i Ran der 


Iron ter: 
I Mollen Masitl mit jedem Spieler 
— — — — — — 

5 .. L: -, 

- Liſte von Upright Pianos 
Solid mohlibefannte Kabritste wie Ruin & Gerts, Sall & 
Sdimidt, Kimbalt uud Boiter Jar findet dazwiſchen Piangs, 

ſind. und andere, die gerade für Anſfanger vaſſen 


Reo Six Touring 
7-Passenger 


$1550 


Großer Erfolg in Sicht. 
Sons, Wiendbenhalf, 


die so aut wie men Tas © Singverein: Konzert peripricht alfe | 


Erwartungen zu erfüllen. 


Jetzt 381 
Jetzt 553 3J 
Jetzt *58. — 
Jetzt 836 
Jetz t 346 
Jetzt 826 
Jett ** 


Jahre. 


Price is F.O.B. Lansing and the 
Special Federal Tax hust be added 


Notiz: Are in Ener Heim für 60 Tage 


Shr ein nucues Liano un Ertem Heim für CO 
Shr einen Fiano-Kachmanı under einen Mwiilichter dag 
wenn cs nich abjelug zufricdenisehiend it, fünnt Ihr cs ung uritgeben ohne einen 
Gent Unkoiten für End. Wenn zufrichenftellend, fünnt Ayr anfangen Sallunnen m 
machen, jo niedrig wie $1.00 die Wocıe oder 54.00 den Wlonat : 


Freie Ablieferung, Stubl oder Bank, Keine Extra: Zinien. 


CHICAGO PIANO CO. 


1351 Milwaukee Ave., gegenüber Wood Str. 


Eine der altciten Firmen in Amerife 
Offen 
(MNicht inkorporirt 


ijeden Abend während dieſes Verkanfs. 


Während 


| "THE HE GOLD STANDARD 
OF VALUES’ 


Tage habt. fount 
Viano priien Imtien, und 


! 
I 
| 
| 


|North Avenue 
State Bank 


NorthAve. undLarrabee$tr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Banf für Gure 
Erſparniſſe. 


Spareinlagen in Summen von einem Dol⸗ 
lar oder mebr bis zu irgend einer Sum— 
me werde: nr angenortmen, auf melde drei 
Brozent Binfen bezablt merden, balhiähr- 
lih guts — 


Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponirt wird. 
zieht Zinſen vom Erſten an. 


Sicherheitsgewölbe. Das geräumigſte und 
voliſtandiaſte Sicherbeitsgewölbe auf der 
Nordfeite itcht in Verbindung mit dei 
Pant, Käften $5 rer Nepr und aufmärt® 

Beamte: 

Landon G, Nie 

TEE... RE Di ae ref der x 

Ghartes €. hit t 

Otto G. Roehling Raffirer 

Nictor ©, Thiele .oeeeaaaeeenn Silfsfamirer 

Offen Samstog Abends von 5 bis 9 lihr 


Eure Aundſchaft iſt herzlich wiſlkommen. 


Telephon Hunboldt 40753. 


— — — — —r — 


te ge⸗ 
Ind 
Ganze 
* 

st to} 


Monat 


„Xeabe 
den dritten 
bon eimer 


zrirh anti 
raſch entſd 


t8londirr” 


EREENEBAUM SONS 


BANK 
AND TRUST COMPANY 


Fine Staatsbank 
$.-0.-Ecke LaSalle und Madison Str. 


Kclteftes Barkhaus in Chicags 
Gegriindet 1505 


Kapital und Ueberschuss $2,00 


Alle Zweige des Bantgeichäfte, 
Chicagoer erſte Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 


e — 4 
3% Zinjen auf Spareinlagen 
Spar-Dept. anf dem Grundflur 
Offen Montag Abends bis 8 Uhr. 
Shed-Nontos erwünicht. 
Gröffnet Ener Konto jckt. 
Sicherheits-Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


anz er 


2 : 
s rt 
lut nicht, 


Telephon Naudo! 
omne ger fonzertiren bie 
alpine Neilffon und 
Henriette 

PBiantitin Erneitine Rood in der bend in ber 
Lyon & Healy Halle, und der Pin- | 
‚niit Hentot Ley in Cohanz Grand | 
Naymond Hitch | Dpera Houfe. Im Edgewater Bead) —— 


Weber ſpricht heute, 
Fullerton Halle über 


Meyerbeers „Dinora“. 


fönn? 
toönne. neue 


hergeſtellt, in Chicago aber werde n nach Anſicht von R. C. Rueſchaw, 
ſie vertauft. Und das iſt doch ſchließ⸗ dem Vizepräfidenten ver Mitchell 
lieh die Hauptjache. Chicago fönnte | Motors Eo,, Inc., Racine, | 
fich vielleicht ohne Detroit behelfen, diefes Jahr bordusfichrich nicht im 
Zur Beachtung: Die Grtra-Herabiekung der Preiie fü Die helle — ; —— aber Detroit ohne Chicago. Ich Stande jein, der Nachfrage auch nur | 
Upriabt Kianos gilt nur für zwei Tante. a” 6 e 9 —*& hat ſich | babe in den eriten Tagen des Monats ! einigermaßen zu genügen. Diefe —— 
— — vr hicago Singvereins“ be» |Fepruar Autos im Werte von etwa vorausſichilich noch größer ſein als 
r Mr > J * d— y SQ 7 ächti t m Ne fh} n di 3 q öß ſe n als 
5500 Upright, Mabagonigehänte.... 8143 machtigt. =. cge iſterung, ie — | einer Million verkauft.“ ſonſt, viele der geſchulten Arbeiter 
425 —— Ma80 auch auf die v d er en 
$425 Upright, Cichengebänie... IN S 95 ren —— ae — solle 25 ‚find aber zum Krieasdienit eingeg- 
8450 Upright, Mahagonigehäuſe. . . . 8120 vrus * 6 Norf 2 Das! Ein Vierteljahrhunbert it vexr- gen worden, ſo daß man ſich in * 
8400 Upright, Mahagonigehäuſe. . . War * 78 Feuerkreuz“ iſt ja bekannt dafür, | gangen, feit Eimer !pperfon zuſoün ⸗ Fabriten And — es = | 
—— an ur u Br ‚218 Pe Senne Een d en mu uch treten weg 
85375 Upright, Mahagonigehäuſe 898 daß kein Ehor ſich mit einem gründ. men mit feinem Bruder Edgar den |! — ß. n megen ber le 
en : RE ——— re dr = Se erſten wirklich brauchbaren Paſſa- berbürdung der Cifenbahnen häufig | 
8320 l Sr J 14,1 Sn .o ) li om Ir desſelbe * DI ( ( 
De ) pright, X alnußgehäuſe 008,00 ARME 8* 85 wen Studium desſelben be faſſen ierkraftwagen baute. Er mußte da: | Stodungen m ber Zufuhr der Rob- 
€ r ? — il In \ .ı& ‘ f mil Ine W J 8 ur * 4 
8385 Upright, Ebenholzgehäuſe . . . . . War * 43 * — —* der er nal fat jeden einzelnen Teil mit, materialien ein, worunter natürlich. 
des großen Komponiſten ort⸗ leich d t | 
= ee ber Hand herftellen, denn von Wia- ‚gleich der ganze Vetrich leidet. Unter 
A b — 3 2 0 x >ti Pf 20 9 
Eine Anzahl Orgeln ſchon zu 87.00 das Stück. certiien zu iperben, Anheimelnd | fchinen re var ia noch feine Re 'ven obmwaltenden Umftänden tann | 
entroflt sich die idylliſche Lieplichfeit |, ſchinen dafü ar je ) 
De ee an Boah ae Ide. Die ganzen 25 Jahre hat er ala man faſt mit Beitimmtheit auf eine 
Der PD, NE Vräfident an der Spite der nach im allgemeine ‘Preiserhöhung rechnen. 
plößlicy mit dein Ruf „Das Feuer- |". 'r; rn | Der Mreis ber Meitchll I 
J md feinem Bruder genannten rühm- Der Preis der Mitchell Wagen iſt 
— — tiſcher Erhabenheit zu ichſt betaumen Automobilfirma ge- Noch derfelbe wie am 1. Juli vorigen 
n > 2 m. en — —* ſtanden. Jahres, u fann gern willen, 
triet autigan 8 das Re REN OR * ob nicht auch er bald ſteigen wird. 
eichen weitertragen Die Einzel, „nerabe ber Turhihnitiöpreis, Im ih einen Witd * Princeß. — John Dre o und! 
* TE BET M. Louis Geyler, welcher in Chi- Wer ſich einen Mitchell Wagen anzu Mar HERR, 9 
ſzene macht der Geſammtauffüh-“ N. re "0 fcaffen münicht, folfte feine WVeftel- Margaret Yllington gaftiren BE 
Ama Mat. Die Naterlandsliehe, Ngo und Umgegend die Tot Wagen |, a” ee iin „The Gay Lord Quer“, 
UNE "WE: UNE OURLENEEDEIRERE eine Ga teitaeftellt, daß ber tür lung alfo unverzüglich einfchiden. * F 
ſſammt im ganzen Sande auf. iſ⸗ geforderte Preis faſt genau dem Bewährte ſich aufs Beſte. slinois. — Julia Sanber- 
Manier und Nuaben drangen ic Pie ee „> a s , son Meihe | Ton und Xofeph Camthorn werden 
herz, amt. mit den Marten ir der Zurhichnittspreife entfpricht, melcher er erjie bon einer ganzen Reihe Ende diefer Woche ihr Gailipiel in! 
„era, a, mE den SSarren in der pen Vereinigten Staaten .für Yu |von Wagen, welche die Templar Mo-, ne Dieler ame IE Dane Im 
Sand, die bedrohte Heimat zu Be tors C ti Clevel Sin „Nambler Roje” beenden. 
hüten: ichanrenmeife ziehen zie|t08 zu aahlen it. Cr Hat dabei bie tor? Corporation, Eleveland, D,, für |", Ä v Scie CaSalle u. Walfing * 
| | ſchützen: ſchaarenweiſe zieben ie Forb Magen, melde befanntlid) eine verfchiedene Kunden baute, hat die; Powers Koch zwei Wo= 6. W. ⸗Ecũe Ladalle u. alding on Sie. | 
Vaudevilles und Burlesken. der Pianiſt Amadio und Miller und den Sammelplätzen zu. Aber erſt Jiafſe für fich bilden, mit in Be- Fabrik vorige Woche verlaſſen. Er ai dauern die Mufführ erg von 
— ı YUonce treten ebenfalls auf. hung I De Ginzeltragif zum Aus· acht cezogen. Läht er diefe fort, }u fuhr mit eigener Kraft feinem Ziele, „Ihe Mufic Mafler" mit Dapid| ‚Shed-Routos 108 erwünscht, 
&,Irwin’s Big Shew“ tleidet ihre s R e — — * zwiſchen ent der Preis dang bedeutend unter Greensburg, Pa., zu. Wie ſein Füh⸗ Warfield. kt 
ot nr Ynytpr — an M end» J \ 4 = 
Unterhaltung im Star and Garter Bert Roſe, Don C lark und James Liebe und Filet; Marys "ARE | dem SBurhicnitt. rer, E. H. Keenen, dem Generalver V [ anboulfe. „be Man 8% Zinſen ezah auf 
Iheater in zwei Akte unter dem Cogbl an * teten in der Burlesfe jm um das zerſtörte Glück. So wechſelt C. S. Rieman wurde Präſident. kaufsdirektor Harry W. Anderſon Who Stayed at Home“ wird noch Spareinlagen 
Titel „Bil“, womit Shatei peat tt. idylliſche Lyrik mit ergreifender Die Elgin Motor Gar Corpora- mitteilt, bewährte er fich auf dieſer bis Ende dieſer Woche gegeben. 
e übli luſtiger Un— Tragik, und dieſe wieder mit er-| nn — "Rabrt auf das Bei id F F ss | 
" meint it, wie ül uf Un: J * * Traaf, und dieſe wieder mit er— tion, deren Fabrit fich in Chmago, an Fahrt auf das Beite, Obgleich das Cohan'sGrand. Jane Grundeigentnmödarlehen 
ſinn, der den —ãe, tem ip „Amer n Film Go.“ hat habener ‚ramaft ad, bis das wi Arcer Abe. befindet bat die Metter Schlecht war und die Wege jo Comwf und — Time“ noch * 
Ruhe gonnt. Leo Hahes der ſoeben A Banfen Terhunes „a ( m den Heldentönen 008 | ynfinbiaung erlaifen daß sie Herrn ziemlich Alles zu mwünfchen übrig hier. anf verbefierteö Ghicago Grundeigen⸗ 
Hauptkomiter, ihm zur te ſtehen Square * |" erworben, in welche em Trimmpbaciange: ausflingt. LER AM —“* 2. — rafidenten ließen, verſagte die Maſchine keinen Ca Salle. tum zu den niedrigiten Anten geliehen, 
tüchtige andere Kräfte, unter ihnen ta Kif ie Gelbin Ipie Khmder, dad; fich die Sänger zu den! "7, mist. hat fie befanntiich | ugendlid, fendern wurde aud den ame“ tritt in : N he: 
in Chor, fhön anzufehen und aut act Tpielen | eeaeinaon Aa So a erwählte, Diefer hat ie defanntlid) | ,”. . Uns „sane Arien gemeines al ge) 6 
em > pr, | 2 zu ben ımpd * Lroben berzudrangen, dar, ( M | nor atvei Jahren begründet Gr war allerſchwerſten Anforderungen ae: der — 
eingeübt. Die ee betont, DaB ioffen den PBroben milltg ihre ı liche | Digher ihr Vizepräfident und Gene: ret. Vielfach hört man die Ansicht | rt. — Hier. bleibt die Voffe zumenE 
viel Bm bas = Theater 5 beſuchen (5 ihr Gatie ſich Ruhepauſe drangeben und die ofpireftor. CS werben jet jeden laut werden, daß der Templar Wa: F Rauahtu Wa u . Rapital u, 582 000, 0900 
und Daß auf Der - ühne ni vor⸗ orten. |Sfrheit freudia iiber die übliche Dei — nn J 28 ß it ver-⸗2 BEN! * 
nn zuzuwenden beginne Arbeit freudig über die übliche Zeit Tog degen 100 Wanen hergeftellt, gen fehweiwohl den Vergleich mit bet deislan. Aeberſchuß | 
gebt per geiprocen wird, was x oner wir ie männliche ansdehnen!  Glänzend jind die —* un Ser im Stan. |IGtedenen anderen „Gar&”, für wel SP | Janldfeloumi‘ 
ws * nn ae de Kl DI mannlıd INTSODTAHIEIN. \ Ä " hl ıL| ( im © an: | ) \ * „N 2 c * — 9 
metblt es —— verlehen Muri en ie Ems trot em rt man ader Taum i a u — N & S t 1t d e b a f er - Die 1% 2 
en e . — er ' e . > tillant be | mit ben Beftellungen Ah VE Rn Toche der Aufführungen von „May: 
ua 2 08 — Er fennt ihn. — Gaft (dem im |; F ee = 5 dr Shritt zu —* Voriges sah | —— time“ hat begonnen. KRAUSE STATE. 
— ’ u. | PBT: ı „KIDDIFTION Di \ £ 54 J F Or, _ 5 « 
FE (nr 4 Wirtishaus der Schirm RE * ſtellte ſich der Umſatz auf etwa 530, ee 
— Lady Duff Gordon ur BERN ie der Seen vage ⸗ Metropolitan Opera Company, New en rn Tie englifhde Bühne“ — ee — SAVI N cs BAN K 
antomime tit noch im Mageitic mmen no: „Den Schirm kann ſich Yorf der ioi en weiteſten Krei— ——— | yür Min . dilwaulee Ave, made Tariina 
auh George Whiting und Sabdie Nur der Alte angeeignet haben, ber ee eihmnit be. Unhaltbare Theorie. Bladitone Ihe Riviera — Kapital und eherichii $350,000.00 
Burt du: Öefängen, die  Schmei Gier am Tiſch ſaßn Wirt: Der Br IE er Bartie Da — Die allgemeine Annahme, daß Girl“, ein Singſpiel, das in New Die Marſhall Field & Sompand —— — — 
J > an am: — Mo * : —* tannteht, wir Dee 4 alt Tg ‘ho Soc A im Dienste Die einzige Stantsbant auf der Nordweſt- 
E Cameron als 2a en, Wi Klau ꝛerjürg? ee, das alaub ich man übernehmen während Marie häufiges Anhalten von Laſtkraftwa | Morf mit groben Erfol q ea vi — 2 — J * ſene, die 3 Prozent ütelen pta Nur vier 
nona Winter als Sänaerin. Rob nicht! Den fenn’ ic viel zu aut der Haie na ap: Klein Opera ‚gen den Gaſolinverbrauch ganz be | wurde, wird tet gegebe n. t A n * St} tl, em nonzer us - Zr m 1. Jannar, 1. 
Mathews und Iruppe, die tomiichen hätte auch gleich den Hut mitaenom= in N ne nn beutend vwergrößere, Tird durch ver» Mufit ift von Emmerich Salman, in ber Draeflerhalle. u 
Drabtfeiltänger Collins und Hart iren!“ ern 2 a r — wird: ichiedene von der Marwell Es. bes den befannten Komponiiten von * * * Abends ofen Monte? nnd Sanıdtand 
— 7 * £ on * Pran als Mary au ird: 55 — Aelteſte Bank au Nordweüſeite. 
eere auftreten. „235 verfannte Genie. — „ZH Mognus Schuek wird den Angus | (tn Gllhene Yotlers nk Mer RN — Die Balletſchule des Chicago Sieb 
* * * begreife abſo wie Papa mir 3 —5665 an die Athens Pottery Co. vertauſter Garrick. Cine Schubert- Muſical College gibt am kommen- 
— FERN LOSE ‚5 Lhrecago Symphoie- | grarssz - ; nr 3 u : = 
& Eftin hleiht fann mür’ sin Micha | 0 —— Ablieferungswagen legt jeden Tag dem Titel „Ope e Sa m ne 
Julia Eltir — ve Bun ‚erben fann, id) wär ein Nichts- Orcheſter md Deganiit Wilhelm | ... el —*— d — Eee Bong Ra Be DR) ben - ** en = — E Geld zu verleihen 
Moe in ber Palace Mufic Hall. tuer und würde es nie zu was brin- | ppippefichlte brauden als Mit gegen Diersil - certen zurud umd halt! Fop“ fieht hier auf dem Spielplan. ung im Ziegfeldtheaterr. Schüler | eit Yeunteigetun au den 
ey» np .. ‘ + 6.» 31 Ä lJ * a. 4 fo 8 a I a 2 5 . 36. mr — nt v 
HohnBarckay Ichildert das Schügen: sen! Und dabei hab’ ich im letzten 333 de nur aenannt zu werden ‚auf dieſer Strecke etwa vierzig Mal Juſtine Johnſton, eine blonde Büh- von Gladys Price werden auftreten. günftigften Vedingungen. 
abenleben, Kajihama ſchreibt mit Winter zwei Bobrennen geivonnen, en le Mufitfen = Ser Tin, an. Trogdem reicht eine Gallone Ga= nenfhönheit, fpielt bie weiblich: ak * vorzügliche erſte Inpotheken 
den Füßen und die Fräulein Camp— be an in Monaco einen Ehrenpreis im 2 a Bealeitung * fiber. join im Durhfehnitt für mehr als | Hauptrolle. Gefang und Tanz find ohn 8. Miller wird am 7. April) 1m 84% und 6% Binen BetB an Gem. | 
Ba ttahenen im | Sr aukenfdhis 2 # n. pateat der Begleitung 3 "118 Meil eichlih in die Hand! |, N . am «. April 
bel Stellen Gejellichattsdamen in benichiehen und einen beim Mo 118 Meilen, reichlich in die Handlung berfloch- 
ö PEN NENNE —— zeugen im Be ein Gelanastonzeri A. Holinger&Co (Ine.)' 
on dar. terrenner und ich bin | SUaeN. Detroi New Yort ten. . 
Waſhingt * — — ni > und neulich bin Gintrittsfarten ſind bei allen Fon Detroit nad) New dort. | 2 * u a | ge ben, | Bırınber Exchange — 11 8. La Salle Ste. | 
zum Bizepraſidenten des Eisber Mitaliedern des Singvereing, jowie| Der Verfehrsftodung auf den Obympic. Auch hier wird * * * Viioi. eismialon® 
+ Mar (Arhnn Ynlf ıh2 psrnannmi aan 4 Ara m. Ira: L . 7 4 Si ſpi 15. R 
Im Great Northe rn AD ppodro —— er nannt worder — an der alle der Orcheſtra Hall zu Eiſenbahnen wegen hat die United ein Singſpiet ‚gegeben; es heißt Heute Mc ymittae 
treten Wyatts ſchottiſche Truppe, Worauf 's ankommt. Herr — hen: reiervirte Site 82, 4150. States Tire Co. mit einer Reihe von „Some Little Girl“ und behandelt, Violiniſtin M 
2 B la * Y 25 * zabe > UN ’ — I m, * „tr ‚ - F . / * > un 
Lofova und Charles Gtlmore in Scihmammerl ift wie gewöhnlich im * > Gent? Laitfraftivagen einen regulären Er=- | Die Abenteuer eines Peter Lloyd als bie 
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ie North Avenue und die Wards. 
Die Einteilung der Stadt in 
verſchiedenen Wards, 
der letzten Neuordnung im De; zei 
tunfundoreigig gibt, 
North Avenue eine mit — 
des nördlichen 
Denen 


deren €5 — 


— — welche im Prin 
i ö gleiche Bevölke 
rungszahl für jede der Wards h 
beiführen ſoll, iſt ſie umgangen, zer— 
riſſen und zerteilt i 
Bezirte Heben mit ihr in Be 


22iten und 16ten läuft fie, ı 
ton — Street bis u. Humboldt 
wieder nad) altoornehmer 
Weile ne Grenze zmwiichen dem 15ten 
28ſien Bezirk 
Apenue trennt jie 


den 15ten Bezirk von der überarei 
fenden Ede bes Dort an der 
überichreitet 
Dei —T chige 
Avenue, bis ihm bei 
Crawford Avenue der noch größere 
und noch jüngere 33ſte an den Leib 
rückt und er zufrieden ſein muß, dafß 


ihn die North Adenue wenigſtens bis 


ehrwürdige 


jüngeren Bruders 
Von da an 
dieſes Rieſenkind eines 
volltommener 
wieder ven 


von Norden ber jchüßt. 
Rückſichtsloſigteit 


m —— die North 
IIvenue ja bekanntlich die Südarenze 
auch feinerjeits ihre 
— als Grenzſtraße anzuer— 
Freilich ſchaut es da drau— 
ren, wie wir — unten ſehen wer 
ı Nord nah Sud 
— noch etwa ſo aus, 
den Dreißiger Jahren mit der 
Ave nue * während | 


der Stadt bildet, 


breit aelagerte —— 
rte Vertehrsbahn j ie ſi 
um Jolche kleine 


der Ka — Avenue 
Geſammtwählerſchaft von iiber 155, 
(N 00 —— ten Wählern, das iſt faſt 


Sie ARE jich von 
der Ermählung von 
im Ganzen 
der Straße amtlich oder aus 
Küdfichten 
nuß, wenn — ihre Per im 


| Sigen ist einer se 


Von — 
taind! und * 
ſtark englifd; 
— Vornamen (Edvard und 
ihren deutichen 
auch politiich 
weiß, fann man alfo faum behaup- 


yür die Leute, Die aus der politt- 
en Zufommenjegung bon Körper 
ihaften gern ihre Schlüjfe auf 
Gejinnung 
ftellt gerade die oa Bit. 


fie —— 
vei a ien EVER 


) —— ne 
übrigen jtnd 
vebublifanifc 
— — * 
Durcheinander 
wohl geordnet erſcheine 
die Reihenfolge vom 
weſtli chen Stab igrenze 


dann, * —*5 o 
fommen die beiden gemifchten‘ iWa 
die gen d j 
i miſch⸗ dem —* 
im Norden. 
der eine Demofratifdhe 
republifaniihe Wa 


der Deutich-Amerifaner if 
—* — um den Fluß. 


ſche en ir nun zn Du 
geographiich-geichichtliche Gebiet zu: 
rüd. Und indem wir da®*un, über: 
die bisherige Grenze 
der Beobachtungen bei der Kreuzung 
Halited Straße. 
ii mt ji ieſe merkwürdigſte 
aller Straßen Chicagos in faſt un⸗ 


Wie Chicagos Straßen — 


Aus alten Aufz zeichnnugen und E Eriunerungen ihrer Bewohner. 


Erzählt von Johannes Kalter, 


inpitel: Der North Ave. Zug Bw dem 


abfehbarer Yäange nah Norden und 
nah Süden und ladet zu einem 
Mustluge ein, der uns demnachn 
durch iyr ſeltſames kosmopolitiſche 
Völtergewimmel führen wird. Heute 
aber geht es nad Sonnenuntergang 
dortbin, mo ji im grauen Nebel 
dunſt der Brairie die Stadt ins Yuand 
mwanbeit. In das Land, in melches 
fie ihre weithin ausgelegten Straken 
gierig wie Polypenarme ausſtreckt, 
um es nach und nach ganz an ſich zu 
ziehen und in ſich aufzuſaugen. 

Wenige Schritte, vorüber uU VW. 
Sieds großem „General Meran 
dife” Laden, und das alte Yentrum 
an der Elybourn Avenue ift erreiht. 
Auch ſie eg Aber fie hat 
eine Sigenart. Sie folgt, wenn aud 
in gerader Rinke, dem Yauf Des 
Ehica gofluſſes von Südoſten nach 
Nordwe Iren. Sie ſchneidet rückſichts 

» Schachbrettfigur der aus 

Sir Bengepierte und wird 
befannten Hnpothenuie, 

on der auch der in den mathematt 
ſchen Lehrſätzen des Pythagoras 
nicht Erfahrene weiß, daß der Weg 
zwiſchen den zwei Eckpunkten des 
Dreiecks, zu denen ſie führt, kürzer 
ilt,als wollte man ihn längs der bei 
den Katheden zurüdlegen. Und des- 
lebbafter Veriehr, weil ber Groß 
tädter nun eben einmal feine Zeit 
bat und auf fürzeitem Weae fchnell 
von einem Drte zum andern muB. 
Und wäre diefer Ort auch die Licht: 
und Muſikwelt des Riverview 
Parts, an deſſen weitem Gebiet die 
Trägerin des Namens eines er 
ältejten Bioniere der Stadt mit hu) 
licher Wendung wieder in bie Ge 
trade der Meitern Vpenue an ihrem 
Schnittpuntit mit der VBelmont ve. 
einbiegt. Ihr rebolutionärer Lauf, 
den manche einen natürlichen nennen, 

it zu Ende. 

sit aber Dieje Kreuzung einmal 
überjchritien, dann üftnet fich dem 
Auge bald ein Bild, aS in jeiner 
Gropartigfeit trog Schmub und 
Durcheinander eine eigene Schön 
yeitenote hat. Als ob man an einem 
großen Seehafen ftände, .iit es ploß 
ih. Eim Gemirr von Wafierläu 
jen, mit einem meiten Batiin, auf 
denen große Schifie, Die ıntt Dampr 
oder Segel den Wichtaaniee befahren, 
in der verhältnigmapgigen Enge noch 
gröher und impontrender ausjehen. 
An den Ufern ein wirres Sieg von 
Geleifeanlagen. Krähne aller rt 
und wieder jene Brüden, die in un 
ndlicher Bielfältigfeit das ‘Problem 
zu löten fuchen, wie man fie jchnell 
entfernen fann , wenn Maiten oder 
Eſſen paſſirender Schiffe das Wege 
recht beanſpruchen. Brücken, die ſich 
en fotlen, Brüden, die ji) auf 
zwei gewaltigenEiffeltürmen in Die 
\ Döbe ichieben, bis das ‚Ganze aus 
rieht, wie die berüßimte Iomerbridge 
bei Yondon, Brücden, die plößlich 
wie ein heroiſch geſtreckter Arm eines 
Tragöden faſt ſenkrecht in die Luft 
ragen, oder Brücken, die wie der 
Rachen eines gigantiſchen vorſint 
flutlichen Tieres ſich öffnen und an 
beiden Seiten des Fluſſes dem für 
witzigen Landfahrer Halt gebieten, 
weil das Waſſer mit den Schiffen 
auf ſeinem Rücken — Rechte hat. 

Und ringsum an den Ufern bi och 
agende Fabriten mit nod 
ragenden Kaminen, mit den 
meidlichen Waflerbottichen auf den 
Dächern. Keuchende Majchinen hört 
man, Mienfihenmafien ziehen aus 
urd ein, Staubiq und aeichwärgzt, 
men = npfe pfaucen aus den 
Eſſen der Gießereien, dickbauchige 
100 ıgetüme von Steileln beherbergen 
da3 Gas, an dem Millionen ihr 
| Gffen fochen werden, wenn fie müde 
und hungrig aus diejer rauchenden, 
glühenden und todenden Meit der 
Arbeit zu ihrem friedlichen Heim zu 
rücfehren. Die Rieſenſymphonie der 
Arbeit! Sie hat dort ihre Statte 
aufgefchlagen, an ber ber Chicagofluß 
fich teilt, um eine Inſel zu umſchlie— 
ßen. Eine Inſel, die in ihrer Ge 
ſtalt ſo ſehr der „Isle“ von Paris 
gleicht, aber auf der nicht vornehme 
Adelspaläſte, nicht würdige, uralte, 
ſtille Kirchen dämmern, ſondern auf 
der ein dichtes Gewirr von Geleiſen 
und Arbeitsſtätten ſich drängt. Das 
demokratiſch rüſtig tätige Chicago, 
hartes Ringen — aber volles blü 
hendes Leben. 

Nach dem weiten Weſten. 

Eine weitgeſpannte Brücke trägt 
über das Binnenhafenbaſſin des 
Fluſſes, und die North Avenue, nach 
dieſem Rieſenſprung über die Weite 
des Flußgebietes, muß ſich wieder 
ſittſam bequgemen zwiſchen Arbeits— 
und Wohnſtätten der Menſchen ihren 
Zug nach dem Weſten fortzuſetzen. 
Noch trägt ihr Rücken die Stein— 
pflaſterung der Arbeitsgegend. Noch 


lockt die Nähe von Fluß und Bahn 


Weſten. 


die Fabrit lebhafter an, als das 
Wohnhaus. An der Budlong Pickle 
Fabrit iſt ſie vorüber gezogen. Iſt 
der Landausgang für mächtige Ge 
treide-&levatoren, Holz: und Koh 


leniager, die große Chicago Saſh, 
Door and Blind Fabrit geworden, 
die dort ihr Rohmaterial ſo bequgem 
beziehen kann. Die Eſſig- und He— 


fenfabrik von Spielmann Bros. liegt 
dort, Peter Hands Bierbrauerei, und 
die mächtige neue Seifenfabrik von 
James S. Kirk, mit ihrer Rieſen 


aufſchrift an die beiſpielloſe Reklame 
mahnend, die in England mit Seifen 
wie „Pears Soap“ getrieben wird 


und die meilenweit die Eiſenbahnen 


begleitet, bis man ſich einfach nicht 
mehr helfen kann und eine ſolche 


Teife kauft. Und an einem kleinen 
Holzhaus eine alte, liebvertraute 
Aufſchrift, als wäre man im grünen— 
den Saaletal: „in Krug zum grü 
nen Strange.” Smilihen vielen deut- 
ſchen Namen auch ſehr viele ſkandi 
naviſch klingende: Hedſtrom & Eo., 
Kohlenlager, Bader Peterſon Co., 
Holz, Burgme yers Bücher-Vinderei 
wieder ganz deutſch, Polonia Coal 
Yards, ein Phantaſiename für eine, 


wie man ſich in Erinnerung an die 


heizloſen Januartage 1918 ſchau— 
dernd ſagt, wirklich ſehr unentbehr— 
liche Sache, nicht nur in Polen, ſon— 
dern auch im ſo reich mit Polen ge 
ſegneten Chicago. 


Elſton Avenue wird überfchritten, ! Toc 


und die North Avenue nähert Tich 
ihrem le&ten entichneidenden Schnitt 
bunft mit einer der green jchräg L 


‚surenden Mpern, der Milwaukeen 


Avenue. Die Fabriten und Holz 


bäuschen der Mrbeiter find ge: 


Iihwunden, Solide, aber nicht allzu ı 


hohe Geichäftshäufer zeigen die An 
näberung an einen Verkehrsmittel⸗ 
punkt, der an Lebhaftigkeit keinem 
der früheren nachſteht. Die Straße 
zieht unter den Hochbahngeleiſen 
hindurch und vorüber an der Wicler 
Part Hall, dort, wo ſo viele deutſche 
Vereine ihre fröhlichen Feſte feiern 
und an die ſich ſo viele vergnügte 
Erinnerungen einer jüngeren Gene 
ration ‚Inüpfen, als die, für meld 
vte alte Millers Hall eine Tradition 


geblieben it. Bon da an begleitet '| 


die Hochbahn etwas nördlie * 
North Avenue wieder weit nach W 

ſten. Solche Begleitung gebührt ihr 
üuch, wie jeder anderen bornehmen 
Dame Denn nun — ſie eine gar 


oornehme Straße. Vertauſcht ihr 
rcuhes Steinpflaſterkleid mit dem 


glatten hellen Asphalt. Trägt die 
Drähte der elektriſchen Bahn nicht 
mehr quer über die Bruſt geſpannt 
ſondern an zierlichen Mittelmaſten, 
tie ihre beyagliche Breite gleichzeitig 
deleuchten — zieht an katholiſchen 
und anderen Schulen und dem Poſt— 
graduate College of Medicine vor 
iüber, nickt im Vorbeiziehen der We— 
ſtern Abenue freundlich einen Gruß 
zu, als wollte ſie ſagen: Ja, ſo müſ— 
ſen moderne Straßen eben ausſehen, 
wie wir zwei, ſteckt ſich als vorläufi 
gen Schmuck, ſo wie helle ſchim 
mernde Knöpfe eines Kleides, die 
hell erleuchteten Eingänge der vielen 
Wandelbildertheoter vor und erreicht 
endlich, zur vollen Schönheit erblüht, 


J 


den Schnittpunkt mit California 


Abenue. Von dort an ſchmiegt ſie 


ſich eine lange Strecke an den weiten 
Raſenflächen und den ſchattigen 
Baumgruppen des Humboldt Parks 


sorüber, das breite grüne Band Des; 


Humboldt Boulevards, das Tich be 
haglich nordwärts ſtreckt, ſchneidend. 
Noch darf der ſchöne Fleck, die Lunge 
dieſer © aend, ben amen ‚des gro 
ben deutichen Gelehrten ungeltört 
tragen. Wer mweih, ob 23 ikm auf 
die Dauet geitattet bleiben wird. Je— 
tenfalis it es doch entiprechender, 
einem Parf den Namen des Natur 
forichers zu aeben, der den Kosmos 
gejshrieben hat, ala einer ganzen Ge 
aend den Nanten eines Mannes, def 
jen Berechtigung in Amerika genannt 
zu werden ıumd die Buben ıumange 
ıehm an das Studium feiner latei- 
nifchen Reden zu erinnern, nur da= 
ber itammen fann, daß er, wie Wil 
Nam Jenningas Bryan oder Burfe 
Cochran, seine Silberzunge jeder 
Sade lieb, die im Stande war, ihn 
entfprechend zu Honoriren. Auch 
wer nicht in jeiner Xugend das „Quo 


usque *tandem Gatilina abutere pa=! 


tienta noltra“ bat paufen müfien, 
mird willen, daß damit Cicero ge: 
meint ilt. 
Ter Uebergang in die Prairie. 
Die Straße ‚bat. das Sonntagsge⸗ 
wand des As 
der mit dem nes iltags- 
tleid vertauicht. Gie fühlt formlich, 


dak es mit ihrem Zuge nach Dem it 


Meften allgemad zu Ende acht. D 
an dieiem En’ das Schidjal laı 
kas ihre Nucybaen repts und lints 





:brabt, der jo itarf war, dal; er jede, _. .,.. — mi 
: Dame, ohne die geringste Schwie- | Die Zeit heilt alle Wunden. Ob- 
'rigfeit, mit dem Stuhle anfheben wohl Klärchen Wurmſtich erſt acht 


Flugblätler mit s Rede werden an einem kleinen Ballon dicht hinter der Weitfront befeittigt; 


ſollen auf dem Luftwege nach Deutſchland gelanugen, um dort aufklärend zu wirken. 


geduldig en, Daß dorien 


— e unbedeckt 


Standpunkt, 
Frage der Gleichberechti 
Geſchlechter ei 
in ein Weſpenneſt — 
‚er doch behauptet, 
Schöpfungsplan v 
ringeren —— 
Manne er Io 
tes Mejen gedacht jet. in jü 


'meine Bafe, meine Paie wird Sie! 
mit der größten NYeichtigfeit auf den 


Sturze Geidhichten. 


Non Albert Weihe. 


— Automebile 


verden winden müſſen, 
in ben Seitenſt raf ben. 
wieder freuzt 
Geletleanlagen —* 
daß es nicht nur ein Herz des We— 
das ſich Chicago nennt, 
Tauſende von ſtähler 
die von da aus Das ganze 
nd —— 
Zion City und d 18 
benachbarte * waulee hinaus. 
* aber noch Häuſer ſie begleiten, 
ihr Symbol des ewig ſich Er— 
Mögen die Mö— 
——— Philipp Bros. & Co., ihaften und Vorzüge 
'%. T. Broß, Deimel, Rusnak Bros., deren 
in ihren Schaufen= 
‚jtern überwiegen reaelmäßig die Kin lörverfrait. 
bermagen, bie offenbar das wichtigjte kunft in VBelleville an hörten feine 
Einrihtungsftüd für die Venohner neuen Mitbürger bejrändig aus jei 
nem eigenen Munde, 
Hdertules mit ihm in ihre — 
Seine ganze Unter— 
Selling vefchränfte th) auf die Gr 
—— ſeiner erſtaunlichen Kraft 
die ihm bei' dem „Athleten 
Stadt des heiligen 
er dem Studiunt 


bie erinnern, 


E- En 4 = 4 
der Starke. folg gekrönten Beſtrebungen, dem 


„ſchwächeren“ 
Rechte wie den M 
ſei eine Auflehnung gegen die 
Ordnung nicht 


ſondern auch 
as een 

Ver neue Beſitzer des, 

Drugſtore“ i 

7 gehörte au je Klaſſe der 

So mertwürdigen Fänge, 


‚Red Cagle 


geſellſchaftliche 
die ‚dem la- jondern jogar gegen die Geſetze der 
fenden Triebe folgen, Pr ch der 


»* Abmachung einverſtanden. 
hervorragenden 


ot. einigem Sträuben bereden, die Sa 
ſche zum Austrag bringen zu helfen, 
nahm auf dem bereit geſtellten 
- Stuble Blag, und Sprojier begann | 
zu heben. Oh Du armer Pillen 


ſie am meiſten ermangeln. 
: jeine rieſige 
Vom Tage ſeiner An 


ur — Sicer Berka, nach 


Singer heihen 


lichen Entrüitung, 
j die rauen 
frünfenden Nede des f 
‚thefers hötte erwarten follen, 
f —— u 


den man m sol 


Und für die Be- 
dürfniſſe der weitweftlichen Leute ift 
cuch in der Näbe 

' Department-Läden, 
Ahlswede einer ift, aelorgt. 
Firmenſchildern 


Avenue find. | — 
brachte er mit furchtbarer Anſtren 
durch beginnende 


wie der von Ed. ſeinem Apothekerlatein und ſeiner 


t⸗BHerkuleskraft zu Ende! Selbſt als * * 

ler ſich keuchend und ſchwitzend auf nd 
jein Knie niederließ, um beſſer die 
“;Ztublbeine fallen zu können. hatte 
ß er nur den ein homeriſches Geläch 
ſter auslöſenden Erfolg, daß ſeine 


diefer entfernteiten 1 
Gegend herrfchen ſtandinaviſche Na 
mit deutfchen untermifcht. 
Die Slawen, Jtaliener und — 
e North Avenue nie 3 
ſiedlung gewählt und haben Fi. an: 


— 
wahrſcheinlich überlegenen 
der Giftmiſcherei 
ja müdenden Beinamen 
eingebracht hätten. 
Glauben ſtießen dieſe Prahlereien 
Niemand, denn wo, 
fragte ſich Jeder, ſoll in dieſen dür— 
ſchwachen Gliedern die unge 
Kraft, deren er ſich rühmt, 
ſtecken? Die Belleviller ſind ein gar 
gutmütiges Völkchen; | 
'itarfen Karl fein 
ten ıımd Dabei ,liigen, 
Valfen bogen‘; ſi 
Goethe der Anſicht, daß es auch ſol— 
che Käuze geben müſſe, und gingen, 
ohne ſich weiter über die ihnen auf 
gebundenen Bären aufzuregen, zur 
— über. 


jih den Sonoratioren der |... 


RSTIR Je: ERS Endlich Tiel; er ab. ber itoch war | 
ſchweſtern ſich für 
Giftmiſcher 


en mm mußte die Danıe noch erit De 
michel aus nn 


ben; das war natürlich ganz un 
'mwglib! Mit diefem erleichtern 


Aber unter die feititehenden Ge-' 
jchäfte der Straße mifchen fich nun 
dann immer farakte 
beberrfchen?, 
die tleigen Holzbütten, an den Eden | 
weiter Grundflächen, i 
für beſcheidene Anzahlung und dann 
mit wöchentlichen Teilzahlungen ſich 
die eigene Scholle kauſen kann, 
deren Gewinnung willen in Rußland 
Blut fließen und ſogar 
eine ganze Kaiſerfamilie nach Sibi— 
rien verbannt werden muß. Ob das 
Dauer das billigere Berfah- 
wie die Boljchewili meinen, 
möchte man bezweifeln. 
fomınt es ja erfreulicherweije nicht in: 
Ob dieſe Real Eſtate Leute 
nun Mills and Son heißen, ob Fred 
immer tun ſie dasſelbe. 
tkleine Thorpfeiler 
Ecken projektirter 
nen ſich nur die Bürgerſteige allmäh— 


ihrem A 


erit beicheiden, 


die Gegend 


ianımen doc richt ! Stuhle Blaß, während die „Ntuiine“ 


Sadıe deichſe — 


* aber alle zu 


ſie ließen den et 
wie jie die 


Steckenpferd rei· 
daß ſich die 


e waren mit 


Hautevolee —* Kommandowort legten ſich jetzt die 


ganzen weiblichen 
zum Bunde s 


ſchen im Korbe war, 
ij um den 
die shmellenden Armmusteln aus | ‚perjona grata in ihr Haus aufge 


!der Form des balblangen Aermels, 


jeßt jo viel 
fing der Belteviller Damenivelt, ber 
ſi ihm geſche enkte Ver 
geſchmeichelt | 
nahm es nicht lange, 


ein Mitglied 
„Geiſtige Erholung“ fein. 
aber erit werden wollte, hatte — 
gewiſſermaßen 
und Bildungsprobe eine 
ein zeitgemäßes 


ſchwebte im Nu über den rwäl 
der Anweſenden, und wurde dann ausbrach, gar nicht die Zeit erwar— 


nugtuung verſchaffen konnte. Er ver- von der Siegerin mit eleganten | 
erſuchte ſie bloß, 
für den Beſuch des nächlten „ 
am kommenden D 
nerstag möglichſt ſtarke Bropagand a 
'zu macen, während er jeldit einige | 
Sreunde in den von ibm beabfich- ! 
gegen den Prabl 


re I ichaftsabends“ |die lleberraihung jeden \ 
iderſinnigkeit 
der Frauenemanzipation“, 
Gleichberechtigung d 
ſchwächeren Geſchlechts if 
war ſein anderes Steckenpferd. W 
es die Höflichkeit der 


tleine Häuschen als Kryſtalliſations— 
punkte und in wenigen Jahren ſtehen 
dann da ganze Häuſerblocks fertig, 
das Schneewaſſer auf 
Prairieflüchen im Sonnenlicht ſchim— 
und die —* Stoppeln der 
letzten Maisernte i 


tes, nicht endenwollendes Bravo. 
Die ganze „Geiſti 
n wälzte ſich, hyperboliſch geſprochen, als Ackerbauer zu betätigen; mau 
Stärke bis in die Puppen rühmte, 
ſchönen Geſchlecht 
aber ſeine Schwäche in die Zähne 
i | näſſer, ſtieg 
Tiſch, während der Begleiter der 


wo heute noch tigten Racheakt 


Vereinsmeierei 
der Präſident der |, 
dem NRedier 
der re ab. 


2a dort, „Beiltigen Erholung“ 


auch nicht bearifflich, fo Doch tatfäch- 
zufammenftoßen. 
ſchweift der Blick ü 


ins Vertrauen gezo— 
jungen Männer alle auch nicht grün. | 
Sie freuten Ttch ſchon 
Streich, den der 
Schüßler dem großmäuligen Pillen 
werde, und ſagten ihr 
Erſcheinen in — auf den Ge 
jellfhaftsobend ; 


Uinaebindert | ; * 
or nicht aus einem banfbaren- Herzen, 


feinen freudigegi 


nn | die Geſellſchaft um Rube bat. 
Verſammlung. 


den fernen im Voraus 
Baumgruppen am Horizont. ge— 
i der Frühlingswind 


der einmal zwiſchen Häuſern 


Wiederhall 
Dei den Damen Ider Schalf, „ib und einige Ver 

lehrer der bolden Werblichfeit hatten ı 
uns verſchworen, unſeren hochgeehr— 

Kein Wunder 
daß am nädhiten Donnerstag 
die Seitueranftaltung der „Seiitigen ! 
ftche eines itärferen Be 


‚dreher jpielen 


ein jpäterer Chronil: 
ühreiber der North Avenue noch weit, 
it mehr nach Weiten wandern müſ 
ſen wird, um das Ende der ziviliſi r⸗ 
Straße zu erreichen, wo ſie ſich 
in dem greubraunen Dunkel ei 
nur von ſchmalen 
ſäumten Landweges 
Zukunft verliert. 
daß ſie auch 
ihrer alten Tradition getreu beſtehen 
das wiſſen alle. 
aufhaltſam dehnt ſich die Rieſenſtadt 
und da der Norden und Sübden fer— 
ner von ihrem Mittelpunkte liegt, * 
geht dorthin, 
Beſiedlung 
ihr natürlicher 
Zuerit für da8 


Scnittpuntte mit } Bahngeleifen, 


beute ſchon dort nur wenig Ehrerbietung gegen das 


ihre Frachtenhöfe 
anlegen, wo man noch gar nicht ver— 
mutet, daß einmal der glühende Atem 
der Stadt raſtloſes Leben erwecken 
i Wie eine Fügung wiederholt 
jahrein in Chicago die— 


Aeußerngen zu beſtrafen. Unſere 8 
Abſi cht iſt uns über alle Erwartumg 


Steinwigen einge— 
in die nebelhafte 


h, war erſchienen. 
s fehlte auch der 
Sitzanweiſungskomite 
ihn neben eine reizende jung 
Iht Begleiter war der 
| ’ tal mr ttarliarpr ? r 
Straftın ee ho ” lieber, da jein Unter! 2 Gartenzaun glaubte er, daß ſeine 
aut Welsh n Belfenilfe| m. ehrenvolles war. Scene Pe Hoffnung wirklich chen in Erfül- 
auf Be m Belle 

- J — — Q r — 2 
„gelpannt auf) Signorita SU gen im Garten fhienen ihm dafiie 
milla Banazares, oder wie ſie zu zeugen. Gott ſei Dank! 


ſich jahraus, 


CO fon Mann geſchlagen, ſtrecken dem 


ganze Bild der Entwicklung Ameri— 
M 3 yo In np pn in . - 
Beſiegten aber / jetzt unſere Freun | gap fich nach dem Ohneforgichen 


taö Spielt fih darin ab. 
Kluge weiß, dah er biefen Entwid- 
lungen Rechnung tragen muß. Ri 
i entgegen ſtemmen darf. 
er noch lange 


dort einmal 


Deswegen verſchmäht 
ae ten Rüdfhau auf das Geme- 
e, auf dad Gemworbene. 
bei kurzer Rait. 
|märtg!“ beißt die Depife! 

denen, für die bie weite glatte Bahn | 
zu dieſem „Vorwärts!“ ſo ſchön und 
bequem bereitet liegt, 
Avenue und ihren rührigen Anwoh— 


Sproſſer, der trotz ſeiner 
-Stellungnahme gegen das ſchwache 
nichts weniger als un— 
Weiblichkeit 


der Weſten, 
gänglichen Flächen, tel hieß, Siſtine Tüfften, die be 
Entwickelungsweg. 
behagliche Wohnhaus, 
*für die Geſchäftshäuſer, vielleicht in 
weiter Zukunft wieder einmal 
cabriten. au 


empfänglich für 
war, ergötzte ſich an der geiſtreichen 
und witzigen Unterhaltung mit die— 
ſer Kuſine“ des Oberlehrers und ſlungen gibt. Ich habe ſie zu dieſen 
Vergnügen. Scherz gewonnen und zu meiner (Fortjegung auf der 12. Seite.) 


|ling Bros., der zur Zeit in unfe 
wie ber North 


einem ber vielen 


Seine Sitznachbarin verſtand es Stufine pro tembore gemadht!“ (Er: © 


ader auch vorzüglich, Fir Teine|neuter Beifall!) 
Athletengefchichten großes — Da war auch Sproſſer halbwegs 
zu heucheln und dieſen Prahlereien befriedigt: und er jträubte fi au 


‚mit andähtigem Staunen zu dau- nicht jonderlih, die Wette zu be 


ſchen. Dieſes Camouflageintereſſe zahlen. Vom „ſchwachen Geſchlech 
ermunterte ihn zu immer größeren aber ſprach er nicht mehr, beſonder— 
Leiſtungen. Die ins Komplott ein- da er ſich bald verheiratete, und in 
geweihten Freunde, die ſämmtlich in ſeiner Ehe manche Probe von der 


der Nachbarſchaft des Pillendrehers Kraft eines weiblichen Weſens er— 
Plätze innehatten, ſchürten noch die hielt. Von Rechtswegen! 
Begeiſterung des in ſeiner eigenen 


Bewunderung Schwelgenden. So XXII. 


erzählte der dicke Doktor Fiebel- Das Fiasko beim Kartoffelpflanzen 


torn, ein Erzſchelm. er habe auf der 
Univerfität einen Kommilitonen ge: Liebestragödie eigener Act.) 


ee An 4 ; 
und auf einen Tifdh Be fonnte. dehn Jahre zählte, war fie — 


Das ſei auch ihm nur eine SHleinig | besgattes Peil verwundet — 


feit. behauptete er. ımd ala der. md jedesital waren die Wunden 


i — — RL. 390 05 
ı Kreis der Nerihworenen ungläubi ſchnell vernarbt. Klärchens Muft—⸗ 


lachte, erbot er ſich, an ſeiner Nach; ker, Frau Ohneſorg, hatte die 
barin, wenn dieſe es gütigſt geſtat- Schuld daran getragen, daß die 
ten wolle, die Probe aufs Exempel Liebſchaften ſo ſchnell in die Brü—⸗ 
zu machen. che gegangen waren, denn alle drei 


— a 2 ‚Xiebdaber der Tochter hatten vor 
Die Junge Dame wehrte erjägrefi ipren Murnen feine Gnade gehun- 


0 n320 Schein Shitilan i 
‚ab. „Was ſchrie Schüßl: r. „Sie ‚den. Wrinzivell hatten die Mama 
‚wollen meine „Kuſine“ auſheben 
und auf den Tifch ſetzen? Blamiren 


‚Die Fi doch nicht! Umgekehrt HE) nos Yandes Intichau hielt, fo lange 


auch fernerhin midhts dagegen, da}; 
Klaren weiter inter den Söhnen 


aud), und in Diefem alle uch bei- 5a ihr das unbeichränfte Wetorecht 
ier, gefahren. Nicht Sie werden eim — Gegen den Vierten, 
den Klärchen init ihrer Gunjt be- 
Tiich Soßen!“ | glüdte, hatte die alte Dame von der 
— NER Ze  \eriten Stunde feines Umganges mit 

Sproſſer and Feierlih auf!) der Tochter feine Einwendungen zu 


„as gilt die Wette, dal; ich das | machen, md je länger er im Haufe 
Kunſtſtück, deſſen ich mich gerühmt verkehrte, je weniger dachte ſie dar— 


ru 


habe, fertig befomme?!“ rief er dem an, von ihrem früher jo jchnell ge» 


Tberlebrer zu. übten Einfprudhsrehte Gebrauch zur” 
„Fünf Slaihen Wein,“  erwie- machen. Sie ermunterte Sermann 


‚derte diejer. „Wenn Sie aber Ihre |jogar zu häufigen Vefuchen und jo 
ı Wette verlieren, und meine Kufine wiirde er bald ein immer gerne ge 


Sie dann auf den Tiich fett, jo ba= |febener täglicher Gait in ihreit 
ben Zie jie doppelt verloren, und, Danie. Es icbien, al3 ob in diejent 


zahlen zehn Flaſchen Wein!” Falle das Sprichwort: „The courſe 


of true love never runs ſmooth“, 
Lügen geſtraft werden ſolle. Doch 
‚es Ächten nur ſo, in Wirklichkeit lag 
das Unglück ſchon lange auf der 
Lauer, um den drei abgewandelten 
Liebhabern den gegenwärtigen 
Schatz Klärchens als vierten Schick— 
ſalsgenoſſen zuzugeſellen. Die in 


Der ſtarke Korl ertlärte ſich mit 
ſiegesfreudigem Lächeln mit dieſer 


Die junge Dame ließ ſich nach 


ganz Chicago und den umliegenden 
dreher! Zwei Beine des Stuhles ſebrochene Gattenban und 
fel zuchtepidemie, von der auch eur 
| Cineiorg befallen wurde, follte der 
;Brellitein werden, an dein das Lie 
besglück Klärchens Hermanns 
in die Brüche ging. Hermann hatte 
ſich aus Gründen, die wir nicht ver— 


gung vom Boden, dann war es mit 


raten können, weil wir ſie nicht 
kennen, in dem Vorſpiel zu ſeiner 
Rolle als Bewerber um die Hand 
Klärchens für einen Farmersſohn 
ausgegeben, und recht gehörig mit 
ſeinen gediegenen Kenntniſſen der 
Landwirtſchaft geprahlt, trotzdem er 
fnie einen Spaten oder eine Kraut— 
ah or mt hans | HAEC in der Hand gehabt Katte,-und 
den Gedanfen mabm er auf dem, Ynterichied zivilden eimek 
| F +1 ar x J 
Schüßlers hinter den Stuhl trat. Bessere —* nn are . 
Em dichter Kreis ſchloß ſich um die ven renesen her — 

nlerefſante Gruppe. Wie anf ein Tiefer blaue Tunit, den der „ge- 
—* chelter Farmerſohn der Frau 
ſchlanken Hände der jungen Dame Ohueſorg vorgemacht hatte, war 
plaſtiſch hoben ſich | du Teil Schuld daran, daß er als 


enge Hoſe über dem Knie plasbte. 


die Wette erſt zum Teil verloren: 


nommen und von ihr in ſeinen Be: 
unm öglich werbungen un die Liebe K lärchen 1 


und dann das für 
Der tatkräftig unterſtützt wurde. A 


Gehaltene war geſchehen. 


ſarke Karl umtiammerte krampf- läßt nicht von Art. Sie war ſeſbſt 


l * 4 2 — 1 Torwmorst ap Din 
Sönnerinnen ganz allein und ohne haft die Nüdlehne feines Siges; ‚eine wirflidie Sarinerstoditer, die, 


* Jr Mitiwirfung durch eine Furcht 


Köpfen als die oben erwähnte Epidemie 


ten fonnte, daß das Regenwetter 


Schwunge und freundlich ironi- ‚aufhören md sie ihren ganze 


schen Lächeln auf den Tiieb nieder Alumengarten in ein Mufterfartof 
geſtellt. Einen Augenblick hemmte 


felfeld, wie es die Not der Zeit er— 
Zeifalls heiſcht, umwandeln konnte. 
dusbruch. dam aber folgte ein, von »Hermann ſollte ihr dabei helfen, 
obendem Sändeflatihen begleite- und Hermann war Feuer und Flam— 
me, fich wieder einmal nad) jo laı- 
ae GErhohmg“ | 'ger Zeit in feinem alten Geihbärt 


Wie 


* ehrt 4 J srnn 3 er Are, 
Vor Sachen. Yo entgeiltert, oder | ATI Ta, ad) 10 gerne, su ſeiner er: 


| Bye: er *5 te N a s1rrirrf Un ans 
droſtiſcher und volksmündlicher aus- ſten Liebe zurück. Leider aber 


gedrückt, wie ein beſchämter Bett. machte ihm der Tod jeiner guten, 
dcr Mpothefer dom |elten Tante in New York einen bö 
: jen Etricdy durch die Rechnung. An 
schlug nd | Abend vor dem Tage, an dem das 
Umgraben und Kartoffelpflanzen 
an einen Anfang nehmen ſollte, er⸗ 

htelt er die Nachricht von ihrem Ab- 
leben, md Fubr zu dein VBegräbniß. 
sn jeiner Trauer aber vermerhielte 
er New York mit Milmaufee, und 
| ertränfte ſeinen Schmerz in den jor- 
| genbrecbenden, gebrannten und ge 
'brauten Mäfferchen der Rahmjiadt. 
In der Soffmung, dab die verflirte 
| starto rrelbflanzerei, bei der er ui 
gut gelungen. Jetzt glaube ich aber, Ehr md Reputation hätte fommen 
daß damit unfer Scherz ein Ende Flmen. iegt glüclich vorbei fei, 
baben jollte. Wir baben den Ttar fehrte er amt Morgen des fünften 
Zages nadı Chicago zurüd und bes 


‚Guiine” au fein las 


„Werte Serricaften! 


ten Freund, Sprot her fiir feine bon 


„ſchwächere Geſchlecht“ zeugenden 


7* che 2008 d das 
deslb ande wieder entgegen und das Zauſe. Bei dem Vorbefftreichen am 


—“ ier bordhie Sprof = 
nerin it — (bier horchte Sprofſer ung gegangen fei, denn große Fur- 


früher in ihrer Vaterſtadt Rigebüt er 2 > 
über in Ber jeinem. Eintritt ins Haus 


2 2 beuchelte er der Frau Ohneſorg ge— 
‚ »Athle zirkus Rin UT Ze — 

rühmte Athletin vom 3 —* Jenuber große Betrübniß darüben 
daß er ſich nicht an der Arbeit hätte 


Nas Vorſtel⸗ 
Nachbarſtadt Maskutah or de beteifigen tönen. 





Dörfern im vorigen Frühjahn 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 24. März 1918. 
rief der Arbeitern getan hatte. Xhr  tindlich 
‚eıne: „ 2 ' Wenn das nicht einfaches,  zutrauliches Benehmen | 
mein Schweiterchen ift!“ Er eilte auf brachte die armen Teufel beinab aus 


u 


— — — — — — — 
— m ee — 


ihrer lindlichen mädchenhaften Ver- "Offiziere reichte Kin, die beite. Drd= licher, mehr noch, ein berufämäßiger 
wirrung. Cr ergriff ihre beiden | mung aufrecht zu erhalten. | Menſchenfreund. Nicht im Kommer- 
a u t ‘ 1 aus. Hände, jhüttelte fie nah alter Art| ' Nun ftanden fie. vor dem Altar. |zienratsfinne allerdings, denn irbi- 
fie Luftig >. if De und ſchwang dem Häuschen; und wenn fie id /und rief: Arthur im ſchwarzen Frad und weis je Güter befah Gottlieb genau fo 
ni e E.- dann verwundert im Kreiſe umſah, „Guten Morgen, Kamerad: guten ßer Weſte, neben ihm die Braut. viel wie ein Volksſchullehrer, und die 
Wengen — Aline ‚zeigte feine Schüchternheit. Welt will behaupten, bafı diefe nicht | 
Gruß nn u bie zu zum aus. Seitdem iwar fie auch der Ab-| Eie wurde noch beriwirrter, wollte Hoch aufgerichtet, ftolz tie eine Kö= jimmer zu getrüffeltem Faſan, Seit 
an —* den — geht eb, |gott der Sklaven. a A Erbe bliden und fchaute doch nigin, blickte ſie oft blitzſchnell, Mu TON erfter Rangloge audreichen, — | 
— einer?“ Dieſer vermutete Abends ſaß die ganze Familie ge⸗ immer 'wieder zu ihm auf; dabei vor Seligkeit ſtrahlenden Augen, zu nein, unſer Gotnieb war ein, na, ſa⸗— 
— aß die Beiden Henry und Fe— wöhnlich im zweiten Parlor beiſam- wurde ſie über und über rot im Ge- Arthur auf. Sich ſelbſt getreu, hatte gen wir im übertragenen Sinne,“ 
= waren, obgleich er fich den Aufs ‚men, jelbft wenn fie Gefellichaft hats ficht. Leicht z0g er fie näher zu fich, fie allen Schmud: verfchmäht. Ein |prophplaftifchen Menfchenfreund. menden Homans Gin Ga * 
Er ———— fonnte. Er ſchüt⸗ —— ſie neigte den Kopf und berührte da— ſchneeweißes Gewand aus leichten Wenn du jeht erſtaunt den Kopf ii p iel" von Wil b im Mel 
= ) 3 af bie ihm gereihte Hand, | elir Hatte jich bei La Rues ums mit fait Henrys Bruft. Da legte er! Stoffe wallten an ihr herab; im Haar jepüttelft lieber Lefer, ich nehme alters Saat na un bus Ge Sat 
und bat um Auffluß. Henry aber ‚zart feine Hand binter ihr Haupt Hatte fie eine Drangenblüte, in, der ‚hir wahrhaftig nicht übel. Nahm es Me Ehe zweier nad Herkunft, rt 


: gefleivet und gelabt, und aud) von 

u = -— PR Ti feiner Schiffäarbeit fi erholt; mun und Iehnte e8 gegen fi. „Was ift Hand einen Vlumenftrauß, zu dem por der Menichenfreund Gottlieb und Wefen nicht zufammenpaffender 
Y e pn i - = ” u 

ter lafjen, doch jet Lie ume noch imeniger übel, daß die Welt über Menfchentinder für diefe zur Folge 


fie ihn nicht Ioß: Cift Tag’ weß ba ne 581* zu geben, wenn * meinem Schmetterlinge?“ fl: jjeder der Freunde eine weiße BI 
bie 2: „erjt jag mas Das er bei jener Ankunft noch jemanden fterte er in ihr Ohr. gefpenbet, vom Kopfe hing ber kleine ihn lachte, € i ifirliche hat. Der H s Eh og; 
et —— ‚zu bedeuten hat, fonft Iak ich dich mach finden wollte. So überrafchte|- Zum Glüd fü ' ie ılei i . ‚on late, Er war eine. poffirliche Ja. Der Held bes’ Romans 'ift ein 
“Für nichts in der Welt Hätte Frau); Nachdem die Feittage vorüber und nicht Io8!“ erklärte fie, er is trauten Kreife. Da = | a J — —— — — — Figur. Aber er war zugleich ein guter junger Offizier in einer kleinen lang 
rris es fertig gebracht, die beiden die Freude des Wiederſehens ſich ge- „Ja, das ift eine lange Geſchichte; 3 — u. — | Menfch, der nur die eine fire „bee |wetligen Garnifon, der fich leiden 

a | 5 wie eine Veſtalin. ſchaͤftlich in eine hübſche Schauſpie— 


‚a 
+ anderer zu empfangen |legt hatte, faßen bie alten ‚Herzen dann erft Händedrüden, bunt ge game Wagens gehört. —* — : ‚hatte, ein Apoftel der Humanität in 
een : I „Doktor, Wornal und Frau!“ rief |, Das monotone Herfagen des pro= fei;.er Vaterftadt fein zu wollen. Sah lerin verliebt. Er auitti Dienſt 
und Louis und Hektor um einen feſſionellen Gottesvertreiers raubte — * —— **— 


Letttes Jahr hat Mr. Walbridge Augenblid an, und dann 
‚nad «n Haus für meinen Vater ge: \eine: „Alle Wetter 
‚baut. Die beiden find alte Freunde.” 

rt; „Nun muß ich Sie doch um hren 
‚Namen fragen, denn an dem. Haufe 
‚babe ich mich jevenfalls auch mit ver= | 

ewigt,“ ſagte Arthur. 
„Mein Name iſt Morſe.“ 

Er m B. Morfe, Blant Str. Nr. 

* Bi war ich mit dabei.” 2 
| nr ' Nun half fein Widerfprechen, bie 

Gortſetzung und Schluß.) beiden mußten ausfteigen und auf 
Frau Harris und Florence waren ‚Feldftühlen figend noh eine Weile 

E beibe furchtbar aufgeregt. Auch fie plaudern. So wurde hier im tiefen 

hatten die Signale veritanden und Süden eine Bekanntſchaft gemacht, 

konnten bas Kommen des jungen |bie erit in fpäteren Yahren im Nor- 

"Boares kaum criwarten. Sie waren 'den ihre Fortfegung finden konnte. 

"Ahnen nicht entaegenagefahren; den. 


— TEE 
* — 
„Ein Galllpiel: 
Sparinender Noman ans der Feder 
Wilhelm Molters’ beginnt in der 
nächſten „Sonntagpoſt“. 


+ 


rihne Schreiner 

Roman eines Beutfhen 
in Amerika 

bon Ein-/es Gb. Kollmann. 


‚ Die hochintereffante Handlung des 
- in der nächften Sonntagpoft begin 


ih muß erft einmal wieder nad Ge- einander Fragen und Lachen, mas | 


nießbares zu efien haben. Vermöhnt Gottlieb 


ö— —— — — —— 


einen Schritt vorwärts, 


Fund zu begrüßen. 


„Sie fommen! Sie fommen!“ rief 
Florence plöglih und rannte zur 


" Zür hinaus. 


- Frau Harris jtand auch auf, ging 
e fant aber 
gleich wieder auf den Stuhl zurüd 
und rang nch Atem. Dann prehte 
tie beide Hände auf die Bruit, ftand 
auf und ging der Tür zu. Eben war 
fie bis dahin gefommen, ald das 
Poar eintrat. Sie neigte fi zu Lilly 
nieder, jhloß fie zärtlich in die Arme 
und füßte jie auf die Stirn. „Mil- 


‚ fommen, meine Tochter, herzlich wil- 


iommen in deiner neuen Heimat!” 
Hektor fchlang feine beiden Arme um 


beide und fagte halblaut: „Wir dan 


ten dir, Mama, für deinen freunpli- 


den Empfang.“ 

„Run macht e8 Euch bequem, Kin: 
der, und laßt mich erst wieder zur 
Belinnung fommen,“ faate die Mut- 
ter. „Slorence wird Euch zu Euren 
Zimmern führen; wenn Xhr Euch 
etwas umgefhaut und Euch ausge 
rubt habt, dann fommt wieder zu 
mir.“ 

Bon Tylorence begleitet, führte Het- 
ior feine rau in ibr neues Reich ein. 
Ein Bid in der Runde zeigte ihm, 
wie jorafältig und jchön alles für fie 
hergerichtet war. Jınm Kamin brannte 
ein Feuer, auf dem Tifhe ftanden 
Blumen, an den Fenftern waren mei- 
Be und auch dunfle Vorhänge, die 
Möbel glänzten mie neu, Tchöne Bil- 


"ber zierten die Wände. Die Zimmter 


waren fo mohnlih und fojia, daß 
das junge Baar jehr angenehm da 
nit überrafcht war. An der Tür, die 
in das Nebenzimmer führte, itand 
eine bübjche, junge Mulattin, um bie 
neue Herrin zu bedienen. Das ivar 
für Lilly etwas ganz Neues, fie nahm 
e3 aber ohne viel Reden lachend an. 
Eine Stunde jpäter jaßen fie dann 
bei der Mutter und berichteten iiber 
tore Reife und andere Erlebnilfe. 
Für Arthur war nun die aoldene 
unvergehliche Zeit anaebrochen. Mit 
Aline faft unzertrennlih am Arme, 


en ı fie die aanze Gegend, 
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to 
” oder gelangten unbemwußt bei Harris 


ohne’ auf ihren. Weg zu achten. So 
en fie bis an den Qandbungsplag, 


oder Wornald an und öfters nod 
fanden fie fi) an ihnen noh aan 
unbelannten Plätzen erſt wieder. 
Dann nahmen fie auh wohl das 
Phaeton und fuhren lanafam auf gut 
Süd die Landitraße entlang. 

©o traf e3 fich, dah fte eines T 
ges auf dem Wege nah Baton Rouge 
auf Unionjoldaten itiehen, die da 
cl8 Vorpoften aufaeitellt waren. Die 
aufgeftellte Wache fand ihr Kommen 
ſehr perbächtia, befonders weil jie jo 
langfam fuhren. Sie murben ange- 
halten und der fommandirende Offi 
äter herbeigebolt. Diefer fam und be- 
trachtete fich das Paar in dem PBhae 
ton mit mißtrauiichen Bliden. Dann 
frug er barja: 

„Wohin wollen Sie?“ 

„Da8 willen wir felber nicht. Wir 
fahren jpazieren,“ war Arthur: Ant 
wert. 

„Wo fommen Sie her?“ 

Nun erwahte in Arthur 


Y- 
u 


der 


selm: „Bon Chicago.“ 


„Keinen Unfinn, mein Herr; mas 
wollen Sie hier?“ 

Da jahen fih Arthur und Aline 
an, und lachten fo recht glücklich: „Ich 
mill mir diefes Mädchen holen.“ 

„Nehmen Sie die Sahe nicht io 
leicht, mein Herr; e& Tieht fehr ver- 
Dächtig aus, und ich habe alle Urſache 
zu glauben, daß Sie hier Ipioniren.“ 

„Auf offener Landitraße?“ Iacte 
Arthur, dann erniter iwerbend, „ae 
wiß nicht! Waz ich Ahnen Tagte, ift 
wahr. Sich felbit bin jogar ein feiter 


Union-Mann; aber meine®raut hier, | 


na, freilich, die ift eine böje Nebel 
Iin!“ 

„Do, Arthur! doch 
nicht!“ wehrte Aline. 

„Wie lange find Sie jchon hier?“ 
frug ber Dffizier, fnon milder mer- 
dend. 

Seit einigen Tagen. Ich habe ein 
junges Pärchen hierher gebracht; und 
wenn ich gegen März hier wieder 
fortgehe, dann geht ein junges Pär- 
ben fort!“ 

„Arthur!“ jchmollie 
und über eralühend. 

„Ss muß wohl um Enitfchuldi 
gung bitten, dah id Sie beläftiat 
babe,“ entjchuldigte fich der Offizier, 
„aber mir find im Kriege und müſ— 
fen Borjiht gebraucen. „Werden 
Sie in Chicago wohnen?“ 

Ja, das wird unſere 
ſein.“ 

Ich komme auch von Chicago, 
meine Eltern wohnen dort. Wenn der 
Krieg vorbei iſt, dann gehe ich dahin 
zurüd,“ erzählte der Difizier. 

„Wenn bad der Fall ift, dann 
Fitte, nehmen Sie meine Karte und 
befucen Sie und.“ 

" Der Dffizier nahm die Karte und 
mollte fie ungelejen in die Taiche jtet- 
fen; zufällig warf er noch einen Blid 


io 


uder 


ir 
Aline, 


Heimat 


rauf und rief dann überraſcht: 


Walbridge? Und Sie ſind ſein 


Narinere Ma 


Ichltimm | 


i# mirflich fomiic! 


‚Tiich bei La Rues und verfolgten 
auf der por ihnen auägebreiteten 
Landkarte den Lauf des Krieges. 

„Wenn mir jet noch Hoffnung 
ouf Erfolg haben, dann möchte ich 
mwiffen, wo fie herfommt!” fagte Het- 
tor. 

„Sch Sehe nur eine Möglichkeit. 
Wenn Johnſton in Nord-Carolina 
eine große Armee ſammeln kann, die 
ſich mit Lee vereint und dann Grant 
ſchlägt,“ war Louis' Anſicht. 

„Dazu gibt ihm Sherman keine 
Zeit. Ich glaube auch nicht, daß er 
eine ſo große Armee zuſammenbrin— 
gen kann. Die Männer ſind einfach 
nicht da, und zweitens, Grant läßt 
ſich nicht ſchlagen.“ 

„Das waren für uns recht trauri 
ae Weihnahtsnachrichten,“ ließ ſich 
Serr La Rue vernehmen, „am 16. 
und 17. Dezember wird Hood bei 
Nafhoille gänzlich aelchlagen und 
beriprengt, und am 21. Dezember 
nimmt Sherman Savannah ein.” 

„sa, ja, fie baben ung, haben uns 
co Sicher wie in einer Maufefalle. 
Seht gebt Sherman nad Nord-Earo- 
lina, ſchlägt Johnſten, wenn der 
überhaupt eine Armee hat, und dann 
haben ſie Lee wie zwiſchen zwei 
Mühlſteinen.“ erklärte der Doktor. 

„Es geht zu Ende, und wir haben 
verloren,“ ſagte Herr La Rue. „Wir 
dürfen uns nicht täuſchen, wir müſ— 
ſen uns auf das Unvermeidliche vor— 
ereiten. Meinen Plan habe ich ſchon 
gemacht. An dem Tage, an dem Lee 
die Waffen ſtreckt, ſetze ich alle meine 
Sklaven frei und ſtelle ihnen die 
Wahl, hier zu bleiben und für Lohn 
zu arbeiten oder zu gehen.“ 

Tiefe Stille herrſchte in dem klei 
nen Kreiſe noch geraume Zeit, nach— 
dem Herr LaRue ruhig und beitimmt 
diefe Erklärung abaeaeben. Endlich 
brach der Doktor das Schweigen: 

„Meiter wird uns auch nichts 
übrig bleiben. ch} hoffe nur, daß ber 
llebergang nicht zu plößlich vor Tich 
acht. Wo mollen Sie hin? Die Ein: 
pflanzuna muß fo bald wie möglich 
asichehen, dann ift mwenigfteng To viel 
gewonnen. Währenddem könnten wir,. 
uns, wie es die Umſtände erheiſchen, 
auf das Weitere vorbereiten.“ 

„Doktor, haben Sie kürzlich von 
Harry gehört?“ 

„Vorgeſtern kam ein Brief, den er 
in großer Eile geſchrieben und auf 
dem Marſche aufgegeben hatte. Hoods 
Armee hatte bei Naſhyville faſt ihre 
ganze Artillerie verloren; die meiſten 
Verwundeten mußten zurückgelaſſen 
werden, denn es war kein Rückzug, 
ſondern eine Flucht. Jebt wollen ſie 
verſuchen, ſich Joe Johnſton in Nord 
Carolina anzuſchließen, Harry glaubt 
aber nicht, daß es ihnen gelingt. Er 
zlaubt überhaupt nicht mehr an Er- 
fola und Sieht dag Ende kommen, 
wie wir auch. Aber er will die Kran 
ten und Vermwunbdeten nicht verlafien, 
bis der Arieg aus ilt.” 

Da? tit Harro, wie er leibt und 
jebt,“ nidte Herr La Rue; „Arzt mit 
Leib und Seele. Ob er nichte von 
Henrn oder Felir gehört har?“ 

„Seit Nafbhrille nicht. Das 
"2owifiana hat fih da tapfer geichla: 
aen, wurde aber vollitändia aufgerie- 
ben und periprengt. In den Armee 
berichten wird e3 gar nicht mehr be= 
nennt. Sarry meint, fie wären ſchon 
dobeim, was u den Umftänden 
auch wohl das Beite wäre; denn es 
iväre für uns doch zu traurig, wenn 
iie jebt noch in der verlorenen Sadıe 
aublos ihr Leben oder ihre. Gefund 
eit einbüßen müßten.“ 

„Harrn hat recht! 
fommen ber,“ erklärte 
it unverzeihlich, jeßt 
veraießen.” 
| „Wenn jie noch leben, dann kom 
imten fie auch heim,” lachte Zoui? trö- 
ſtend. „Ich kenne die beiden zu gut; 
die geralen immer in die größte Pat— 
liche, und fommen am beiten twieber 
heraus.“ 


2 
un 


" 


nter 
stini 


Ich hoffe, fie 
Heltor. „Es 
wch Blut zu 


Arthurs Hochzeit follte am erjten 
Dienftag im Februar ftaitfinden und 
der Papillon follte als Winterichloß 
3 junge Paar bis zur Abreiic be: 
berbergen. Damit war alles volitän 
dig vorbereitet, und nichts erhebliches 
mehr zu beforgen. 

Arthur und Aline mählien 
den Wen zu der Landung zum Spa: 
ziergange, bejonderd wenn ein Boot 
anlegte, um Holz einzunehmen; das 
rege Leben dabei machte ihnen vielen 
Spah. So gingen fie eines Abends 
Ende Xanuar wieder hinunter, und 
iaben zu, bis das Holz alles eingela- 
‚den war. Sie blieben dann noch ba, 
um zu fehen, twie fi) das Edhiff in 
den Strom fehmingen würde; ba fiel 
es ihnen auf, daß der Arbeiter, mel: 
cher das lebte Seil löfen jollte, wicht 
damit zu Stande fam, und ein zivei- 
ter ihn zu Hilfe eilte. Endlich Löite 
fih der Ainoten, das Schiff Ichaufelte 
‚bom Ufer weg und ließ Die .beiben 
Dedarbeiter zurüd. Diele lacten 
noch luftig auf, und famen nach ber 
Richtung, mo Artdur- und Mline 
\fianden. Plößlich jahen fie das Pär- 
en, blieben fiehen, jahen. es einen 


Sn 
vu 


t»+ 


I£l, 


gern 


bin ich gerade nicht; aber jo Tag für 
Tag Sped, Bohnen und Kommiß— 
brot und das nicht mal genügend — 
das habe ich jatt.“ 

Das Argument war überzeugend, 
und fo jehritten jie Arm in Arm mit 
ben verlumpten Dedarbeitern vem 
Haufe zu. Auf dem Wege erzählte 
ihnen Arthur, was fich hier zugetra- 
gen hatte und zutragen würde, und 


nahm die Glüdiwünfche dazu in Em- | 


pfang. 

Der Empfang bei La Nuss läht 
Jia, beifer denfen, als iwie befchrei- 
ben. Erit unbegrenztes Gritaunen 
über die Unverfchämtheit der fchmu: 
sigen Kerle und dann die Freude 
und das Gelächter nah dem Erfen 
nen. Von der jchönen Uniform war 
tein Stüdchen an ihnen 
Sum Glüd war Henry3 Garderobe 
immer reichhaltig gemejen, 
hatte fie vollftändig bier gelaffen, als 
er fortging. Nun fam fie ihm aut zu 
ftatten und ımußte beiden aushelfen. 
Der Generalreinigungsprozeß nahm 
gor viel Zeit in Anfprud, fo daf fie 
jich beeilen mußten, zu rechter Zeit 
an dem Wbendeffen teilzunehmen. 
Unfonas wurde wenig aefprochen, ae= 
geilen um fo mehr; jie taten dabei 
ihre volle Schuldigkeit! Dann fan= 
den ſie zwiſchendurch Zeit, die Neu— 
gier der Tafelrunde zu befriedigen. 

Abwechſelnd das Wort nehmend, 
hier ergänzend, dort verbeſſernd, kam 
dann endlich die Aufklärung, aber 
nicht, ohne in kurzen Zügen ihren 
Kriegslauf mit zu erzählen. 

Wie leicht war alles erzählt und 
wie ſchwer durchzumachen! Wer das 
Land nicht kennt, nie ſo eine Reiſe 
gemacht hat, der kann ſich keinen an— 
nähernd richtigen Begriff machen, 
von den unſäglichen Strapazen und 
Entbehrungen, die damit verknüpft 
ſind. Das Soldatenleben hatte ſie 
freilich ſchon an ſo etwas gewöhnt; 
endloſe Märſche, Kampiren im Feld, 
Wald, auf Hügeln oder in Sümpfen, 
in Regen oder Sonnenſchein, bei Eis 
oder brennender Sonne; ſchlecht ge— 
kleidet und berproviantirt, bald mit, 
bald ohne Zelte und ohne allen 
Schutz! Das prüft den Mann und 
feine Kraft und Ausdauer! 

Die Zubörer konnten fich das teil 
weiſe vorſtellen, obgleich beide in 
leichtem ſorgloſem Tone erzählten. 
Es erweckte ihre tiefſte Teilnahme, 
ſie konnten aber doch nicht umhin, 
am Schluſſe herzlich mitzulachen. 

„Ende gut, alles gut!“ ſagie 
Louis. „Wie lange gedentt Ihr hier 
zu bleiben?“ 

„Wie lange? Wir bleiben ganz 
bier! Unser Regiment ijt verloren, 
der Krieg tft verloren, und zum Ver: 
anügen lafien wir uns nit tot 
ſchießen,“ verſicherten beide. 

Florence fühlte ihre Würde 
älteſte Tochter im Hauſe; ſie war 
recht beſonnen und ernſthaft gewor— 
den. Mit Lilly hatte ſie einen 
Freundſchaftsbund fürs ganze Leben 
geſchloſſen: So wie Hektor ſeine klei 
ne Frau liebte, ſo wurde ſie von der 


Ic 
u:N 


_ Mutter und Florence vergöttert und! 
- perhätfchelt. Dieler Umgang hatte et: 


nen bleibenden quien Einfluß auf 
beide; beionders aber auf den eben 
jeßt Tich dauernd bildenden Charat- 
“er des Mädchen?. rlorence mußte 
aut genua, daß fie Icon war, Tehr 
ihön foaar. Da war aber ein Unter: 
ıchied zwilchen ihr und LHin, den fie 
pergebens zu ergründen Tuchte. Lilly 
war die Sonne im Haufe, um die fidh 
elles drehte, ohne dab; fie es bemerf: 
son. Ahr fröhliches, von Glüd ftra: 
iendes Kindergeficht, die glänzenden 
‘iugen, das freie natürliche Beneh 
nen, alles, alles an ihr war benei 
benämwert. Heftor behauptete Togar, 
tie Nepublitaner Seien auf dem 
Holziwege, wenn’ fie glaubten, Die 
Stlaverei wäre jchredlich; er fer erit 
elüdlich, jeitdem Lilly ihn zum Stla= 
ven gemacht. 

Frau Harris hatte ſich, wie alle 
ſagten, verjüngt. Das war noch im 
mer dieſelbe hohe und ſtolze Erſchei— 
nung, aber ihr Blick war mild und 
warm, ihr Benehmen zart und weich. 
Für Lily war fie Mutter und 
Freundin? und wenn die zuweilen 
wie verwundert, mit ihrem Kinder— 
geſicht fragend zu ihr aufſchaute, 
dann zog ſie ſie oft zärtlich an ſich, 
ſtrich ihr das Haar zurück und küßte 
fie auf die Stirn. 

Unter folb aünitigen Verhältnii: 
fen hatte Lilly fich fchnell an die ihr 
neue Umaebung gewöhnt und fühlte 
fich beimifch und mohl, wie bei ber 
Mutter. Hefior wurde täglich jtolzer 
auf feine Frau; fie mar ihm mehr, 
ala wie er jelbit *früher geglaubt 
hatte: fie war fein quier Geift und 
jein Paradies. Gern dachte er an. den 
eriten Yanuar zurüd, als er mit fei- 
ner Frau am YUrm, und von Mutter 
und Schmeiter bealeitet, in dag Stla- 
tendorf fam, um die fleinen Gejchente 
cuszuteilen. Sie wurden mit lauten 
Freudenrufen empfangen, aber .bie 
Stklaven hielten ſich Tcheu in ehrerbie- 
‚tiger Entfernung, bis Lilly mitten, 
unter ihnen fiand 'und : mit ihnen | 
plaubderte, wie fie e& daheim mit den 


zu jehen. | 


und er: 


gar fein Ende nehmen mollte, weil! Kofi aus, und das war das Signal 


tein rechter Anfang da war. Er hatte für alle, ihnen entgegen zu gehen. jber Zeremonie viel von dem wirklich gKirfch 


bon Heftor3 Heirat noch nichts ge- 
bört: die Briefe hatten ihn nicht 
‚mehr erreicht. Nun hatte er fich fchon 
längit gewundert, wer wmohl das 
freinde junge Mädchen jetn könnte, 
das da fo ftill und freundlich dem 
Durcheinander zufah. Endlich hatte 
Heltor Gelegenheit, 
kannt zu machen. 
„Lilly, dieſes iſt mein Bruder Fe— 
lix; Felix, dieſes iſt meine Frau.“ 
Felirx hatte ſich hoch aufgerichtet, 
und ſtarrte bald Hektor, dann Lilly 
an. Er war ſo überraſcht, daß er 
kein Wort ſagen konnte, und etwas 
mußte doch heraus. 

„Deine Frau? Lilly? Oder muß 
ich Frau Harris ſagen?“ 

„Nein, nein, gewiß nicht!“ wehrte 
dieſe lachend ab. 

„Ei, das iſt ja herrlich! Gut, da 
ich nicht wieder fortgehe. Nun will ich 


| 


Eud erjt mal gratuliren und alles! yus auf. G 


Gute wünschen, wa3 iraend ein Wort 
im MWörterbuche pon Anfang Bis zu 
Ende ausdrüdt. Lilly, ich verpflichte 
nich, Shnen ein treuer Kamerad zu 
fein, und hr untertänigiter Die: 
ner.” 

Sie plauderten dann fo zutraulich 
zufammen, als wären jte zufammen 
aufgemachlen. 

Später erft konnte Felir den Brus 
der etwas abfeit3 ziehen: „Menfch! 
faq’ mir ‚mo haft du das Weibchen 
aufgefunden?“ 

„sn Ehicago!“ lachte der. 

Felir fah ihn eine Weile jprachlos 
und zweifelnd an; dann plabte er 
heraus: „Da aehe ich auch. hin.” 

Szür Florence follte alfo morgen 
ein großer. Tag fein. Himmel, ‚tie 
lang tor doch fo eine Nact; ..das 
hatte -fie- bisher noch aar nicht. ge- 
wußt. Schon mehrere Male mar fie 
aus dem Bette aeitiegen. und hatte 
ausgeichaut, ob der Morgen immer 
ned nicht graute. Endlich glaubte Jie 
den erften Schein zu entdeden, und 
da leate fie fich nochmal hin und — 
Ychlief ein. | 

Nicht allein bei Harris war man 
bis: nach. Mitternacht - aufgeblieben, 
‘ondern auch bei- La Rues war das 
ver Fall. Henry hatte töftlich .gefchla- 
fen, aber feine Gemohnheit.fieß ibn 
doch nicht lange liegen bleiben. Alles 
im Haufe fchlief noch,. veshalk. machte 
er einen Spazteraang und befah jich 
den Papillon. init hatte ihm bie 
Möglichkeit vorgefchmebt, daß Aline 
und Arthur jich nicht fremd bleiben 
irürden, aber er hatte ed bald mieder 
vergeifen. Nun hatte fich das zu al: 
ler Zufriedenheit verwirklicht und er 
bewunberte die Ausdauer und Uns 
hänalichteit der Beiden. Darüber fa- 
men ihm auch andere Gedanfen, die 
ihn ernitlich beichäftigten. 

Er föhritt zum Haufe und als aud) 
tept noch niemand zu ſehen war, 
jogte er zu Unte Hagar, daß man 
mit dem Frühftüd nicht auf ihn war— 
ten Sollte, er wolle bei Harris ejlen. 


Damit trolite er jih zu Fuß dahin, 


iwas’er nicht fehr oft getan Fatte. 
Bei. Harria kam er eben recht, er 


2illy nahm er fich den einzigen un— 


befegten Stuhl und half eifrig die 


Platten feeren. „Wo tit denn Flo— 
rence?“ 
ſich verſchlafen,“ ſagte die Mutier. 
„Wir waren noch ſo ſpät auf, des— 
halb haben wir ſie nicht geſtört.“ 


Florence hatte die Fenſtervorhän— 
der junge 
ſonſt 
bätte ſie gewiß bis Mittag geſchlafen. 
So aber ſchien ihr die Sonne gerade 
in die Augen, und das weckte ſie auf. 
Verwundert ſchaute ſie ſich um und 
was 


damit 
ſollte, 


ge zurückgezogen, 
Tag ſie gleich wecken 


verſuchte ſich klar zu machen, 
denn wohl eigentlich los wäre. End— 


lich beſann ſie ſich auf das, was ſich 
ven Abend vorher zugetragen hatte. 
Nun ſprang ſie mit beiden Füßen zu— 
eich aus dem Bette und kleidete fich 
eiligſt an. Vorſichtig öffnete ſie die 


gl 


Tür, Iugte hinaus, ob fie auch von 
niemand gefeben murbe, 


Da börte fie, dat im Barlor geipro- 
hen wurde. Neugierig, und audh um 


nicht zu verraten, daß fie dag Früh: | 


jtücf verichlafen, trat fie ein. D 
Nacht Tchlaflos verbracht, ganz ge- 
mütli” bei den andern, und unter- 
hielt fie mit feinen Erzählungen. 


Nein, jo etwas! Was konnte fie 


tun? Umtehren fonnte fie nicht, dein 


man batte fie ichon gefehen. Da warf 


fie dann .den Kopf in den Naden und 
trat mit Todesverachtung ein. Sie 
wurde mit Lachen begrüßt und Hen— 
ry erhob ſich, um ihr entgegen zu ge— 
hen; ſchon von weitem ſtreckte er ihr 
die *ände entgegen. E3 zudte ihr in 
chen. Gliedern. Sollte fie auf ihn 
zulaufen? Nein, jet erjt recht nicht! 
Keinen Schritt ging fie ihm enige- 
gen. Halb im Iroß und halb ver- 
ihämt, meil fie die Zeit verfchlafen, 


blieb fie an der Tür ftehen und wußte |iuurden ‚gleichfalls Zeugen der Trau-|i. e. Orden, Auszeichnungen, Ehren: 


felbjt nicht, maß, fie tun. follte.  . 
Henry ging auf fie zu; ‚fie war ihm 
nie. fo Tieblich erfchienen. wie jeßt in, 


ß 


zraf die Familie beim Eſſen. Nach' 
der Begrüßung und Vorſtellung bei 


frug er dazwiſchen. „Die hat 


ſchlüpfte 
hinaus und lief die Treppe hinunter. 


Du ſaß 
denn der, um den ſie faſt die ganze 


Henry aber legte Florence's Hand 
auf ſeinen Arm und führte fie, die 
‚ihm millenlos folgte, in das Ehzim- 
mer, 

| Henry und Felir hatten dann bald 
nachher die Köpfe zufammengeftedt 
und beraten, mas fie zur Verfchöne- 


die beiden bes | rung von Arthur Hochzeit wohl bei- underftändlicher Worte — und ber| 
fragen tonnten. Sie hatten in der 


‚Armee ihren Humor nicht verloren; 
‚im Gegenteil, da hatte man oft über 
die ſchlimmſten Lagen gelacht. Diefe 
nie wiederfehrende Begebenheit durfte 
nicht unbenügt vorübergehen. Gie 
hatten nur noch wenige Tage Zeit, 
‚um ihren ausgehedten Plan ins Wert 
:zu feßen, deshalb gingen fie eifrig 
‚an die Arbeit. Sie wollten eine re- 
Igelvechte Plantagen-Minitrel - Vor 
ſtellung veranftalten. 

i Sambo war bald aufgefunden und 
nam den Auftrag mit Enthufias- 
r war jebt ein Gentleman 
‚geworden, wenn auch nur in Karri- 
‚Hatur, batte Geigenfpielen gelernt 
'und war der einziqe profeffionelle 
|Mufiter im meiter Runde. 


| 
| Am Tage vor der Hochzeit fund 


dann die Vorftellung in Gegenwart | 


Jämmtlicher Nachbarn, die dazu ein= 
Iaeladen waren, ftatt, und wie früher 
lauch, vor La Aue Haus. Sambo 
und bie übrigen Mitwirkenden leifte- 
‚ten wirklich Ueberrafchendes. Heimi- 
Ifche Stlavenlieder, die in flagenden 
Melodien mie in Verzweiflung zum 
"Himmel ftiegen; unfinnige Gefänge, 
Imerin fich die verjchiedenen Mitwir- 
‚tenden mit rätjelhafter Sicherheit im 
tollſten Durcheinander ablöſten; 


Tänze, wobei ſie, wie es den Anſchein 


hatte, verſuchten, die Beine aus dem 
Leibe, die Arme aus ihren Gelenken 
zu ſchleudern; Grimaſſen, die gar 
nichts Menſchliches mehr hatten, aber 
gerade ſo waren, wie es die Zuſchauer 
haben wollten. 

| Den Schluß: und Knalleffekt 
‚hatte Sambo auf fih genommen. 
Wohl wenige der Anweſenden täuſch— 
ten ſich über den wahren Stand des 


Krieges oder deſſen Ausgang; den⸗ 


noch hätte keiner gewagt, ſeine An— 
ſicht offen erkennen zu laſſen; der 
Schein mußte noch gewahrt werden. 
Ihr Nationallied, was ſie berauſchte, 
wurde eben für eine ſolcheVorſtellung 
geſchrieben; es enthielt weder Sinn 
noch Verſtand, aber es hatte ſeine 
Wirtung auf den Südländer. Dieſes 
Lied „Dixie“ wollte Sambo ſingen. 
Die ganze Kompagnie ſpielte erſt die 
Melodie, während Sambo mit ſtol— 
zen Schritten wie ein Hahn im Kreiſe 
herumging, bei jedem Schritte heftig 
mit einer Schulter zuckend. 
zur rechten Zeit blieb er dann vor 
den Zuſchauern ſtehen und ſang ſein 
Lied, und als er die Schlußreihen 
ſang: 
In Ditrie Land, nehm' ich mein 
Stand, 
Und Ieb’ und jterb’ in Dirie!” 
da fannte der Enthufiagmus feine 
‚Grenzen mebr. Gänger und Zu: 
fchauer jprangen auf, Augen 


I 


die 


fprübten Feuer, die Glieder zudten 


und tie beichwörend fielen alle mit 
ein. Sambo aber tanzte einen ig; 
wie ein Hampelmann an emer 
Gummifchnur flogen die Arme und 
Bernie mit zur Verzweiflung brin— 
aender MWildheit und Sicherheit, und 
jo wiederholte fi) das Ganze, bis 
‚der lebte Vers verflungen. 

Lilly hatte in Chicago immer gern 
tie Negerfänger befucht und aern ge= 
fehen; aber ſolch eine Borjtellung 
war the noch nie vorgefommen. Sie 
fah bier wirkliche Neger wie jie wa— 
ren, in ihrer ganzen Driginalität 
ohre Grenzen; foiniic, bis zum Wi- 
derwillen erregend; arotest, mas 
ihen mehr ans Affenhafte arenzte. 


Aber jo gefiel e$; man amüfirte Fich! 


föftlich und alle fielen in den ftürmi 
'fchen Beifall mit ein, 


Arthur 


Die Trauung von 


Tage noch zurüdtehren. Deshalb 
fanden jich Alle, die mitgehen woll 
ten, den näditen Morgen früh ein. 
Die Stadt mar Ion Tänglt bon 
Unionfoldaten bejegt, und es hatte 
fich herumgelprodhen, daß heute eine 
Pilanzerätochter Fi mit einem Yan: 
fee verhbeiraten wollte. Auf das bin 
beftloffen die Offiziere, die Zereino- 
nie durch ihre Gegenwart zu beehren. 
Als dann die Kutjchen vor der ftir: 
che, die ein gutes Stüd von der 
Straße zurüditand, porfuhren, bil- 
deien fie dicht hinter dem Eingange 
ein offenes Spalier für die Antom- 
menden. Woran fchritt Herr La Rue 
mit Frau Harri® am Mrme; ‚ber 
Doktor und Thea folaten nädlt; 
dann fam das Brautpaar, wie Sieg: 
fried und Striemhilde anzufchauen; 
darauf folgten alle anderen Zeilneh: 
mer. Die Offiziere falutirten, und 
ließen fie.alle durchpaffiren, darauf 
'fchloffen fie fich dem Zuge an und 


ung. - Die Kirche war jchon bis auf 
|ben. legten Plag mit Zufchauern an- 
‚gefüllt, . aber bie ‚Anmefenheit . ver 


Genau | 


und! 
Aline Sollte in Baton Rouge ftatt- | 
finden und man wollte am gleichen ı 


|? 


x. auf dem Trottoir einen = fi und öffnet damit für fich 
h ; j rn liegen, fo bücdte er fich, und fur fie das Tor zur — Hölle. 
‚Erhabenen, Die Brautleute ließen es hob ihn auf J warf ihn vorſichtig Daneben wirft der Verfaffer * 
aber, der Sitte gemäß, geduldig über in den Rinnſtein. Die Möglichkeit- grelle Streiflichter auf gemoilie 
16 ergehen, fprachen ihr „Sa“, To daß Jemand auf den Kern, treten, Schattenfeiten des Bühnemebens. 
‚flar und rein, ivie es fein follte, aber ausrutfchen und ein Bein brechen Wolters’ Feder ijt gewandt und flie- 
ſelten iſt weil beide recht verſchämt fönnte, war dur feine humane ßend; er verſteht fich auf lebhafte, an— 
tun müſſen, wechſelten die Ringe, Handlung ausgeſchloſſen. KamGott, ſchauliche Schilderung von Siuatio— 
‚hörten nod das Abmurmeln ihnen Yien gerade hinzu, wenn Schulfnaben ;nen, weiß, was er zu fagen hat, in 
Ifeserfiche IE eine jolenne Prügelei unter fich ver |Tpannende, padende Form zu leiden 
feierliche Net tar beendet. Ianftalteten, fo hielt er ihnen in fanf- und die Handlung rafdh - und ohne 
Die Offiziere nahmen dann glei ten Worten vor, meldhes Unglüd Umfchweife zu entwideln. Das Ganze 
Stellung, gingen voran und bahnten dur; einen bös treffenden Schlag, ft, obwohl dem rnit des Lebens 
dem Zuge den Weg zum Ausgang, ‚durch einen blindlings gemorfenen ;der gebührende Plat zugemiefen ift,- 
bildeten da wieder Spalier, nahmen ; (Etein u. f. to. entftehen könne. Im bon einem goldenen Humor durchivo- 
die Gefelfchaft in die Mitte, um die ‚Winter waren feine beiden Rockla- ben, der den Autor auch dann nicht 
enbrängenden Neugierigen abzubal: :fchen ftetS mit feinem Sande gefüllt. |verläßt, wenn er feine Charaktere in 
ten, und begleiteten jie fo bis an ven Gcb es Glatteis und Gottlieb jah gebrechlihem Kahn dem Schiedfal3- 
Seitenweg. Arthur dankte den Herren eine Stelle, auf welcher ihm ein Aus- |fturme preiggibt. Das Intereſſe des 
‚füg ihre Aufmerkfamteit und Teil- gleiten mahrfcheinlich fehien, To!Lefers bleibt den Helden bis zum 
inahme und nahm ihre Gratulatio- machte er mittelft des Sandez in Sei: | Schluffe erhalten. 
Inen in Empfang. Dann begaben fi) nen Iafchen die Glätte unschädlich. | — — — — 
alle in ein gegenüberliegenves. Hotel, Offene Türen, deren Flügel nmah|. ., un 
wo ein Imbiß für fie bereit ftand. der Straße hinausjchlugen, Schloß er ;1P!de Nafe und trotiete dann fchmwer- 
Die Pferde waren nad der Ankunft eigenhändig, machte Damen darauf fällig” auf den Schauplag des gegen 
‘fogleich ausgefpannt, abgerieben, ge- aufmerkfam, wenn bei Regenmwetter Die Scheibe eines Droſchkenſchlages 
tränft und gefüttert; und fobald fich ihre. Kleider jchleppten, bat in falten Aerichteten Attentates zu, Mmährend 
alle erfrifcht hatten, ftanden fie auch Wintertagen ihm in leichterer Alei- Die PBaflanten ftehen blieben, fich die 
‚fchon wieder angefpannt vor der Tür, dung begegnende Perfonen, doch um  >ttuation zu erklären fuchten und 
‚um ben Heimmeg anzutreten, "Gottes tillen der Kälte Rechnung |!ahend ihres Weges weiterfchritten. 
Henry und Felir wären nicht fie!zu tragen und blieb oft halbe Stun=!, Der Kutjcher war fluchend * 
ſelbſt geweſen, wenn ſie nicht für den hindurch bei belebten Straßen⸗ Boc getlettert und hatte vorſorglich 
noch eiwas anderes geſorgt hätten, übergängen ftehen, um Kinder, welche FI eine Peitſche mitgebracht, Die 
Von La Rues Einfahrt an, zu beiden >iefe paffiren mußten, an der Hand |*! jeht brohend fhmang. 
Seiten den. Weg entlang der nach binüberzuführen, Damen durch Zus | „Bas ift denn das für eine Ma- 
Baton Rouge führte, waren fämmt- rufe auf rafch daherfommende Wa- ET, Kutſchenfenſter mutwillig ein— 
liche Stlaven der ganzen Nachbar- gen aufmerkſam zu machen und den zuſchlagen!“ ſchrie er. 
ſchaft aufgeſtelli Nänner Weiber Kutfchern mit fanfter Stimme Mä-!, „rutrwillig — nein — buman— 
und Finder. Einige mit Gewehren hiaung im fehnellen Kahten zu em-  totterte Gottlieb, der den Kreis ber 
waren al® Vorpoften aufgeftellt, um pfehlen. ‚Gaffer um ji) herum mit jeder Ge- 
das Herannahen der Eriwarteten bei _ Gottlieb wäre fein richtiger Apo- | be größer werben jah und dem es 
Zeiten durch Schießen zu verfünden. ‘tel der Humanität gemefen, hätte er einleuchtete, daß er diesmal einen we 
Seht endlich fnatterten die Mus- feine Propaganda für diefe nicht IT humanen ald vielmehr recht 
feten, und ‚die Schwarzen eilten auf auch auf die Tierwelt ausgedehnt. ‚dummen Streich gemacht hatte, 
ihre Pläbe. Bald hörte man vom Für die Zuahunde hatte er neben ein) „Human? Soll das ein Schimpf- 
äußeren Ende her das Hurrahrufen, paar freundlichen Worten, die in ei- wort fein—“ brüflte der Kuticher, in 
welches immer näher beranfchmoll, ner Bitte um gute Behandlung der- Wut geratend. „IS da foll doh—“ 
‚und dann. bom ganzen, fich nachdrän= felben, an ihre Eigner gerichtet, gi- _ „Aber Herr Drofhtenbefiger —“ 
"enden Chor ausging. Hinterher pielten, — ftets eine Brotrinde oder Tante Gottlieb zaahaft, „ber eine 
folgte die Schiepartie, die fo am ein Stüd Quder bereit. Schlug ein Droſchkenſchlag ſtand offen, Sie 
lauteften ihre Freude ausdrücken Fuhrknecht ſein Pferd, fo trat gewiß ‚chliefen auf .dem Bod — —“ 
fonnte und gar nic,t. willens iwvar, Oottlieb an ihn heran, um ihm in! „sh Ichlief? Warten Sie, bie Be- 
bamit fo bald aufzubören. . /ben Aem zu fallen uhb in feiner ftil- leidigung follen Sie biifen! Auf der 
Das junge Paar faß in der erften Ten Weife um Schonung zu bitten. | Stelle —" —* 
Kutſche, und als dieſe in das Spa- So ging es Tag für Tag, der Apo⸗ „Ach ja, ich will auf der Stelle ge— 
lier einfuhr und das Hurrahrufen ſtel der Humanifät ruhte nimmer. hen —“ ſeufzte Gottlieb, und ſuchte 
anfing, da wurden ſie dadurch aus Allein die Menſchen ſind undant- ſich den nervigen Fäuſten des Kut 
ihrem ſüßen Geflüſter aufgeſchreckt. bar und die Tiere oft auch. Man ſchers zu entziehen. 2. 
Aline wußte ja, mie fie von den *ann nicht Taaen, daß Gottlieb bei fei- „Das möchten Sie, das glaub’ ich! 
Schwarzen verehrt wurde, aber es ner Apofieltätigkeit immer einer zar- Nein, auf der Stelle zahlen Sie mir 
tat ihr doch unendlich wohl, daß dieſe ten Auffaſſung ſeiner Beſtrebungen ſechs Mark für die zerſchlagene 
jept auf ihre eigene Art fo regen An- hegegnete. Schon mehrfach Hatte er Scheibe oder ich laſſe Sie vom Fleck 
teil an ihrem Glüde nahmen. E& be» Piüffe einſtecken müſſen, wenn er Wweg arretiren! 
hlih fie fogar eine Wehmut, weil Kutfchern und Padträgern die Seg: | _ Bezahlen — arretirt wmerben — 
fie die Zeute nun bald verlaffen nungen moderner Humanität an- ſechs Mark — wie ebenſo viele Keu— 
würde. Beide wintten den Sklaven preifen wollte; die mit Schneebällen lenfchläge fielen diefe Worte auf das 
ihren Dant zu. |fich befriegenden Straßenjungen ziel: Haupt unferes armen Gottlieb. Gedhs 
Xm Haufe wurde das Paar von ten mit gutem Erfolg immer nur: Mark! Wieniel faure Stunden mußte 
n Nachbarn erwartet und begrüßt. nach ihm, wenn er ihnen eine Eleine,. er geben, um diefe Summe fein nen 
den nen zu fönnen! Und der Reft feines 
‚legten Monatzgehaltes, wenig mehr 
betragend als die Schadenfumme, 
trug er"bei fich! Seine Ainiee wank 
ien, feine Augen fchloffen fich fefun 


de 
Handeſchütteln, Glückwünſche, Gra- mohlgefeßte Standrede über 
tulationen waren auf der Tagesord- eventuell durch einen Schneeball an— 
nung. Dazwiſchen wurden Erfri- zurichtenden Schaden hielt und von 
ſchungen umhergereicht und luſtig ge- den Zughunden hatten ſchon zwei ſei— 
plaudert. Doch einer nach dem an- ne freundliche Annäherung hunde— 
dern nahmen die Gäſte Abſchied, es ſchlecht gelohnt, indem ſie in ſeine denlang. 
wurde ftiller. und Then und Hettor Beinkleider Löcher von unheimlichen „Nee — nee — man Teene Dhn 
begleiteten da3 Paar nad) ihrer vor- | Dimensionen riffen. ‚macht fimuliren!“ mahnte der Aut 
läufigen Wohnung. | bee = .- raubte Gottlieb —* = = en die 
D don fie fi über, nicht die freude, die Humanität uns. ıintenden Lebenzaeiiter armen 
gar een ih fallverhütend, prophylaktiſch zu be: Gottlieb zu neuer Tätigkeit anfpor: 
ver unbewuhten Liebe errichtet; am treiben. Die Fleinen und großen Miß⸗ nend. „Un nu berappen — da kommt 
Diele, das fie nicht geahnt, er micht erfolge jchredten ihn nicht. Sein Kör- ſchon der Wachtmeiſter, alſo Geld 
zu hoffen gewagt. Lange bielten fie Per — er war ja Voltöfchullehrer!— ;oder injefpunnen! — 
ich an den Händen und fahen einan- fonnte nod) ganz anderes ertragen | Eingeſteckt werden —“ nein, vor 
ter befeliat an. Wer tünnte da fpre- al? Püffe, ſeine zerriſſenen Beinklei⸗ dieſem Schickſal ſchauderte der arme 
chen?,. Worte gebrauchen, bie doc ber flicte er ſelbſt und für ſein Gottlieb am allermeiſten. 
nichts ſagen, wo ganze Bücher nicht Portemonnaie hatte ſeine apoſtoliſche Einen tiefen Seufzer ausſtoßend, 
hinreichen, auch nur einen kleinen Wirkſamkeit noch keine unangeneh- zog er ſeinen ſchmächtigen Geldbeutel. 
Zeil der unendlichen Seligkeit zu be- men Folgen gehabt. Schmerzlicher noch klang ſein 
ſchreiben, die ſie erfüllte. Dann ſant Aber Apoſtelglück und Fenſterglas Seufzen, als er zwei harte Taler 
ſie an ſeine Bruſt, er ſchlang ſeinen — wie leicht bricht beides! Und mit ſtücke dem Beutel entnahm, die — 
Arm um ihre zaärte Geſtalt, drückte dem einen wird auch das andere ver- ach! — ſo viele Tage noch ſeinen be 
ſie ſtürmiſch an ſein Herz und flü- nichtet. Das ſollte Gottlieb erfahren. ſcheidenen Lebensunterhalt zu beſtrei 
ſierte ihr begeiſtert ins Ohr: „Mein Eines ſchönen Tages ſchritt er ten beſtimmt waren. 
Weib! Mein Himmel! Mein Alles!“ durch die Straße, als er eineDroſchke Als der Kutſcher das Geld in ſei 
Ende. im langſamen Tempo daherkommen ner ſchwieligenHand fühlte, wurde er 
ſah. „O, o!“ ſagte er unwillig, als er 


| ‚merflid milder. 
| MERRILL OR |bemerfte, daß der eine Schlag der Iee- 


„Männelen,” fagte er, mit ziemli 
| N . 3434 ren Droſchke meit aufftand, „mie chem Hohn auf den wie um alle Zu 
| Ar Apoftel der Humanität. leicht tann da ein Unglück paſſiren!“ kunftsausſichten beraubt Ausſehen 
—— Sprach's und ſchritt alsbald auf 


den blichend, „was fiel Sie denn um 

‚die Droichfe zu, um den Schlag mit otteswillen inn, mir dat Tyeniter zu 
* * .E : au 

— ——— einem herzhaften Ruck zu ſchließen. demoliren? 

Gottlieb Wohl war ein Menfchen- Langfanı trottete der müdeDrofch- | 


z : en 7 Wie ein Seufzer der Intfaguna 
jreunb, und zwar ein berufsmäßiger. gensaul über das Pflafter dahin, der kam «8 über Gottlieds bleiche Liv 
Ra, na! höre ich den Lefer fagen. — au. 


ne : Stutfcher jchlief halb, als Gottlieb in pen: „Die Humanität!“ 
Gemad! CE gibt Menichenfreunde, Kir — und —— „Kenne das Weibsbild nicht!“ 
wenn man ſie auch wie Diogenes ſu⸗ Gange dem fahrenden Vehilel, an ſagte der Kutſcher, wieder den Bor 
sen muß. Dem ftänden übrigens welchem er ſeine neueſte humane Tat ertletiernd — „aber eine verrückte 
heute auch befjere. Beleuchtungseffelkte derrichten wollte, entgegenſchritt. Tute muß es ſind!“ 
zur Verfügung, als eine elende alt-Der Gaul ſchaute fich verwundert Ob Gottlieb in dieſem Augenblicke 
griechiſche Laterne. Ob der Faß- naqh der feliſamen ſchwarzen Geſtalt fühlte, daß in den Worten, die der 
Weiſe indes mit Glühlämpchen und im, die an ihm vorüberpäſſirte, der „Mann aus dem Volke“ ſprach, ein 
elettrifhen Sonnen befferen Erfolg uiſcher ſah fie gar nicht. Körnchen Wahrheit lag? Ich vermute 
bei ſeiner Menſchenſuche erzielt ha-Jeht war der Türflügel im Berei- es, denn der Apoſtel der Humanität 
ben würde, ſteht dahin. ‚che feiner Hand. Gottlieb ſtreckte den beſchränkte ſich von nun an darauf. 
Verzeihung für die kleineübſchwei- Arm aus, ſeine Finger erfaßten den nur ſolche Liebeswerke auszuüben, die 
fung. Allein ſie war nicht ſo gänzlich Drücker, ein Ruck und die Türe flog keine Gefahr für ſeinen Geldbeutel 
deplazirt! Alſo zugeſtanden, es gibt ins Schloß. im Gefolge hatten. 
Menſchenfreunde, echte und falfche. ; Klirr! Klier! Menfchenfreund tit er noch immer; 
Die erfteren fennt man nicht und die ling! s aber wenn er irgendivo einen offenen 
Ieteren geben fib bafür aus, Diei Der Eaul ftand vor Schreden, der | Drefchtenfählag fab, Ihloß er, die 
erjteren handeln nach dem Vibelvort: Hutfcher fuhr laut fluchend in die; Wugen. Zugemacht bat er nicht einen 
„gap beine Linfe nicht miffen, was Höhe und Gottlieb, ja, der brape | weiter! 
die Rechte tut”, und die amberen Apoftel der Humanität, nahm etwa En EEE 5 
fchen in ihrer Menfchenfreumblichteit : diefelbe Haltung ein, wie das für — Race. - haben Sie 
‚die Wurft, die fie nach der Spedjeite twitige Weib Lots, als e8 zur Strafe denn mit den entieglichen Zigarren 
Iin eine Salzfäule verwandelt wurde. |getan, die Jhnen der Chef geichentt 
ämter, öffentliche Anerkennung, Ein paar Gaffenjungen in der Nähe hat?“ — „Seraucht hab’ ich fie und 
entmal u. f. m. werfen. ..|Nimmter ein lautes Freudengeheul mich dann vierzehn Tage Irant ge- 
Gottlieb Wohl aber war ein wirkt: jan; einSchugmann bob, neugierig die | meldet.“ 


Von C. Crome⸗-Schwiening. 
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Der Auffand der Fan 


ein Strife im achtzehnten Jahrhundert. — VonHans Warnow. 


Es iſt eine weit verbreitete Anſicht, 
daß in der ſogenannten „guten clten 
Jeit“ der Zünſte Arbeitseinſtellungen, 
ſoaie wir ſolch: in unſeren Tagen ſo 
haufig in _ „one gejsgt jehen, zu ben 
Uunmoglicteiren geporten. Nüer bie 
Geſchichte des deutſchen Gewerbewe⸗ 
fen femit, icird dire Meinung ala 
eine irrtiimliche degeignen. Gerade im 
ſiebzehnten und achtzehnten Jahr-⸗ 
hundert, alſo in jenem Zeitabſchnitte. 
1.0 der Sunftzcpr ſeine tollnen und 
argſten Sluten trieb, waren Arbeits— 
einſtellungen durckaus nichts Selte— 
Der ſchaelie Herabgang der 
Zünfie ven der einſtigen Hohe harte 
mach und nach ein? RNenge Zunftmiß⸗ 
räume: hervorgerufen, die micht zum 
geringnen Teile zu dem Verfclle der 
Fewerblichen Genoſſenſchaften des 
ittelalters beitrugen. Unter dieſen 
Rusartungen des Zunftmonopols 
nahm das Aufſtanderregen eine her— 
rorragende Stelle ein. Es äußert: 
‚ich darin, daß die Geſellen, falls ih⸗ 
nen von der Vbrigteit oder der Mei 
ſerſchaft Etwas zugemutet ward, das 
nam -igzen Dayuirpclten gegen bie 
‚seerte oder tie. Yunftehre Der Brü- 
verferast neritieh, ohne vorhergehende 
stindigung plögıich auf Verabredung 
tie Mrreit mieterlegten und fo lang: 
feierten, bis ein Kompromiß zujtante 
tam eder den Fyeiernden Genugtuung | 
gegeben ward. Wie man ſieht, ähneln 
‚ty? Wefellenaufitande den heutigen 
tifes auf ein Haar, und es mag! 
‚csbalb nist uninterejlent jein, vem 
geneigten Leſer einen Eeſellenauf 
and vorzuführen, der zu den her 
orragendſten des achtzehnten Jahr 
iunderts gehört und zu deſſen Be— 
oältigung ſelbſt die Hilfe des Reiches 
cuf dem Wege der Geſetzgebung an— 
gerufen werden mußte. 

Im Jahr 1724 hatte in Würzhurg 
ine Streitigfeit zimiichen Metitern 
und Geſellen des Schuhmachergewer⸗ 
res ein malfenmeifes Niederlegen Der 
rbeit jeiteng ber Gefellen veranlaßt. 
Die Mirzburger Regierung, uneinig 
mit rich Darliber, ein Teil der 
Zrfupntnecgte, meitr -fich bei dem 
ſraglichen Aufſtende pafſiv verhalten 
hatte, gleich den Schuldigen zum Tra 
gen der Koſten neranzuziehen jet, 
candte ſich m ihrer Ratloſigkeit an 
den Magiſtrat der freien Reichsſtadt 
Augsburg mit der Bitte um Auftlä 
rung. Dar letztere erteilte denn auch, 
nachdem er die Aelteſten vom Hand 
werte der Schühmacher zu Kate a? 
zegen, die gewünſchte Auskunft., 
relche zu Ungunſten der Würzburger 
Geſellen ausfiel. Wie vorauüszuſehen 
war, erregte die Einmiſchung einer 
quswärtigen Behörde in die internen 
ngelegenbeiten Der Würzburger Ge- 
fellenzunft..bei den dortigen Ed;ich 
echten viel böſes Blut. Beſonders 
waren ſie darliber ergrimmt, daß die 
Augsburger Schuhmachermeiſter es 
Iwaaten, fremde, am Orte nicht arkei 
tende Geiellen por ibr Forum zu 
ben, und um cine nadhdrüdliche Re 
rande zu nehmen, jegten fie fich mit 
ihren Kollegen in Augsburg in Kor 
reſpondenz. Dieſer Briefwechſel er— 
zeugte wiederum bei den Augsburger 
Schuhknechten Unſrieden, der ſchließ— 
lich in arge Raufhändel ausartete. In 
Folge deſſen diktirre das Augsburger 
Eericht den Schuldigen eine Geldbuße 
zu. Voll Uebermutes wollten jedoch 
die Unruheſtifter die ihnen zuerkannte 
Strafe nur unter der Bedingung 
zahlen, daß auch die am Tumulte 
nicht beteiligten Kollegen einen Bei— 
trag zur Strafſumme zu geben ver 
pflichtet ſein ſollten. Die ungerecht⸗ 
ſertigte Forderung ſtieß bei den ru 
higen Geſellen auf ernſten Wider 
ſtand, der um ſo entſchiedenere Geſtalt 
annahm, jemehr die Partei derSchul— 
digen, die „Braven“, auf ihre Kolle 
gen, die „Spöttiſchen“, eindrangen. 
Wäre das Gewerksgericht feſt aufge— 
treten und hätte es den ſogenannten 
„Spöttiſchen“ ſeine moraliſche Unter— 
ſtützung gewährt, ſo wäre die Streit— 
ſache vielleicht zum ſchnellen Austrag 
gekommen, aber leider ließ das zuſte— 
hende Gericht es an. der nötigen 
Strenge fehlen. Die Behörde trachtete 
vielmehr danach, die Sache gütlich bei 
zulegen und erklärte, daß Alle und 
Jede für „brave Leute“ zu halten 
ſeien. Uebrigens ſollte es keinem Un— 
ſchuldigen verwehtt' ſein, noch freiem 
Willen und Ermeſſen eine Quote zur 
Strafſumme zu zahlen:. Wie jede 
balfz Mapßreael blieb das vermit- 
telnde Urteik ohne jeglichen Erfolg. 
Nach wie vor tümultuirten die Bra 
ven, ſie beutelten ihre „ſpöttiſchen“ 
Kollegen an. d. h. ſie mißhandelten 
diefelten derart, daß einige der Ge 
beutelten das Gehör, andere den Ver— 
ſtand verloren, ja, ſie ſchrieben ſo— 
gar, #roß: aller dagegen erlaſſenen 
Verbote, heimlich an die Gefellen— 
ihaften in Mainz, Münden und an 
teren Städten. und fuchten au dort 
vie Schuhknechte zur Cinführung ber 
ilnfitte des Beutelns zu bemmsaen. Da 
erfannte "venn ‚enblich der Augsbur— 
ser Magiitrat, daß bier nur ernite 
Mittel helfen könnten und jchritt zu 
irengeren Maßnahmen. Er lieh, die 
Sauptanführer des Aufitandes, die 
Altgefellen, in Hoft fegen, die übri- 
gen auf der Herberge zufammengerot- 
teten Gefellen dagegen in dem Wer 
jammlungszimmer einiperren und 
kemeden. Das half! Die „Braren“ 
iron nun zu Streuze und gelobten 
„an Eides Statt, bei Verluit ihres‘ 
ehrlichen Namens“ jich den Mnorb- 
nungen ber Obrigfeit zu fügen, zu ib- 
ver Arbeit zurüdzufehren und ji 
nicht Früher aus Augsburg zu entier- 
nen, bis die Sache bealichen fei. Aber 
va& gegebene Mannetwort binderte 
die Schuhknechte durchaus nicht an 
cinem weiteren Gewaltakte. Kaum 
hatten dieſelben ihre Freiheit wieder 
erlangt, kaum war der Rat in die Be: | 
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'terhin beißt «& in dem Schreiben, da 
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und Einfpetrungen“ „höchit ürger: bene lichen Sachverhalt in ihnen auf, 


Das Geheimnik der Grabesbudt. 


hknedpte zu Augsburg. 


zatung der den lnruheitiftern zuzu= 
meljenden Strafe eingetreten, fo ieh: 
ven die „Braven“ den Bereylen ber 
Shrigkeit offenen Trob entgegen. ' 
Sämmtliche cufgeſtandene Schub 

tnechte, handeriundſechſig an der 
Zahl, rerließen Augsburg und bega— 
ben jth na der benachharten Stabi‘ 
Friedeberg. Von bier aus griffen It? 
zu ber legten Neprejfiomabregel, Die 
ibnen zu Gebste ftand: fie „Ihalten“ | 
die ganze Aunsburger Ortözunft und 
verboten io jedem nach Augsburg zus 
reifenden Gejellen den Eintritt in bie 
Merkftätte irgend eine dortigen: 
Schuhmackermeiſters. Zur ſtrikten 
Durchführung des Interditts erlie- 


hen die „Braven“ von Friedeberg aus 


„on alle Bruderichaften im römijchen 
Reiche Laufbriefe , welche folgenden 
nicht mißzuderjtehenten Paſſus ent— 
hielten: „Wir haben einen Aufjtand 
machen müfien, mit diefem, day ırir 
unfere alte Gerettigteit behaupten 
und berichten Euch, da% Keiner nach 
Augsburg reifen tut, mas ein. braber 
Kerl ift, ober gehet er yin und arbeitet 
in Aug&burg, jo wird er feinen ver 

dienten Lohn empfengen, was aber, 
das wird er ſchoñ erfahken.“ Die 
Drohung erfüllte auch vollſtändig ih— 
ren Zweck; die Augsburger Schub: | 
machermeiſter ſahen ſich von allen 
Arbeitskräften entblößt und zogen 
überdies durch den Stillſtand ihrer 
GEeſchäfte auch noch das Gewerbe der 
Rotgerber in den Noiſtand hinein. 
Der Augsburger Rat mußte ſonach 
notgedrungen nech einmal den Weg 
der Milde beſchreiten und ließ den 
Aufrührern durch das Landgerichts- 
amt zu Friedeberg ein Publikandum 
zugehen, in welchem er ihnen, falls ſie 
binnen ccht Tagen zurückkehren und 
cidtich rerſprechen wollten, nicht eher 
qus Augsburg fortzugehen, bis ihre 
Schulden zu Friedeberg durch ſie 
ſelbſt bezahlt worden ſeien, die Er— 
laſſung der Strafe zuſicherte. Auch 
wolle er, der Rat, die Sache mit den 
Artikelbüchern auf ſich beruhen laſ 
ſen, bis Kaiſer und Reich, dem er die 
Angelecenhit vorzutragen gebenfe, 
ıtch darüber geäußert hätten.eDic re 
nitenten Echuhtnechte zögerten wicht 
mit der Antionrt. Sie ichrieken jo 
wohl an den Nat irie an ihre Meiiter 
und mecten darin ihre Heimfehr von 


Bedingungen abhängig, denen genen 


über Die forderungen, wie jolche Fin 
umd wieder heutzutoge von Itrifenden 
Arfeitern an ihre Arbeitgeber geitelft 
:cerden, nur jehr beicheiden Elingen. 
Man böre nur: 

In dem Schreiben an die „Ehren— 
geachtete, ſonders wielgeehrte geliebte 
Meiſter eines ebrjamen Handiverfe 
ter Schuhmacher zu Augsbura“ wird 


'zunädjt den Meijtern in Erinnerung 


gebracht, dat „eine aejammtie Wei- 
jterjchaft, nad; reiflicher : Meberlegung , 
ter Sadıen wohl von felbit (!) werde 
befunden haben, dab wir zu dem io 

genanzten Aufitand. aus folaemden 
erhehlichen rfachen notwendig ae- 
trieben wurden, indem 1) wir an un- 
ſern von Alters herge achten Frei— 
beiten und Privilegien ganz merklich 
teeinträchtiat; 2) zur Annahme fol: 
her Neuigkeiten durch unerhörte Ge 

walttätigfeiten und. „Incarceratio 

nes“ (Einſperrungen) gezwungen, ja 
ſogar 3) unſere Geſellenladen und 
das Jedermann erlaubte „jus 
emigrandi (Wanderfreiheit) beraubt 
inurden; 5) bei unjeren Meiftern nicht 
allein unfer Verdienit mit Arreit be- 
legt, ſondern auch nach unſerem Aus— 


tritt unſere wenigen Effetten auf das 


Rathaus gebracht wurden.“ Wei 


‚ie, Die Schuhknechte, achtwöchentlie 
chen Verdienſt verſäumt und während 
dieſer Zeit keinen Kreuzer erobert, 
ſondern die Kleider abgeriſſen und 
ſonſt genug Unkoſten abzuſtoßen ge 
habt hätten, fo könnten ſie fich bei 
ſolcher Beſchaffenheit in keinet Weife 
zu Augsburg ſtellen oder in Arbeit 
treten, bevor man nicht“ u.ſ.w. Es 
ſolgen nun die Bedingungen, welche 
nicht weniger wie ſieben Puntte um 
faſſen. Wir geben von ihnen bier nur 
die weſentlichſten wieder 

1) Es ſollte den Schuhmachern 
verſprochen rerden, ſie hei ihren al 
ten Freiheiten zu laſſen, indem wir” 
das erſchienene nachteilige Dekret 
cht annehmen cder dam Artifelbırche 
einperleiben laffen tönnen. 

2) Müffen alle Uintoften, weiche 
wir hier in Friedeberg gemacht haben, 
wie re immerdin fein oder Namen 
haben mögen, ohne uniern ’gerinaiten 
Entgelt obaetragen-werten: Und iweil 

3) dem jihern Vernehmen nach an 
verſchiedene Reiche und andereStäödte 
ldir als unehrliche Kerls ausgeſchrie 
ben worden, ſo ſollen dergleichen vor— 
eilige Beihuldigungen irieder zurüd- | 
genommen und wir weithin für ehr- 
liche Handwerksburſche aller Art er 
tlärt werben; benebſt auch ſoll 
4) alles dasjenige, was uns bei 
Gelegenheit des bemühigten Aufitan: | 
ted an Mobilten abgenommen. wurde, 
an unfere Brüderfhaft underdorben . 
und ohneErſatz zurückgegeben werden. 

5) Soll es der Bruderſchaft er— 
laubt ſein, diejenigen Jahrarbeiter, 
Meiſterſöhne und Andere, welche an 


dem Aufſtand teinen Teil genommen 


haben, wie aller Orten üblich und ge— 
bräuchlich iſt, nachhandwertsgewohn⸗ 
heit abſtrafen zu dürfen, jedoch, daß 
ſie edurch nicht untüchtig gemacht 
werden ſollen, obwohl uns ſelbſtens 
dergleicken unanſtändiges 
ment widerfahren. 

Die übrigen Punkte enthalten min— 
ber wichtige interne Angeleger.heiten 
der Bruderinaft. ® y 
Dee Schreiben an den „ Hochweiſen 
Magiſtrat zu Augsburg“, in einem 
womöglich noch weniger höflichen 
Tone gehalten, nennt die den Schuh⸗ 
tnechten „angetanenen Neuerungen | 


Trakta— 


“Ur 


Anſchauungen“ und ſtellt ſogar an3 


‚Laufe arretiren un? in Haft feten., 


‚8132 Gulden innerhalb drei Jahren | 


Gläubigern eine Odligation auf bie 


‚jellen wollten fih nicht unterwerjen 


Sonutagp 
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che, infame und ungegründete, mit |% 
hin malefizifce, beittafungsmürdige % 
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die Obrigkeit das Anſinnen, den 
Schuhtnechten für die Verſäumnis 
(alſo für jene Zeit, welche ſie in 
Friedeberg zubrachten) eine billige 
Entſchädigung zu bewilligen. 


Der Rat zu Augsburg ſah nun 
endlich ein, daß, wollte er ſich nicht 
ächerlich macken, es die höchſte Zeit 
ſei, das Aergernis zu beendigen. 
Allein zu ſchwach, rief er die Hilfe 
tes Kaiſers und des Reichs in dieſer 
Streitſache an. Er ließ den bisheri— 
gen Verlauf der Affäre durch den 
Oruck veröffentlichen und ſtellte 
ſchließlich an den Kaiſer, die Fürſten 
und Stände des Heiligen römiſchen 
Reiches das Anſuchen „dieſes gott- 
loſe, unrührige und weit ausſehende 
eginnen“ dadurch zu unterdrücken, 
daß man alle von Augsburg ohne 
gehörige Legitimation kommende 
Schuhtnechte anhalien und nach 
Augsburg zurücſchicken möge. Ange— 
ſichts der Wichtigkeit des Streites 
zeigten ſich auch Kaiſer und Reichs— 
tag ſehr willfährig, auf das Geſüch 
des Augsburger Magiſtrates einzu— 
gehen. Ein kaiſerliches Reſtript wies 
den Kurfürſten von Bayern an, die 
noch in Friedeberg befindlichen auf— 
rühreriſchen Schuhknechte entweder 


Erzählung von 


Bor langen Jahren, als die weſt- 
lichen Staaten Amerikas noch nicht 
jo menſchenerfüllt waren, wie jetzt, 
ber der Wera der Dampfſchiffahrt, 
bie erjt einice Seit jpäter die großen 
Ströme und ihre Ufer belebte, wälzte 
ji der Ichlamimige Vater der Ge-, 
mäljer, der gewaltige Millijlippi, 
durch ungeheure Einöden und ſchwei— 
gende Wälder, welche nur ſelten am 
Ufer eine Lichtung unterbrach, wo 
frühzeitig kühner Unternehmungs— 
geiſt eine Stadt oder ein Dorf ge— 
gründet. Weiter unten im Süden, am 
Louiſiana-Uſer, wurden die Anſiede— 
lungen häufiger, und je weiter man 
ſtromab nach Natchez, Baton Rouge 
und New Orleans gelangte, deſto 
dichter zuſammen drängten ſich die 
Baumwollenplantagen mit ihren 
zierlichen Herrenhäuſern und ſchmu— 
tzigen Negerhütten. Oben am Fluſſe 
aber verſchwanden, wie geſagt, die 
ſpärlichen Anſiedelungen ſaſt gänz— 
lich in der unermeßlichen Wildniß, 
und die Stille der Einöde wurde nur 
ſelten unterbrochen durch die Axt- 
N 7 Pr ichlaı eines i ionier | 
mit Güte, ober falls biefe nicht an- |oyer ben Mnoil ber Wilchfe eines eine, 
'&hlagen follte, mit Gemalt. nad ;-men Jägers. Indianer huſchten 
Augsburg zurüdbringen zu laffen. durch die Dieichte und Freuzten auf 
Durch dieſe Lailerlihe Werordnung | zaren ——— ——— 

en Br TOrONUNg ihren Kanses den Miffiffippi, auf, 
veranlaßt, Tanbie der Kurfürft dom werden mit wenigen Ausnahmen 
Bayern eine Kommiſſion nach Frie⸗ ſonft teine Fahrzeuge zu jehen wan 
*. welche zunächſt auf gütlihen yon, ala ich'werfälfige Flatkoote die 
dege eine Einigung herbeizuführen | por den Farmen und Städten am | 
ſuchte und als, wie vorauszuſehen ſchönen Haren Obio famen. mit La: 
war, ihr Bemühen obne Erfolg war, üngen bon Mais Schinten und| 
ein Gemwaltmittel ergriff. Sie Tieh Spedfeiten, wofur im üben ia an: ' 
durch bie bon Donaumörth fomman- zer Mifak zu finden war. r 
dirte Miliz die Altgefellen gefangen, ,, y — — Au⸗ F L. 
nehmen und ın Ketten jchlagen, Die a er a ne! 
übrigen S fh + er im Mlirta- | » . niten, 3 
———— aber im Wirts ‚jchrelle mohlbemannte Nubder- und | 


Senelboote, deren Erjcheinen für die 
Führer vieler Splatboote Tod und 
Verberben bedeutete. Aus ihren 
Schlupfwinieln in den Schilf- und 
Rehrdidichten an mehreren Mifftifir 
pi-Eilanden glitten fie hervor, wenn 
ihren verivegenen Mannſchaften 
Beute in Sicht fang, - llebrigens be 
aniigten biefe Flubpiraten, deren 
Hauptichwarn unter dem Befehle 
eines gewiſſen Hunt jtand, fich nicht 
mit dem Wlündern der ylatboote al 
lein: fie überfielen au Plantagen, 
linhlen Neger und PBierde, und man 
her reiche Louiliana-Pflanzer wurde 
pen ihnen gründli au&geraubt. 
Damaz beitand die Stadt Helena 
am Miſſiſſippi an der Arkanſasſeite 
qus nur wenigen ſchlechten Blockhäu— 
ſern, die von einigen-Abenteurern, 
Jägern und Schenkwirten bewohni 
wurden. Die Ortſchaft bildete für 
die ſtromabwärts kommenden Boote 
einen Anhaltepunkt. Es wurde dort 
auch Handel getrieben, aber nur we⸗ 


Jetzt gaben die Schuhknechte ihren 
Widerſtand auf. Sie legten einen 
!örperlichen Eid ab, daß ſie die Frie 
debergiſche Schuld im Betrage von 


nebſt Zinſen zahlen wollten. Zur grö— 
ßeren Sicherheit ſtellten ſie den 


Bruderſchaft aus und bekräftigten 
dieſen Schuldſchein mit dem Bruder 
ſchaftsſiegel. Nachdem die Kommiſ 
ſion die Forderung der Friedeberger 
Gläubiger auf dieſe Art ſicher ge— 
ſtellt, gab ſie den Schuhtnechten dir 
Erlaubnis zum Weiterwandern. Al— 
lein die aufgeſtandenen Schuhknechte 
fanden denn doch, daß wies ohne Le: 
gitimation ein gefährliches Unterneh 
men ſei und kehrten in aller Stille 
nach dem verhaßten Augsburg zurück; 
ja, ſie ſträubten ſich auch nun nicht 
mehr,' nachdem ihr Mut einmal ge— 
brochen und ſie zu der Einſicht ge— 
lommen, daß mit dem Augsburger 
Rat nicht zu ſpaſfen ſei, Abbitte zu 
leiſten und ſich allen Bedingungen zu nig. — 
unteriverfen, welche der Rat über qie|,, Der junge franzöſiſche Kreolen, 
perhängen würde. Nur zieanzia Ge, Namens Gabriel und Etienne Lam | 
E ;bert, hatten fi in Helena niedefae: 
‚laifen. Sie ftammten aus quter 0° 
milie; ihr Vater hatte cine. Bflan 
zung in. Zouiltana bejeflen, welche 
‚einmal in Abinefenheit der Söhne | 
‚bon. ber Bunde Hunts überfallen und | 
cus Magdeburg und Heß aus Dielen- CuÄBEhlündert werben war. Der alte, 
heim, am lichten Tage zurüczufom. | yümbert hatte jein Eigentum tapfer 
men und jogar einen bei einem Mei- | *! een ————— 
ſter arbeitenden Lehrjungen durch = 
Androhen des Beuteins * Verlaf! Verſchwendung und dem hohen Spiel 
ergeben geweſen und nach jener Be— 


und wurden deshalb als Tumultu— 
anten aus der Stadt verwieſen. Auch 
da noch wagten einige derſelben, un— 
ter ihnen die eigentlichen Leiter des 
Aufitandes, die Altgeſellen Schröter 


Piſtole Hunts ihn tötete. Er war der 


— Fu En RE a a 
ft, Chicago, Sonntag, den 24. März 1918. 


” 
eeeeeeeeeeelejeteteiegeteteieieiegenienetetententengente te tenterte * *8 


machen, oder doch die vielleicht wert 


an den Eingang zur Grabesbucht, die die Bruſt. 


'iem unabſehbarem Umfang iſt, mit worteſt, ſo biſt du in einer Sekunde 


zum Teil ein wüſtes Chaos von auf 


Sgenerie dieſer Gegend, 
wird von Alligatoren, 


Treibholzmaſſen. Gleich hinter dem „Zwölf davon ſind mit einem ge 


Raft eingeſchloſſen war. 


|dann auf den Weg, gefolgt von jei- 


’ 


— 


613 ein Zufall ihnen jchredtih tar fönnen. | 
‚machte, daß fie jich in die. Höhle des! Dann nahm er zwei von-den um= | 
*  Tivers gewagt. beritebenden Gemwehren, lud fie mit. 
Gabriel ftieß unahtjamer Weil? der Munition, die er felber in der 
‚on eine auf dem Yyuhboden ftehende Iafıke Hatte, und verließ mit feinem 
‚slaiche, die mit Geräufch umfiel und Bruver den dumpien Ralım. Alz fie 
in eine finftere Ede rolite. Da tönte cuf dem Ded des Flatbootes ftanden, 
sus berfelben Ede ein Ceufzer, tpie gcwahrten fie, dah die Dimmsruna 
‚ern einem Menfcen, der jih im fi bereits über Die Gegend auszu 
Schlafe Itredt, und dann murmelte breiten begann. Dinner weißer Ne- 
ee ch rer uchte ſtammelnd die unſichere Stimme ei⸗ bel wallte auf aus den Schilfbrüchen 
über die teils irodenen, teils ſchlüpf⸗ nes Schlaftrunkenen oder Träumen— und Moräſten und umflorte die 
rigen Holzmaſſen au klettern, mußte den: „Hunt, großer Hunt! Vespa- Landſchaft. 
En das Unternehmen bald aufge jan nicht betrunten, mie aeivöhnli,| ie besaben fih alsdann auf das 
—2* weil es zu gefährlich iſt. Kein ein! Vespaſian hält gute Wache und Eiland. Hinter demſelben befand ſich 
a ee : fake bertintt fih nicht in Rum!“.... ‚in der Tat ein gegen 20 Fuß breiter 
‚warz W Moraſt zwiſch ER a: * ec Ro veil die Ani: i Stel! 
ben Bald verfaulten Suiten Gabriel und Etienne jtarrten fi Manal, weil die nel an dieſerStelle 
birabzugleiten, und überdied fam ich 
zu der Ueberzeuguig, daß man von 
ter Wailerfeite aus. beifer an das 


J. O. Hauſen. 


Grabhügel, nach welchem die Bucht 
den Namen führt, und erblidt: von 
tort aus durch mein Syernalas d3 
Verded des Fahrzeuges. Sch) rer/uchte 


jeglichen Treibholziwildnig der Gra- va 50 Schritte weiter begann ein 
'besbucht befand ih der gehzimnip- hohes Skilfdidicht und veriverrte 
| m u. ' fuppirs- die Aussicht. Plätihern im Waſſer 
* m. tolle Schlupfwintel der Flußvirga— ıtie 2 ati. Pplataern im Waſſer 
ran, a Fahrzeug fommeit |, den die Requlatoren von Loni- ‚und fnifterndes Geräufh im Schiff 
i I». ö — 6a ey nr 3 * * 103 . er v 
x Aa, da wol re \fiana und Arkanjas bisher nicht hat- ‚Sertiet, Daß dort Wlligateren ſich 
„Ha. da wollen wir unſer Kanoe ffpüren kön Aber ſelbſt-Lummelten. Man mußte zugeſtehen 
nehmen und den Verſuch machen!“ ten auſſpuren können. x ber ſe D) oe ag — En 3 2 ‚ 
Das ift meine he Ei BEN folglich mußte dann ja auch ein ge» DIE diefer Sihlupfioinist. den Hunt 
, „Das te meine Idee, Etienne. Ge⸗ ner Malterbfad zur der im Rart Asfindia gemacht, ein gan; varzüg 
lingt es une, das Fahrzeug los zu heimer Waiferpfad zu der im Raft a a genad | 
— nr. |perborgenen Snjel- führen. lich gewählter —* uni 
* Etienne heute mußt u 
voffe Ladung zu bergen, jo muß der, _ Der ältere Lamkert naym Die, es gnenfchenttut * 
Eigentümer, falls er ſich meldet, uns Hernlaterne in die Hand und ließ diehen © Inaie Gabriel "ernß. „Kin 
eine quite Belohnung zablen. AUmd;den Lichtjchein in die Ede fallen. Da * "zen Mulatten gfteonn töten 
meldet er fich nicht, jo Fönnen mir ;semahrten die Brüder demm einen — — feine Gene in 2 
nach dem hier üblichen Brauch das !lumgen halbnadten Neger, der auf Gemiien "deakalb a empfinden 
2 ⸗ m. ven she finden, 
Strandgut als unſer Eigentum be— 


| 2 auf, 
einem Lager von alten Säden janft | —  _ 0eE .. 
z — > . . i r . nr& J 
trachten und zu unſerem Nutzen ver- ſchlummerte, augenſcheinlich nachdem nr —— * 
werten.“ ſer zu viel Rum getrunken, wie die gre Mar 
Wir müſſ — Flaſche auf dem Fußboden und der 8 
„Wir müſſen uns beeilen, damit lajche auf bem Fußboden und - Iperdient. Simt felber nehme ich auf 
una fein Anderer zuvorkomme.“ Alehbecer auf dem Tiſche bewieſen. * er 
In bie Grabesh dt läuft felt Gabriel rafite einen feſten Strid mich, doch will ich ihn erjt cin paar 
—* — —⏑—⏑— VRR Worte ſagen, bevor ich ihn töte. Er 
wiſſen, 


ein tiefer Einjchnitt von meilenwei- „Wenn du nicht augenblidlich ant 


ausgedehnten Zagunen und Morä: ein toter Mann!“ 

ion dahinter. Zum Teil eine uner- „&& iit richtig, Maſſa,“ 
meßliche Schilf- und Nohrwildniß, der Neger. 

„Wo iſt Hunt jegt?“ 
einander gehäuften Baumitämmen, „er it mit Eiteran, dem Mulat 
weilte der geiwaltiae Strom vielleiht ten, nach dem anderen Ilfer de: 
Hunderte von Meilen weiter oben in Yiujjes g’fabren, einige Meilen wett 
ten Winterftürmen entiwurzelte und much Sitden.“ 

hier hereintrieb, das ilt-die troftloie „Was hat er dort zu Fchaffen ?“ 
die heiebt „Ich weiß nicht, Maſſa.“ 
Schlangen. „Haſt du keine Vermutung?“ 


knurrte 


ip 
J 


ein. Boot ein, weil es da nichts zu ſu- auf, warf ſich auf den Neger, und es ſoll ser weiten Sand er 
ben aibt. Indeffen, um dem mögli- selona ihm, benjelden an Händen... a 
den Zufall einer andermweitigen Ent: ind Füßen zu binden, bevor er vol: 17T > will mein Beites tun,“ ent 
dedung vorzubeugen, toollen wir die Mia riwachte und zur Befinnung fan. — ——— —“ —5— un: 
Fahrt noch heute unternehmen,“ „So, mein jchmarzes Juwel,“ in... mrmen Gltern su rächen an den 
Xu der Tat machten jich die beiden Thrad er dann Taltblütig, „jegt aid epänpfichen Bfewichtern.“ 
rüber einige Stunden fpäter zu der Mit Yuslunft auf bas, was ih ih) nord, Gabriel! Mir Icheint, ich 
Erpedition fertig. E8 war etwa fünf ;Trigen werde. Dies zlatboot und die „nehme Ruderſchläge!“ 
Uhr Nachmittags, ala ſie abfuhren. Inſel dabei bilden den Schlupfwin ———— 
Das prächtigſte Herbſtwetter begün- kel Hunts und du heißt. Vespaſian an — 2 pr 2. 
ftigte Die Fahrt und machte fie ange umDd gehörit zur Bande, nicht wahr?“ or — 44 2 . 4 Mi 
nehm. Der Neger ftierte ihn tüciich an: u... 5 Mr a = J 
Nach vier Stunden, noch vor Ein- und antwortete nicht. Gabriel ſetzte —_. u > en. fer J 
= : te 5 on ; . Air wollen uns ntederlegen, jo bat 
bruch der Dunfelheit, gelangten jie ihm darauf den Lauf der Flinte auf —— a ee 
Eee u wir ungelshen von Fier aus mit um 
jeren FFlinten den Kanal  beherr- 
ichen.“ 

Die Jünglinge legten Tih platt 
auf die Erde, fo dak nur ihre Köpfe 
aus dem Graft berporragten, und 
hielten die Büchſen ſchußbereit im 
Anſchlag. So verharrten ſie reichlich 
zehn Minuten. Da rauſchte es im 
Schilf, die hohen Halme neigten ſich 
zur Seite und in den Kanal glitt ein 
ſcharfgebautes ſchmales Boot, in deſ 
ſen Mitte der krausköpfige Mulatte 
als Ruderer ſeinen Poſten 

Mostkitos und anderem kriechendem Der Neger ſchwieg. er u —*— 
und fliegendem Geſchmeiß, welches „Antworte, oder ich köte dich!“ En ze 2 rg 2 wilden 
in feiner Gefammtheit die Plage der,  „Wermute, Maife, Hunt holtBeld, en en ee — Erz 
Schöpfung iſt. Nur an einer Stelle welches dort vergraben lien. Die u nz = 
branat jid, der Urivald bis zum Ilfer Anderen follen es nicht willen, da nn — Bun ; 2 
ber Bucht, und dort lag in einer 'er dort Geld hat.“ —— — 
Entfernung von 50 Schritten das „Wo befinden ſich 

Flatboot eingekeilt zwiſchen den Mitglieder der Bande?“ 


die anderen 2 


einem Bojiten!“ Co tönte die zorni- 


„Ich will 
im größten Höllenkeſſel lebendig mit 
ſpaniſchem Pfeffer geſchmort werden, 
wenn das verdammte ſchwarze Vieh 
nicht richtig wieder über meinen al 
ten Jamaika Rum gegangen iſt! — 
Die Jünglinge ließen das Boot 
auf zwanzig Schritte herankommen. 
„Feuer!“ flüſterte da Gabriel. 
„Und ziele gut!“ 
25. Der Schuß krachte. Eſtevan der 
A — 
His Mitternacht wird er ficher ‚Schrei von feinem Sitze auf und fiel 
a . denn bornüber in den Kahn. Die 


An FOR, Ruder platſchten ins Waſſer. 


Fahrzeuge war Schilf und Gras zu kaperten Flatboot ſtromabwärts ge— |durd) bie abenbliche „Stille. 


ſehen; es mußte dort alfo eine Heine aıngen, jeds Andere find mit Pfer 
Inſel fein, die ringgum von tem den nach Tenneſſee und Kentucky un— 
4 a 2 u 
terwegs. 
„Wir müſſen über das Holz klet- „Es ſind geſtohlene Pferde, welche 
⸗ . an £ or 2 yu 
tern, um das Fylatbootı zu erreichen, variant Werden jolfen? 
Etienns” fügte Gabriel. „Ja, Maſſa. 
EN ca * —— Fir 
Bei diefen Worten fehlang er das „ann kommen 
Zau des Rances um einen borjpriit- rd? — — 
genden Baumaft und macte ſich „Das kann noch Wochen dauern. 


dieſe Leute zu 


nem Bruder. Es war ein mühſamer 
Pfad, den ſie ſich bahnen mußten |. 
dur das Wirrfal non Stämmen, | 


unmöglich ohne Hilfe wiirde befreien Unter der Sternbant befand fi ein. 


'geifterbleich an. Alfo hier in der ent: 22% angetriebene Holz gejtaut hatte, | 


Regulatoren für Louiſiana 


Nörder, der den Tod hundertfach 


durch den Kanal 


hatte, 


„Beapaitan ift natürlich nicht auf 


‚'ge grobe Bakitimme des Räuberchers 


jen ber Arbeit zu beivegen. Nach Foi- 
cher ütbermütigen Tot machten fie ſich 
freilich iwieder davon; jie famen je- 
Doch nicht weit, denn fohon in Nürn- | 


‚berg ‘wurden lie in Folge, der Äted=i 


brieflichen Verfolgung angehaiten | 
und feitgenoinmen, um fpäterhin für | 
bandwerfäuntüchtig, unfahig und un: | 
chrlich erklärt zu werden. 

Dur die voraufaezangenen, fo 
teuer erfafften Grfahrungen ges, 
woitzigt und in liebevoller Fürſorge, 
damit teiner der übrigen Schuldigen 
aleih ihren Mollegen enttommen 
möchte, Jandte der Muasburger Ma 
siltrat an alle Reihzjtände ein ge- 
nanes Perjonale aller aufgeftandenen | 
Schuhknechte mit der Bitte, das leb- 
tere den Schuhmacherämtern mit dem 
itrengen Befehle mitzuteilen, bei 


I 
' 
\ 


nen in dem Merzeichnis genannten 
Ssuehlmsht in Arbeit zu nehmen, be 
vor er jich nicht mit dem Augsburger 
Magiitrate ausgeſöhnt hätte. 

So tam denn endlich dieſe „ſchäd 
iche und höchſt ärgerliche Aufſtands— 
ſache“ zum Abſchluß. 

Bei der Gelegenheit des heimlichen 
Briefwechſels zwiſchen den Augsbur 
ger und Würzburger Schuhmacherge 
ſellen hatten ſich die Erſteren des Ge— 
ſellen- oder Bruderſchaftsſiegels be 
dient. Nach der zum Eeſehe erhobe— 
nen Hendwerksgewohnheit mußte je 
doch dies Siegel in der Lade (dem Ge— 
werksarchive) liegen und durfte nicht 
von den Schuhtnechten beliebig her— 
umgetragen, geſchweige denn ohne 
Wiſſen und Erlaubnis der Zunftvor— 
ſteher benugt werden. Der Rat zu 
Augsburg richtete daher auch eine ba- 
hin gehende Ermahnung an tie Ylt- 
geſellen und ließ, ala dies nichts 
fruchtete, Die Gefellenlade gewaltiam 
wegnehmen und bie betreffende Ner- 
ordnung in die in der Rabe aurbe: 
wohrten Artikelbücher ſchreiben, da— 
mit ſich keiner der Schuhknechte mit 
der Unkenntnis des bezüglichen Arti— 
kels entſchuldigen könne. 


— —G i — — —— 


Unerhört. — „Nanu, Fräulein 
Müller, Sie wollen fchon wieder au? 
ter Malfchule austreten? Sie waren 
doc; jo begei,ert von unferm Mei- 
rer!“ — „Sa, denken Sie fich nur, 


'ftand mohl hoffen, 


Jedermann darüber ſchwiegen. 
wollten den Tod ihres Vaters und Hnmen 


‚betfammen, 
rch Nathez unternehmen 


raubung und feinem Iode zeiate jich, 


baß das Veitbtum überfchuldet war. | 


Irre Gläubiger ergriffen Beſitz von 
der Pflonzung und den Neaern, die 
Mutter der jungen Leute 
Gram und biefe, jelbit, die feine wei— 
teren Angehörigen in der Welt bat 
ten, zogen den Miſſiſſippi hinauf 
nach Helena, wo ſie als Jäger und 


Pelzhändler lebten. Sie durften bei růchulegen Endlich aber erreich— 


dem dort vorhandenen reichen Wild— 
bei dieſem Ge— 
ſchäft allmählig wieder empor zu 
tommen. Aber noch einen anderen 


Grund hatten ſie, den Miſſiſſippi der,ſchilfbewachfenen Eleinen Gras dich ober auf der geringſten Lüge, ſo 
nicht zu verlaſſen, obgleich ſie gegen 


Sie 


ihrer Mutter und den Ruin ihres 
Vermögens an dem berüchtigten und 
furchtbaren Hunt rächtn. Gabriel 


war der Aeltere von den Beiden; er 
zählte 21 Jahre, ſein Bruder erſt 17. 


Eir® Iages kehrte Gabriel von 


einem Jagdausflug heim. Er brachte 


zwei ſchöne Otternfelle und einen fei— 


ſten Truthahn mit. 


„Wir haben jetzt bald Felle genug 
um einen Handelszug 
zu kön 
nen,“ meinte Etienne, der mittler— 
weile für die Abendmahlzeit Sorge 


getragen. „Sobald einige Flatboote 


hier anlaufen, müſſen wir die Gele— 
genheit benußen und mitfahren. Wo 
haſt du dieſe Ottern geſchoſſen?“ 
„An der Grabesbucht, neun engli— 
ſche Meilen von hier,“ verſetzte Ga— 
briel. „Und ich habe dort noch etwas 


Nard borismoraft unter dem Maft, fo hätte er 


ſchlich zur Luke hin 
Kein Geräuſch ließ ſich hören. 


‚den Raum 
‚und Etienne folgte ihm. 


Beſſeres gefunden, ala bieje jchönen 


elle.“ 

„Was denn?“ 

„Ein Ylatboot, welches im Treib- 
holz feſtſteckt.“ 


„Und welches ven dem Eigentümer 


verlaſſen iſt?“ 

„Ich bin nicht auf dem Fahrzeug 
geweſen; doch denke ich mir, daß es 
berlaſſen und aufgegeben iſt, weil es 
ſcheinbar ganz hoffnungslos mitten 
im Raft feſtſitzt. Du weißt, es haben 
ſich in der Bucht ſeit vielen Jahren 
ungeheure Haufen Treibholz ange— 
ſammelt. Hunderttauſende von 
Baumſtämmen liegen da 


erſt einmal wieder 


‘ 


nn im tildes fon erwähnten ſchwachen Schimmer 
jten Durdetinander und werden wehl Tyendete. Daneben ein grober Blech: 
er weggeſchwemmt vecher, der noch einen Heinen Reſt 
werden, wenn eine außergewöhnlich 'Mum enthielt. 


meine Damen, joeben erfahre ich, daß ihche Flut die Maffe aufkebt und in 


hiefer Hinterliftine Menih — jchon 
Leimlich verlobt ift!“ - | 


Bewegung jegt. Um limjchau zu hal» 
ten, beftieg ich ben’ alten indianifchen 


| 


„Es ift Tonit Niemand von der Meuterei und Gmbö Geh 
een i | » in der Räbe? Nur Hunt, der _ „Meuterei und Empörung, bei den 
mußte ſorglich erwogen werden, denn Bande in der Nähe? Nur WR, DR sieben Hörnern des Teufels!“ hrülfte 
Iivenn einer von ihnm hinakkeglitten Mulatte Eſtevan und du hauſen jetzt GIER a ehe 
erst Dr ri EN 1 ci Afof 2 Hunt auffpringend und eine Tange 
1äre in den tiefen Schlamm und auf ber Inſel? Mr —— * 
— Ja, Maffſa.“ Piſtole aus dem breiten Gürtel rei— 
Worum iſt Hunt nicht mit den Beud, der feinen grünen Rod um 
ae * —— z9u ‚schloß. „Wer ifi der Echurfe, der mir 
Imieber' heraufarbeiten Tönnen. Die, ndern unterwegs? Me J — 
beiden Jünglinge brauchten ein: „Weiß nicht, Daffa. Denke, dap > & pe er —— 
volle Stunde, um die kurze Strece er geblieben ift, weil er das bergrabe ee en 
ne Geld holen wollte, wovon die An 


dern nichts willen follen.” 


Wurzeln und HZmeigen. Jeder Eitritt 


ih nur mit Außeriter Schwieriafeit 
daß Einige 
'tehrt fein müßten, um eme Gmps- 
rung anzuiftiften. 

„Keine Berwequna, Hunt, oder \hr 
jeid bes Todes!” jchrie das Gabriel. 

Zu gleicher Zeit erhob er fich mit 
der Biichfe im Anschlag auf die Aniee, 
jo daß Hunt nur das bieiche Antlik 
des Künglings noch deutlich genug im 
Smielicht jehen fonnie. 

„sch bin Gabriel Lambert!“ fuhr 
cer junge Mann fort. „Ahr habt vor 
zwei Jahren die Baumtwollenplanta 
ge bei St. Joſephs in Louiſiana ge 
plündert und meinen Vater mit ei 
gener Hand meuchlings erſchoſſen. 
Deshalb töte ich Euch jetzt, Hunt, 
und Euren Leichnam ſollen die Alli 
gatoren freſſen!“ 

„Höll und Verdammniß!“ fluchte 
der Oberſt wütend und hob die Pi— 
ſtole. 

Aber ſchneller krachte Gabriels 
Schuß und der ſchurkiſche Haupt— 
mann der Flußviraten brach mit zer— 
ſchmettertem Hirn zuſammen. 

„Es iſt getan, Etienne,“ ſagte Ga— 
briel leiſe. „Wir haben unſere un— 
glücklichen Eltern gerächt und der 
Menſchheit einen guten Dienſt erwie— 
ſen. Es bleibt uns nur noch der Reſt 
zu tun übrig. Vielleicht ſinden wir 
hier auch noch ein Vermögen wie 
der!“ 

„Laß nus dieſen verfluchten Ort 
ſz bald wie möglich verlaſſen,“ mur— 
melie Etienne. 

„Ja, mein Bruder. In zehn 
Minuten werden wir reiſefertig ſein.“ 
ältere Lambert trat in's 
ſeichte Waſſer, watete zum Kahne 
hin, ſtieg hinein und trieb das Fahr 
zeug, nachdem er die Ruder aufge 
griffen, an's Land. 

Zuerſt ſtürzte er den Leichnam des 
Mulatten über Bord, dann unter 
ſuchie er die Taſchen des toten Pira 
tenhauptmanns. Er ſand eine Brief 
taſche, die wohl gefüllt war mit eng 
liſchen, ameriklaniſchen und ſpaniſchen 
Banknoten. Darauf ſtürzte er den 


zu 
ıten ſie das Flachboot — ein etwa 40 
Fuß langer plumper Kaſten von ent „Wenn Alles, was du geſagt haſt, 
fprechender Breite, der etwes auf der wahr iſt, ſo ſoll dir das Leben ge 

|Seite lag, nur wenige Schritte von Tchenft fein, Veapaftan. Srtappe ich, 


‚intel. Sie ftiegen Gehutfam an Bord töte ich dich.“ 

und ſahen nun zu ihrem größten Er „Vespaſian lügt nicht, Maſſa.“ 
einen ſchwachen Lichtſchen „Wie kommt Hunt mit ſeinen 
don unten herauf durch die inmitten Booten durch das Raft? Wo iſt der 
des Verdecks befindliche geöffnete gebeime Waſſerweg. der hierher 
große Liuke ſchimmern. führt?“ 

Etienne ſchaute beſorgt ſeinen Der Neger ſcheute erſtaunt 
Bruder an, der ebenialla imentickloi jungen Mann an, ale ob Dies das 
fen zögerte und Stehen blieb. Mertwürbdiait: jei, was er biäher 

Per mochte wohl Reivohner vieles noch aebört. 
feitsefeiiten Ylatboots jein, das jo „Nie jeid er denn felhit hierher 
(siinunoglos mitten in der ungebeu. gefonmen?“ gegenfraate er. 
ren Ieeißholgmajle ftat?..... Ein „Serade iiber da Raſt,“ verſegte 
ſonderkarer Heiliger jedenfalls, ein Gabriel. „Aiersdas ift ein ſehr be 

ſchwerlicher Weg.“ 
möglicit € „Wundert-mic, dap ser nicht in 
feiner Flinte, ven Moraſt gefallen ſeid,“ murmelte 
lauſchte. der Neger mit einem Geſichtsaus— 
Es druck, der den Wunſch zu verſinnli— 
„Wäre es doch nur ge— 


den 


Geobriel ſpannte 
räuſchlos den Hahn 
und 
w 
leuchteten Raum. 

Er begann die Leiter, welche in 
führte, hinabzuſteigen, 


ar totenftilf bort unten in dem’er- ben jehien: 
ſchehen!“ 

„Gebt mir die verlangte Auskunft 
über den Waſſerweg, der hierber. 
führt, und wie das Flatboot hierher 
gekommen iſt!“ rief der Jüngling 
ungeduldig. 

„Es befindet ſich im Lee der In 
ſel ein Kanal, der in einen Schiff 
bruch und von da in offenes Waſſer 
leitet,“ entgegnete Vespaſian. „Wie 
das Flatboot hierher gekommen iſt. 
weiß ich nicht. Als ich vor einem 
Jahre von der Plantage in Louiſia 
na weglief und hierherkam, um Koch 
bei Hunt zu werden, lag es ſchon da. 
Denke, daß es vor langer Zeit ſo mit 
dem Treibholz hereingekommen und 
ſeſtgekeilt iſt. Unſere Boote gehen 
nicht tief und können leicht durch den 
moraſtigen Schilfgrund kommen.“ 

Alles dies klang recht plauſibel. 
Es brauchte nur noch unterſucht zu 
werden. | 

Gabriel neigte jich zu dem Neaer | 


Ein Dunft drana ihm entaegen, 
welder verriet, daß der Einfiebler 
auf feinen Fall ein Koſtverächter ſein 
fönne, nämlih ein Dunjt, wie ihn 
geräucherte Schinken, geſalzenes 
Schweinefleiſch und Speck in den 
heißen Ländern aushauchen. Es hin— 
gen in der Tat Schinken und Spedc— 
ſeiten an den Deckbalten und Fäſſer 
ſtanden umher, die wahrſcheinlich 
Mehl enthielten. Auch lehnten einige 
Gewehre an den Wänden. Inmitten 
des Raumes ſtand ein Tiſch und auf 
demſelben eine kleine Hornlaterne 
mit brennendem Licht, welches den 


Der 


Die Jünglinge wußten nicht, was 
ſie von alledem denken ſollten. Es 


von ſeinen eigenen Leuten zurückge- 


nieder und überzeugte ſich, daß der- Leichnam Hunis ebenfalls ins Waſ⸗ 


Schränkchen und darin ein kleiner 
lederner Mantelſack, der ſehr ſchwer 
war und wenigſtens 100 Pfund wog 
Derſelbe enthielt eine große Menge 
Goldſtücke, hauptſächlich ſpaniſche 
Doublonen, wie ſolche vielfach da— 
mals in Louiſianaga kurſirten, und 
jener in einem befonderen Behält: 
5 eine Anzahl Juwelen, von wel— 
ven die Jünglinge mehrere als ehe: 

Eigentum ihrer’ Eltern erz 


tonnien. Diejelben gehörten‘. alfo 


‚zum Naub, welchen die Flußpiraten 


don der väterlihen Pilanzung fort- 
geſchleppt hatten. 

„Wem dieſer Schatz von Rechts 
baegen zutommt, ift nicht zu ermit- 
tein,“ jprach Gabriel. „Die. rechtmä- 
pigen Eigentümer find ermordet. 
Doch jedenfalls befindet Tich - etwas 


‚bon dem Gigentum unferer Eltern 
| darunter. 
Wildniß gehört die Beute uns, denn 
wir haben ſie auf Tod und Leben er— 


Nach dem Brauch der 


tämpft. Jch voill dem Obmann der 
Kennt- 
niß geben von. der Entdedung de 
Röuberneites und jo wird e3 vieleicht 
jräter gelinaen, aueh die übrigen 
Surfen zu verntohten. Folge mir 
nun auf das Flatbeot. Wir. mülfen 
Yerpafion mitnehmen.“ 

Die Frühe dei Negers wurden bon 
den Banden befreit und +»Lerjelbe 
‚dann meziwungen, feinen fonderbaren 
Wohnitk zu verlaifen und ind Boot 
Izu Steigen. Die Brüder nahmen eben- 
'falld Darin Pla, rubderten bann 
und duch den 
nach einigen 
Windungen in offene Waller ge= 
Ionaten, dann rund un das Rait 
herum bis zu ihrem eigenen Fahr— 
zewa, in welches ji: alle erbeuteten 


bis fie 


Edilreruch 


Gegenſtände legten und zulegt felber 


‚mit Veapafian ftiegen. Darauf flug 
Etienne auf Geheiß de3 Bruders mit 
ieinem Beil ein Zoch in den Boden 
des Räuberbootes und bradjteres da- 
\turk zum Einten. Dann richteten 
Ifie den Nırrs des eigenen Fahrzeugs 
ch dem Miffiffippt-Ufer, wo fie den 

eoer an’s Land fteigen ließen. 
„Du biſt frei, Vespaſian!“ ſagte 
Gabriel. „Nun ſorge für dich ſelbſt. 
Verſuche nicht, nach dem Raubneſt 
hinüberzuſchwimmen, denn die Alli— 
gatoren haben einen merkwürdigen 
Appetit nach Negerfleiſch, das weißt 
du wohl. Auch werden die Regulato— 
ren kommen und den zurückkehrenden 
Rärbern bier auflauern, alſo tuſt 
du wohl, dich ſoweit'als möglich von 
dieſem Plate entfernt zu halten. — 
Vorwärt?, Vespaſian!“ — 
Der Neger fletſchte grinſend die 
Zähne und lief dann in die Wildniß 
hinein. Seine einzige Hoffnung 
mußle ſein, freundlich geſinnte In— 
disner zu ireffen, Nor weiken Män- 
ängitlich hüten, 


nern muhte er Ih 
dern er war ja ein entlaufener 


—7— 


——— 


Zur Zeit der Morgendämmerung 


langten die Brüder Lambert in He— 
lena wieder an, wo ſie ſich von den 
gehabten Strapazen den nächſtfol— 
genden Tag ausruhten. Dann ſchnür— 
ten ſie ihre vorrätigen Felle in Bün— 
del zuſammen, verkauften ihr Block 
bau: für eine Kleinigkeit  an’einen 
befreundeten Nechbar und fubren: mit 
einem aroben Flatboot nad; New 
Drlean:, Ivo fie mohlbehalten an 
langten. 
Gabriel jehte 
monn der Regulatoren für Lonifiana 
bon der Intdefung des Räuber— 
Iklupfivimfels in der Grabesbucht in 
Kenninib. Die Folge davon mar, 
tab vierzehn Qage Tpäter berittene 
Boten dr& Land durchjiagten und die 
'Requlstoren zu den Waffen riefen. 
Eine Schaar bieler fühnen Männer 
sog nach der Grabesbudt und traf 


tert die zuriidgefehrten Räuber an,, 


welche in Beltürzung waren über das 
Verichivinden des Hauptmanns. 
Nah hartnädiger Verteidigung 
wurden fämmtliche Flußpiraten nie 
'bergemact, teils erichoffen und teils 


sehängt. Das war das Ende de get 


türchteten Hunt und feiner blutigen 
Mörderbande. 

Gabriel und Etienne Lambert 
reiſten nach Virginien, wo ſie eine 
ſchöne Tabakplantage kauften, ſich 
vermählten und fortan ſorgenlos und 
glücklich lebten. 

—— — 


Revolntion. 


Auch nach Schnackenberg ſchlug 
das 48er Jahr ſeine Wellen. Eines 
Tages zogen ſie in hellen Haufen vor 
die Wohnung des Poſthalters. Der 
war unter den Honoratioren der 
Dickſte und lag wie gewöhnlich, ſeine 
Pfeife rauchend, im Fenſter. 

Es erhob ſich ein verworrenes Ge— 
chrei. Dann trat Ruhe ein. Da ſagte 
der Poſthalter: „Was wollt's denn 
eigentlich, Leut'?“ 

Darauf Maren. die Wortführer 
nicht gefaßt, denn fie hatten fich das 
richt fo genau überlegt. Sie ftedten 
die Köpfe zuiammen und berieten. — 
Endlich" trat einer vor, zerfnüllte fei- 
nen Hut und rief mit jtarfer Etim- 
nie: „Wir mechten jet auch amal in 
inſer'm Fenſter lieg'n und inſere 
Pfeif'n rauchen!“ 

Da habt's recht,“ ſagte der Poſt— 
hbalter, „fangt's nur gleich heut Abend 
nach Feierabend an damit — abid.“ 
Soprach's und verſchwand. 

Die Schnackenberger ſahen ſich be— 
troffen an, fanden, daß dem Rats: 
wirklich nichts entgegenſtand, und zo— 


gen ab. Bedeutend ſtiller, als ſie a— 


gelommen waren. 


— — —— — 


Anknüpfung. — „Ach, Fräu— 
lein, das Leben iſt 'was furchtbar 
häßliches!“ — „Nun ja, wer iſt denn 
heutzutage auf Roſen gebetiet?“ — 
„So? Sind Sie auch unglücklich 
Dann würden wir ja famos zuſam 


dämmerte keine Ahnung von dem ſelbe zuverläſſig gefeſſelt ſei und ſich ſer, zum Fraß für die Alligatoren. menpaſſen!“ 


ge 
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BEER | dad Sinnen und Trachten unjere®| „Ic finde nichts daran außzufet: |ter dabei anftellen. Für elegante Ver- 
Amelica.“ '$ “in Glüdfspil;. Flaneurs, der melandholifch die chö- | zen, behaupte aber, vaf e8 eine Men- | padung muß auch geforgt werden.“ 
; Billy felber ift fein großer Steuer '$ pi 3° & nen vorüber. rollenden Equipagen Iae ebenfo vorzüglicher Arten Ben" „Echön! Es veriteht fid, daß ih |Er kaufte den „Eonititutionell“ und 
‚zabler. Und nun verjuht er mod, $ ri $ | betraditete und von einer herrlichen | bona bereitä gibt.“ ‚alle Yage herfommen werde, umjbracte darin den Feuilletonroman 
|viefe der beiten Steuerzahler aus ih: |* Stigge von Zelig Lille. 'Zufunft träumte, die ihm felber ein! „Darin täufhen Sie ji, lieber mich von den Yortfchritten der Ar= in Aufnahme. Sue’s „ewiger Xude“ 
ven Gejchäften zu treiben. Seine Mo: Kane paar Mabellfarbige Pferde, ein ele- Herr Regnault. Webrigens, felöft | beit zu überzeugen. Nun noch eins, und Dumas’ „Monte Ehrifto” ver- 
* ie —— tal gilt in keinem wohlorganiſirten An einem ſchönen Herbſtnachmit. gautes Tilbury und einen allerlieb- wenn Sie Recht hätten, ſo täte das lieber Regnault! Ich brauche notwen- zehnfachten bald die Abonnentenzahl 
LIX. Rann Kilſu Sunday die Seelen der Aliaten erretten ? $ | Öemeiniveien, in feinem Lande. Was 0. bes Yahres 1827 Tchlenderte ein | fen zwerghaften Groom bringen noch) nichts zur Eacde. Sie räumen | dig einen Heinen Vorfhuß ven fünf- und damit die Inferate. Auch bei die- 
a ee erhofft er da von den Chinefen? Was | unger Bar gefeibeter — jellte. . . . 'alfo ein, daß die Ingredienzen vor- hundert Franken.“ ſem Unternehmen verdiente Veron 
Art,von „Xsm“ zu ertragen. Des- toll er da Gutes tun können? Denn in.“ v ‘ in Paris | „Mein Herr,“ unterbrach plößlich | trefflich, gewählt find, daß die Wir- „Ss fonnte mir —— daher fabelhaſte Summen. 
Q PrBR 1 3 e gell, ED . : . n 7 f Ene . * 
halb ift es vorläufig mod) eine Frage | ‘fung diefer Bonbons demnach eine | lieber Freund,“ verjegt: ver Apothe Taneben fanten die Regnault 


2 ‚Boulevard des Ntalicns ’ n : : 
iva& er aud) tum und reden mag: er ven 4 —— Zeit zwiſchen | eine ſchrille Stimme ſeine Selbſtbe- kur er { i ber] 
a Bm en eehört zu der Gruppe der Zeritörer; | - a. trachtungen, „die fchöne Jahreszeit | heillame jein muß?“ ‚fer Tächelnd. „Sie j:llen den Betrag Veron'ſchen Bruſtkonbons fortwäh 
— Ja.“ haben. Da wir jetzt in Kompagnie rend reißenden Äbfah. Von allen 
er im Namen ſeiner primitiven Gott— 


zu den abſtoßenden Mächten. Die |piet und jechs Uhr, fi im feinem Ya 
eruer ein Geichäft betreiben, mub ich ja! Eeiten ftrömt g re ganı 
cuffaffung wird nah China geben ſchäf — 18; Serien ſirsmte unſerem Glückspil, 


go to Amelican, he no hungly in Der Doktor ftürzte fi imiedet 


Hals über Kopf in die Journaliſtit. 


Das nuterdrückte Aſien. 


Von Dr. 9. Sriihne. 
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Dieſe mächtige 
amerikaniſche Re— 
publit hat manch 
ein Gert‘, man: 
hen herborragen 
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lex Be . ‚geht zu Ende, der Winter mit feinen „a. ö 2 
Kulturftadt unter den ameritani- Matten wie ö zeigte. — Stürmen und Nebeln iſt im Anzuge „Auch das Aeußere dieſer Bonbons | 
ihen Städten, eine fehr reiche Stadt, | _ Tie Equipagen der Höflinge, des | 
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den Denfer gezei 
tigt und wird nod) 
viele bedeutende 
Männer und 


rauen auf allen ı 


Lebensgebieten 
hervorbringen. 
Sie bietet den 
| Reichen unbe 
arenzte 
* teiten, ſich noch 
bereichern. Dieſes 
großartige Land iſt der Himmel für 
Geldmacher und Anhäufer von Reich 
tümern in Induſtrie, Handel, Verſi 


UW 


herungsgeichäften, Bergbau, Politit, | 


Zirkusunternehmen und jogar in der 
Religion. Einer ver erfolgreichiten 
Zirkusbeſiher, Namens Barnum, 
pflegte zu ſagen, daß die Amerikaner 
ſich gerne zum Narren halten laſſen, 
— „they love to be humbugged“. Ich 
benfe, dat Barnım den Amerikanern 
Unrecht tat; dad er ihre quten 
lIobensmwerten Gigenichafte 
Ihäßte. Da Barnum aber 
Größte „Humbua” un 
ein „Riefenihlager“ ı 
großartigen Grrola 

er das amerifaniiche Bol! Yumbugs, 
fin Narrenvoif. Er perfünlich ver 
dankte dem Humbua jeinen Reichtum 
und Ruhm; aber will noch lange 
nicht jagen, dap er deshalb die Pin 
Kologie Ameritas und jeiner Bevol 
ferung zutreffend beurteilte. 
follte er e3 auch fünnen? Grohe oder 
berborragende Geiiter pilent man 
nicht in Sirkusaeichäften anzutreffen. 
Das Genie bricht jih Bahn. Ein 
Sirkus ift nicht der Pla für Män 
ner, die Großes letiten fönnen. Ein 
anderer Amerifanzr, einer der aröhten 
ron allen Söhnen diejer Nation - 
Abrabam Lincoln, einer der 
Menichheit fannte und mit warmem 
Herzen liebte, jagte: „Wan fann 
wohl manhe Menjchen mancdma! 
zum Narren halten, aber man fann 
nicht alle Menichen alle Zeit zum 
Narren haben.“ 

Dor einiger Zeit fandte ein ame 
rifanifcher Bilhof ven China im 
Namen aller Chinaga lebenden 
chriſtlichen Billy 
Sunday eine Einladung, China zu 
beſuchen. Billy Sunday antwortete 
vernünftiger Weile, dab er, da a 
nicht hinefiich ipreche, den dortigen 
Millionen wohl faum nüßlich jein 
würde. Aber zu meiner arößten 
Ueberraſchung ertlärte der Bifchot 
Billy Eundan, daf; es in China ge 
nügend enalifh oder amerikaniſch 
jprechende oder veritehende Chinejen 
gebe, und dah jich feine Retie lob- 
nen mürbe. ich beziveifle aber jehr, 
taß e8 dort über 60,000 oder TO,U00 
Chineſen gibt, welhe die Sprade 
des amerifaniichen Bilchof3 verſte 
ben. Dazu haben die Chinejen nicht 
die Gewohnheit, „im Namen des 
Herrn“ Etwas in die Kollekte zu ge 
ben, die dann natürlich in die Ta 
ſchen ſeiner Hochwürden Billy Sun 
day verſchwinden würde. Es kann 
aber auch ſein, daß die reichen aus 
ländiſchen Miſſionskaſſen des hieſi— 
gen Landes gewillt waren, Bill 
Sunday den recht beſcheidenen Preis 
zu zahlen, den er als Vergütung 
für feinen Anteil an der chinelilchen 
Seelenrettung umd Reiieipeien 
nad China fordern würd. Wie aber 
mit der Sprache? Wer in Melt 
wird in China imitande fein, Billn 
Sunday: Höll-, Teufel-, Satans 
und Geldjagden zu periteben? Ob 
wohl die Chinejen auch Humor haben 
jeine 
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begeifterten Clowniprünae und 


rühmten Bafeballläge läheln ı 


« den. 


Jedermann .weiß, daß 
unruben in China durch 
Billy Sundaytypus probozir 
den waren, und jollte Billy Sunday 
in feinem Seelenrettungsgeſchäft 
nad China gehen, dann würde Chr: 
na bald ein anderes Borerprodlem 
haben, das diesmal nicht nur den 
ganzen Grundbau des europätichen 
Rommerzialiämus in feinen Fugen 
erihüttern miürde, fondern auch die 
europäiiche Herrichaft in China. Ein 
Beiuh Billy Cundans in China 
würde den Chinelen einen iwilltom 
menen und begründeten Vorwand 
geben, jich zu vereinigen, um ibr au 
te3 Recht in ihrem eigenen ande ae 
gen fremde Religionen, jomie acgen 
das politilche und ımerzielle Wor 
Pringen der dort anſäſſigen Aus 
länder zu verteidigen. Das wäre aber 
gerade das, mas die Ehineien Teit 
1911 ertraumen . China bat zu 
lange jhon gerade unter folcer 
Klajfe Menichen aelitten, als deren 
Mortführer Billy Sunday gelten 
darf. Wahrbaftia, ihın gebührt 
Meiſterſchaft cls Dauerre unter 
ihnen allen. Leider hat Billy bewie 
ſen, daß er abſolut nichts aber 
auch garnichts zu geben hat, haupt 
ſächlich ſobeit Aſien und China in 
Betracht käme. Der Geiſt der Aſiaten 
iſt ſeit Jahrtauſenden in anderer 
Richtung geſchult worden. Vielleicht 
wäre er der Meiſterdauerredner, das 
könnte wohl ſein aber ganz ge 
wiß märe er der armieliaite Geber. 
Kein fich jelbit achtender Orientale 
würde einen Schritt aus feinem Me 
ge gehen und jich bemühen, Ddiefen 
Sonberling Billy Sunday zu bören 
und feine raube, profane und ent- 
mweibenbe und oft mehr als anjtoß- 
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können. Ich denke, die Vernunft ſoll— 
te ihm diktiren, es bleiben zu laſſen. 

Sunday ſpricht nicht ſpeziell für 
tie Farmerklaſſe. Die „Unionmen“ 
der organiſirten Gewerkſchaftsver-— 
bindungen ſind gegen ihn. Das 
Künſtlervolk, wie die Maler, Bild 
hauer, Sänger und Schauſpieler ha 
ben nichts für ihn übrig. Die Gelehr 
Iten ſieht man nicht in Begleitung 
Billy, Sundays. Die Genies und Er 
finder ſuchen ihn nicht. Billy kann 
nie für ein offizielles Amt erwählt 
werden. Billy hat weder Sympathie 
noch ein mitfühlendes Herz für die 
Unterdrückten. Und trotz der enor 
men Geldſummen, die er ſammelt, 
gibt es bis, jetzt in dieſer großen 
Republit weder eine einzige Schule 
noch ein Krankenhaus oder eine 
andere wohltätige Anſtalt, die Billy 
Sunday geſtiftet hätte. Ebenſo ſucht 
man vergebens nach einem Buche 

Werk, das ſeinen Namen 

Alles, was je über ihn ge 

chrieben und gedruckt wurde, iſt die 
ſchreiende Hintertreppenreklame ſei 
ner wohlbeſoldeten Preßagenten. Un 

den Gottesgläubigen gibt es nicht 
noch einmal ſeinesgleichen an 

itat und Zerſtörungswut. Er 

ein Wortführer und Ver 

Haſſes, des Gegenteils 

von allem, was edel und gut iſt, ein 
Gegner jenes erhabenen Menſchen 
prinzips, das wir Liebe nennen. Er 
bef feines der zehn Gebote im 
rengeren Sinne, Obmohl er dem! 
Namen nad ein frommer Mann iit, 
jo iit er doch in Wirklichfeit nur ein; 
talentirter, erfolgreicher Geichäfts 
mann. Er haft Freiheit. Er vertei- 
diqt Unterdrüdung und Ausbeutung. 
Er überfieht die Rechte Anderer und 
überhebt jich jelbjt über Alle. Schön: 
beit, Freiheit, Heiterfeit, Ruhe, Frie 
den, Herzens- und Seelenadel jind 
{hm anfcheinend fremd. Er fürchtet 
Urteilsflarheit und Logik. Na, fogar 
Höflichkeit, Pietät und auter Wille, | 
die jonjt im allgemeinen die Ameri 
faner bejeelen, liegen feiner Natur 

fern. 

Nenn man Billn Sundans Auto 
rität Glauben fchenfen jollt:, jo wäre 
der Genuß von jtärteren Getränfen 
als Mafjer, die Mutter der Armut 
und alfer Zajter. 70 Prozent der 
haben feine Mitrel zum 
„Zrinfen”, und dennoch leben ganze 
SO Prozent der gefammten chineftichen 
Bevölkerung im bitterjter Not und; 
Entbebrung, und nennen weniger ihr 
Figen als ein gewöhnlicher amerifa 
niiher SHobo. China befigt weder | 
„Saloons“ noch „Saloonteepers“, 
und dennoch hat es einige der fein— 
ſten Exemplare lockerer und beſtech 
licher Politiker und einige ganz ge 
riifene „Grafter“ aufzumeifen. Man 
che diefer bezopften Herren könnten 
wahrhaftiga den anderen Graftern 
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‚als Yehrer dienen, jo weit haben fie 
‚68 .in diejer modernen Willenfchaft 


gebracht, die ich „Graftologie“ nen 
ne. Billp alaubt an den Himmel und 
hofft ernitlich, dereinjt dorthin zu ge 
fangen. Die Chinejen können jid 
aber brüften, daß der „Tempel des 
Himmels“ in Peking iit, und dah 
piele Chineien ihn aanz beitimmt er: 
reicht baden. it das nicht ein Be 
weis, daß die Chinefen dem Billy 
Sunday weit voraus find, was den 
Himmel anbetrifft? Billn wäſcht mit 
jeinem Wortichwall die Siinden wea. 
Die Chinefen aber maichen feiner 
Landsleute MWäfche mit ihren Hin 
den im etanen Schweiße. Die Chine 
len arbeiten Schwer fünfzehn Stun: 
den täglich, und verdienen 21. bis 5 
Dollor im Monat. Billy redet 
fünfzehn Stunden die Worte und 
verdient da mitunter 2000 bis 
3000 Dollars die Woche. Billy führt 
jeine Getreuen bet feinen Jeufels 
begen zuweilen durch die Straßen; 
aber dennoch fieht feiner den Catan. 
xn Ehing begegnet man jeinem Bil 
de fait auf Schritt und Tritt. Wenn 
Silln recht hat, holt der Teufel jeden, 
er da trinkt. Die Ehinefen dagenen 
ind feit überzeugt, daß wenn 
man nicht wenigſtens an einem ge 
wiſſen Tage im Jahre zur Gele— 
genheit einer gewiſſen Feſtlichkeit 
trinkt, man ganz ſicher in die Klauen 
des Gefürchteten fällt. Billyh Sun 
day verbietet oder varurteilt das 
Tanzen, weil er das am Groteskeſten 
ſelbſt beſorat, wenn er von der Kan 
zel gegen den Teufel zu Felde zieht. 
Aber auch die Chineſen verpönen den 
Tanz. Mitunter predigt Billy für 
Frauen und Mädchen alleine. Die 
Kinefiine Ethif aber jaat 
nern: „Du follit niht im Namen 
Deiner Religion vor den 7rrauen, 
Töchtern und Schweitern anderer 
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' Männer glänzen.“ Billy Sundan legi 


uns sn? Herz: „Ahr jollt am Sonn 
taq rubn.“. Herr „Sonntaa“t aber 
bt am Montag; denn er mad ja 
n Hauptgeihäftchen am Sonntau. 
yn einer falifornifchen Stadt Ieb 
ie einit ein moblhabender Chineie 
mittleren Alters. Sein Englifh war 
ichlet. Aber er hatte jein Herz aut 
dem rechten FFled, er war freigebia 
und oab jo viel und jo oft, wie er 
nur Al and Leute kamen 
mit Kollekten zu ihm und ſammelten 
Geld im Namen dieſer oder jener 
Kirche. Eines Tages erzählte dieſer 
Chineſe einem Amerikaner in ſeinem 
gebrochenen Engliſch Folgendes: 
„Amelican God no good, he too 
poor, he is bloke alle time; Chineſe 
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| dans jo wenig zu jchäßen, 
Stadt „naß“ blieb troß aller Bemü- 


Billy Sundays beehrt. 


‚cagoer „Irodenen“ 


‚um zum Siele zu gelangen. 
ein Drittel der Iinterfchriften ihrer 


‚len. Man follte aber frei jein 


'gehrt und ber 


die Heimat des höchiten amerifani- 
ſchen Fortſchritts und Idealismus, 
von den Amerikanern „Hub“, ge— 
nannt — allgemein aber als Boſton 
bekannt, wußte die Ehre eines län— 
geren Beſuchs ſeitens Billy Sun— 
daß die 


hungen und aller Propaganda Bil— 
lys und ſeiner Freunde nach der an— 
deren Richtung hin. Die kommerzielle 
Metropole Amerikas — New Vort, 
wurde ebenfalls mit der Gegenwart 
Faſt zwei 
Monate lang verſuchte er und ſeine 


Clique New PYork trocken zu legen — 


aber die Stadt blieb ſtandhaft und 
weigerte ſich, ſich dem Sundayſyſtem 
auszuliefern. Die Freunde und An— 
hänger Billy Sundays taten in Eng— 
land alles in ihrer Macht Stehende, 
aber vergeblich; das demokratiſche 
England beſtand darauf, „naß“ zu 
bleiben. So ſind die freiheitsliebenden 
Engländer noch immer imſtande, zu 
trinken was ihnen mundet. Fanati— 
ſche Reformer vom Sundaytypus 
haben verſucht, Frankreich an den 
Bettelſtab zu bringen — es „trocken“ 
zu machen, indem ſie eine Vorlage 
einbrachten, in Frantreich 
der Kriegsdauer den Ausſchank und 
Verkauf von Likören und Spirituo— 
ſen zu unterſagen. Aber gerade in 
dieſen Tagen hat die franzöſiſche 
Deputirtenkammer dieſe Vorlage mit 
442 gegen 43 Stimmen verworfen. 
Man darf nicht vergeſſen, daß ein 
großer Prozentſatz der Franzoſen 
von der Weininduſtrie und -tkultur 


lebt. Und gerade letzthin iſt hier in 


Chicago ein typiſcher und recht be— 
ſchämender Vorfall in die Oeffent— 
lichteit gelangt: Man hat den Chi— 
und der Billy 
Sunday-Gruppe nachgewieſen, daß 
ſie ſelbſt krumme Wege nicht ſcheuen, 
Ueber 


Petition war ungeſetzlich. Es ſcheint 
danach faſt, als ob den Leuten jenes 
Schlages nichts an einer ehrlichen 
und ſauberen Politik im eigenen 
Lande gelegen iſt. Was wäre dann 
von der Tätigkeit ſolcher Leute in 
anderen Ländern zu erwarten? Leute, 
diesim eigenen Lande nicht einmal 
die Gejeße rejpektiren, jind gefährli- 
he Unrubjitifter in fremden Yändern. 

Die geiftlihen Freunde. Billy 
Zundans wundern fich über die im- 


mer zunehmende Gleichgiltigfeit der 


Leute der Kirche gegenüber und iiber 


die Anzahl derer, die aus ten fir- | 


chen austreten. Die Leute ziehen vor, 
des Sonntags in Wald und Flur und 
in ven z3ahllojen Schönen Parkanlagen 
Erholung zu juchen. Weshalb gehen 
ite nicht, mehr in die Kirchen? Weil 


die Einfhüchterungsmethode veraltet | 


tt, und weil die Billy Eunday-Sor 
te don Predigern den Leuten bor 
Ichreiben möchte, was fie eflen unt 
trinten, was jie tun und lafien iol- 
‚ Den: 
jenigen zu heiraten, den das Herz be 
die Liebe ermwibert. 
Man Sollte frei fein zu efiın, mas 
gelund tft und was man v.rdauen 
fann. Und frei fein zu trinten, was 
einem gefällt und was man vertragen 
fonn; entweder um der Verdauung 
willen oder um der fröhlichen Stim- 
mung ivillen, um der Kamerabfchaft 
willen, um auf da8 Leben und bie 
Geſundheit unferer Lieben und 
Freunde anzuftoßen; um des Reizes, 
der Roefie, der Philofophie und In— 
iptration willen, und aus vielen an 
deren Gründen, 

Auf allen meinen vielen NReilen 
bin ih nie einer aaftfreundlihen 
Seele beasanet, die nicht trinkt. Die 
Leute, die aus Prinzip am „Walfer- 
wagen” bangen und aud nicht rau: 
chen, find in der Regel unmirtlich 
und zeigen feinen quten Willen für 
andere; jte jind im Herzen zu Tebı 
mit ihrem eigenen übergroßen „ch“ 
beſchäftigt. 

Männer wie Sunday haben 
ſchlechte Launen, ſind unleidlich, 
mürriſch. Sie denken viel zu viel an 
dos Schlechte und vernachläſſigen 
daher überall den guten Kern ins 
Leben zu rufen. Sie ſind nur am 
Teufel und an ſeiner Brut intereſ 
ſirt. Solche Leute haben lockere Prin 
zipien; ſie ſind leicht imſtande, ihr 
Los auf Koſten anderer mit irgend 
welchen neuen Intereſſen zuſammen 

iwerfen, um des perſönlichen Vor— 
und Gewinnes willen. Solche 
Beſucher kommen nirgends erwünſcht. 
In Aſien eben ſo wenig wie in Eu 
ropa. Wenn die Engländer, die Fran— 
zoſen, die Amerikaner von Boſton 
und New Yort Billy Sundays Vul— 
garität verwerfen, wieviel mehr 
Gründe haben da die Chineſen, ſich 
Billy vom Leibe zu halten, wenn— 
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'aleih auch Biichöte und Miifionare 


in Ehina zu diefer Sumdayaruppe 
gehören. ?rreilich, die meiiten Refor- 
men find qui. E& hängt viel von der 
Art ab, wie fie eingeführt merken. 
Aber aller Fanatiamus ijt vom 
Uebel, e3 gibt für Individuen und 
Nationen nichts, was zeritörender 
wirft. Die mweifen und mohlmeinen 
den Mmerifaner jollten für den Iä- 
cherlichen Gedanken, Billy Sundays 
Beſuch in China, keinen Cent opfern. 
Sie können ihre Scherflein würdige 
ren Zwecken widmen. Billy Sun 
days Beſuch würde in China nur 
einen neuen, ſtichhaltigeren Vorwand 


erregende vulgäre Sprache über ſeine God, he good, he wort hard, he no für neue, aber weit ernſtere Vorer— 


während | 


hohen Adels, der SFinanzgrößen mit | 


ihren vornehmen und reichen Sjnfaf- 
ten, mit ihren in den foftbarigen 
Lipreen pruntenden Kutfchern und 
|Zafaien und den prächtigen Raſſe— 
| pferden, 'rollten in unabfehbaren Rei- 
ben auf der Fahrftraße, indeſſen 
auf den breiten Zrottoirs eine heite- 
re, lacdende, elegante Menge fich 
drängte, nämlich Die 
ichaft von Paris, welche ihre regel: 
mäßige tägliche Spagiertour oder 
Ausfahrt machte. 

Die zahlreichen prächtigen Cafes 

und ReitaurantS waren überfüll 
‚ton Gäjten, und Hunderte von flin- 
‚ten mweißgejchürzten Kellnern jpran: 
gen umher, die Menge zu bedienen. 
‚Vor den Cafes Tortoni, Frascat 
und anderen großen Etablifjfements 
\Taßen in dreifacher Reihe die elegan- 
‚ten Frlaneurd mit ihren ncch elegan- 
‚teren Damen auf bhübichen leichten 
| Seffeln neben Marmortiichhen, ef- 
ſend und trintend, plaudernd und 
‚lachend, und das großartige, bunte, 
‚jeden Mugenblid wechſelnde Schau— 
‚fpiel betrachtend, welches der freie 
Husdlid auf. den Boulevard ihnen 
bot. 
Unter den Fröhlicen jchli Doch 
‚ein Irauriger dahin, nämlich 
‚junge Mann, beifen hir bereit$ er: 
‚wähnten. Und feine Traurigfeit Elei- 
dete ihn recht poffierlich. Diefer dife, 
wohlgenährte Jüngling 
Iundzwanzig Nahren, mit einem bol- 
‚len, jovialen, gejundheitsgeröteten 
Antlitz, großen mafferblauen Augen, 
‚genußfüchtigen diden . Lippen und 
‚gelblihem Haupthaar und Kinnbart 
'Tah aus mie ein befradter Bacchug, 
|der darüber trauert, daß er fein 
IWeinfag leer getrunten und fein 
Geld Batte, e& wieder friih auffül- 
‚len zu laffen. 

Er bejab alle Anlagen zum -Lebe- 

mann, aber leider augenblidlic 
nicht da& Geld in der Tafche, welches 
en notwendige Erforderniß tft, 
wenn man in Paris jich al® Lebe- 
mann amüfiren will. Ceine Börje 
ibarg nur noch ein Zehnfousitüd, und 
‚alle jeine bisherigen Hilfsquellen 
‚weren total erfchöpft. && borgte ihm 
eben Niemand mehr, mweil er jchon zu 
|biele Schulden gemacht . hatte, Gein 
|@cdneider, dem er auf dem Boule- 
vard begegnet war, hatte ihn höflich 
um den Betrag gemahnt, welchen er 
ihm für den eleganten Anzug, der 
gegenwärtig feine Perfon ſchmückte, 
ſchuldete. 
Alle dieſe Mißlichkeiten waren 
wohl dazu geeignet, das Gemüt des 
jungen Arztes mit ſchwermütigen Ge— 
danken zu erfüllen. Der dicke Jüng— 
ling war nämlich ein Doktor der Me— 
dizin und hieß Leuis Veron. 

Nicht als ob es mit ſeiner ärztli— 
chen Weisheit weit her geivefen wäre: 
Io nein! er hatte fich mährend feiner 
Studienjahre immer lieber in den 
\GCofes und Theatern umbergetrieben, 
als in den Hörfälen der Wiffenfchaft 


feinen Geift angeitrengt. Sein untu= | 
biger Kopf war dem Inbuftrialiamus 


'und der ournaliftit zugeneigt, und 
‚er follte in der Tat, obaleich er nicht 
das mindelte Talent bejaß, in kei- 
den Fächern vom höchſten Glücke be- 
günſtigt werden. 

Louis Veron war der Sohn eines 
ehrſamen Papierhändlers in der Rue 
du Bac. Er hatte luſtig ſeines Va— 
ters Geld verſchwendet, ſo lange der— 
ſelbe etwas hergab, und ſpäter Schul— 
den auf Schulden gehäuft, als der 


brave Papierhändler endlich hartber- 


zig ſeine Kaſſe verſchloß und dem 
lockeren Zeiſige ein Taſchengeld von 
nur zwanzig Franken monatlich aus 
ſetzte, welches Louis ſtets am Erſten 
eines jeden Monats zu verfrühftüt 
ten pflegte. 
er fih den Doktortitel ermorben, 
fonnte doch als Arzt nicht vorwäris 
fommen, da er feine unorbentlichen 
Gewohnheiten nicht mit einer ge- 
regelten Tätigfeit in Einklang zu 
dringen vermochte. In den Feyers 
der Theater, hinter den Eouliifen, in 


@ejellichaft von Künitlern und Jours | 


neliiten fühlte er - fi am mohliten. 
‚&r hatte fich viele Mühe gegeben, in 
der Literatur feiten Fuß zu fallen 
‚und zu Dielen VBehufe 
Bere zufammengereimt und Feuille- 
tors verfaßt, die das Hchnlächeln 
‘einer jachverjtändigen » Freunde er- 
reaten. In der poetilchen jowohl wie 
in der PBrofaschriftjtellerei blieb er 
ein Bfufcher, und er mußie 
ſchließlich ſelbſt zu dieſer beſchämen— 
den Ertkenntniß gelangen. 

Doch hatte er ſich ſehr viele Freun— 
de unter den Journaliſten erworben, 
denen er hübſche kleine Diners und 
Soupers zu der Zeit gegeben, als ſei 
nes Vaitiers Kaſſe noch für ihn offen 
ſtanden und als er noch Kredit be 
ſaß. 

Dieſe ſchönen Zeiten waren zeht 
vorüber. Veron hatte nichts ala 
Schulden und dann allerdings auch 


noch einen ſehr anſtelligen Kopf, in 


deſſen Gehirn tauſend bunte phan 
taſtiſche Pläne gaukelten. 


Mit möglichſt wenig Arbeit mög⸗ 


lichſt viel Geld zu verdienen, das war 


unruhen liefern als die früheren wa 
ren; ſie würden viel blutiger ablcu 
fen als irgend ein anderer Aufſtand 
in der chineſiſchen Geſchichte. Billiy 
'Eundap ift nicht dazu geeignet, das 
emerifanifche deal irgendwo 

| fien zu repräjentiren. 


feine Gefell- 


bon neuns| 


Der Yüngling, obgleich | 


ſchauerliche 


wohl: 


m. 


und bringt die Grißpe mit — die 
| Grippe, mein Herr, gegen welches fa= 
Itale Leiden ich Bruſtbonbons der 


Ivorzüglichften Art empfehle, auch ae= 


gen Katarrh, Schnupfen und jegliche 
Erkältung zu gebrauchen. Verſehen 
Sie ſich rechtzeitig mit einem kleinen 
‚Vorrat diefes vortrefflichen Heilmit- 
Itelö, mein Herr!“ 

ı Bor dem biden Flaneur ftand ein 
| junger Burfche mit einer roten Müpe 
auf dem Kopfe, der einen Blechkaiten 
um den Hals gehänat trug, in mel» 
chem eine Menge PBadete der ange: 
Ipriefenen Bruftbonbons lagen und 
auf Käufer harrien. ö 
3% danke,“ fagte Veren. „Wenn 
‚die Grippe fommt, fo ift e& noch im= 
mer Zeit, Brujtbonbons zu faufen.“ 
: Der hanbeltreibende Gamin dreh: 


:te fih auf dem Abfaß um und wand» 


ıte fi mit feinen Verfaufsanerbie- 


tungen an andere Berfonen. 

' „Zum Teufel,“ brummte der Fla= 
neur, in deſſen Geiſt plöglih ein 
zündender Blitz gefallen war und 
augenblicklich tauſend andere phan— 
afifche Pläne verdrängte, „der 
Junge hat Recht, es wird eine große 
Nachfrage nach Bruſtbonbons ſein, 
ſobald die Witterung ſich ändert mit 
dem unvermeidlichen 


Haufen Geld zu verdienen, wenn 
man eine neue Sorte Bruſtbonbons 
iin Mode bringen könnte!“ 

Erfüllt von diefem Gedanten fla- 
nirte er noch einige Zeit auf dem 
®oulevard und trat dann in ein 
Kaffeehaus, um feinen Geiſt durch 
lein petit verre zu ftärfen. 
| Er befaß ziemlich gute pharmazeu- 
'tifhe und chemifche Kenninifje, von 
|benen er nun Nuten zu ziehen 'be- 
ſchloß. In ſein Taſchenbuch ſchrieb er 
ein flüchtig erdachtes Rezept zu einer 
neuen Art Bruſtbonbons. 

Dann verließ er das Cafe und 
ging mit hoffnungsbeſchwingten 
Schritten die Boulevards des Ita— 
liens und des Capucines zu Ende, 
bis er die Straße Caumartin erreich— 
te, wo ein Bekannter von ihm, der 
Apotheker Regnault wohnte, dem er 
auch noch einige hundert Franken 
ſchuldig war. 

Herr Regnault war ein ältlicher 
munterer Herr mit pfiffigen klugen 
Augen und einer goldenen Brille auf 
der Naſe. 
ieh da, Herr Veron!“ rief er, 
als der Flaneur in die Apotheke 
trat, „Sie haben ſich lange nicht bei 
mir blicken laſſen, Doktorchen!“ 
Die angeſtrengteſten Studien 
haben mich leider feit einiger Zeir 
von dieſer angenehmen Pflicht abge— 
halten,“ verſetzte Veron ernſthaft. 
„Jetzt aber komme ich auf den Flu— 
geln der Freundſchaft hieher, um Ihr 
Glück zu machen.“ 

„Wenn ich Sie recht verſtehe, ſo 
bringen Sie mir alſo endlich die 
Kleinigkeit von vierhundert Franken, 
womit ich Ihnen vor reichlich andert— 
halb Jahren gefällig war?“ 

„O, ich bringe Ihnen etwas weit 
Beſſeres, Herr Regnault! Gehen wir 
in Ihr Kabinet. Ich habe Ihnen et 
war ſehr Wichtiges vorzutragen!“ 
Der Apotheker beeilte ſich, den 
Flaneur in ein behagliches Hinter— 
zimmer zu führen, hieß ihn nieder— 
ſitzen und ſchaute ihn erwartungsvoll 
an. 

„Wirklich Herr Veron,“ bemerkte 
er, „ich war wohl berechtigt zu glau— 
ben, daß Sie endlich Ihrer Ver 
pflichtung nachtommen würden, nach— 
dem Sie auf zwei Mahnbriefe nicht 
geantwortet.“ 

„Wahrhaftig, Herr Regnault,“ 
rief der dicke Jüngling mit Emphaſe, 
„es iſt ja Tag und Nacht mein be— 
ſtändiger Gedanke geweſen, Ihnen 


tauſendfältig Ihre Gefälligkeit zu 


vergüten!“ 

„Lieber wären mir die vierhundert 
Franken baar, als der tauſendfältige 
Segen, der bis jetzt nur in Ihrem 
Gehirn, aber wohl keineswegs in Ih— 
rer Taſche vorhanden iſt.“ 

„Sprechen Sie doch nicht mehr 
bvon der armſeligen Kleinigkeit, Herr 
Regnault, da es ſich nunmehr um 
Hunderttauſende handelt. Kurz und 
gut, haben Sie Luſt, mit mir zuſam— 
men Eeld zu verdienen, viel Geld?“ 

„Gewiß, mein lieber Doktor. Ich 
erwarte mit Begier Ihre Vorſchläge.“ 

Veron zog ſein Portefeuille aus 
der Taſche, riß das Blatt, darauf 
das Rezept ſtand, heraus und gab es 
dem Apotheker in die Hand. 

„Leſen Sie und ſtaunen 
rief er triumphirend. 

Der Upothefer las und geriet al 
lerdinas in großes Eritaunen, aber 
nicht über das Rezept an Sich, Jon: 
dern über die Wichtigkeit, die Veron 
demſelben beilegte. 

„He, mein teurer Spaßvogel, was 


ſoll das heißen?“ fragte er ſcherzend. 


Sie!“ 


Dr. 


„Was meinen Sie mit diefem Rezept 


da?“ 

„Wie?“ rief der Doktor. „Sie 
ſpotten, wenn es ſich um eine der 
edelſten Erfindungen des neunzehn— 
ten Jahrhunderts handelt? Erkennen 
Sie in den wenigen Zeilen nicht die 
‚unter eines göttlihen Genies?“ 

Der \lpotketer brad in ein fchal: 
lendes Lielächter aus. 

„sch ill des Teufels jein, mein 
lieber Veron, wenn ich Sie veritehe,“ 
'agte er dann. „Dies da tft ein Re— 
zept zu einer Art Bruftbonbong.“ 
„Sanz recht! Und finden Gie die 
ompofition nicht vorzüglich?“ 


wird ein gefälliges fein, wenn fie in !mohl meine VBörje für Sie öffnen.“ 


eine hübfche Form gefchnitten wer- 
den.“ 


‚rot und durchjichtig werden.“ 


| 
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„Sch vermute, fie werden dunfel- |zeigen, Herr NRegnault. 


I 


„Sp gefallen Sie mir, wenn Cie 
ji) von der liebenswürdigen Seite 
Nun, mir 
werden zufammen die Fünffranken 


„So wünfche ich es.. Dies Amal: ithaler ver PBarifer auf Iuftige Art in 


gam wird eine 
lauf die 
außüben und Togleih nach feinem 
Erfcheinen alle bisherigen Hausm.t- 
tel, mie den gewöhnlichen Bruftzuf- 
fer, die Sühholzpräparate, ven Yulep 
und alle anderen Arten Eyrupe und 
Bruftbonbons aus dem Felde Tchlo- 
| gen.“ 

„Ei, Sie haben viel Vertrauen zu 
‚Sshrer Erfindung, lieber DBeron. 
'Menn es Jhnen alüdt, jo werben 
Sie freilich bald ein reicher Mann 


'jein. Aber wenn ed |hnen nun nicht, 
eine Goldmine entdedt. Und das war 
lau in Peru Tat ker Fall. 


glückt?“ 

„Ich zweifle nicht an dem Erfolge 
und habe dafür meine guten Gründe. 
Die rauhe Jahreszeit ſteht vor der 
Türe. Das Aſthma, die Grippe, der 
Schnupfen, die Heiſerkeiten, die Ka 
tarthe und alle die übrigen unange— 
nehmen Folgen der Erkältungen 
werden ſich bald einſtellen. Meine 
Bruſtbonbons find dazu beſtimmt, 
ſiegreich gegen dieſe Mengen von 


der Erkältungen. Es wäre vielleicht ein mein Kompagnon!“ 


Jaber 


wohltätige Wirkung unſere Kaſſe ſpringen 
angegriffenen Bruſtorgane dann können Sie die kleine Summe 


| 





! 


ı Ichreiben. 


fafien und 
nebjt meiner früheren Schuld bald 
bon meinem Gefchäftsanteile ab 
traft auf!” 

Dies geihah zu beiderfeitiger Zu: 
frietenheit. — Eine halb: Stunte 
jpäter verließ Louis Veron, die Ta- 
voll Geld und heiter flim- 
pernd, das Haus des Apothelers 
und fchritt ftolz und hoch erhobenen 
Hauptes über den Boulevard. hm 
war gerade fo zu Mute, ala habe er 


„Meine Träume von zufünitigem 
Slüf und Glanz fangen an, ſich zu 
verwirklichen,“ murmelte er vergnügt 


vor ſich hin. „Ich denke, bevor ein 


Gefolge von Plagen zu wirken. Sie aber werden 


Vierteljährchen um iſt, werde ich ein 
paar tfabellfarbige Pferde, einen TI 
bury, einen Groom und eine elegan e 


Wohnung in der Rue Rivoli mit al- | 
10, 


haben, 
Mann bon 


(em lururiöfen Zubehör 
wie es fi für einen 


ı Geijt, der ich ohne allen Zmeifel bin, 
„Sie find jehr aütia, lieber Veron, | 


„Es fehlt Ihren noch an Vertraus | 


en? Sie fünnen zaubern, mit mir zu- 
jammen Scheffel Goldes zu verbie 
nen?” 

„Ich bin,"wie jeder Gefchäftsmann, 


Uber es tut mir leid, es Xhnen ja- 
gen zu müflen, daß ich Ahre über- 
\fchwenglihen Hoffnungen 
mea3 zu teilen vermag. Xhre alän- 
zende Idee fcheint mir ein illufori 
ſches Gaukelſpiel Ihrer aufgereaten 
PBhantafie zu fein.“ 

„Guter Himmel, was fojtet e3 für 
Mühe, Ahnen begreiflich zu machen, 
dab Sie das Glüd nicht von Tich jto- 
Ben jollen, wenn e8 Xhnen in den 
Schoß geworfen wird!" rief der Dot- 
‚tor unmillig. „Es veriteht fich wohl 
von jelbit, dab die Fadrikation der 
‚Bonbons und der faufmännifch: 
Vertrieb verjelben im Großen, mas 
Beides Ihnen zufallen würde, aaı 
nicht zu vergleiigen ilt mit der Ta 
‚tigteit, die ich bei diefem Gejchäft zu 
'entwideln habe. ‘ch jtehe zu der aro 
ßen Tagespreſſe in den intimiten 
| Beziehungen. Fünfzig geiitreiche und 
gejchidte Kournaliiten, die fo oft in 
\den Tagen meines jugendlichen 
| Slanzes mit mir dinirt und foupitt, 
gehören zu meinen Freunden, und 
‚fie werden ſämmtlich mit Begeiſte— 


ſelben bis in den Himmel erheben 


Apotheker Regnault 
Menge der 
Dieſelben waren in die eleganteſten 


geziemt.“ 


Nach vierzehn Tagen hatte der 
eine ungeheure 
neuen Bonbons fertig. 


| Enveloppen verpadt. 
gern dazu geneigt, Geld zu verdienen. 


Vorboten 


auch die 
Winters: 


Und nun meldeten ſich 
des nahen 


Sturmwind, Nebel und rauhe Witte— 


feined= | 


| 


‚in den 


rung. Die Folge war, daß die Grip- 
'pe, wie gewöhnlich, den verzärtelten 
| Barifern 


ihre Aufwartung machte. 
Außerdem aralfirten die Heilerkei 
ten, die Katarrhe, das Mithma uw. 

Huf einmal wurden die Bewohner 
der Hauptitadt überrajcht durch die 
überfchivenalichiten Phrafen 
abgefaßten Anpreifungen einer neuen 
Art Bruitbonbons, die der Apotheter 
Regnault im Verein mit dem Doftor 
Deron zum Wohle der Tleidenden 
Meniöbeit erfunden. Diele Unprei- 


Sehen wir nun den Sen= 


“ 


das Gold in jolen Maffen zu, dar 
lein Reichtum troß der unfinnigiten 
Verſchwendungsſucht doch immer 
größer wurde. Er lebte höchſt ver 
gnügt, bis der Tod am 27. Septem 
ber 1867 ſeinem Schlaraffendaſein 
ein Ende machte. 
—+-— — 


Rurze Gefdjichlen. 


. —.: 
sornegung bon der 9. Seite 


„Lieber Hermann,“ meinte dieſe 
mit verbindlichem Lächeln, „tröſten 
Sie ſich! Ich habe Ihnen das Wer 
‚gnügen amı Fartoitelpflanzen nic: 
| ganz ranben wollen, und daher noch 
die äußerſte linke Ecke des Gaͤrtchen⸗ 
unbepflanzt gelaſſen. Im Holz— 
ſtall Tiegt ein ganzer Sad Kartoi 
'feln, Sie fünnen jich jogleih an die 
Arbeit machen. Stärden und id 
werden Sie dabei nicht itören, Wir 
haben eine Einladung von der Mrs. 
Obermüller ir Evaniton angenon: 
‚men md werden den ganzen Tag 
Ne Mefignt subringen. Fr 
morgen Nachmittag aber hoffen mır 

nt asdren Beiuch. Mur 
iederſehen!“ 


ur 
W 


%* 


'  Sermanı ging am nächjiten Tage 
nicht zu Chnejorgs. Sie, verchrie- 
jter Leier md ich wirrden an Her 
ımanns Stelle auch nicht dahin ge 
gangen jein. Die Jrau hatte nam 
lich ihre Einladung an Hermann, 
ſie zu beſuchen, zurückgezogen und 
ihn durch einen Brief, den ſie ihm 
ſchon am Vormittag — vorſichts 
halber nicht durch die Poſt — ſon 
dern durch einen ſpeziellen Boten zu— 
geſtellt hatte, wieder „ausgeladen“. 
Das Schreiben lautete: „Mein 
Herr! Ich hatte Sie ſchon längere 
Zeit im Verdacht, daß Sie ein 
Schwindler und Lügner ſind, und 
‚daß Sie unter der falſchen 
slagge eines biederen Jarmerioh 
nes jegelten, während Sie wahr 
'icheinlih aus dent Chicago, wo es 
am dunfeliten ımd ichlechteiten tt, 
\itammen! Diejer Verdaht wuchs, 
als ite ar dem Tage. vor dent Har- 
‚toffelpflanzen offenbar aus Yurdt, 


jungen erichienen aleichzeitia in den! itch bet der Selegenbeit zu verraten, 


größten und angefeheniten Journa— 
len. 
In der Tot hatte Veron jeine zahl 


‚reichen Freunde unter ven Redafteu 


| 


I 


porausgeſetzt, 


I 


ren und Journaliften To large mii 
Bitten und Schmeicheleien beitürmt, 
613 fie ihm in der gedachten Weile 
gefällig waren. Den guten Erfola 
hatte er ihnen eine 
slänzente Peripeftive von Iufullt- 


chen Diners und Soupers in Aus— 
rung für meine Bonbons mwirten, die: | 


als das Beite und Schönfte, was je, 


eines Menichen Geijt zum Wohl jei- 
ner Mitmenfchen erfonnen. "Beben 


‚zeitig in allen großen Zeitungen ber 


ſicht geſtellt. 
Zu allen heiſeren Sänger 
Sängerinnen, Schauſpielern 


Schauſpielerinnen, deren es zu die— 
ſer Jahreszeit viele gab, lief der dicke 
fen Sie, welche mächtige Wirkung es 
ausüben muß, wenn plöglich gleich- | 


'Hauptitadt die Negnault:Beron’jchen | 


Bruftbonbens angepriefen werben! 
Und ich werde dafür forgen, dal die: 
je Reklame fortdauert! Einen Teil 
‚des Geirinne:, den wir auf pierbun 
dert Prozent fejtjegen fönnen, ber- 
ivenden wir zu Anzeigen und fahren 
damit iftmer fort. Das Publikum 
‚darf in feine Zeitung mehr fehauen, 
ohne daß ihm die Regnault-Veron: 
ichen Bruftbonbong in riefigen Let 
tern entgegen ftarren. Man hat Fi?- 
her die gewaltige Macht der Preffe in 
diefer MWeife noch nicht erprobt; der 
aleichen tft neu, noch nicht dageivefen, 
und ioird zuverläffig den Erfolg ha 
ben, welchen ich prophezeie.e Nun 
überlegen Gie geſchwind meinen 
Vorfchlag. Für Ihre Arbeit erhalten 
Sie die Halfte des NReinzeiwinnes, 
nach Abzug der Koften; die andere 
Hälfte fallt mir zu. Wolfen Sie den 
Kontraft mit mir abfchließen?“ 

„Beben Sie mir Bedentzeit . . 
Laſſen Cie mich überlegen bis mor 
U 

„Das kann nicht ſein, lieber Reg 
nault! Wenn Sie nicht ſogleich be— 
reit ſind, ſo gehe ich zu einem Kolle— 
gen von Ihnen. Mein Vermögen iſt 
bis auf ſechs Sous zuſammen ge— 


Doktor mit den Tafchen voller Bon: '! 
empfeblend. | 
Iraten die Künitler dann nach über- | 


bons, ihnen  Ddiefelben 


itandener Heiferkeis wieder auf, ſo 


'pofaunten die Journale es aus, daß 
die funftliebende Welt nur den aus 


gezeichneten Regnauli - Veronichen 


Rruitbonben® die wunderbar raich: | 


‚Heritellung des berühmten Künitlers 


‚oder ter vergdtterten Sängerin ber- 


‚sie wirklich vortrefflich waren. Viele | 


‚ter Mann; an Geld fehlte 


ihrumpft; ich muß noch heute Geld: 


in meine Börje fchaffen. 
Ihnen nur 
zeit!“ 

Ep gedrängt, entichloß der Apo 
thefer jich denn auch innerbald der 
gegebenen furzen Frilt. 

Die Beitimmtheit, womit 
jeine Behauptungen vorbrichte, im 
ponirte ihm. Es fehien in der Tat 
nicht unmöglich, daß im der ange 
deuteten Weile mit den dunfelroten 
Bruitbonbons ein umfangreiches und 
Iufratives Geihäft gemacht werden 
fünnte. Daß der dide Jüngling nicht 
flunterte, als er von feiner Intimi 
tät mit der Tagespreife Iprach, wuß 
ie der brave Herr Wegnault. 


Ich gebe 
zwei Minuten VBedent 


VBeron, 


er 


fannte vecht qut die Lebensweile und. 


Neigungen des loderen Freundes. 

„Zopp, lieber Veren,“ fagte er 
herzhaft, „ich bin entichlojien, mi 
Ihnen das Geichäft zu machen. Wir 
wollen jogleich einen fleinen Kon 
traft jtipufiren.“ 

„Vortrefflich!“ rief der Flaneur 
hoch erfreut. „Und dann maden Se 
fih fo raich wie meglih an die Ar: 
‚beit, um eine bedsutende Menge des 
neuen Fabrikats in kürzeſter Friſt 
fertig zu bringen.“ 


„Ich werde gleich morgen die Mie | 
Ifchung vornehmen ‚und einige Arber- "gleich fchlechte Gefchäfte machte. 


Dante. , . 
Tiefe großartige Manier der gei 


tungsreklame war damals noch voll-⸗ 


ſtändig neu. Das Publikum konnte 


einem ſo mächtigen Appell nicht wi— 


derſtehen und kaufte die Regnault— 
Veronſchen Bruſtbonbons, die bald 
alle übrigen ähnlichen Präparate 


mehr oder weniger verdrängien, weil 


Niederlagen in den Provinzen wur 
den errichtet, das Geld ſtrömte 
die Kaſſe des Apothekers, und im er 


ſten Jahre mahhten die Kompagnons 


cinen Reingewinn von mehr als hun— 
dert und zwanzigtauſend Franken. 

Jetzt war Louis Veron ein gemach— 
es ih 
fortan nicht mehr. Er bezog eine 
luxuriös eingerichtete Wohnung und 
ſchaffte Pferde, Equipage und Die 
nerſchaft an. 

Seine alte Neigung für Literatur 
und Journaliſtik erwachte von 


m 
sit 


Wi. 
Neuem. Da er aber feiber fein fchrift 
itelleriicheg Genie war, io beiälch 
er, ein Kournal zu gründen und 
durch ungeheure Honorare die dijten 
Autoren Frankreichs an fich zu fei 
feln. So intitand die „Neoue te Pa— 
tis“, ein Journal, das an Chönhelt 
ter Nusitattung und Gedirtgenheit 
des Inhalts alle bisherigen übertraf. 
Er gewann dadurch volitiicdin Ein 
fluß, den er dazu bemühte, die Regie 
rung Karls des gehnten jtürzen zu 
helfen. 
ach der Aulirevolution 

er zu Denjenigen, Die man 


gehörte 
ihrer 


„Verdienſte“ wegen belohnen muß!e., 


Die Regierung Ludwig Philipps 
machte ihn zum Direktor der „großen 
Oper“, die unter ſeiner Leitung ihre 
Glanzzeit hatte. „Robert der Teufel“ 
tam um dieſe Zeit aufs Repertoire 
und brachte dem dicken Flaneur ſie 
venmalhunderttaufend Franken ein. 
In drei Jahren verdiente er ten 
Millionen. Nie zubor hatte. ein 
Dperndirettor ſolch erſtaunliches 
Süd aehadbt. Dies erivete natür.ich 
den Neid, pem _& auch endlich aelana, 
Veren durch Intriguen von der „aro 
ben Oper“ zu verireiden und durch 
einen fogenannten „Tachverjtändigen“ 
Direktor zu erfegen, der jedoch jo: 


und! 
und! 


in! 


ihre gute, alte Tante in New Nort 
iterben ließen, aber zu ihrem Ve 
gräbniß nach Milwaufee fuhren. 
Das habe ich aus zuverläſſiger 
Quelle erfahren! Ja— ja, nichts iſt 
ſo fein geſponnen ete. . . . Wenn es 
aber für mich noch eines weiteren 
Beweiſes bedurfte, daß Sie mich mit 
Ihrer Herkunft vom Lande behum— 
bugten, ſo haben Sie ihn mir in wc 
überzeugendſten Weiſe bei Ihrer 
geſtrigen Arbeit geliefert. Jeder 
Farmer würde eine geheuerte 
Sand, ja jelbir jeinen eigenen Eobit 
totichlagen, wenn diejer jo birnver 
brannt wäre, ganze Kartoffeln 
ſtatt Stücke zerſchnittener Kartoffeln 
in die Furchen des Ackers zu wer— 
fen. Das haben Sie aber getan! 
Das rauchende Blut des Opfers, 
das von den Händen ſeines Mörders 
fließt, kann nicht lauter von deſſen 
Schuld zeugen, o von Ihrem 
Schwindet der Bufhel Kartoffeln, 
den fie in ſo ruchloſer Weiſe gepflanzt 
haben. Sie ſind gewogen und zu 
leicht befunden worden. Mit einem 
ſolchen Humbugger und Schwindler 
will ich und noch weniger meine 
unſchuldige Tochter etwas mehr zu 
tun haben. 

Genehmigen Sie den Ausdruck 
der denkbar größten Mißachtung 
fiir Sie. Shneiora. 


Mrs. 
* * 
Und die Moral? 
einen fuͤnften Liebhaber 
gen, der aber nicht als 
ſondern als Kenner des Ackerbaues 
das Kartoffelpflanzen für Frau 
Ohneſorg in dieſem Frühjahr beſor 
gen wird. 


Klärchen hat 
eingefan 


(ah 
»tlV 


baber, 


Ende. 


Mißverſtändniß. 


Heuer it bekanntlich ein bejgnders 
geſegnetes Haſelnußjahr. Alle Büſche 
hängen voll, und die Dorfkinder mit 
ihren beneidenswert guten ſcharfen 
Zuübnen haben "was zum Beißen 
dran. Die Frauen aber fteden die 
Köpfe aufammen. Der Zuwachs an 
tleinen Weltbürgern, der dieſes Jahr 
zu erwarten ſteht, wird nicht ſo viel 
Dirndln bringen wie ſonſt; denn ein 
alter Spruch heißt: „Haſelnußjahr 
Bubenjahr.“ = 

Die Nandl, die bildfaubere Uber 
dirn beim Kigenmoferbauern, hat es 
die hinter den Ohren. Sie führt Die 
junsen Yeute von der ganzen Se 
meinde an der Nafe herum, und e* 
tann ibr troßdem feines bös fein. 

per jo, twie fie es heuer treit, 
aus der Weit”. 

jagt D 
Bäuerin in der Küch' zu ibhr. „A 
jed's is amal jung q’wefen und ! 
moa koa Kopfhängeriſche net. Aber 
geitern ſtehſt d' beim Anderl vor 
geſtern häben ſ' di mit 'm Stoabo 
Herſeppl g'ſehg'n und am Sonntag 
warſted' mit 'm Büchſenſchorſchl auf 
m Tanzboden . . . . alle Buab'n ver 
draht man halt do net an Kopf!“ 

„Ja, Bäuerin,“ jagt die Nand 
mit dem unschuldigiten Gejicht d 
Welt, „wia is denn na dös: Habt 
denn Oes net neuli ſelber zur Strip 
daß heuer a — 


das iſt ſchon ganz is 
Alles, was recht is! 


* 


Die 


2 
|fenurfehi a'ſagt. 
Buab'njahr is?!“ 
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KROENIGLICH 
al Schlau: 


Meteorgleid wie Pillsbury 
Shahhimmel aufgeitiegen war, 
vrihwand er and. So viele jeltene - 
Erfolge cr erzielt bat, eine be 
deutendſte Leiſtung blieb doch ſein 
erſter den er als Dreiund. 
— giähri iger in He aſtings erfocht. 

»blieb immer der kühle, realiſtiſch 
angelegt Amerifaner, Gr ließ ſich 
von der ihnt innewohnenden genia 
len Auffaſſung des Spieles nicht 
willenlos fortreißen; er verfolgte 

s das Vrinzip einer vorſichtigen 

vielanlage, einer langſamen, aber 
um ſo rückſichtsloſeren Ausn ützung 
tleiner gegneriſchen Schwächen, wie 
ie modernesT Surnieripiel darafteri 
tiert. —— kam es begreiflicher 
weite, daß das Bublitumt, das feinen 
Leiſtungen ala ſtürmiſch 
gejubelt hatte, allmählich 
fühler wu rde. Er 
Er ſias zmus der 

riffen, und ſuchte 
Blindlingsſpiel 
zufriſchen. Das 


J 


w 
2). 


ſo 


— 
5 
tk li, 


zu 
merklich 
fonnte aber den 
M nicht 

ihn durch 
we auf: 
iſt ihm auch glän— 
send gelungen, we auf Kojten 
reiner Geſundheit. a 5 Blindlings 
vieler hat Bill —— nicht ie 
gleiben im der Schadhgeichichte. | 
Kıcht einen berühmten Yands 
manı Morpby, iondert au alle 
anderen Vorgänger wie YVonis 
Banlien, Zudertort, Blackburne, 
Schallop, Mieſes, Kieſeritzky und 
Philidor ließ er weit hinter ſich 
zurück. Er brachte es bis auf 23 
zleichzeitige Partieen, die er ohne 
erſichtliche Anſtrengung führte, und 
dabei iſt hervorzubeben, daß ihm 
ſehr ſelten Gedächtnißfehler 
interlief. 

In einer Unterredung mit ei 
Freunde im Jahre 1900 gelegent— 
Ih eines Zimmltanipiel® von zwölf 
Vartieen machte Pillsbury einige 
ſehr 
ſein 
rem 


ic] ige 


A 


7142 
1117 


on 
si 


cın 


nem 


Blindlingsſpiel. Unter ande 
ſagte er: „Vor allem teile ich 
die zwölf Vartieen im Geiſte in 
drei Gruppen. Die erſte umfaßt 
die Bretter 1, 4, T ımd 10: die 
zweite 2, 5. und 11; 
3,6, 9 und 12. Nu der eriten 
(Sruppe iptele ih 1. eQd—ed. und 
menn der Gegner eT—ed antwortet, 
dann 2. Sg 113. Folgt bieranf 
SbS-—-6. jo fabre ich an Brett 
I, 4 ımd 10 mit Lfi-—b5 
Brett 7 mit Lf Il Tort?” 
die Frage: „Warımı Dieie 
Abweichung?“ bemerkte Pillsbury: 
„Weil ich nun anfangen muß, jede 
Partie zu individualiſieren, damit 
mich die Aehnlichkeit der Eröffnu 
wicht verwirrt. in Gruppe ziwe: 
veriuche ih an Breit 5 und 11 
Tamenganbits zu erhalten. wäh 
rend ich und 8 nach der 
Riener Bartie itrebe (1. eQ—el, 
e5. 2. Sb I-—3). Sin Grubpe 
ſpiele ich Königsgambit 
a—il. ee: 2. —M. 
‚ie aber, wenn Gegner 


Auf 


2 > 
an 
eu 


drei 


die 
dieſe Abſicht durchkreuzen?“ „Oh“ 
meinte Pillsbury, „dann wird es 
noch leichter. Angenommen, 
der Gegner beantworten 1. e2-e4 
unit eT—e6. dann forme 
Nieien drei Bartieen eme vierte 
(Srutppe, und jondere jie jo von den 
anderen ab.“ „Aber die Stellungen | 
werden dann dodı mebr- verwidelt. 
Wird cS nicht immer fchmerer, 
die Barticen fortichreiten?” „su 
(segenteil. Weder 
noch im Gndipiel macht mie dies 
die aeringiren Schiwierigfeiten, wet 
>a jede Rartie ihre barafteriitiichen 
Unterſchiede aufweiſt, die ich dem 
Gedächtniß einpragen: die fritiiche 
Periode it ‚vie ehr die Eröffnung, 
wenn die Stellungen jih noch fehr 
ähnlich sind, und der geringite Feh 
ier fan dann den ganzen Aufbau 
ins Wanken bringen. Einer anderen 


am, 


ines⸗ 


intereſſante Aeußerungen über 


die dritte 


nd ! 


|einen merfwitrdigen Zug aus 
2! 
damiten 


drei | 


ich aus 


ſie! 
im Gedächtniß zu behalten, je weiter 


int Weittelipiel | 


‘ 


die fleinen Gitelfeiten 
niht fennt. Vor Beginn des 
Kampfes zundete er die erite Zigarre 
an, die bis zum Schluiie der Seance 
durdy immer neues Raudimatertal 
erganzt wurde. Das Spiel begann. 
An jedzehn Tiihen jagen die Bart 
ner des Champions ımd machten 
ihre Züge, welde der Wiener Mei 
ter Marco dem Amerikaner über 
mittelte. Rilleburn leitet jein Gegen 
iptel mit faltblüitiger Ruhe. Seine 
Heguer ipielen mit großer lleber 
legung amd ihre Mienen zeigen die 
größte getitige NAbipannung, wäh 
rend Pillsburys Phyſiognomie kalt 
und unbeweglich bleibt. Der erſte 

eg Pillsburys wird mit frene 
— * Applaus begrüßt. Die 
jugendliche Gattin des Meiſter 
ſpielers, welche ihn ſtets auf ſeinen 
Reiſen begleitet, betrachtet ihren 
Gemahl mit Blicken, welche den 
Stolz auf ſeine Leiſtung und die 
Sorge um ſeine Geſundheit aus 
drücken. Letztere mit Rückſicht 
lauf das nervenaufreibende Spiel 
Pillsburys mehr als gerechtfertigt. 
Um halb eins Nachts war das letzte 
Spiel beendet. Pillsbury gewann 
zwölf Partieen und geſtattete nur 
vier Spielern Remisſchluß. Be 
genterter Beifall der zahlreichen bis 
zum Schlufie ausbarrenden Zu 
ſchauer belohnte die phänomenale 
Leiſtung des Blindlingss ivpielers. 
Das Reſultat kann als ein ganz 
eminentes bezeichnet werden. Die 
laleidoſkopartig wechſelnden Bilder 
von ſechzehn Partieen im Kopf z 
behalten, hat ſelbſt für den routi— 
nierten Spieler etwas Wunderbares 
und ſteht einzig da in der Geſchichte 
des Schachſpiels. Unter den zahl— 
reichen genialen Partieen aus die 
ſer Blindlingsvorſtellung iſt die fol 
gende eine der ſchönſten. Die im 
14. Zuge mit dem Springeropfer 
beginnende neunzügige Kombina 


11 


tion hätie auch am Brett nicht beſſer 


vom größten Meiſter durchgeführt 


werden fönnen: 
Schwarz: 
Maghar. 
d7—d5 

17 —f6 


Weiß: 
Bıllsbuarn. 
1. d2—d4 
2. Se 1—f3 

Schwarz veriucht Pillsbury durch 
de 
bringen, Tommt aber 
an den rechten Mamr. 


Faſſung zu 
icht 


—J 


vb 
h7 * 


Durch das Ziehen des ſBauern 
ſind die 
geworden, und es iſt bemerkenswert, 
wie Pillsbury dieſe Schwäche aus 


nutzt. 
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Rorbereitung al& der eines Schema® 


bedarf ich nicht.” 

In den Sahren 1896 
hat Pillabury int ganzen 49 Alınd 
Iing&poritellungen gegebeit, in denen 
er 666 Partieen ipielte, im Durch— 
ſchnitt alſo 13 14 Partieen 
einer Vorſtellung. Er gewann 456 
Partieen, machte 135 remis und 
verlor 75. Die bedeutendſte Lei 
ſtung war die Vorſtellung zu Han— 
nover im Jahre 1902, in der er 
gegen einundzwanzig ſtarke Gegner 

lauter Hauptiurnierſpieler 
ſpielte. Die Vorſtellung douerte 
von 212 Uhr 
und von 61, bis 21, Wbr 
alio 1112 Stunden. Im 
wurden 643 Züge gemacht, 
jeden Zug etwas über 
fonmm 

Eine der ſchönſten 
partieen bat %illsburv 
Roritellung in Wien, Die 
im Nahre 1902 1tatttand, 
Ins liegt der Bericht der 
"Bolfäzeitung“ bon 15. Septembeın 
{90% vor, md wir geben ılı 
intereiianten Nnbalts wegen 
wieder: 

„Am 14. um 4 Uhr Nachmittags 
Fand die angefüindigte VBlindiings 
»artellung des amerikaniſchen 
Matadors Pillsbury unter großem 
Andrange des Publikums ſtatt 
Der Meiſterſpieler, welcher tm 
aieligen Scahfiub eine ſeiner be 
ribmten Gedahtnibproben gab, 
zeigt in ſeiner äußeren Erſcheinung 
und in feinem Benehmen den Men 
scheit, welcher, aonz von Der geiitigen 
Arbeit des Schadhipiels adforbiert, 
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Aufgabe 
C. Schnei 


öſung 
Nr. 49 
der 
Aus der Bauernſtellung der Auf 
gabe geht hervor, daß es ſich um 
zwei Varianten handeln muß, von 
denen die eine auf dem Königs 
flügel, die audere auf dem Damen 
flügel ſich abſpielt. Schwarz hat 
nur zwei Züge, nänılid Ke6 md 
Ke 5, 
durch 2. DAT nebit 3. Deo mat 
geiegt werden, jo dab eine Borberei 
tung gegen dieſen Fluchtverſuch des 
Königs nicht nötig iſt. Nach 1. 
Ke 6 dagegen droht der König über 
f5 und g4 zu entflichen. 
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Puntte gé und es ſchwach 


Im letzteren Falle würde er 


Dies 
führt ziemlich einfach zu dem Ver- | 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonnkag, den Mürʒ 1918. 


Frblichtes und Krlanfchtes. 


Bruchitüce aus meinem Sebenslauf. 


Non Wolf vorn Schierbrand. 
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XV, 
Johns Wood. 
Tammany » Norruption. 
Roh Tiveed. — Polizei war die 
Bundesgenojiin der Werbreder- 
welt. — Preiie niedrig. — Arion 
und Viederfran;. — Vier, Whis- 
fey und Gejelligfeit. — Die Men- 
ideen waren nodı neniinjam. 
Wohnhänier und Mietzins. 
Beiſpiele. — 
und Klubleben. 


Alles, was man 
Junter der Spitz 
marke ‚„Vergnü— 
gungen“ 
tann, war zu jener 
Zeit auch noch pie 
beicheidener, und 
zwar nicht nur bei 
den Deutſchameri 
IJtanern, ſondern 
Jauch bei allen an 
deren El 
Ader Geſammtbeyvöl 

terung in gleichem Maße. Die Mil 

lionäre waren ja noch ſehr dünn ge— 

ſät, obwohl das Intereſſe für ſie und 
das Prahlen über ihre prallen Geld 
ſäcke ſchon radeſo fieberhaft vor 
herrſchte. Es gab noch keine große 
Kolonie von Multimillionären 
heute. Die Fünfte Avbenue war da— 
malg noch reine Wohnſtraße, 
zwar eine ſehr hübſche; ſie machte 
mit ihren teilweife recht geſchmack— 
rollen, in reinem Stil erbauten be 
baglihen Wohnhäufern (metitens aus 
Braunitein errichtet) einen harmont: 
ſchen, anheimelnden Eindrud. Wafb- 
ington Sauare war noch der Mittel 
punft des falbtonablen Lebens. Gra: | 
merch Bart, wo Samuel 9. Tilden 
ein elegantes „Doppelhaus“ baute, 
war fchon ziemlidy „Hiah up“. Leber 
das Badezimmer, das er darin an 
bringen lie, Itaunten bie Leute, ob» 
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wohl es nach heutigen Begriffen ganz ı 
gab 


einfach und prunflos war, &8 
nod) = Bäume in New )ort, viel 
il Rafen und Gärten. Der 
— war überall noch nicht ſo be— 
ſchränkt, daß man damit, wie heute, 
ſogar zollweiſe rechnete und ſparte. 
Der Zentralpark war zur größer en 
Häl lfte noch Wüſtenei — ſchroffe Fel 

ſenpartien, dichtes Geſtrüpp, pfadlos. 
leinere, die jüdliche Halfte, | 
wurde beiucht, aber noch nit im 

hohem Maßitabe, vielleicht Sonntags 
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nicht (ururiö®, Amerikaner, die in 
London einige der dortigen Klubhäu— 
ſer beſucht hatten und nun bei pi 
Rücfebr Wunderdinge Darüber 

berichten hatten, wurden J——— 
niacs“ geſcholten und lächerlich ge 
mackt. Heute iſt das New NPorter 
Klubleben dem engliſchen in jeder Be— 
ziehung um miehrere Pferdelängen 
voraus, ſowohl was Pracht undKom— 
fort wie die Küche und die Mannig- 
raltigteit der gebotenen Annehm! ich⸗ 
teiten betxifft. Freilich iſt die Mit— 
gliedſchaft in den New Yorker Klubs 
auch ein viel teueres Vergnügen als 
in London. Und hier gibt es jetzt 
nicht wenige Lebemänner, die ſechs, 


zehn bis zwanzig verſchiedenen Klubs 
angehören, vom Yacht Club bis zum 
iaftiges Beefiteat mit 


Yamba. Gin 
„trimmings“ 


1 


gal damals noch 
dem reichſten und anſpruchvollſten 
Amerikaner als das non plus ultra. 
Aehnlich war's mit den Bällen, Mas 
teraden und ſonſtigen 

cder halböffentlichen Quitbarfeiten. 
Der jährliche Frenh Ball 
der Ausbund der riskirten Ausſchwei 
fung die Franzoſen 
boten ihn immer mit etwas neuen 
Abwechslungen. Doch waren die Mas— 
tenfeſte der zwei großen deutſchen Ge 
ſangvereine, des Arion und des Lie 
derkranz, eigentlich beliebter; jeden 
falls waren ſie auch „legitimer“. Zu 
ihnen konnte ſogar unter Umſtänden 


ein Yankee Paterfamilias gehen, ohne |; 


gerade fein zeitliches * ewiges Heil 

zuf's Spiel zu ſetzen. Dabei waren 
** deutſchen Feſte bei weitem künſt— 
leriſcher als es der FrenchBall je war. 
Die zwei Vereine hatten jeden Mitt 
winter einen edlen Weitſtreit in die 
ſer Beziehung gewöhnlich 


tog der reicheren Mittel des lehteren. 
E⸗ famen m bot, wo der Arion 
*10,000 klar „machte“ mit ſeinem 
Maskenfeſte; andere wieder, wo er 
ſtart zuſetzte. Das ging damals noch 
alles an Mark's Place vor ſich 

der Arion hatte noch nicht, unter 
innen 
hc 1, I? er ti der Tat die 
Aufgabe löſt, munmebr 2. De6 
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Klubleben war aud noch | 


öffentlichen | 
galt als| 


New Yorts 


ichlug 
ober der Yrion feinen Konfturrenten ! 


Chicago, Ill. 


ein allgemeinen Schütteln der werjen | 
Häupter, fein Hosfiich ichönes Heim | 


an der Ede der 59. Str. jich zu bauen | zum großen Teil auf die Wall Street 


erfühnt. In den deutfchen Vereinen, 
dDnen viele Amerikaner beitraten 
„becaufe of the fun there“, herrichte 
überhaupt in den TOer und Sder Jab 
ten viel mehr Leben, mehr Momwechs 
lung, mehr Amüjement als in den 
angloamerifanifchen. Ein Wandel 
zum Belleren trat er: allmäplig ein 
bei letzteren = der Gründung Des 
Yotus Club, dem dann viele andere 
folgten. Bis dahin ſah's in den ame 
ritaniſchen Klubs ziemlich troſtlos 
und öde aus WDhiskey in den ver 
ſchiedenſten Abarten niit Voterbeglei 
tung, das war das unweigerliche 
Programm in denſelben. 

Natürlich florirten die Pitniks im 
Sommer wie noch heute. Nur mit 
dem Unterſchiede, daß man die Plätze 
dafiir mitten in der Stadt, deh., mit— 
ten in dem heute beſiedelten Gebiet 
von Manhattan oder Brooklyn, hatte; 
ferner, daß der Spaß nicht koſtſpielig 
war, denn alles war noch billig und 
ſchlecht. Sogar das Bier, das Bier 
nach ——— Braumethode herge— 

ſtellt. Der Amerikaner lonnte ſich zu 

jener * für das Bier noch nicht be— 
geiſtern — er zog den „native whis 
tey“ vor, weil dieſer, wie er wußte, 
ſchneller zum Ziel führte. Die Irlän 
der tranken noch allgemein Ale und 
Vorter. Das deutſche Bier hatte nur 
eben die erſte Etappe guf ſeinem Sie— 
geszuge durch die Vereinigten Staa 
|ten erreicht. Es war häufig noch recht 
mäßig, ſogar manchmal einfach 
ſchlecht. Jahrelang wurde in New 
Vort Bier aus Toledo, Ohio, aus 
| Milwaukee, aus Cincinnati dem in 
New York jelbit aebrauten vorgezo 
Igen, und nicht ganz mit linrect. 
|Allmäbtia machte Tich aber Ehret, 
; Doelger und Andere einen Ruf. 

Bei den politiichen Pilnits im 
Sommer mußten jelbitveritändfich die 
iriſchen Wardpolitiker, 
Stimmvieh zuliebe, das ſie ködern 
wollten, auch deutſches Bier mittrin— 
ten, denn außer dieſem gab’ 3 gemöhn- 
| ich nichts Auf Diele 
Manier pürgerte ſich Schritt für 
 Echritt das beutfche Bier auch bei den 
Irländern ein, und heute vertifgen 
| [ehtere, glaube ich, mehr Gerftenjaft 
pro Kopf als es die Teutonen tun. 

Menn man vom damaligen Knei- 
penweſen ſprechen will, ſo muß man 
vor allem erwähnen, daß es gleich- 
falls viel primitiver tvar. 
Lokale. Sägeſpähne auf den Fußbo— 
den geſtreut, das angeſteckte Faß Bier 

gewöhnlich auf einem einfachen klei 
Inen Hol3bof den profanen 
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vom Wirt ſelbſt aus einigen Brettern 
konſtruirt, ohne Spiegel, ohne ande— 


der Oellampen, 
. Luxus 
durchſchnittlichen Kneipe aus, 
—— in den deutſchen wie in den 
| irifchen und ameritaniichen. Niemand 
ſtieß ſich an ſolche Urſprünglichkeit. 
Die paar Lokale, die ein 
Strehen bekundeten, wie 3. B. die 
„Zauberflöte“ an der 59. Str. der 
„Fidelio“, der Terrace Garden ete. 
wurden dem Ortsfremden ſofort als 
twas ganz Außerordentliches ge⸗ 
rühmt. Und die Flüſſigkeiten, die in 
dieſen einfachen Lokalen feilgeboten 
‚wurden (denn dal Die Brauder 
Ijelbit auf eigene Koiten 
| einrichteten und elegant zuftubten, 
|da& gab’s damals noch nicht) waren 
|der Sachlage entfprechend. Außer Lo 
ger war es Weihbier, amerifaniide 
oder beutiche Weine, Cider, Whisfen 
und Brandy. Womit jeder zufrieden 
war. 
Dafür 
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mar ja auch noch alles io 
bier wohlfeiler. Und zwar trotz der 
nech herrſchenden Br piecwährung, 
nach deren Aufhebung ſich im Kon 
greß fortwährend Sherman von Ohio 
heiſer ſchrie. „Shinplaſters“ nannte 
ſie der Volksmund, dieſe ſchmutzigen, 
oft halb zerriiienen Papterfegen 

tom Hehncentlappen, dem Wapier 
quarter bis zu höheren Denomina 
tionen; nid;ts als Wapier. „Ihe way 
ſto reſume is to reſume“, donnerte 
Sherman in Waſhington. Aber die 
Nation getraute ſich noch nicht, die 
Metallwährung wieder einzuführen. 
Die Folgen des langen Bürgerkrieges 
lagen den Leuten noch in den Kno— 
ſchen. Aber trotz dieſer minderwerti 
gen Währung waren die Preiſe der 
unentbehrlichen Dinge in New Nort 
nicht hoch, weder der bensmittel 
noch des Mietzinſes. Anders ſtand's 
freilich mit ven Kleidern und foniti 
gen Fabrifaten. Gin autes Paar 
‚Scube toitete damals $10 bis $15. 
Dabei paßten fie nicht ſo qut wie 
heute eines 50. Ein Hemd 
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für 83. 
ſtand ſich auf 82.50; ein Kragen auf 
35 Cents. Dagegen das Eſſen 
10 Cents bis einen „Shilling“ das 
Dutzend Eier. Ein Shilling, das 
iwar 121., Eent?, jo wurde damals 
noch allgemein gerechnet im Klein 
handel. Dus ſchönſte Steat war nur 
15—18 Cents. Für einen Quarter 
25 Cents erhielt man eine 
Mahlzeit, die auch einem Halbvrer— 
hungerten genügt hätte. Ein beque— 
mes zweiſtöckiges Wohnhaus aus 
Backſtein kaufte man, wenn's an einer 
guten, anſtändigen Straße lag, ſchon 
für $3000 bis $5000, 
‚Eine mir befannte Dame, eine fran- 
zöſiſche Schweizerin aus Genf, 
wohnte ein ſehr hübſches Braunſtein-d 


Inur $35 Monatszins. toftete. 
dings 
mals nicht fo hoch. 

‚per Woche vers: .. ', 


‚Die Leute, die reich wurden, wurden | 


Wall Street 
:Weibes willen erichofjen, und wurde 


dem deutichen | 


Zumal die? 
nie wieder ſo ſchlimm geworden wie 


war im Jahre 
atſächlich ein Regiment in New 
Blicken 
preis zgegeben, der Schanktiſch häufig 


es als ein paar trüben Gasflammen 
ohne irgendwelchen 
ſo ſah es damals 


höheres 


ren | 
die Lokale 


je nachdem. | 
'melt, 


be- \üßermittelt, der darauf den Geplün- | 


haus an der W.'45. GStr., das fie! 
war auch der Verdienit da⸗ 
Wenn einer 820 

jo durfte er, 
Ihon mitreden, i.... er war jemand. 
Vor allem muß man aber immter 
wieder betonen, daß die Menfchen 
viel genügfamer, dabet auch viel |par= | 
jamer waren, als fie es heute find. 


es langlam, bebächtig, häufig Durch | 
‚Sparfamteit, feltener durch Speku | 
‚liren. Die Spekulation war noch 


beichräntt, und fie genoh das Wohl: 
wollen des Volkes durchaus nicht. 
* * * 
jener Zeit waren der Tweed 
und der Mordprozeß gegen 
„Ned“ Stokes der Hauptgeſprächs 
ſtoff. Stokes hatte „Jim“ Fisk 
einen der kühnſten und reichſten der 
Granden, um eines 


Zu 
Fall 


ſchließlich zu zehnjähriger Zuchthaus 
ſtrafe verurteilt. Sein Fall war in 
dividuell ſehr intereſſant, weil er die 
Höhen und Tiefen des Börſenſpiels 
grell beleuchtete. Aber der Tweed 
Fall war von weitaus tieferer Bedeu 
tung. Denn in ihm gipfelte die ganze 
Korruption des Tammany-Regi 
ments, dem New Morf zu jener Zeit | 
unrettbar verfallen jchien. Q\Umeed 
hatte, mit ein paar ehrenvollen Aus 
nahmen, auch die Preiie von New 
York direkt oder indirett zu beein 
rluffen verjtanden, wurde aber troß 
dem geitürzt, wegen lnterjchlagung | 
von acht Millionen Dollars ftädti 
jeher Gelder vor Gericht zur Rechen 
Ihaft aezogen, überführt, verurteilt 
jeinee Würde als politiicher „Boh“ 
bon New Vort entkleidet, entrloh 
dann aus dem Gefänaniß, mırrde 
Ihlieplich in Spanien verhaftet, bier 
her ausgeliefert, und ftarb dann bald 
im Gefängnißd. Zum Ruhm des 
deutichen Namens darf man eriwah 
nen, daß nicht nur aus dem Heren 
teifel von Betrug, Erprefiung, Be 
jtechung ufw., der in diefem Prozei; 
gipfelte, fajt gar feine deutfchen Mit 
Ihuldigen emporftiegen, fondern daß 
auch ein geborener Deuticher, deiien 
Name als der des berühmteiten Kari 
katuriſten an Harper's Meetln 
glänzte, vielleicht das Meiſte zur Ent 
larvung Tweeds und ſeiner Mit— 
ſchuldigen beigetragen hat. 
Als ich in New Yort 
1872 ankam, da ſtand die Korrup 
tion, welche Tammany ſeit einer vol 


Ie EI EF 


16 


(en Generation gezüchtet hatte, gerade | 


in volliter Blüte. Ginem mit euro 


päifchen Anfichten über folche Dinae |! 


beichwerten Neuantömmling mußte 
‚dieler Pfuhl von politifcher Verbert 
niß naturgemäß ganz befonders ara 


dünken, noch dazu, wenn er geglaubt | 


hatte, bier feine Jdeale von Demofra- 
(tifeher Regisrungsisrn verwirklicht 
zu fehen. Nun, es find jeitdem viele 
Jahre verfloſſen. Die Fäulniß iſt 
damals. Aber es 
1872 
Dort noch ärger als in Rußland 
Gerichte und Polizei handelten gro 
ßenteils im Einverſtändniß mit der 
lotalen Verbrecherwelt; oft waren ſie 
ihre Kumpane 


Dieſe Tatſache war ſo ſtadtbekannt, 


nommen wurde. 
Ich will zur Illuſtrirung ein klei 


im Jahre 


und Raubgenoſſen. 


Aller: | 


er= — — 
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daß ſie als ſelbſtverſtändlich hinge- 


nes Vorkommniß erwähnen, von dem 


ich gerade Augenzeuge war. 
im September 1872, einem 
ſten September in der Chronik New 
Horts. Wir ſaßen, wohl ſechs bis 
acht von uns, auf herausgebrachten 
Stühlen vor der Tür eines Lokals 
in „Kleindeutſchland', um die ein 
ſeßende Abendkühle zu genießen. 
Neben mir ſaß ein Herr, wie wir alle 
in Hemdsärmeln, der ſich eben Küh— 
lung zufächelte. Plötzlich rannte ein 
Menſch gegen den Stuhl meines 
Nachbars, ſodaß dieſer hinſtürzte, der 
Fremde gleichfalls. Einen Moment 
ſpäter war letzterer aufgeſprungen 
und raſte die Straße entlang. Mein 
Nachbar, noch halb betäubt vom 
Sturz, richtet ſich auf, ſindet, daß 
er ſeiner Baarſchaft, Uhr und Kette 
beraubt worden iſt, und jagt ſofort 
hinter dem Schuldigen her mit dem 
Ruf: „Stop thief!“ An der nächſten 
Ecke aber der Dieb iſt etwa fünf— 
zig Fuß weiter wird er rauh von 
einem dort ſtationirten Poliziſten 
aufgehalten, der den Vorgang aus 
der Entfernung beobachtet haben 
muß. Trotz ſeines Proteſis, trotz 
ſeiner Erllärung, daß der Dieb auf 
friſcher erwiſcht wurde, läßt der 
Poliziſt ſein Opfer nicht wieder los. 
Im Gegenteil, er verhaftet ihn als 
„Drunt and disorderly“, und fchleppi 
ibn nach dem nahen Stattonghauie, 
Eine £leine Koronmı von fünf, wo 
runter auch ich, gibt troß der Do 
hungen des Poltiziiten das Geleite. 
m Stationshaufe werden wir an 
der Tür zurüdgewielen. Drin bringt 
der Poliziſt ſeine Klage an. „Laß 
mal deinen Atem riechen, du 
Schwein,“ ſagt der Sergeant zu dem 
Opfer. „Natürlich, er ſtinkt ja nach 
Bier. Nimm ihn nach dem Kühler.“ 
Und ohne weiteres wird er über 
Nacht eingeſperrt. Am folgenden 
Morgen wird ſein Fall im nächſten 
Polizeigericht auſgerufen. Er wird 
überhaupt gar nicht gefragt. Der 
verhaftende Poliziſt beugt ſich nur 
zum Polizeirichter, flüſtert einen 
Augenblick mit ihm, und dann lautet 
der Spruch: „Dreißig Tage auf der 
Inſel.“ Der Proteſt des Opfers 
wird mit einem Stoß beantwortet, 
der ihn hinausbefördert, zurüd in 
jeine Zelle. Nur nachdem er ver 
jihert bat, Seine Freunde mwiirden 
eine Gelditrafe für ihn zahlen, „er 
faubt” man dies. E& wurde gejam 
und die $50 dem Sergeant 
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von Beſtechlichkeit und Unredlichkei 
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In allen jolchen 
(mie nod) 


Ende vom Liebe. 
Fällen hieß es damals 
heute): „He has no pull.“ 


Ya, war ein bodenlojer Morait 


ichkeit, 
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Und die guten Deut— 
wie heute in ihrer gro 
ben Mehrzahl ordentliche, fleißige, 
ehrliche Leute, trugen trotzdem einen 
großen Teil der Schuld an jo graß 
lichen Zuftänden. Ind zwar Des 
halb, weil fie ſich ohne Murren das 
Fell über die Ohren ziehen ließen, 
weil ſie ſich von der Pol itik fernhiel 
ten, anſtatt, wie das in einem Frei 
ſtaat nun mal nicht anders geht, * 
fräftig daran zu beteiligen. 
e3 wohl auch, daß pon den 
nigmäßig menigen Deuticen, 
gleichwohl unter Tammany damals 
in Amt und Würden jtanden, mit 
ein oder zwei Ausnahmen, feiner 
ihrem — zur er gereichte. 


ie Kritiker. 


Von Georg Bötticher. 

Es war eine Hundegeſellſchaft 
ſie fand in einem Hofe ſtatt. 

Man haätte einen großen Knochen 
gefreſſen und lag nun ruhig und 
trieb Konverſation. Und es war von 
Muſit die Rede und vonMuſikinſtru 
menten. 

„Ich kenne kein ergreifenderes In 
ſtrument als die Harmonika,“ ſagte 
eine alte Jungfer, die bisher melan 
choliſch ſtill geſeſſen; ſie gehörte dem 
Geſchlecht der Jagdhunde an. „Ich 
hatte einen Herrn, der ſpielte ſie. Ach, 
es waren unvergeßliche Momente! 
Aber es greift zu ſehr an. Ich mußte 
allemal eine halbe Stunde nachher 
noch heulen.“ 

„Das kommt von den Nerven,“ 
ſeufzte eine dicke Wachtelhündin. 
„Meine Nerven ſind jetzt auch immer 
furchtbar ngegriffen. Wenn ich einen 
Leierkaiten höre, möchte ich am Tieb 
iten losweinen.“ J 
„Da iſt das Waldhorn luſtiger 
ſchrieen zwei kleine Dächſel. die auf 
einem Prellſtein lagen und beſtändig 
mit den Schwänzen wackelten. „Un 
ſer Herr bläſt es manchmal und dann 
ſingen wir mit hinein.“ 

„Er bläſt wie ein Nachtwächter — 
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fir Montaa an 


e *ungfer veräachtlich zu 
Wachtelbündin. „Fr laßt 
Die Feniter offen, daß man 
der ganzen Stadt hören fann.“ 

„ber es Elinat auch wunder 
ſchön!“ ſchrieen die Dächſel und wak 
felten noch heftioer mit den Schw 
en. 

„Was verjteht denn ihr von Muſik, 
‚ihr dummen Jungen,“ fnuriie ein 
aroßer Neufundländer, der lana aits 
geſtreckt in Mitte des Hofes la 
gerte und ſchläfrig mit den Augen 
blinzte. „Mir iſt einmal mit der Mu 
ſit ein Stück paſſirt,“ und der Neu 
fundländer hob den Kopf ein wenig 
und blinzte zu den beiden Hündin 

ven | an, „ein Stüd, Tage ic 

,‚ dus in nt icht vergeiie und wenn 
ich so alt pie ein Menſch werden 
follte. Damals war-ich noch bei dem 
Studenten. (Kines Abends nah 
er mich mit in eine aqroße Geiellichaft. 
Ich ſollte Pre draußen bleiben auf 
dem Vorſaa aber die Tiire tar 
halb offen und ich konnte in denual 
bineiniehen. Da Jah ich denn einige 
wdert Menichen, Die auf Stühlen 
faben und nach dem Ende des Su 
les itarrten, wo auf einer Erhöhung 
ale Arten von Mufikinitrumenten 
ufgeſtellt waren, die es nur in der 
Vor jedem Inſtrument 
an einem Tiſchchen, 
t Papier lag. 
nach war es ganz ſtill 
Saale. Kein Menſch 
ſah mir hin. Dieſen 
ment benutzte ich, um hineinzuſchlei 
chen ‚ols mi einem Mal die 
Wenner auf der Erhöhung ihre \n 
ſtrumente erfaßten und ein ſolch 
losbrach, daß ich 
Türe ſprang, weil 


furchtbarer Lärm 
eniſetzt nach der 
müßte einfallen. 
indeſſen geſchloſ 


ich dachte, der Saal 
in Todesangſt, 


te Tür war 

worden. N, 
Ipringe über drei Reiben Menjchen 
Iveg nach den yenltern zu, alles um 
herum fchreit umd freiicht, Die 
Sinfitrumente ralen immer toller, ic 
finde die FFeniter verfchloffen, fprin 
ae wieder zurüc nach der Tür, und 
jegt endlich wird diele aufgeriflein, 
ich fliege die Treppen hinunter, eimi 
ae Gegenjtände werden mir nacae 
fchleudert, ich aber achte auf nichts 
und eile ins Freie. Den Speltatel 
veroeffe ich in meinem Leben nicht!” 
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756c Wert; 
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ſpeziell zu, das 
Vaar, 

Franz. Glacehandſchuhe 
für Damen, zwei Clasp; 
vorhanden in weiß, 
ſchwarz, lohfarbig und 
grau mit kontraſtirendem 
ſchwarz; Overſeam ge— 
näht: ſehr leichte Hand— 
ſchnhez das 82 65 
Paar . 
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iſt ein Honzert“ geweſen,“ 
ſagte ein Windhund, der viel in vor» 
nehmen Familien verfehrte und mie 
alle Windhunde beitändig zitterte.— 
„>, Sie Ind furchtbar, diefe Konz 

yo! 

„Ja, es iſt unbegreiflich, was dieſt 
Menſchen alles angeben,“ meinte ein 
aiter Mettenhund und feufzte. „Wenn 


a 
„Das 


act 


ich in Mondicheinnächten einmal ein = 


Kleim tasitüden für Diele J 


se Zee Fee re rHe 
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gemütvolles Lied anſtimme — Bi 


wahr, ich fuche manchmal etwas Tan- 
ae nach einen Ion, weil ich Melo- 
dien nicht qut behalte — gleich fchreit 
ineine Herrichaft: „Heult das Xier 
hen wieder!“ Und dann werbe ich 
eingefperrt und es jeßt wohl gar nad) 
Schläge Gin Lied fingen, dad nen- 
nen fie heulen! Sie vollführen einen 
Heidenlärm und bon Unfereing wol- 
len jie nicht einmal leiden, daß er 
ordenzlich Muftt macht.” 

„Es ijt noch mancherlei nicht auf: 
geklärt,“ nurrte der Neufundländer 
und Stand auf. „Aber das ift ausge 
madt, don Muſik verſtehen die 
Menſchen nicht viel. Ich nofehle 
mich der Geſellſchaft. — 4 

„Nun, ſo arg iſt es ni ſagte 
„Die alte Jungfer aus dem Geſchlechte 

er Jagdhunge. „Die „Kloſterglo— 
ten“ ſind nicht übel, nur zu traurig, 
es iſt beinah, als wenn man Hunde— 
geheul Und danı, das „Gebet 
ver Jungfrau“! Kennen Sie dag Ge- 
bet der Junafrau? Das it ein herr: 
liches Stüd, das allen Hunden gefal 
len muß. Jeden. Abend fann man € 
an der Neugaſſenecke ſpielen hö— 
Kommen Sie heute Abend ein: 
mit hin,“ wandie ſie ſich an die 
Wachtelhündin. 

ich vertrage jetzt durchaus 
ufführung,“ ſagte dieſe 
jetzt. Guten Tag al— 


hört J 
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„Nein 
eine Muſika 
„Aber ich gehe 
lerſeits.“ 

— Sie, ich gehe mit Jhnen,“ 

"ut, alten Schachteln 
weg ſind!“ ſchrie 
fingen an fi im Hofe umher zu ja- 
en, wobei fie fürchterlih Häfften 
und alle die Melodien abfangen, mit 
denen fie die Waldhornvorträge ih* 
res Herrn zu begleiten pflegiem. 
Windhund und Kettenhund verloren: 
itch während diefer Jagd und jo wat 
iin dem Hofe bon Geielfichaft und 
|Mufit nicht weiter die Nebe, 


een die Dächfel und 
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Hund nicht 
gehört?! Ich finde feine Worte!” jo 
rief der junge Refsrendar erreat, und | 
feine Augen funtelten unheimlich | 
binter den Aneiferaläiern. 

„So? ESie finden feine Worte? — 
Hm — dann wird es Xhnen um To 
leichter fallen, keit ubig zuzubören. 
Die Sade liegt fo: Hier der Wirt, 
Herr — ah iſt im Beſitze ei 
nes Ignatiusguldens, einer äußerſt 
ſeltenen und wertvollen Münze. Ich 
bin ertra hierher ins Dorf gefommen, | 
mir ben \onatiusqulden 
jehen und eventuell für mein mm= 
lung zu faufen. Wenn er echt it. 
Dann tit er nämlich feine hundert 
fünfzig Valer ı Aber der Staub 
der Yahrhunderte bat jich ſo dauer— 
beft auf die Minze gelegt, dat ich 
nicht ohne Weiteres ihre Echtheit fon 
ftatiren fonnte. Wir Iaffen uns alfo 
pon der alten Dame da binterm 
Büfett eine Portion Butter geben, 
jchmieren die Münze damit tüchtig 
ein da springt uns der Gulden 
aus der Hand und hr Hund“ 

„Beltatten Sie,“ unterbrach 
Neferendar, „mein Hund hat 
Münze verfchludt, weil er fie 
ein Stüd Butterbrot aehalten 
Der Fall Iteat jurtitiih fo: Ahrer 
Ausſage gemäß gehörte der Gulden 
im Augenblick, wo er verſchluckt wur 
weder Ihnen noch dem Wirt, er 
war alſo herrenloſes Gut. Nun gibt 
es im Bürgerlichen Geſetzbuch einen 
Paragraphen * der lautet: „Wer 
herrenloſe bewegliche Sache in 
erwirbt das Ei— 
gentum der Suche”. Mein Hund 
bat die herrenloie Münze in Befit | 
genommen. Der Gulden aebört alfo 
jeßt meinem Hund, beziehungsmeiie 
nitr. Sie Sehen, ich fenne mih aus. 
Sie find da mit Ahren voreiligen 
Uriprüchen aründlid an den Un: 
Selbitveritändlih 
lieot mir jede Ablicht einer Bereiche» 
rung trogdem fern. Ich möchte [edig= 
lich bemerfen, daß Sie da ganz auf 
meinen quien Willen angemieten |, 
find. Geftatte übrigen? vorzuitellen: 
Kammeragerichtsreferendar Doktor 
Auguſt Siebura.“ Dabei erhob fic 
der junge Mann ein ganz flein we— 
nig und führte mit nicht zu berten: 
nendem Selbitbemußtiein eine mini 
male Verbeuaung aus, üiberzeuat da= 
durch die Betonung feiner iuri- 
ſtiſchen Qualität den Siea in bielem 
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Rleine Banfe. 
Dann der Auftizrat: „Uber es ilt 
mir moirflich fehr angenehm, daß mir: 
Kollegen Tind. Nun fonnen wir und 
ja in afabemifcher Rufe über den Fall 
unterhalten. Zunädit darf ih Sie 
mwoht einladen, fich an meinen Tiſch 
zu fehen....” 

„Sehr liebenswürdta, Herr Juitiz: 

„Und nun, Kollege Ihr 
» Paragraph 958, der trifft hier aller— 
dinas nicht Der hat nämlich noch 
einen Nadfah: „Das Eigentum wird 
nicht erivorben, wenn durch die Be- 
jihergreifung Aneignungsrecht 
eines andern verletzt wird.“ Na, und 
das iſt doch wohl hier der Fall?” | 

„Allerdings, Juſtizrat.“ 

„Sehen Sie, err Kollege. wir 
müſſen uns da ſchon an den Para— 
graphen 947 halten, der heißt unge 
fähr ſo: „Werden gliche Sachen 
miteinander dergeſtalt verbunden, 
daß ſie weſentliche Beſtandteile einer 
einheitlichen Sache werden, ſo wer— 
den die bisherigen Eigentümer Mit— 
eigentümer dieſer Sache; die Unteile |t 
beſtimmen ſich nach dem Verhältniß 
des Wertes, den die Sachen zur Zeit 
der Verbindung haben.“ Die 
Sachlage iſt alſo ganz einfach die: 
Von dem Augenblick an, wo Hund 
und Münze ſich verbinden, exiſtirt 
kein Hund mehr und keine Münze 
mehr, fondern nur noch ein juriftis | 
ſches Ganzes: Münze p plus Hund. | 
Sch war alfo ganz im 9 et, wenn ich 
borher behauptete, daß hr Hund | 
nicht mehr Ihnen gehört. Was ift 
‘br Hund mert?“ 

„sh habe damal3 fünfzig Mark | 


Herr 


ar 
ALLE 


das 


[ 
He 


ert 
9 


aim 
beide 


on 
weit 


„But. Die Münze it pierhundert- 


Verbindung ber beiden Objekte zehn 
Brozent Anteil, ic; neunzig Prozent. | 
Ich, als der bei Weitem ftärfere An- | 


daß 


lãßt. 
ſie noch ihm. 
nicht echt iſt. Und dann würden Sie 


„juriſtiſche Ganze“ 


Geſpräch 


tine recht unerquickliche 


wieder Sie nicht einverſtanden. 


Er hing 
Ineben dem 


‚ver Paragraphen —: 


j Boltor . 


1 —Brof, 


| | Preis $1.00 die Schacitel, 3 für 82.50, 
‚fünfzig wert. Ergo haben Sie an der | osine 


‚teilhaber, bin befugt, das juriſtiſche 
Goenze in Verwahrung zu nehmen.“ 

„Aber, Herr Juſtizrat, ich kann 
mir doch nicht meinen Hund wegneh⸗ 
men laifen! Ich ftehe allein, habe fei= | 
ne Anverwandten, diefer Zleine füße | 
Zerrier, mein Hans, das it das eine | 
zige treue Weien, das ih auf der| 
Melt befihe, ZaufendKunftjtüde habe | 
ich ihm beigebracht, nicht für eine | 
Million wäre er mir feil—“ | 

„Pporbon, Herr Kollege, Liebhaber: | 


werte ſieht das Geſetz mal nicht vor. 


tu 


ur reelle Werte. Sie haben für %h- 


—8 Hans nicht eine Million bezahlt, 


ſondern fünfzig Mark.“ | 
„Aber mein lieber, verehrter Herr 
Suftizrat, fo Iaffen wir doch endlich | 
Die tredene PBaragraphengelehriam: | 
feit beifeite! Fühlen Sie denn nicht, 
bier warmes rotes Leben pul- 
firt?! ch habe das Tierchen fo lieb, 
wie Sie Xhre Kinder haben! %b, 
Gänge an dem braven Heinen Bielt. | 
63 it mein einziger wahrer Freund. | 
Sie werden mir do nicht im Ermit | 
das liebe, treue, lebendige Yier weg: | 
nehmen wollen tvegen einer lumpigen, 
toten, alten Münze!“ | 
„Zumpia, Kollege? Zehnmal | 
viel wert ala Xhr Herr Hund!“ | 
„gehnmal fo viel — ja — halt!— 
Jetzt hab' ich Sie aber, Herr Juftiz 
rat! 3ehnmal fo viel wert — wenn 
ſie echt iſtt Aber Sie wiſſen ja noch 
gar nicht, ob ſie echt iſt! Wie viel iſt 
tenn die Münze mert, wenn fie nicht | 
echt it? g“ | 
Hm — Herr Kammergerichtärefe- | 
tenbar; ein Einwand, der fich hören | 
Sch habe dem Wirt die Münze 
ezahlt. Eigentlich gehört 
Insbeſondere, wenn ſie 


18 


> 
Kerr ? 


o 


I 


noch nicht b 


bie arößere Wertauote befiben, Herr | 
Referendar. Dann fönnen Sie das! 
in Verwahrung ı 
nehmen . | 

Der Gaftwirt und Delonom nz | 
ton Tapperbauer, der bis dahin dem 
ber gelehrten Herren als 
ftummer Zeuge aelaufcht hatte, ariff, 
t in bie Unterhaltung ein: 


oh 


ip 
‚ch „ter, 


Inee, Herr Suftizrat! Der Gulden 18 


u 


echt! Da i3 nifcht jejen zu mollen! 


'Plump im Yusdrud, aber energiich ' 


in der Form und im Ion, verteidigte 


er feinen Anfpruh auf die Summe 


bon bierhundertfünfzig Markt als| 
Heautipalent für den verfchmundenen | 


Kanatiusqulden. „Ija, tja,“ ſchmatzte 
„bei aller Sympathie | 

Khren Forterrier—: | 
ion! 


der Juſtizrat, 
für Sie und 
Situnt 
(ntmeder wir betrachten die Münze 
als echt, 
nicht oder wir be 


einverſtanden; 


trochten ſie als echt, dann muß ich ſie 


bezahlen, ohne ſie zu bekommen, da— 


mit bin ich nicht einverjtanden; 


ben Hund megnehmen, | 
Aber 
ich Tehe feine andere Lölung. Warum | 


paffen Sie auch nicht beffer auf Xh= | 


ren Hund auf?!“ 


„Mit dem gleichen Rechte könnte | 
Warum pailen Sie! 
Münze 


ih Sie fragen: 
ouch nicht beiver 
u 

„Mir it das Malheur 
firt. Der Wirt war fo geichiet!“ 


auf Xhre 


a 
iM 


„Wat? Nebt joll id noch Schuld 


ou 


haben?“ ſchrie Meiſter Tapperbauer, 


und ließ ſeine ſchwielige Rechte auf 
'n bet) 


den Tiſch fallen. „Wat jeht 
alles mir an? Ick jeh in die 

mein' Rechtsanwalt, ick will 
hundertfufzig Taler haben, 


ick bis ant Reichsgericht muß!⸗ 


Stadt bei 


„Und ich behalte meinen Hund bei 
will doch ein-⸗ 
mich daran hindern 
Dabei | 


mir, Herr Auftizrat; 
mal feben, wer 
wird!“ rief der WReferenbar. 
nchm er eine drobende Haltung an, 
iwie fie die Tiermaler der Löwin ge— 
ben, der Junges 
ſoll. 


f. 
ihr 


„Und ich,“ faqte der Auftizrat be- 
trübt, „ich jehe, Daß aus dem juriftt- 
Ichen Ganzen, Gulden plus Hund, | 


‚ein Rattenfönig von Prozefien ent- | 


ſtehen wird. Unſere berühmteſten 
——— — ſich monatelang 


Da ra Die * Bestie Bri= | 
yitte ins Gaftzimmer; hinter ihr | 
lich gelentten Hauptes der Anitif 
ter des Streite3, der Terrier Hang, 
mit dem fie vor einer halben Stun 
de, al3 der Zant anhub, unbenchtet 
die Stube verlaffen hatte. In ber 
linfen Hand hielt Großmutter Bri- 
gitte eine blanfgefcheuerte Silber: 
münze. In der rechten trug fie ein: 
fleines leerez Fläfchchen mit der Auf: 
ſchrift „Rizinusöl!“ 

„So—da wär' dat Ding wieder! 
ſagte ſie ſchlicht und einfach und legte 
den Gulden auf den Tiſch. 


Echt war er nicht, der Gulden. 


Ui 


ra 


Ader der Yuitizrat hat ihn trotzdem 


gekauft, zum Andenken an den inter— 
eſſanten Fall. Für zwei Goldſtücke. 
ihn im Konſultationszimme r 
oßen Streibtiſch an die 
Wand. a > zu, wenn bejonders 
for mpi izirte Falle vorfommen, fd 
der Juftizrat nach der Silbermünze. 
ınn wird aus dem falfchen Jona: 
tiusqulden ein echter Talisman. Im 
Zeichen dieſes Talismans ſiegt über 
Bücherklugheit und Aktenweisheit ein 
ſeltener Gaſt im papierenen Reiche 
der geſunde 


de 


* 


ut 
‚uk 


y 
i 
a 


Menichenperftand! 


Richtig für Männer, 


Wenn Uerate od, Araneien. Euch nicht belfen, 
berfucht unfere erprobten Hetlmittel, die feiten 
fehifhlagen bei folgenden gebeimen Strantbei« 
ten: $ormu lere Nr, 1 und 2 beilen bie metiten 


noch fo barinädigen Fälle von gebeimen Arant. 


iden, wie SRatar: Kusiwinfe 
und Sag im Urin, Preiö $1.00 die Flaſche 

Zuders Wlut-Specific_ für Blu tyergi if 
tung in allen Stadien. Breis 82.00 bie Flaſche. 
Dr. Nols Stärlungspaftillen für Mär. 
ſchlafl ofe Nädte, Nerbofität, Ne 
zufriedenftellendes Eheleben. 
Ae 
obiaen Heilmittel ſind nur bei uns zu haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


775 Sid State Straße, Chicago, U, 
iaifonmi* 


beiten umd Urtile 


nerſchwäche 
jandıol ie und nicht 


dann ift Herr Tapperbauer 


dann | 
müßte ih Ihnen, Herr Referendar, | 
damit find! 


nicht pal= | 


l 
meine | 


und wenn | 


aeraubt werden | 


ıfrantbeit erfannte und 


daß ſein toter Körper bald 
Haifiſchen zerriſſen werde. 


Waſch⸗ 
ſtoffe 


36.zöll. erira 

Qual. Sdirting 
dra3 und 34a0ll. baumts 

mwoil, Serge Zuiting, in 
Plaids, Checks und Strei— 
en, zwei 4b6be W 


Leinentunnren 


15e ungebl. extra ſchweres abſorbirendes 

Crafh Handtuchzeug. weicher Flniſh — 

aus dopp. twilted Faden gemadt (nur 
20 Pard3 an jeden Kunden) 83 

die Dard zu C 


651_gebleihter mercekiged 


feine 
Ma: 


Tafeldamatt, Fabritreſter 
bis * Vards, 90. 


Gefäunte Servietten — 
16 bet 16 Boll, Rür 
felmufter, paffend für 
Neftaurants, wert 


90c, Peige 


Dutzend, 


die Pard au en 
Fabrikreſter 36zöll. —A m. 

Wrapper-Percale, in miitie- 

ren und hellen Far- 

ben, bie Dardb au . 143c 
Tabritrefter 323811. feiner u. 
Ginabam, einf. Farb. ufw., 230 
Fein gebl. Bettlaken, —— —J. 
Größe, franz. Saum in Mitte, au Sc 


Stirfereien etc, 


beftidte 


27.zöllige nett 
Skirtings 


hubſche 


ſpegiell dieſen Verkauf 
die Yard für 


Reinleinene Gluny Cyigen— 
- bis zu 
dazu 


weiß oder Cream 

2 30ll breit; umd 
paffende Ginfühe 
regulär 15c Wert —- 
fpeziell 

Dard gie 
au nur 


Entwürfe 
Rinderfleider und Unter-Stirts 


fpeatell 
offeriert für 


Schuh: 
“ 2* 

wichſe 
Belle Role. Shah. 
Wichſe — für glafietes 
Ridffin, Galffin und 
Canbas Schuhzeug — bei 
deckt nicht nur die Flecken, 
ſondern entfernt ſie tatſächlich 
und lüßt die Leder weich und 
rein — in allen populären Schat- 
tirungen, lobrartig, braun, grau, 


Elfenbein, weiß etc.—— 2 3 


Ruffled Swiß 
für 


480 


die Schachtel 


In unſerem a — Weitere 18,000 Baar 


s3 bis %6 hohe und niedrige \ 


Ein weiterer grober VBaar-Einfauf von zwei 
von —“ größten Fabrikanten von Da— 
men-Schuhen ermöglicht es uns, die ſenſatio 
nelle Offerte von vor 2 Wochen zu wiederholen. 
Wieder nahmen wir alle fabribbeſchädigten 
Schuhe zu einem niedrigen Preis, ſo daß 
wir 83 bis 86 Werte zu 1.97 offeriren können; 
fabrilbeſchädigt, gewiß, aber in den allermei— 


ſten Fällen wird es für Euch ſchwierig ſein zu 
ſagen wo, und in keinem alle wird das Aus: 


ſehen oder das Tragen der Schuhe dadurch be 


einträchtigt. Wiederum können Tauſende bon 

Damen hübſche Erſparniſſe erzielen. Die 
Schuhe umfaſſen alle korrektken Moden für das 
Frühjahr; gemacht aus ſchi varzem Kid, brau— 
nem Kid, Patentleder mit weißen, ſchwarzen 


Neue Oſter-Putzwaanren 


Man kaunn ſich nur wundern über die Auswahl 
von Faſſons in Damen- und Miſſes-Hüten, die 
in dieſer Gruppe offerirt wird; die modernſten 
volirten Gteoharten, in hellen und dunklen 
Farben, viele mit, Georgette Creve Facings 
Vole Bonnet, Muſhroom'und Sailor Faſfons, 
mit Band, Blumen, Feder Hrnamenten otc, 
garnirt gewöhnlich 35.50 
ſpoziell zu nur 
Hübſche handgemachte und Blocked Site, 
in ſchwarz uud populären neuen Schatti. 
rungen, mit Seif und abſtechenden Farben 
eingefaſtt, garnirt mit breitem und ſchma— 
vum Band, Blumen u. 


—— 


ade nirte Hüte ancHanf 
d polirtem Strob, in 
ſchwarz u. farb., 
aroße, mittlere 
u. lleine Zatlors 
Rofe ne 

Efferte us 
auf einer Seite 
oder binten aufs 
gedrebte Faif.; 
$1.50 ift in an: 
deren Yüden ber 


Kan, TTE 


Auswahl, 
Hite frei garntrt 


Handſchuhe —* —— 


Zwei Claſp Faſſon waſchbare 

fiir Damen, in weiß, ſpegiell zr 
Kurze ſeidene en für Tamen, doppelte FF 
Fingeripiten, in schwarz und wei F zu 


Ein zeita 
und 

Serges, 
nals, Che 


drei-Vier 


bc 


Damenhand⸗ 
Tricot — 
u Finger 


feibene 
Ichlvere 
Cl alp, d 


Kurze Milaneſe Damenhand 

ſchuhe, zwei Claſp Faſſons 

doppelte Fingerſpitzen, weiß 

und ſchwarz, Seconds J 
zu 


der *81.25 Sorten, 


Kurze 
ſchut 
En 


1 


al, 


Ä 


Trench-⸗Anzüge für Runben 


Trench⸗Auzüge für Knaben. 
Faſſons, aus Cafſſimeres und Cheviots 
herum und Schnallen-Front; Hoſen ſind durchweg gekfüttert 
und haben Uhr-Taſche, Größen 7—547 Tahe; gut 86. 
wert — Montag ſpeziell zu nur 
Trench⸗Anzüge ſür Knaben, 3 bis Frühiahr — — 
Modelle bis zum Shepherd Check 
en, at dunkel—⸗ W 
farrirten und geitreiften Stoffen, 
Schlie-Tafıben, 


tegl, 
$4.00 Werte o 


fpeziell nur........ 


grau; bel 
nung 
Mäntel, 


in einer endlofen Answant von würdet; 


gemacht, Coats haben 


—“ 
el rund 


54.67 


aus 


50 


9 alt, 


zuzuknöpft 


Jahre teds, 
No elty Twee 
Badısallans, 
Sr öben 

Sabr 


vor 
tiſchungen und db 
macht, Gürtel 
m n — 


SR 


Halſe 


zu mir 


Die Schildkröte. 


gruſelige * ſchichte von 
Karl Gi ſcher. 


8 
Die 


Ine für Bäjte! Darin wohnte jeht 
ein junger Spanier, der die Schild 
iröten lebend einfing und jie dann 
auf dem Südamerifantichen KRonti 
nent teuer an Schaubudenbefiper 
und an Zoologtiche Gärten vertaufte, 
Da? mar nicht fehr einfach, denn die 
großen und wertvollen ich marzen 
Schildkröten, die „Teſtuda niarı 
ſind oft zwei Zentner ſchwer und es 
gehört eine übermenſchliche Geduld 
azu, mit dieſen langſamen und irc ü 
gen Tieren fertia zu werden. Der 

panier fhob und 30q die Tiere vom 

Strand bis zur Scheune, dort padte 
er fie in eine Kilte voll gedörrter 
pri anzen und fiimmerte fish nur me: 
nig um feine Beute, die mie tot req 
los in ihrem Berited lad. Manchmal 
aber befamen die gefangenen Rebti- 
hen Wandergelülte und frochen in 
der Scheune umber. Dann mußte der 
Spanier fie unter Wettern und FFlu- 
chen wieder in die arope Kifte zuriücd 
ruffen. 

xn diefer Scheune lag 
Ironfe Steuermann. Schlaflo 
wälzte er ſich die Nacht auf feinen 
bon hartem, trodenem Gras 
und preßte die Mugen zu, da ihn ber 
trübe Glanz einer Stalllaterne bien- 
bete, Die man auf feinen Wunfch vor 
fein Lager geftellt hatte; denn ex 
fürchtete jich vor der großen Duniel- 
beit. Der Spanier, mit dem er bie 
Scheune teilte, jah no mit Dem 
Wirt in der Gaftitube und zechte, To 
war er ganz allein, und ber Sedinte 
an fein Alleinſein machte ihm ſchreck— 
liche Wahnvorſtellungen. — Es war 
ganz ſtill in der Scheune, ſo daß es 
ihm anfangs eine angenehme Ueber— 
raſchung war, als er ein leiſes Ra— 
ſcheln in dem dürren Gras hörte.— 
Matten! dachte er und öffnete bie 
‚Augen, um die flinfen Niere vorüber 
Schnaps befommen fonnten, eite laufen zu fehen. Dann aber merkte 
Dachtammer, in der der „Wirt“, ein jer, daß das NRajcheln aus der großen 
alter Kerl, dejfen Leib vom Alkohol |Kifte Fam, in der ber Spanier bie | 


X 


Eine 


ildkröten weiß ich eine 
ichte. 


Von Sch 
ibſonderliche Geſchi 
Auf einem mittelgroßen Fracht— 
dampfer, der engliſche Waaren von 
Liverpool über Callao nach Guaya 
quil Der brachte, erfranfte 
plößlich auf hoher Ser ein junger 
Steuermann. "ir Niemand die 
tern geeigne 
ter Mediziner vorhanden war, wurde 
der Eteuermann täclih ſchwächer 
und apathifcher, fo daf er fich ichlieh- 
ih faum mehr im Bett aufrichten 
tonnte. Gr bat den Stapitän fiehent- 
(ich, ihn ans Land zu bringen, ba e3 
ihm ein furchtbarer Gedanke war, 
von den 
Als nun 
—es war am neunundfünfzigſten 
Tage nach der Abfahrt von Liver— 
pool-die Galapagos-Inſeln inSicht 
tamen, ſteuerte der Kapitän das 
Schiff durch die zerſtreut liegenden 
Inſelgruppen und ließ den kranken 
Steuermann auf der größten Inſel, 
die Albermarle genannt wird, aus— 
ſetzen. Dieſe ragt mit ihren fünf rau 
chenden Vulkanen wie ein zerklüfte 
tes Felſengebirge aus dem Stillen 
Ozeen; da ſie an Waſſer und Nah— 
rungsmitteln arm iſt, wohnen nur 
wenig Menſchen auf ihr, die ſich vom 
Fang der großen Schildkröten er— 
nähren. 

Die Seeleute brachten nun ihren 
Kameraden in das einzige, Gaſthaus“ 
eine bar fällige, elende Hütte —und 
verſprachen, ihn auf der Rüdfahrt 
wieder abzuholen. In diefem Gajt- 
haus gab es nur eine kleine Stube, 
in der die Scildfrötenfänger aud 


* 
kr 


+2 


sin 


nun Der 


Lager 


— 
che 


Ah 


vermüftet var, baufte und eineSchgu=. Schildtröten gefangen hielt, Er fah, 


unge 


melaufſchläge aus 


hübſch ven Knöpfen beſetzt; 


in ſchwarz 


e Mädchen 
für 


emäſter 
e» Mädchen, 


wollenen 


Einkauf von Frühjahrmänteln 
alle neueſten Mod elle, aus r 

ve Plaids, Velours, Gabardir 

viots 


tel Sports Modelle 


viele neuartige Taſchenefſfekte, große Kragen und tiefe Aer: 


Self: oder fontraitirenden Fa 


; diele mit Topkragen an 


Flanell: 


braun, grün, Cadet, 
Plaids und Miſchungen; 
18 Jahre; Damengrößen 
anderswo 312.50 zu bezahl 
zul 


r ineblau, 


. 


dunkle 
44 bis 
die Ihr 
Montag 


mat 


und 


Nr 
le 


Ic 


ım 


wie ſich langſam ein fauſtgroßer, 
ſchwarzer Kopf an einem dünnen be 
weglichen Halſe über den Rand de 
Kiſte ſchob wie der dunkelglänze 
Kückenſchild mit der gelber u. 
jung fich höher und höber hob, dann 
wie zwei unförmige Füße ſich lang— 
ſam bewegten, jetzt vier — und 
jetzt ließ ſich eine rieſengroße Schild 
kröte almabu⸗ in das trockene Gras 
fallen, Der Kranke war ſehr ge 
ſpannt, was das ungeſtalte Tier be 
ginnen würde. Anfangs tat es aber 
gar nichts, zog ſeinen Kopf unter 
das Schild und lag wie ein ovaler 
Kaſten aus ſchwarzem Lack bewe 
gungslos auf dem Boden. 

Erſt nach ziemlich langer Zeit 
ſchne llte das Tier den Kopf wieder 
vor, bewegte ihn hin und her und 
tappte dann ganz langſam vorwärts. 
Das gedörrte Gras raſchelte geheim 
nihvoll unter den plumpen Füßen, 
und von Seit zu. Zeit ſtieß es einen 
mangenehmen pfeifenden Laut aus. 
Der Kraänke ſchauerte zuſammen. 
Das Tier war ihm elelhaft. Wie es 
ſo langſam daher ſchlich, vorſichtig 
einen Fuß vor den andern ſetzte, die 
ſes Meerſcheuſal, dieſes entjeblich 
hänliche und gefühllofe M onftrum! 

Und — mw auf einmal 
für ein fü chterlicher Gedanke — es 
fam näber und immer näher und er 
faq da, an die Wand gedrückt und 
konnte ſich in ſeiner ohnmächtigen 
Schwäde faum von der Stelle rüh- 
ren. — 

E53 froch langfam, lanafam heran. 

in den kleinen alibernden Augen 
oh er belle Punkte, Er richtete Fich 
mühlam auf und ftügte fi auf den 
Ichmerzenden Ellenbogen. 

63 fam näher. 

Der ſchwarze 
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& war das 


un 
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Rückenſchild war 


prachtvoll gewölbt und wie eine Linie 
aus glühendem Schwefel zog ſich ber 


gelbliche Rand um ſeine äußerſte 
Grenze. 


Seht — jeht berührte es feinen 


ICH, 
und Miſchungen; voll ———— gegürtelte 


lohfarbig und 
Gr ößen 


oder champagnefarbigen Kid Oberteilen; 


Schuhe zu — 97 


weiß, 


AKid oder Buckſkin, graues oder lohfarbiges — 


mit Stoff— 


Oberteilen, graues Kid mit braunen 


Stpff-Cherteilen, Gunmetal Calf etc., eic., in 


23% bis 
all d 


8. T 


allen Größen, 
und Pumps in 


Die niedrigen 
en neueſten Strap— 


Schuhe 
und 


ſtraploſen Moden, aus weißem Kid und Buck 


ſtin, braunem, 


ſtin, Gunmetal Caliſkin, Patent Kid, 


Alle Sröben, 212 bis 8 — hobe ı 
Abſätze, Cuban, franzöſiſche, 
mon bſätze 
tirt, « 
Veriaufstaum, mehr Werfaufs 
werden Nedermann prompt bedienei 
86 Werte, ı 81.07 


N) 
* X 


Au 


ın 
IL 


Ziiehen fitr leichte Nusivadt - 
yertonal. 
i. 


grauem und ſchwarzem Kid— 


—A — 
niedrige 


Louis und Come 
alle je nach Größen jor= 


mebr 
Wir 


$3 bis 


Frühjahrs⸗Kleiderſtoffe 


3631. reinwoll. Storm 
ſchwere Qual. für Suits, 
Kleider, in einer Auswabhl 
Staple 
fpeaiell für Momag die 
Mard offerirt zu 


5Ozöll. Mohate Sicittan, 
fhhwere glänzende Qualität, 
Stoff für Srühlabr- umd 
gebrauch, nur in ſchwarz, 
Montag die Yard 

zu nur 

|| 


Serge gute ı 
Stixts u. 


Schattirungen und ſchwarz;— 


gute, 
idealer 
Sommers | 


890 


503ält, ſchwere DreiSerge, paſſend 
fuͤr Mäntei, Suits und Kleider eic. 
von — nur in s— — 50 Stücke 
für Montag — 

wert morgen Ra 

Yard zu nur 


Wollegemiſchte Kleider Serge, dop⸗ 
pelt geſaltet ein Stoff, der ſehr 
dauerhaft iſt, in ‚marineblau und 
ſchwarz 75 Stücke für Montag; 


ſpegiell die Hard für Mon⸗ 48e 


tag offerirt au 


Berfauf von Diter-Seide 


GHiffon Taffetas und Satin 
iind ertra feine 

weich, 
Finifd, 


ber; bies 
Qualitäten 
glänzen der 


au 
febr 


alle neuen Frühjahrſchattirunge 
und Wbendacbraud, 


81.17 


Seide Taffetas und Satiuns, 
helle und dunkle 
die Yard zu nur 


Straßen: 
Sell ürelt, 
Montag die 
Neue Novelth 
Plain GEffelte, 
und fo fehr beltebt — 


$1.50 wert; 
Yard ält .... 


Sgtebin 
dauerhaft-- 


Dieila- | 
Itnes find ſehr beliebt für Oltertlei- 


Neue ſeidegemiſchte Tuſſah Fou⸗ 
lards —eine vorzüglich paſſende 
Quolität für Frühlahrgebrauch; 
Novelty-Entwürfe, figurirte Mu— 
ſter und Volkapunkte — in den 
neueſten Farben — 36 Zoll breit, 
fpeziell die Yard für 

nur 


ſchwere 
und 


nr für 
30 


Streifen, Checks und 
neueſte Faſſons 


fanch 
Farben-Kombinationen; 


851.47 891.17 ec 


fir Damen 
einwollenen 
Diago— 
und 
Skirt mit weißer Waiſt — 
ßen 2 bis 6 Jahre, zu 


rben; mit 
tag zu nur 
Kurze 
Faſſon, 
Aermeln, 
— 2— 


3 meißent 


breit. Saum an 
für 
36 bis 44; 


n erivarten 


Serdinen Marqui— | 
und Voiles; | 
bi8 45 Boll 
breit, einfache und | 
Openworf Kanten, 
einige find beichä= 
digt, würden ſonſt 
35e und 40 koſten, 
ſpeziell die 


Yard zu . 230 | 


tes 


ſet ICH 


nur 


Leib init dem fleinen Kopf. — Der! 
Stcpf verichwand jofort unter dem, 
dedenden Schild. Den Stranten 2 
faßte ein namenlofe3 Grauen. 
wollte fchreien und fonnte — 
Laut über die brennenden Lippen be 
kommen. Er ſtemmte ſich mit ſeinen 
ſchwachen Kräften gegen das Tier 
Es faß!e ſich hart und kühl an. —5 
die Zentnerſchwere des Tieres konnte 
keinen Zoll verrücken. 

Er wollte fortkriechen, 
waren ihm alle Glieder gelähmt. 
Und das Tier ſchob den Kopf wieder 
vor, bewegte ihn auf dem dünnen 
Hals hin und her und kroch langſam 
vorwärts. Taſtend berührte es mit 
dem einen Bein ſeine Bruſt! 

Da nahm der kranke Steuermann 
feine legten Kräfte zufammen, raffte 
fich auf, erariff die Yaterne und zer= 
ishmetterte fie an dem fteinigen Kopf 
der Echildfröte. Die brennende La— 
terne fiel in das Dirre Brad, das 
entzündete fich rafch, das FFreuer lief 
wie ein Blid dur den Raum und 
im Nır ftand die ganze Scheune in 
Flammen! — 

Am Morgen verlöſchte der Brand, 


und da fanden der Spanier und der. 


Wirt unter dem herabgefallenen 
Schutt die verfohlte Leiche der gro- 
hen Scildfröte. Und unter ihr fan- 
ben Tie den unfenntlichen Leib des 
tranten Steuermannd; dem hatte 
das Gemiäht des Tieres alle Knochen 
zerbrücdt. 
— — 

— Eine ausgedehnte Probe.—Rei— 
ſender: „Nun, iſt die letzte Weinſen— 
dung nicht gut ausgefallen?“ Die— 
ner: „Vorzüglich! Da bin ich drei 
Tag' mit meinem Herrn per „du“ 
weſen!“ 

— Angenehmer Gaſt. 
„Vor zwei Stunden war doch in die— 
fer Tifchdede noch ein Loch!" — 
ner: „Sa, da3 hat inziilchen ’n ſorg⸗ 
jiomeh Hausmütterchen geflickt!“ 


weiße Pabieskleider, 
Spitzenkante am Hais ır. 


auf reg. Wege bis 
0 das Baar— 


Stüd zu 


aber nun 


Kinderkleider uſw. 


Percalekleider für Kinder, franz. Faſſon 
in Checks, einfachem Bi lau un Plaid 


Einfach blaue Knaben-Rompers — 
Beach Faſſon, ſpeziell Mon— 


Hubbard— 


580 


Skirt, 


Gardinenſtoffe u. ſ. w. 


Dinfier - Gardinen 
—einige f find feicht | Gardinen Margis 
serfnittert, viele 
Taare gleich, wert 


| Febrifreiter von 


| fettes — 46 Boll. 
| breit, nur in weiß, 
| viele Stüde einan— 
| der gleich, mert bis 
zu 35c vom Bolt; 

'peziell Die Yard 


verfauft — 17€ 


ınur 


Me 


franke Feule! 


Es koſtet nichts Dr. 
Noah wegen trgenb ei- 


ner Araniheit - ober 

Schwäche zu Fonfuiti- 

ren. Die neuelten Heil» 

metboden für Mbeti- 

matismus, Maden-, 

Leberleiven, NKatarrh, 

Blutitörungen, anftel- 

tende tanfhei ten, 

Nervenihiväche, &ro: 

nifde, pribafe u. alle 

Sarnleiden. Dad and- 

Ye gezeihnete Heil- 

; Erd An mittel 914 (verbei- 

—* DieHei lung von EEE 

Dr. Rod’ 25tährige praltiide Erfadrung als 

Cpesialift bietet den Kranken Eidherheit einer 
erislgreiden und ehrliden Behandlung. 

Untefuhung frei. Dr. Rob bereinet fo 

wenig, dah fein SKranter feinen Zulland zu 

verahläffigen braucht. 


'Dr.B.M.ROSS „Spezial, 


Gtablirt in Chleage 1892, 
24 Indre anf temielden alten Bla. 
Ein graduirter und lizenfirtee Arzt feit 1882. 


35 Süd Dearborn Straße 


Ede Wionroe, Ghteagd, 
im Griliy-Gebäude, Snited 506-507. 
Nehmt Elevator zun 5. Floor. 


Spreditunden: Täglih bon 9 Morgens Bid 4 
Nadm. und an Sonntagen von 10 Borm. bis 
1; auß Montag, Mittwoch, Freitag u, Same» 
tag Mbd8. v. 7-8. ©&8 wird deutich gefpre 

ın31,3,0,8,10,13,15,17,20,24,26,28, 3i 


— rßCß — — — 


An zügl ih. Dichterling: 
„Und denten Sie fich: gerade ala ich 
meine Ode über bie Unfterblichteit 
vortrug, ſchwebte vom Garten durch 
das offene Fenſter herein ein Falter 
und umgaukelte meine Stirn.“ 
Profeſſor: „'n Kohlweißling?“ 

— Der Mäzen. — „Was ift benn 
ein Mäzen, Bapa?* — „Ein Mägzen, 
Kind, das ift ein Mann, der. und 
Künftlern die Bilder abnimmt." — 
„Belt, Papa, Gerichtsvollzieher 


"Schmidt tft dein Mägen?“ 


ges | 


- Höchfte Zeit. — Kellner (ala 


Mr. For, dem er eine Taffe Schofo- 


— Mitt: 
— fell: ;fchimpfen): 


! 


lade über die Stleider gegoffen, -ber= . 
geblich nach Worten ſucht, um loszu⸗ 
„Schnell das Pine 

Pitktolo — ſonſt wirft er mir 

ganze Kaffeegefhirr an den Kopf! 
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EEE TR TEE 


— 


— 
® 


"nicht Dabei, 


—— 30c | Gravirte Sarten 


Flanr- 


Zeller Servigg, in unferem 7. 
N Reſtaurant morgen. 


Fried Salibut Steak. Tomaten 
30c 
Broiled TIenderlsin Steat, 20 


er 300 
300 


Brat-Rartoifein, 
Reg of Beal, italientihes 
H fing, Gsttane Kartoifein, 
Chort Ribs Prime Beet, braune’ 
Rartoffeln, Spargelipigen, 


ferereraresarararer 


ferefararafefel 


Je 


m 1 — m 1 U | 


Klatte und 100 Karten, 
Schreibfchrift, nur der Name, 
Qualität Arbeit 
garantirt — 


100 Karten, von Eurer 
eigenen Platte gedrudt, — 
Ipcztell morgen zu 

Main 


D0C 


Floor 


ter = Sleidung, die < 


Schönheit iit das erite Erfordernif in Titer-Stleidung — 


Schönheit der Mode 
Musitattung. 
das Frühjahr drücker 
Suits, Mäntel, 
ſind in ſo reichhalti 
Wunſch hier zufrieder 


Mäntel z1 


V 


J 


wahl 

Mär itel, 
m Stof 
tragen werdet. 
teurer ſein, aber mor 
zen habt Ihr Aus 


wahl von al 


bon Rorfri 


Mi 


Viele 


die 


Mäntel zu 


Hier iſt ein 
ingewöhnlichen 
Neueſte in Tajd 
zurich! 


Fri 1 
vn, 
viele n 
Stoffen, ei 
Ihr dieſe 
geben, day 
außergewöhnliche 
Werte jind, für Mon 
tag marfırt zu 


äge 
rusgezeichn. 
ment. Nenn 


* j 
Det Nor 3 


In 


e 6 


Sommer 


VPoiret und Croß Fu 
Hudſon Seal, perlg 
Tauve Wolf. Schön 1 
547.50 Werte 


Montag zu 


in 
beite 


Ind Die von uns 


Frocks, 


» 
ı 241.75 
Hier tit eine ganz ungewöhnliche Aus 
ibtabr: 
yornehm Find 
Mäntel, die 
würden 


we iere⸗ 


Gurtein und — 


Pelze | bi 


Die moderniten Belze 


gehen amı u 695 5 


—— — — — 


Established 
by E.J. Lehmann 
ın ı875 


‚ Schönheit des Stoffes, 
ı in vorzitglichiter Wetie Schönbeit 
Bluſen, Skirts, Pelzſachen 
gen Sortimenten vertreten. 
ngeſtellt werden kann. 


Wenn wir 
andere 
würden, als Die 
genartigite in 
ren Suits, 
das 


Es find 
Stil Sowie 
mit Ztolz 
ſon iſt viel 


Modellen. 
ım 
Ihr 


beſtreben 
siele gute 
wie mönlic 


uns, 


247 


— e —⸗ 


75 


Sortiment von 
ahrmänteln. Alle 


mit unſeren 


und nur 


Schattirungen 
n prächtiges Sorti— 


ſeht, wer 


75 


und 


gekauften Suits 


Mantel = En 
Eigenatrigkeit 


2 


2 Yr ’. 
Tape, in Men's 
Mole, 

und serien 
carfs, 4 


zu 


cs, ſchott. 
rauer Luchs 


eidig für 


Tuch in 
attirun gen, 
lohfarbig 


Navm u. ſchwarz 


ür Oſtern 


— — 
Tas elegante Paſſen des Koſtüms hängt ſo ſehr 


vom 


Korſet 


ab, daß dieſes Toilettenſtück 


mit ganz beſonderer Sorgfalt ausgeſucht werden ſollte. 


Um Eure 


für Eure 


sum Ausdr 


smwahl des 


Oſterausſtattung 
Erfolg zu machen, 
Figur 
rich tigen Halt gibt und doch bequem iſt; 
beſonderen Stil des Kleides, 
uck bri ngt. 
vafferinnen it ben 1tetS zur — —— 


zu einem vollk 
ſolltet ein Nor! 
paitend gemacht iit; 


ommenen 
babe, Das 
eines, das den 
eines, das den 
das Ihr tragt, am beſten 
Unſere erfahrenen Korſet-An— 
Euch in der 
flich zu ſein. 


R6 
Ihr ſet 


richtigen Modells behil 


Reugo Gürtel Korſets 


ſind hier in 
Gürtelkorſet 
Korſet 
die ko 


Anpafierinnen ausfucht, 
rrekte ajlon erhalten, jondern auch Koriers, 


vielen Modellen. 


Men Ihr ein 
unter Mithilfe 


einer unjerer ext 
werdet Ahr 


ahrenen 
nicht nur 
Die 


beguen und geiundbeitlich find, und ihre Rorm behalz 


ten bis ſie au&getragen find. 


liebte Stile: 


Die folgenden find be= 


Ein itarfed, gutgeheintes Koriet in * em Coutil; 


elaſtiſches Band am Rüden; ein Vodell 
ichnittliche Figur, das Stil u. Behaglic) 


fett verleiht; 
quem vaßt 


beliebt iſt bei D 


durchſchnittlicher 


die ein 
ſchen, das 
net; 

Brofat © 
init 
beſetzt 
Stück 


2 
Sid 


Stoff 


Dritter Floor 


Beters 


Stage von Käthe | & 


sA ugen. 
Schirmader. 


Der Arbeiterzug aus der Stadt 
hielt an; aus dem Wagen ſprangen 
junge Mädchen, junge Burſchen und 
Männer. Alte und Frauen waren! 
die blieben ja bier auf 
den Dorf und beftellten das Feld. 

Raſch zerſchlug ich der Trupp 
durch die Dorfgafie, in die jyelder, 
ieber ftrebte nach Haufe, denn Diele 
ländlichen yabrikier hingen an ihrer 
Säholle.. „Bauern“ nannte man jie 
zum Spott, nun ja, Bauern. 3jD 
wohlte ſie, des Abends aus dem 
Rauch der Stadt zu fliehen, es wohl— 
te ſie, ein Stückchen Land zu eignen, 
wohlie ſie, ihr Kraut, ihre Kartof— 
feln ſelbſt zu bauen .. 

Peter Arndt ſchritt ſeinem Häus— 
chen zu. Den ſteilen grinen Abhang 
kamen ihm die drei Kinder entgegen-⸗ 
gelaufen, mit roten Backen und blo— 
ben Füßen: „Vater, Vater . die 
Hehni ift da... . heut zu Veiper it 
die Aehni aelommen, die Aehnt tit 
FE 

Er ftrich ihnen väterlich rauh über 
bie blonden Köpfe. „Sp, die Wehni 
fitba:..“ 

E3 war die veriwitiimete Mutter 
feiner Frau, eine noch rüftige Alte, 
die hatte er au8 dem Schmwäbiichen | 
fommen lafien, die Frau konnte bei‘ 
Sand- und Hausmirtichaft nicht mehr 
geraten. 

„Sebt ja gar jauber aus!” rief er, 
den Kindern zu, das Lijettle an den | 
braunen, mohlaeflochtenen Zöpfen | 
ziehend. | 

„Die Uehni hat’3 gemacht,“ faate| 
das Mädel. 

Da ſchmunzelte Peter Arndt. So 
hatte er's gewollt. 

Oben an der rebenumwachſenen 
Haustür empfing ihn die Aehni. Sie 
trug, nachdem fie jet jeit Jahren in 
der Stabt gelebt, doch ihre Bauern-! 
trat und mar mie aus Eichenholz 
geſchnitzt. 

Der lange Holztiſch in der Küche 


war zum Nachtmahl gerichtet, es roch 


nach geſchmortem Kraut, üund man 
warteie nur auf die Mutter. 


und ſehr 
dem ſehr verlockenden Preiſe von 


Ein Modell, 


feinesKorſet wün 
ſich 
quemes Paſſen auszeich⸗ 
iſt in ſchönem roſa 


Satinband 


da3 
marfirt 


| Die A 
| entbehrliche Verſon 


Kathrin bald mit, 


für die durch— 


220 


Ein autgebeintes Mo 
dell, entworfen, um for: 
pulenten Figuren beaue= 
men Halt zu verleiben ır. 
die Fiaur zu formen; nie 
drige Büſte rt 

—— u, ei 


ein Korſet, das Euch 


dauerhaft iſt; 


be 


das ſehr 
CD amen von 
F igur, 


durch be— 


langer > 


gemaaf, — 


$5 


€ die 

2 iviten 
autermni fiar 
kem cor til 
gemacht 
mar lirt 


— ſie könnt noch ein Heu ein— 
bringen, hat ſie gemeint ..“ 

Peter Arndt, der ſich die Hände 
dem Hofbrunnen wuſch. brummte et— 
was Gutmütiges vor ſich hin, 
auch Ichon die Heufuhre in das Hof-; 
tor bog und die Kathrin, die 
daneben aina, die Peitiche In 
ließ. \ 


„Run aber ana Ef ſſen 


mar 
Miı 


als 


Na 
allen! 


'alö er der Kathrin du 
Ipannen geholfen. 


Mit 
braunten 
— 


ihrer wetterharten, ſonneng 
Hand legte die Kat hi 
Da war wenig auf dem Aiſch. 
z ſie nicht gebaut, auch die Milch 
—* von der Kuh, die ſie wartete. 

athrin war wirklich eine un 
im ländlichen 
Haushalt. Immer auf den Beinen, 
früh und ſpät, bald mit Fahren und 
Pflügen, bald mit Düngen und 
Säen, bald mit Mähen und Heuen 
beſchäftigt. 

Der Peter ſchaffte derweilen 
der Patronenfabrik, das warf 
Mark täglich ab. So viel hätte die 
Kathrin nicht bekommen, wenn ſie in 
der Stadt auf Arbeit gegangen wäre 
und der Pet er ſtatt ihrer das Feld 
bewirtſchaftet hätt e. Da machte die! 
ald ohne fremde 
Hilfe alle die Feldarbeit, die früher 
nur von Männern getan wurde. Und 
wie die Kathrin, trieben es alle an— 
dern Frauen im Dorf: Galt' es, die 
Gütchen, zwei bis drei Hektar, zu be— 


bier 


ſtellen, ſie waren nicht nur Bäuerin, 


ſondern Bauer. Und — die Aehni 
hatte das noch nie erlebt, ſie redeten 
bei allen Dingen ſelbſtverſtändlich 
mit. 

Gleich am erſten Abend hatte die 
Aehni ſich nicht wenig verwundert, 
daß Peter die Kathrin wegen An⸗ 
kaufs einer neuen Hoſe zu Rate ge— 
zogen. Später waren andere Fragen 
beim Nachtmahl verhandelt: der Bau 
eines Schmeinehod3, die Aufnahme 
einer Hnpothef, der Beitritt des Pe- 
ter zum Geiverfverein der Metallar- 
| beiter, die Anlage neuer Gartenbeete | 
und ähnliches. 

Xmmer hatte die Kathrin nicht nur, 
mitgerebet, fondern auch mitge= 


) ftimmt. Um Sonntag fah die Aehni | Vehagen, die Ordnung diefes Hauſes, 
Die Kathrin iſt noch aufs Feld gar, daß Peter feinen Lohn der Srau |i ie aß bier fein Gnadenbrot, ja, und | 


*J 
Rengo 


ſtetig ung 


'jel auf den Holzſtuhl fallen. 


ins 


doch auch gearbeitet, ehrl 


Fri 


LER 


dla VE RAS, 


Weil fo —* Damen von 85 bis 
in dieſer Preislage zuſammenzuſte 
ae Hüte 

Yofes, große ımd Kleine 

Satlors, große Hitte mit 
niederhängender Krempe, 

in verſchied {heit 
aufgebogen, 
werde 


ener Sic 
er —— 19 
vielen 
in Li 
und glänzen 
»tlecht. 
purple, 
zand, 

gras. 


ed. —— 
Milan 
( Strohge 
ben ſind 
Ichivarz, 
Saupe ı. 


Far-⸗ 
braun, 
Coral, 


Hazirte 


Pr un 


Coral n. ſchwarz; 


in 


8 
er. 
I 


+9 


regierte 


u 


Ho 
© 5 
- — 
3.5 
— 
oO 

oO 

— 

cr 

2 
=> 

> 

— *— 
“> 
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— 


ich freilich auch eben— 
Peter zur 

üh, ja we früher, 
F dem Felde. So 

e die Hehni, ae 
Haushalt Dann 

ger: ide fein 
oder Erntearbeit auf 

n brannte, wenn es wild 
ſo mochte der Staub daheim 
beln liegen bleiben, Die 
vor Sölafen: gehen 
die Nödchen und 
auch mal Den 
‚Icheinen laſſen 
nicht ſchaffen,“ 
geſagt. 

„Du konnſt's nicht ſchaffen“, hatte 
eier wiederhoit. 

Und jo war die Wehni 
gelommen. 
Die Mebni 
Hausfrau; nicht 
ihrem Szepter war 
ver bald jauber, 
gelmäßia und 
tin, ſonſt, 
ei 
hatte 


Ya 


as 


Er 


20 
2 


ver) 


co 
= — 5 


= 
#5 
— 
— 
er 


war bie Kait 


heraina, 
uf den WR: 
Betten erit furz 
gemacht werden, 
Söckchen 
lieben Tag 
„Ich kann's 


die Ka ? ırın 
[ igtll 


a 


der Kinder 


d 
urch 


gatte 


ins Haus 


eine tüchtige 


und 


wer 
lana, 
en Haus und ftin- 
die Mahlzeiten re= 
die überarbeitete Kath 
bom Felde fommend 

noch zu broegIn und zu fieden 
‚lieb, fich mit einem Seufzer d 

ehagens bor der dampfenden Schül- 
So war 


Die 


es qui. 


Die Aehnt mit ihren 
dern wie 
au ganz 
nie anders ael 
nimmermüde 


alten Glie— 
ang Eichen hol; imaf;te jich 
iötta ab, Sie hatte e8 

annt, jtet3 mar fie der 

Hausgeiſt geweſen, 
aber ein Hausgeiſt, der den Mund 
hielt, ein Hausgeiſt, der die zweite 
Rolle, und Br oft mit Furcht und 

Sittern gefpielt hatte, Ihres Ehe- 

ern Hand war Jchwer gemeien, um 
Ichwerer, al& er allein das Geld 
Haus gebraht Hatte. Wirklich 
ganz allein? 

In der alten Aehni bohrte jetzt et— 
was, wenn ſie Abends vor ber Haus: 
tür den Peter und die Kathrin 

wei Kameraden alle Dinge gemein- 
"haftli ch bereden hörte, 


Hau: 


1D 


w ie 


ihr ganzes Leben lang, fie jcheffte! U 
auch jeht unentiveat, fie machte das | 


Ti: 


one! 
auszu 
ſuchen, ſoweit es ſi 


einer 
unter 
R »ofie, 


findet. 


Ihr dieſe 


daße 


* in dverichiedenen Fallons, gerade .Satlors, 
‚ Tams, 


indeſ⸗ 


müſſen.! 


unter: 


wie 


hin ınit®, Kram: 
| einer völlig z 
| geheilt werben. 


— Gie hatte | 
lich geſchafft. & 


| bei Felig le 
j born Str, 9. 316, 


Sonntegpoß, Shicago, — 9 


A — — 


— 


I 


State, Adams and Dearborn ötreets 


Schönheit der 
gezeigten Kleidungsſtücke für 


= 


aus, 
alle 
daß jed 


er 


eine 
Mode mehr als cine 
hervorheben 
ei— 
unſe 
ſo wäre 
Individnalität. 


.75 Bir kaufen nicht vie 
e Suits von weni 
gen Modellen, wir 


ſo 
le 


d) 


Anfor 
der ungen verträgt, 
ein paar 
sen jeden zu kaufen. 
So ſeid Ihr bei hier 
der 
ſicher. 


Mess: 

Anzüge 
Hier ſind ungewöhnlich 
e hübſch entworfen und vorzüglich geſchneidert ſind 


Wear 


Karrirungen und in dem populären 


zu *855 
hübſche Suits — Suits, 


Shepberd- 
w 


Poiret Twill, 


Serge, 
Auswahl von 
denen man 
Beach Sand, 
Verkauf, zu 


und 86.50 


nicht nötig iſt, einen hohen Preis flür ei— 
zahlen, der ſowohl Lerreii wie. 
Hite don jeder mioderneu Faflon 

2 Cancer 
Muſhrooms, Turhans u,. Seitenge rollte. 


Milan und glänzendem Stroh'gemacht, 

> feid, Grepe und Taffeta, und.eintge 

h rigen Krempen aus „Pferdebaar, 
Maline. Die Garnkrungen ſind einfoche 
10 Aeroplan⸗Schleife aus Cire Band, oder 
on, Netzen und Ornamenie, $arben ume | 


‘, Sand, auin, Wurple, Taupe, 8566. 50 


aute Werte, 


— — 


— 6 


doch nie hätte ſie wien. ge⸗ 
wagt wie die Kathrin. 


Wahrlich es bohrte etwas in der 


alten Aehni. 

Kathrin“, fragte ſie eines Tages 
ihre Tochter, „iſt der Peter immer ſo 
zu dir geweſen?“ 

„Wie denn?“ entgegnete Kathrin. 

„Na, ſo brab, ſo dich immer mitre— 
den laſſen, 
niſch.“ 

„Bas .. du, Mutter?” 


me Sa nB, fei till... 
Die Kathrin lachte. „Ei, da füm’ 

r eflig an, mer baut ihm benn jein( 
Brot, wer mäbt fein © 
Peter it nicht auf den Kopf gefallen. 
(3 Lohrte aber weiter bei. ber 
Uehnt. — Na, freilich, was die Kath: 
ıin tat, Das lieh Jich mit Händen grei- 
fen, das ließ fih auf Heller 


Nfennig bereiinen, das fonnte die 


Kathrin mit Fingern meijen: fo viel, 


Stroh, jo viel Heu, fo viel Brct, fo 
ytel Kohl, ja, daran fonnte Niemand 
möfeln... Wenn die Kathrin nun 
ober, jtatt den Pflug zu führen, den 
Beſen geihtpungen, menn fie bie 
Housarbeit der Aehni gemacht hätte? 
Wie dann? Hätte der Peter ſie dann 
auch als feinesgleichen behandelt? 
Hätte der Peter ſie dann auch bei 


Naditalheilung 


— der — 


Kersenichwärhe 


Schwache, nervöſe Berfonen, 
nungstoftgfeit und gledten 
nden Ausliüffen, Bruft⸗, Ruͤcken⸗ und Staypfs | 

£ Haarausfall, Abnadme bed Gchäre | 
Schtraft statarch, Nagendroücken, Stubl- 

* —— ins ateit, Erröten, Bittern. Herz» 
Iovfen, Kruchbellemmung. Gengftliäteit und 
Trübiinn ——— aus bem , endfreumd”, | 
eite Koigen a erirenngen 
eründitch Im türzeiter Zelt, umb Strikturen, | 
yinder- und Satierdruh nad 

nen Methode auf einen Eming | 


eplagt bon Soft, 
räumen, erfh% 


Schigen Ste 25 Cents in Briefmarke | 
* Fe neueſte Auflage dieſes iniereffanten | 
und Iehrreichen Muces, welches von Jung und | 
Mt, Mann und frau nelefen werden ſoilie, 
und abreffiren @ie ren Brief: 


Dentihe Privat - Hlinif: 


137 Eaft 27. &tr., New Port, N, 9, 
‚Der Jugendfreund“ it au haben in Chicn« | 
Vucbandiung, 339 Tear. | 
dıni[oyr 


Auswahl eleganter Hitie fcht, werdet Ihr 


vornehm iſt. 


ſo gar nicht übermän- 


ras? Nee, der 


und 


nicht die Arbeit macht 
ſchied zwiſchen der Kathrin und ihr. 
Der liegt einzig in den Augen des 
was bie Kathrin 


| zahlen fann): 


Third Floor. 


Anzüge zu 27.50 
Die Snits in diefer Partie jind beadjtenswert für 


Mod die vielen guten Modelle 
und wegen der vorzüglichen Werte zu dieſem mäßigen 


Zi 


ahr: Burbiwai zwaaren in * — Faſſons für 


die Schönheit der Moden, 


Preis. Die Stoffe 
Serges, Homeſpuns 
Club Checks. 
in Braid— 

gezeigt. 


umfaſſen 

u. Country 
Viele gute Moden 
und Knöpfe-Beſatz 
Speziell, zu 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


a EN 
Sir merken eine Spezialität in Hiüten 


bis 812.50 


y er PBratds, vifere mit Milan verbunden, 
nt 
tural farbig. 


gersilte, Wotee, Turbans und Biritle 


| fünftlihe Urt, 
elegante “inie einer Schleife ober Durll, oder 
ı einer Blume. Ginige fchöne 
mit Maline überzogen. Die 
aroß, 


ciiten Maltne, Die 


Biltere 


‚ allem befragt? 


— ne — 


——— 


(The Store of Tö-day and 2 


E F 


zu —— Breifen 


$12.50 für ihre Diterbüte auszugehen gedenken, haben wir beiondere Anstrengungen gemadıt, 
fen. Bemerkenswert in Be,ug auf Schönbeit der Moden, 


Garnirte Hite zu $5 


Reichbaltigfeit und Werte. 


Garnirte Hüte zu 37.50 


Die Hüte in diefer großen Auswahl ınfafien bandaenübte 
präctige italie— 
Oe Milans, in weiß und ſchwärz, und Legborn 1€ 
"Die Faffons umiaffen viele hübiche Effefte tur 
Großeu Pictureeque Hüte, hübſche Sailors, Seiten⸗ 

(Effekte 
' Die Wirkung diefer araziöfeen Hüte wird erretcht d 

wie die Garn urung benugt worden ti—bdie 


Hüte baden Alu ne Re 
Auswahl der Faſſons, tit fo 
daß’ jede Dame einen Metdiamen Hut finden fern 

Gartirung mag cin einfach ladirter 


en a nd 7.50, S10O'& 12,50 


Teilies, Weizen, J—— alle veriisichenen Blumen, Bänder, Flügel, Iadirte Flügel, fancy Federn, Taille und Pompoms — Site frei garnirt. 


u EIERRRRIEEERRIERRRISERRRRRERRICEE Srelatzlalcıerafefafg] targreiefatereiöjeiehiien: 
EBENEN NEE 
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—— 
gen ſtiegen in der Aehni auf. Nein, 
die Hausarbeit der Frau verfchlug '& 


'bem Deanne nichts, bei der Hausar- 


beit ließ ſich nicht 
Pfennig berechnen, was man im Jah— 
reslauf erhaifen und 
Hausarbeit war ein ewig mieberbols 


‚ter Zirkeltang, war der immer gleiche ı 
Kampf gegen Staub und Schmuß, | 
gleiche Befriedigung der, 


u: Be onfirmationg -' 


bie immer 
ftetö gleichen Bebürfniife. 


in drei Stunden gefscht, in zehn Mi- | 


nuten iwar’d verichlungen; 
‚Staub gewiſcht, nach 


bei Heller und 


erworben. 


mo eben! 
einer halben | 


Stunde lag er wieder ba. Hausarbeit | 


‚in Schober ftellen. Hausarbeit ivar 
tem Uneingemeihten nicht fichtbar, 
Hausarbeit war ein Faß ohne Bo- 
den.... 


gemacht... auf die Mühfal der Feld⸗ 
arbeit entfannen fie ſich noch. 

Es bohrte ganz fürchterlich in der 
Aehni altem Kopf, die 


werden. 

Ein Zufall brachte ihr die Erleuch— 
tung. Eines Abends hatten ſich Kath: 
rin und bie Mehnt aleichzeitia, die 


eine mit einem Pad Heu, die andere 
um ein ſchweres Gurkenfaß gemüht. 
— Der Peter, der gerade dazugekommen, 
hatte ſich ſchnurſtracks 
Kathrin gewendet. 


helfend 
Da war der Aehni klar geporden: 
den Unter— 


Peter. Für das, 
tat, hat er Blick, das liegt gleich wie 


auf einem Brett vor ihn hingezahlt. 
Für bie Arbeit der Mehnt ift er biind, ı 
i—— hr Eheberr mar auch fo blind ge= | 


weſen.. 


in der Schätzung des Mannes 


— Unverfroren. 


das! Wenn Sie keine vierzig Mark 
haben, dann ſollten Sie ein Zimmer 
‚nehmen, daß eben nur zwanzig ko— 
ftet!" — „Ganz egal! Zwanzig Mart 
hab’ ich auch er 


ließ fich nicht in Garben binden, nicht |} 


Die Männer hatten nie Hausarbeit 


Wahrheit | 
tollte heraus und ans Licht geboren | 


zur | 


Der Mert der — liegt 


Vermieterin 
Gornig zum Zimmerherrn, der nicht 


„Eine Gemeinheit iſt 


— — 


ee 


- 
** 


ee 
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— 


„März 1918. 
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Pepſodent Tonth Paite, 50c Größe, 26c 


Wir referviren und das Neht, die Dnantitäten zu beichränfen. — 


64 | Guter Cuticte Me Pear’s Unfcented Gm | ©. bi Aayactic 
'C | mober, 50c 29 cerine le Bilfen, 50C HEYIYn 
Pond's Van— 150 Größe, * c au nur 1 zu Hrn ME 
iſhing Cream, | ar 38 Pure ram 

Tangett & Ramsdelis 160 Mennen's Shav— 230 


Bader's 
olles Smart, 
sam 320 17e ing Cream = 2 59 
| zei 
4 8 
Sr, Haunptfloor. 


Pinaud's Lilac 


Vegetal, Seife 


Telephone 
Private Exchange 
Thrce * 
9 Geſichtsſelſe, 
La Blade Ge- Ca 50 a: es 


Sur Schien — 
fichtspuder, 
72e drogen, 1 PfDd., 


Schhe, 
Cold Cre Wodburys s —— 
Kıp ihn. J M > 
Bir Größe, 36 10c | ige, u Mar uf " Mettin‘ Food, 54c 
16 Sletjer's 23C 16€ 
c' Gaftoria, C $1. 


Sal Hepatica, 


Froftilla, 20 Größe, 


Schönheit und Spariamfeit nlüclic) vereinigt 


Sparjamfeit it Heute „das Lojungsiwor‘ des Tanes.” 
Die Ausübung von Sparjamkeit — die wirflide Sparjan- 
feit, die darin beitebt, alles in fluger Weile zu verwerten- 
tt eine patriotiſche Pflicht. Unſer —2 Lager wurde 
dementiprechend ausaewählt und Ahr, findet bier die neue 
ften Moden, in Qualitäten, die ımiübertroffen in Dauer 
haftigfeit und Wert jind, au fehr mähigen Breiten. 


Dei ber Mm] Weider zu 16.75 


unferer Frühjahr: 
Suits achteten wir Satin-, Taffeta- und Georgette Kom 
binationen, in allen beliebteſten Schatti 


mehr als je auf prak * 
tiſche Brauchbarcheit rungen ſind hier in vielen hübſchen Mo 
— dellen, welche die neueſten Modeſchöpfun— 


als Hauptſache, ſo-⸗ gen für das Frühiahr wiederſpiegeln. Es 


wie darauf, unſeren ſind Tunic und gerad 1 .75 


betammten hohen , ige Eifefte und dra 
pirte Röcke zu dem 
= Y r er 
Standard on Mode berlocenden. Preiſe von 
ko rrektheit aufrecht 
2 
22.7 


zu erhalten. Ihr fin Kleider zu 75 


det das Schöne und 

Praktiſche in dieſen Eine wundervelle Auswahl von Klei 
Suits in höchſtem dern, in beliebteſten Moden, aus Satin, 
Grade, und Werte, Taffetas, Georgette Kombinationen und 
Wollen-Jerſey. Viele elegante Modelle in 


die, wie wir glauben, 
Eure Erwartungen Grau, Beige, Taupe, Marineblau und 
Schwarz —ein Sortiment, das ungewöhn 


weit übertreffen 
lich gute Werte bietet. 272.3 ‚725 


werden. 
Werte bis 829.78 ſind 
morgen eingeſchloſſen 
zu 
Frühjahr-Röcke 
Hier findet Ihr ein prächtiges Sor— 
timent von neuen Röcken in allen neue— 
ſten Schattixungen und Stoffen Sei— 
denpoplin, f'ey geſtreifte Seide, Pana— 
ma 


Novelty Checks; Werte 4 95 
bis $6.50; Montag zu 


Stern Kleider für die Kleinen 


Hier iſt eine ſpezielle 
Partie von Novelth kar 
rirten Mänte in hübſch. 
klein. Box⸗- u. Gürtelfai= | 
ons. Saben volle bau= | 
Ichine Sfirt3 und meiln- | 
ichenswertes Futter, mit | 
bübichen merken Btaue 


50 


Lange weiße Caſhmere 
Babymäntel mit Seiden— 
futter. Dieſe hübſchen 
kleinen Mäntel haben 
aroße Capekragen u. Aer 
melaufichläge, bandbe 
iticft, Handgezadter Rand. 
Ein hübſcher kleiner 
kragen und en Ditermantel, morgen 


Größen 2— 6. 95 zum Verkauf 6 95 
® 


Sabre, — zu 
Viele elegante Moden in feinen weiten Nainfoot x. 
Noile Sleidern f. Heine Miüdchen v. 2- Jahren; hüb⸗ 


ſche kurz-taillige Modelle, runde Capekragen oder 
bteredige Halstallons 


6 


ſchön mit feinen Spißen und 


hübſcher Stickerei und Pandern befeßt; ganz 3 49 
ſpeziell für morgen, . 


Sowie neite, hübſche Dfterhüte für die Klei 
Moden in kleinen weißen nen find ein wichtiger Mr 
Babykleidern, Größen 6  tifel. Wir zeigen ein hüb 
Monate bis 2 Jahre; ſches handgemachtes Mo 
hübſche Yokes aus feiner dell in ſchönen Schatti 
Stickerei, handgeſteppt u. rungen von Roſe, Copen 
mit Babyſpitzenkanten u. Sand, marineblau u. Re— 
Bandroſetten ausgearbei- ſeda; ſowie Seide- und 


tet — verkauft 2 50 Stroh-Kombi 3 95 
ie » 


zu mationen, au 


Damen-Unterröcke für Ojtern 


in All-Benetian Seiden-Unterrod, ans einer un 
gewöhnlich Ioweren Sorte Seide gemacht; in bramı, 
Emerald, Noie, lobfarbig, Copen, marineblau, = 
grau, Wijtaria, Schwarz; jpeziell marfirt zu 

Gin eleganter Jerien Top Eine fchr feine Sorte von 
im» Meffaline Flounce feide- | merceriged Sateen Unterock 
ner Unterrod in neuen RENT i 
Frübiahr Scattirungen: lommt mit ſcawargem G 
hat breite Accordion plaited mit breite ces und hat 
Flounces ſehr hübſch ſünf ſchräge Dr 

ſpeziell 3 


!pesiell, zum Preiſe 4 49 
bei . dom 
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Dritter Floor 
eine ſpezielle Ausſtellung 


Zum Tragen fertige 


Hüte in allen neueſten 
Formen und Farben, mit 
einfachen Garnirungen v. 
Bändern u. geſchneiderten 
Schleifen; aus Liſere, 
rauhen und glänzenden 
Milangeflechten gemacht, 
in ſchwarz, weiß und al 
fen beliebteſten Farben; 
Werte, Die ganz umge 

; wohnlich find au 


1.95 bis 6.50 


in Ka 


urch die 


an: rin 


y 
rund 


EEE ee 
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Sammelt S. C. & GC. Stamps. Einer mit jedem 10c Einkauf. 


Mitglied der Photographers Aſſociation of America. 


hotographien 


njer Studio, dns am längiten bejtchende an State Strafe, 
hat jchon vielen, vielen Konfirmanden ihre Bild geliefert. 
Warum nidt Euh? Warum follt Ihr an Eurem Slonfirma- 
tionstag die ganze Zeit beim Photogranhen warten, mide werden 
und den Taa für Euch und Eure freunde verderben, 

Beiudht unfer Studio. Wir werden erfreut fein, Euch Diniter 
bon unferen Arbeiten zu zeigen. br fönnt Rorfehrungen zur 
Mufnahme von Bildern zu irgend einer Zeit in der Woche treffen, 
was Euch Ruhe und Sicherheit gewährt, mwodurdh ein autes Bild 
gefichert wird. 


spezielle Offerte! 
Autograph Photographien fir Nonfirmandeı, 
ſchwarz und weiß, oder Sepiabrauner Finiſh. 
Hübſch aufgezogen. Tutend zı.. 
F äEIRIEI 
I Eine prachtvolle Vergrößerung an jeden Konfirmauden ug 
Atelier — Zehnter Floor Fahrſtuhl mit Sitzen direkt. 
Haarfriſiren und Zofenbedienung frei. 


Verkauf von Öster-Seidenstoffen 
Seht was He die Yard kauft —bei dieſer jährlichen Gelegenheit: 


re Nds. von $1.58 bis $2 Ichlichte m. Novelty Seidenitoffe, 99€ die M. 


. 89 Chiffon Tofetta, 36zöllin, ganz Seide, bedruckt, die Yard — 
2 = ran; acwobener Pongee, 34zöllig, ganz Seide, bedrudt, die Yard zu 
1.55 Satin geitreiftes Shirting, 363öllig, gauz Seide, die Yard zu...... 


1.69 hochglänzender Seiden-Poplin, 36zöll. farbig und ſchwarz, die Yard zn 
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2.60 Marmuifette, ganz Seide, 40zölfig, farbig und ſchwarz, die Hard zu 
68 Grepe de Chine, 40zÖllie, nanz Seide, farbin, die Yard ——— 

2.00 bedrucktes Chiffon Tuch, 403öllig, ganz Seide, die Yard zu 
200 Satin geſtreifte Voile, 40 Zoll breit, ganz Seide, die Yard an. — 


158 bedruckte Futter⸗Satins, 36 Zoll breit, fpeziell, die Yard zu ..... 
158 Satin Meſſaline, 36 Zoll breit, farbig und ſchwarz, die Yard zu ... 
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158 Crepe Faille, doppelte Breite, alle Farben, und ſchwarz, die an zu 
ee 
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Kejet die „Abendpoit” 





